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VO RW O RT  
 
 

 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
ic h  f reue m ic h , I h nen die A usg a be 2/ 20 0 7 des " G rü nen B o t en"  
ü bersenden z u kö nnen.  
 
B ei dieser G el eg enh eit  m ö c h t e ic h  S ie a uf  den 3 .  J ena er M a rkenrec h t st a g  
a uf m erksa m  m a c h en.  E r f indet  in Z usa m m ena rbeit  m it  dem  F o rum -
I nst it ut  und dem  D eut sc h en P a t ent - und M a rkena m t  a m  1 2.  und 1 3 .  J ul i 
20 0 7 st a t t .  
 
N ä h ere I nf o rm a t io nen f inden S ie a uf  m einer H o m ep a g e.  
 
I c h  w ü nsc h e I h nen eine int eressa nt e Lekt ü re.  
 
M it  best en G rü ß en a us J ena  
I h r 
 
P ro f .  D r.  V o l ker M ic h a el  J ä nic h  
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A.  REC H T S P REC H U N G  
 
I. BUN D E S G E R I C H TS H OF 
Z usammengestellt v on Stephan Kun-
z e/ C ar s ten J o hne  
1. Patentrecht / Gebrauchsmusterrecht 
 
Sac hv erst ä ndigenent sc hä digung I V  
BGH, Beschl. v . 7. N ov ember 2006 - X  Z R 138/04 - Bundespatentgericht 
J VEG § 9 Abs. 1 Z ur Anwendung der Honorargruppe 10 zu § 9 Abs. 1 J VEG auf den im Patent-nichtigkeitsberufungsv erfahren v or dem Bundesgerichtshof herangezogenen gerichtlichen Sachv erständigen. 
Fundstelle: WRP 2007, 191; GRUR 
2007, 175 
 
Sim v ast at in BGH, Urt. v . 5. D ezember 2006 - X  Z R 
76/05 - O LG D üsseldorf; LG D üsseldorf PatG § 9 Satz 2 N r. 1 D ass sich das Angebot auf Geschäfte und Lieferung in der Z eit nach Ablauf der Schutzdauer bezieht, steht einer Patent-v erletzung in F orm des Anbietens nicht entgegen. 
Fundstelle:WRP 2007, 340 
 
Sc hussfä dent ransport  BGH, Urt. v . 12. D ezember 2006 - X  Z R 131/02 - Bundespatentgericht 
PatG 1981 §§ 14, 81 ff.; Z PO  § 308 a) D ass sich die Beschreibung und die 
Ausführungsbeispiele des Patents aus-schließ lich auf bestimmte Ausführungs-formen beziehen, schränkt einen weiter zu v erstehenden Sinngehalt der Patent-ansprüche nicht auf diese Ausführungs-formen ein. Eine Auslegung unterhalb 
des Wortlauts (im Sinn einer Auslegung unterhalb des Sinngehalts) der Patentan-sprüche ist generell nicht zulässig; dies gilt insbesondere, wenn der Beschrei-bung eine Schutzbegrenzung auf be-stimmte Ausführungsformen nicht zu entnehmen ist. b) Es besteht grundsätzlich kein Anlass, v on Amts wegen in eine nähere Prüfung 
darüber einzutreten, ob in einem insge-samt nicht schutzfähigen Patentanspruch 
eine Lehre enthalten ist, mit der das 

Patent weiterhin Bestand haben kö nnte (F ortführung des Sen.Urt. v . 24.10.1996 - X  Z R 29/94, GRUR 1997, 272, 273 - Schwenkhebelv erschluss). 
 
 
C arv edilol I I  
BGH, Urt. v om 19. D ezember 2006 - X  Z R 236/01 - Bundespatentgericht 
EPÜ  Art. 52 Abs. 4; PatG § 5 Abs. 2 D ie Verabreichung einer für die Behand-lung einer bestimmten Krankheit v orge-sehenen Medizin als solche ist ein thera-peutisches Verfahren zur Behandlung des menschlichen Kö rpers. Sie ist nicht Element der Herrichtung eines Stoffes zur Verwendung bei der Behandlung einer Krankheit (Abgrenzung zu BGHZ  
88, 209, 217 - Hydropyridin). Ist eine dem Patentschutz nicht zugäng-
liche D osierungsempfehlung eines v on mehreren Merkmalen eines Patentan-spruches, so ist sie j edenfalls nicht zur Beurteilung v on N euheit und erfinderi-scher Tätigkeit heranzuziehen. Es bleibt offen, ob die Aufnahme der D osierungs-
empfehlung dazu führt, dass der Patent-anspruch insgesamt v om Schutz ausge-
schlossen ist.  
 
F unkuhr I I  BGH, Urt. v . 30. J anuar 2007 - X  Z R 53/04 - O LG München; LG München I PatG § 10; BGB § 823 Abs. 1 Ai Eine mittelbare Patentv erletzung kann auch darin liegen, dass Mittel, die sich auf ein wesentliches Element der Erfin-dung beziehen, ins Ausland geliefert werden, wenn sie dort zur Herstellung 
eines erfindungsgemäß en Erzeugnisses beitragen sollen, welches zur Lieferung 
nach D eutschland bestimmt ist. Verwarnt der Patentinhaber unberechtig-terweise den Vertreiber eines v ermeint-lich Patentv erletzenden Erzeugnisses, stehen dem Hersteller, nicht aber dessen Z ulieferern Ansprüche wegen unberech-tigter Schutzrechtsv erwarnung zu. D ies 
gilt grundsätzlich auch dann, wenn der Z ulieferer als mittelbarer Verletzer in 
Betracht käme, wenn durch den Vertrieb des Erzeugnisses das Patent v erletzt 
würde (F ortführung v on BGH, Urt. v . 29.06.1977 - I Z R 186/75, GRUR 1977, 805, 807 - Klarsichtv erpackung). 

Seite 

DER GRÜNE BOTE New sl et t er d es Gerd  Bu c eri u s-L eh rst u h l s f ü r Bü rg erl i c h es Rec h t  m i t  d eu t sc h em  u n d  i n t ern a -
t i o n a l e m  Gew erb l i c h en  Rec h t ssc h u t z  d er U n i v ersi t ä t  J en a ,  Rec h t s w i ssen sc h a f t l i c h e F a k u l t ä t  

P ro f .  Dr.  V o l k er M i c h a el  J ä n i c h  
 

6

Fundstelle:WRP 2007, 430 
 
Rüc kspülbare F ilt erkerz e BGH, Urt. v . 30. J anuar 2007 - X  Z R 156/02 - Bundespatentgericht IntPatÜ G Art. II § 6, EPÜ  Art. 138, PatG §§ 22, 117 
Eine neue eingeschränkte Verteidigung wird v on der Bestimmung des § 117 Abs. 
1 PatG, die die Geltendmachung neuer Tatsachen und Beweismittel im N ichtig-keitsberufungsv erfahren einschränkt, nicht erfasst (Bestätigung des Senatsur-teils v om 21.03.1995 - X  Z R 111/92 - Ballenformv orrichtung, bei Bausch, N ichtigkeitsrechtsprechung in Patentsa-chen, BGH 1994 - 1998, 250). D ass ein Rechtsschutzbedürfnis für einen 
bestimmten Patentanspruch des Streit-patents nicht besteht, ist als N ichtig-
keitsgrund gesetzlich nicht v orgesehen.  
 
Ket t enradanordnung BGH, Urteil v om 13. F ebruar 2007 - X  Z R 74/05 - O LG München; LG München I EPÜ  Art. 69; PatG § 14 Z ur Beurteilung der F rage, ob eine 
Patentv erletzung v orliegt, bedarf es zu-nächst der Befassung mit der techni-
schen Lehre, die sich aus der Sicht des v om Klagepatent angesprochenen F ach-manns aus dem Patentanspruch ergibt. D azu ist der Sinngehalt des Patentan-spruchs in seiner Gesamtheit und der Beitrag, den die einzelnen Merkmale zum Leistungsergebnis der Erfindung liefern, unter Heranziehung der den Patentan-spruch erläuternden Beschreibung und 
Z eichnungen durch Auslegung zu ermit-teln. 
D ie Einschätzung des gerichtlichen Sachv erständigen, ein im Patentan-spruch v erwendeter Begriff werde auf einem bestimmten F achgebiet in einem eindeutig festgelegten Sinne v erwendet, entbindet nicht v on der richterlichen Aufgabe, unter Heranziehung der Be-
schreibung die Bedeutung dieses Begriffs im Z usammenhang des Patentanspruchs 
zu klären.  
 
 

2. Urheberrecht / Geschmacksmuster-
recht 
 
B odenric ht w ert sam m lung 
BGH, Urt. v . 20. J uli 2006 – I Z R 185/03 – O LG F rankfurt am Main; LG F rankfurt am Main UrhG §§ 87a, 87b, 5 D ie v on einem Gutachterausschuss zur Ermittlung v on Bodenrichtwerten (§ 192 BauGB) herausgegebene Bodenricht-wertsammlung stellt weder eine amtliche Bekanntmachung i.S. v on § 5 Abs. 1 
UrhG noch ein anderes amtliches Werk i.S. v on § 5 Abs. 2 UrhG dar. 
Fundstelle:WRP 2007, 88 
 
Sä c hsisc her Aussc hreibungsdienst  BGH, Beschl. v . 28. September 2006 – I Z R 261/03 – O LG D resden; LG Leipzig D atenbankrichtlinie Art. 7 Abs. 1 und 5, Art. 9; UrhG §§ 87a, 5 Vorabentscheidung v orgelegt:  a) Stehen Art. 7 Abs. 1 und 5, Art. 9 der 
Richtlinie 96/9/EG des Europäischen Parlaments und des Rates v om 11. März 
1996 über den rechtlichen Schutz v on D atenbanken einer Regelung in einem Mitgliedstaat entgegen, nach der eine im amtlichen Interesse zur allgemeinen Kenntnisnahme v erö ffentlichte amtliche D atenbank (hier:  eine systematische und v ollständige Sammlung al-ler Ausschrei-
bungsunterlagen aus einem Bundesland) keinen Sui-generis-Schutz im Sinne der 
Richtlinie genieß t?  b) F ür den F all, dass F rage a) zu v ernei-
nen ist:  Gilt dies auch, wenn die (amt-liche) D atenbank nicht v on einer staatli-chen Stelle, sondern in deren Auftrag v on einem priv aten Unternehmen erstellt worden ist, dem sämtliche aus-schreibenden Stellen dieses Bundeslan-des ihre Ausschreibungsunterlagen 
unmittelbar zur Verö ffentlichung zur Verfügung stellen müssen?  
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3. Markenrecht 
 
C O H I B A BGH, Beschl. v . 28. September 2006 - I Z B 100/05 - Bundespatentgericht MarkenG § 9 Abs. 1 N r. 2, § 26 Abs. 1, § 43 Abs. 1 Satz 2 Z wischen der Ware " Z igarren"  und der D ienstleistung " Verpflegung"  besteht 
keine Ä hnlichkeit der Waren und D ienst-leistungen i.S. v on § 9 Abs. 1 N r. 2 
MarkenG. Ein berechtigter Grund für die N ichtbe-nutzung einer Marke i.S. v on § 26 Abs. 1 MarkenG kann sich aus einem für einen v orübergehenden Z eitraum geltenden Werbev erbot für die v on der Marke erfassten Waren oder D ienstleistungen ergeben. Ein nur v orübergehender Hinderungs-
grund für eine Markenbenutzung ist kein Tatbestand, der den Lauf der Benut-
zungsschonfrist hemmt. O b ein in den F ünfj ahreszeitraum fallender v orüberge-hender Hinderungsgrund für eine Mar-kenbenutzung ausreicht, um v om Vorlie-gen berechtigter Gründe für eine N icht-benutzung i.S. v on § 26 Abs. 1 MarkenG während des in § 43 Abs. 1 Satz 2 bestimmten Z eitraums auszugehen, ist unter Berücksichtigung der j eweiligen 
Umstände des Einzelfalls zu beurteilen. 
Fundstelle:WRP 2007, 321 
 
T ast m arke 
BGH, Beschl. v . 5. O ktober 2006 - I Z B 73/05 - Bundespatentgericht MarkenG § 3 Abs. 1; MarkenG § 8 Abs. 1 Ein über den Tastsinn wahrnehmbares Z eichen kann eine Marke sein. D en Anforderungen der grafischen 
D arstellbarkeit der Marke kann grund-sätzlich dadurch genügt werden, dass 
der einen bestimmten Wahrnehmungs-v organg auslö sende Gegenstand obj ektiv  hinreichend genau und bestimmt be-zeichnet wird. Bei einem Z eichen, das über den Tast-sinn v ermittelt werden soll, bedarf es dazu der hinreichend bestimmten Anga-be der maß geblichen Eigenschaften des Gegenstandes, durch dessen Berühren 
die Sinneswahrnehmungen ausgelö st werden, die sich als Hinweis auf die 

Unterscheidung v on Waren oder D ienst-leistungen aus einem bestimmten Unter-nehmen eignen sollen. D ie mit dem Erfordernis der grafischen D arstellbarkeit 
v erfolgten Z wecke gebieten es dagegen nicht, dass (auch) die Sinnesempfindun-
gen als solche, die über den Tastsinn ausgelö st werden, bezeichnet werden. 
Fundstelle:BGHZ  169, 175; WRP 2007, 69; MarkenR 2007, 26; GRUR 2007, 148; BGHReport 2007, 125 
 
Piet ra di Soln BGH, Urteil v . 5. O ktober 2006 - I Z R 229/03 - O LG München; LG München I MarkenG §§ 127, 128; TD G § 4 Abs. 2; D eutsch-italienisches Abkommen über den Schutz v on Herkunftsangaben Art. 
2, Art. 4 und Art. 5 D as für die Werbung im elektronischen 
Geschäftsv erkehr gemeinschaftsrecht-lich eingeführte Prinzip der Beurteilung nach dem Recht des Sitzes des wer-benden Unternehmens kann eine im Vergleich zum deutschen Recht, dem Recht des Marktorts, günstigere Beurtei-
lung nicht nach sich ziehen, wenn nach einem bilateralen Abkommen über den 
Schutz v on geographischen Herkunfts-angaben der Schutz der durch die Wer-bung betroffenen Herkunftsangabe im Herkunftsland unter denselben Voraus-setzungen zu gewährleisten ist, wie er im Recht des Marktorts v orgesehen ist. 
Fundstelle: WRP 2006, 1516; RIW 
2006, 942; BGHReport 2007, 20; MarkenR 2006, 541; GRUR 2007, 67; 
C R 2007, 34 
  
4. Wettbewerbsrecht 
 
Kraft fahrz euganhä nger m it  W erbe-
sc hildern BGH, Urteil v . 11. Mai 2006 - I Z R 250/03 - O LG F rankfurt a.M.; LG F rank-
furt a.M. UWG §§ 3, 4 N r. 11 
D as Abstellen eines Kraftfahrzeuganhän-gers mit Werbeschildern im ö ffentlichen Verkehrsraum, ohne im Besitz einer Sondernutzungserlaubnis zu sein, erfüllt nicht den Tatbestand des § 4 N r. 11 UWG. 
Fundstelle: WRP 2006, 1117; BGHRe-
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port 2006, 1254; N VwZ  2006, 1206; GRUR 2006, 872; MD R 2007, 43 
 
Mengenausgleic h in Selbst ent sor-
gergem einsc haft  BGH, Urteil v . 29. J uni 2006 – I Z R 171/03 – O LG Kö ln; LG Kö ln 
UWG § 4 N r. 11; VerpackV § 6 a) § 6 VerpackV stellt eine Marktv erhal-
tensregelung i.S. v on § 4 N r. 11 UWG dar. b) Im Rahmen v on Entsorgergemein-schaften konnte auch schon v or der Ä nderung der Verpackungsv erordnung im J anuar 2006 ein Mengenausgleich – also die Anrechnung der Ü bererfüllung durch einen Teilnehmer zugunsten eines anderen Teilnehmers, der die v orgege-
benen Rücknahme- und Verwertungs-q uoten nicht erreicht – erfolgen. 
Fundstelle: WRP 2007, 177; GRUR 2007, 162 
 
W arnhinw eis I I  BGH, Urteil v . 13. J uli 2006 - I Z R 234/03 - O LG Karlsruhe; LG O ffenburg UWG §§ 3, 4 N r. 1; UWG a.F . § 1 Ein Unternehmen der Z igarettenindustrie handelt wettbewerbswidrig, wenn es 
Z igarillos in einer Anzeige bewirbt, ohne zugleich durch einen deutlich sichtbaren 
und leicht lesbaren Warnhinweis das Bewusstsein der Schädlichkeit des Rauchens wachzuhalten (Ergänzung zu BGHZ  124, 230 - Warnhinweis I). 
Fundstelle: GRUR 2006, 953; WRP 2006, 1505; BGHReport 2006, 1484; N J W-RR 2007, 36; MD R 2007, 230 
 
dent alä st het ika I I  
BGH, Urteil v . 13. J uli 2006 – I Z R 222/03 – O LG D üsseldorf; LG D üssel-
dorf UWG §§ 3, 5; UWG § 3 inder F assung v om 1. September 2000; Z PO  § 253 Wird eine Klage auf eine irreführende Werbung gestützt, gehö rt zum schlüssi-gen Klagev orbringen der Vortrag, in welcher Hinsicht das Verkehrsv erständ-
nis v on der Wirklichkeit abweicht. Wird im Laufe des Verfahrens v orgetragen, 
dass die beanstandete Werbung auch noch unter einem anderen, mit der Klage 
noch nicht v orgetragenen Gesichtspunkt unzutreffend und daher irreführend sei, 

handelt es sich insofern um einen neuen Streitgegenstand (im Anschluss an BGH, Urt. v . 8.6.2000 – I Z R 269/97, GRUR 2001, 181 =  WRP 2001, 28 – denta-
lästhetika I). 
Fundstelle: WRP 2007, 66; GRUR 2007, 
161; BGHReport 2007, 170 
 
St ufenleit ern 
BGH, Urt. v . 21. September 2006 - I Z R 270/03 - O LG Kö ln; LG Kö ln UWG §§ 3, 4 N r. 9 Buchst. a und b Bei einer auf Ansprüche aus ergänzen-dem wettbewerbsrechtlichem Leistungs-schutz wegen v ermeidbarer Herkunfts-täuschung und Rufausbeutung gestütz-ten Klage darf zur Begründung eines beantragten umfassenden Verbots nur 
auf bei j eder Vertriebshandlung gegebe-ne Unlauterkeitsmerkmale abgestellt 
werden. 
Fundstelle:WRP 2007, 313 
 
St ec kv erbindergehä use BGH, Urteil v . 21. September 2006 – I Z R 6/04 – O LG Stuttgart; LG Stuttgart UWG §§ 4 N r. 9, 9 1. D ie Grundsätze der Gemeinkostenan-teil-Entscheidung (BGH, 2. N ov ember 
2000, II Z R 246/98, BGHZ  145, 366) sind auch für die Bemessung des sog. 
Verletzergewinns in F ällen des wettbe-werbsrechtlichen Leistungsschutzes anzuwenden.  2. Bei der Bemessung des Schadenser-satzes nach diesen Grundsätzen gehö ren zu den Kosten, die der Produktion des rechtsv erletzenden Gegenstands unmit-telbar zugerechnet werden kö nnen, neben den Produktions- und Materialkos-
ten und den Vertriebskosten die Kosten des Personals, das für die Herstellung 
und den Vertrieb des N achahmungspro-dukts eingesetzt ist, sowie bei Inv estitio-nen in Anlagev ermö gen die Kosten für Maschinen und Räumlichkeiten (anteilig bezogen auf ihre Lebensdauer), die nur für die Produktion und den Vertrieb der N achahmungsprodukte v erwendet 
worden sind. 3. N icht anrechenbar sind die Kosten, die 
unabhängig v om Umfang der Produktion und des Vertriebs durch die Unterhaltung 
des Betriebs entstanden sind. Hierzu zählen allgemeine Marketingkosten, die Geschäftsführergehälter, die Verwal-
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tungskosten sowie die Kosten für Anla-gev ermö gen, das nicht konkret der Rechtsv erletzung zugerechnet werden kann. N icht anrechenbar sind ferner 
Anlauf- und Entwicklungskosten sowie Kosten für die nicht mehr v eräuß erbaren 
Produkte.  
 
Regenw aldproj ekt  I  BGH, Urteil v . 26. O ktober 2006 - I Z R 33/04 - O LG Hamm; LG Siegen UWG § 4 N r. 1, § 5 Abs. 2 Satz 2 a) Verknüpft ein Unternehmen den Produktabsatz mit der F ö rderung sozia-ler, sportlicher, kultureller oder ö kologi-scher Belange (sog. Sponsoring), v er-stö ß t es regelmäß ig nicht gegen das 
Verbot unangemessener unsachlicher Beeinflussung des Kunden i.S. v on § 4 
N r. 1 UWG. b) Verspricht ein Unternehmen allgemein für den F all des Erwerbs seiner Pro-dukte, einen D ritten zu unterstützen, so folgt daraus noch nicht, dass über die D etails dieser Leistung aufgeklärt werden 
muss. Erst wenn die Werbung konkrete, für die Kaufentscheidung relev ante irrige 
Vorstellungen herv orruft, ergibt sich eine Verpflichtung des werbenden Unterneh-mens zu aufklärenden Hinweisen. c) Z u den Voraussetzungen eines Ver-stoß es gegen das Irreführungsv erbot nach § 5 UWG bei einer Verknüpfung des Produktabsatzes mit dem Versprechen 
einer Sponsoringleistung. 
Fundstelle: WRP 2007, 303; GRUR 
2007, 247; N J W 2007, 919 
 
Regenw aldproj ekt  I I  
BGH, Urteil v . 26. O ktober 2006 - I Z R 97/04 - LG Siegen 
UWG § 4 N r. 1, § 5 Abs. 2 Satz 2 a) Verspricht ein Unternehmen für den F all des Kaufs seiner Produkte eine nicht näher spezifizierte Leistung an einen D ritten, wird der Verbraucher re-gelmäß ig nur erwarten, dass die Leistung zeitnah erbracht wird und nicht so 
geringfügig ist, dass sie die werbliche Herausstellung nicht rechtfertigt. Ent-
hält die Werbung allerdings konkrete Angaben zum Sponsoring, kann sich eine 
Verpflichtung des werbenden Unterneh-mens zu aufklärenden Hinweisen erge-ben, wenn es ansonsten zu einer wett-

bewerbsrechtlich relev anten F ehlv orstel-lung des Verkehrs kommt. b) Z ur sekundären D arlegungs- und Beweislast des Beklagten im Prozess 
über eine irreführende Werbung. 
Fundstelle: WRP 2007, 308; GRUR 
2007, 251 
  
5. Kartellrecht 
 
N at ional G eographic  I  BGH, Beschluss v om 10. O ktober 2006 – KVR 32/05 – O LG D üsseldorf GWB 2005 § 37 Abs. 1 N r. 2 lit. a 
a) D ie Einräumung einer Lizenz stellt nur dann einen Kontrollerwerb nach § 37 
Abs. 1 N r. 2 lit. a GWB dar, wenn es sich bei der Einräumung oder Ü bertragung der N utzungsrechte um den Erwerb des Vermö gens eines anderen Un-ternehmens „ zu einem wesentlichen Teil“ handelt (im Anschluss an BGHZ  119, 117 
– Warenzeichenerwerb). b) D er Z usammenschlusstatbestand des § 37 Abs. 1 N r. 2 lit. a GWB ist in einem solchen F all nur erfüllt, wenn der Lizenz-nehmer aufgrund der Lizenz in eine bereits v orhandene aktuelle Marktpositi-on des Lizenzgebers einrückt (F ortfüh-rung v on BGHZ  119, 117 – Warenzei-chenerwerb). 
 
 
Preselec t ion 
BGH, Urteil v om 10. O ktober 2006 - KZ R 26/05 - O LG D üsseldorf; LG D üs-
seldorf TKG 1999 § 33 Abs. 1; TKG 2004 § 42 
Ein marktbeherrschender Betreiber eines Teilnehmernetzes darf die Voreinstellung eines Telefonkundenanschlusses auf das Verbindungsnetz eines Mitbewerbers (Preselection) grundsätzlich nur dann v on einem schriftlichen Kundenwunsch nach Ä nderung der Voreinstellung ab-
hängig machen, wenn er auch für die Wiederherstellung der Voreinstellung auf 
das eigene Verbindungsnetz eine schrift-liche Erklärung des Kunden v oraussetzt. 
Fundstelle:WRP 2007, 192; WM 2007, 313; GRUR 2007, 256 
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Radio T O N  
BGH, Beschluss v om 7. N ov ember 2006 - KVR 39/05 - O LG D üsseldorf 
GWB § 36 Abs. 2 Satz 2 O b zwei Gesellschafter, die nur gemein-sam die für eine Beschlussfassung in der Gesellschaft erforderliche Mehrheit erreichen kö nnen, derart zusammenwir-ken, dass sie gemeinsam einen beherr-schenden Einfluss auf die Gesellschaft 
ausüben kö nnen, ist unter Würdigung der konkreten Interessen der beteiligten 
Gesellschafter und ihrer internen Aufga-benv erteilung anhand einer umfassenden Prüfung des Einzelfalles zu bestimmen. Ein Z usammenwirken wird nicht schon dadurch ausgeschlossen, dass für den F all v on Meinungsv erschiedenheiten in der Satzung des Unternehmens der Stichentscheid eines unabhängigen D ritten v orgesehen ist. 
Fundstelle:WM 2007, 274; Z IP 2007, 350; WRP 2007, 337; D er Konzern 
2007, 134; WuW/E D E-R 1890 
 
N at ional G eographic  I I  BGH, Beschluss v om 16. J anuar 2007 – KVR 12/06 – O LG D üsseldorf GWB 2005 §§ 70 Abs. 1, 57 Abs. 1, 36 Abs. 1, § 19 Abs. 2 Wird eine im Verfahren der Z usammen-schlusskontrolle ergangene Entscheidung 
des Bundeskartellamts angefochten, ist das Beschwerdegericht nicht gehalten, 
selbst oder unter Einschaltung des Amtes diej enigen Erhebungen durchzuführen, die im Verwaltungsv erfahren schon wegen des engen zeitlichen Rahmens v on v ornherein nicht in Betracht ge-kommen wären. Bei der Abgrenzung des relev anten Marktes sind auch Produkte einzubezie-hen, die zwar mit anderen auf dem ins 
Auge gefassten Markt angebotenen Produkten nicht funktionell austauschbar 
sind, die aber die Grundlage dafür bieten, dass ihr Hersteller bei Vorliegen günstiger Wettbewerbsbedingungen j ederzeit sein Sortiment umstellen und ein Konkurrenzprodukt anbieten kö nnte. Eine solche Ange-botsumstellungsflex ibilität kann j edoch 
nur angenommen werden, wenn die Um-stellung kurzfristig und mit wirtschaftlich 
v ertretbarem Aufwand erfolgen kann.  

 
PE T C Y C LE  BGH, Urteil v om 6. März 2007 – KZ R 
6/06 – O LG Koblenz; LG Mainz GWB § 131; VerpackV § 8 a) Ist ein Rationalisierungskartell v or dem 1. J uli 2005 lediglich als N ormen- und Typenkartell angemeldet worden, ist eine nach § 131 GWB fortwirkende F reistellung ausgeschlossen. 
b) D ie Verpflichtung nach § 8 Abs. 1 Satz 4 VerpackV zur Erstattung des Pfandes 
bei Rücknahme einer Einweggetränke-v erpackung nach § 6 Abs. 2 Satz 1 VerpackV besteht auch dann, wenn das Pfand auf einer früheren Stufe der Rücknahmekette nicht erstattet worden ist.  
 
 
6. Sonstiges 
 
V ert ragsst rafev ereinbarung BGH, Urt. v . 18. Mai 2006 - I Z R 32/03 - O LG Kö ln; LG Kö ln BGB §§ 339, 145 ff. 
D as Z ustandekommen und die Ausle-gung einer wettbewerbsrechtlichen Ver-
tragsstrafev ereinbarung richten sich nach den allgemeinen Vorschriften. D as Versprechen einer Vertragsstrafe bezieht sich grundsätzlich nicht auf Handlungen, die der Schuldner v or dem Z ustande-kommen der Vereinbarung begangen hat. 
Fundstelle: WRP 2006, 1139; Z IP 2006, 1777; BGHReport 2006, 1253; GRUR 
2006, 878; N J W-RR 2006, 1477; MD R 2007, 42 
 
St adt  G eldern BGH, Urt. v . 14. J uni 2006 - I Z R 
249/03 - O LG D üsseldorf; LG Klev e BGB §§ 12, 1004 
Verwendet ein priv ater Auskunftsdienst den N amen einer ö ffentlich-rechtlichen Kö rperschaft in Anzeigen und entsteht dadurch der falsche Eindruck, der N a-mensträger habe dem Benutzer ein Recht zur Verwendung erteilt, wird das N amensrecht der ö ffentlich-rechtlichen 
Kö rperschaft v erletzt. Handelt es sich um eine grobe N amensv erletzung, die 
unschwer zu erkennen ist, weil ein Ho-heitsträger üblicherweise über seinen 
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Geschäftsbereich selbst Auskunft erteilt und nicht einen priv aten Auskunftsdienst einschaltet, kann auch der Herausge-ber eines Verzeichnisses v on Telekommuni-
kationsteilnehmern auf Unterlas-sung in Anspruch genommen werden. 
Fundstelle: MarkenR 2006, 407; WM 2006, 1954; MMR 2006, 672; C R 2006, 678; GRUR 2006, 957; Z UM-RD  2006, 547; D Ö V 2007, 128; MD R 2007, 287 
 
Ansc hrift enlist e BGH, Urteil v om 29. J uni 2006 - I Z R 235/03 - O LG N aumburg; LG Halle Z PO  § 308 Abs. 1 Bei einem wettbewerbsrechtlichen Unterlassungsantrag ändert eine Ab-wandlung der Verletzungsform, auf die 
sich der Verbotsausspruch nach dem Willen des Klägers beziehen soll, den 
Streitgegenstand und setzt deshalb einen entsprechenden Antrag des Klä-gers v oraus. D ies gilt ebenso, wenn eine im Unterlassungsantrag umschriebene Verletzungsform durch Einfügung zusätz-licher Merkmale in ihrem Umfang auf 
Verhaltensweisen eingeschränkt wird, deren Beurteilung die Prüfung weiterer 
Sachv erhaltselemente erfordert, auf die es nach dem bisherigen Antrag nicht angekommen wäre. Ein in dieser Weise eingeschränkter Antrag ist zwar gedank-lich, nicht aber prozessual (im Sinne des § 264 N r. 2 Z PO ) ein Minus, weil seine Begründung nunmehr v on tatsächlichen 
Voraussetzungen abhängt, die zuv or nicht zum Inhalt des Antrags erhoben 
worden waren. 
Fundstelle: BGHZ  168, 179; WRP 2006, 
1247; WM 2006, 1877; BGHReport 2006, 1378; GRUR 2006, 960 
 
Anbiet erkennz eic hnung im  I nt ernet  BGH, Urteil v . 20. J uli 2006 - I Z R 228/03 - O LG München; LG München I a) D ie Angabe einer Anbieterkennzeich-nung bei einem Internetauftritt, die über zwei Links erreichbar ist (hier:  die Links " Kontakt"  und " Impressum" ), kann den 
Voraussetzungen entsprechen, die an eine leichte Erkennbarkeit und unmittel-
bare Erreichbarkeit i.S. v on § 6 TD G und § 10 Abs. 2 MD StV zu stellen sind. 
b) Um den Anforderungen des § 312c Abs. 1 Satz 1 BGB an eine klare und v erständliche Z urv erfügungstellung der 

Informationen i.S. v on § 1 Abs. 1 BGB-InfoV im Internet zu genügen, ist es nicht erforderlich, dass die Angaben auf der Startseite bereitgehalten werden 
oder im Laufe eines Bestellv organgs zwangsläufig aufgerufen werden müssen. 
Fundstelle: WRP 2006, 1507; BGHRe-port 2006, 1487; WM 2006, 2281; N J W 2006, 3633; K& R 2006, 575; C R 2006, 850; Z UM 2006, 922; AfP 2006, 557; MMR 2007, 40; GRUR 2007, 159 
 
Rest sc hadst offent fernung BGH, Urt. v . 1. August 2006 - X  Z R 114/03 - O LG München; LG München I Z PO  § 142; D urchsetzungsRL Art. 6 a) D ie Bestimmung des § 142 Z PO  ist - auch im Licht v ö lkerrechtlicher Vorga-
ben und europarechtlich bindender N ormen wie Art. 6 der Richtlinie 
2004/48/EG des Europäischen Parla-ments und des Rates v om 29. April 2004 zur D urchsetzung der Rechte des geisti-gen Eigentums - in v erschiedenen Rechtsgebieten, wie im gewerblichen Rechtsschutz insgesamt und insbesonde-
re bei den technischen Schutzrechten, differenziert zu betrachten und anzu-
wenden. b) Bei Rechtsstreitigkeiten über techni-sche Schutzrechte kann eine Vorlegung v on Urkunden oder sonstigen Unterlagen nach § 142 Z PO  angeordnet werden, wenn die Vorlegung zur Aufklärung des Sachv erhalts geeignet und erforderlich, 
weiter v erhältnismäß ig und angemessen, d.h. dem zur Vorlage Verpflichteten bei 
Berücksichtigung seiner rechtlich ge-schützten Interessen nach Abwägung der 
kollidierenden Interessen zumutbar ist. c) Als Anlass für eine Vorlageanordnung kann es ausreichen, dass eine Benut-zung des Gegenstands des Schutzrechts wahrscheinlich ist. 
Fundstelle: WRP 2006, 1377; Mitt. 2006, 523; GRUR 2006, 962; BGHRe-
port 2006, 1478; N J W-RR 2007, 106; GRUR Int 2007, 157 
 
N ur auf N eukä ufe BGH, Beschl. v . 4. O ktober 2006 - I Z R 
196/05 - O LG Kö ln; LG Kö ln EGZ PO  § 26 N r. 8 
Hat eine Partei eine v om Berufungsge-richt beschränkt zugelassene Rev ision eingelegt und - soweit das Berufungsge-
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richt die Rev ision nicht zugelassen hat - eine Beschwerde gegen die N ichtzulas-sung der Rev ision erhoben, sind die Werte der zugelassenen Rev ision und der 
N ichtzulassungsbeschwerde für die Bestimmung des Wertes der mit der 
Rev ision geltend zu machenden Be-schwer i.S. v on § 26 N r. 8 EGZ PO  zu-sammenzurechnen. 
Fundstelle: WRP 2006, 1519; BGHRe-port 2006, 1558; GRUR 2007, 83 
 
Lesez irkel I I  BGH, Beschluss v om 11. O ktober 2006 – KZ R 45/05 – O LG Hamburg; LG Hamburg Z PO  §§ 263, 264 N r. 1 Eine Klageänderung durch Einführung 
eines neuen Klagegrundes liegt erst dann v or, wenn durch den Vortrag neuer 
Tatsachen der Kern des in der Klage angeführten Lebenssachv erhalts v erän-dert wird (Bestätigung v on BGHZ  154, 342 – Reinigungsarbeiten; BGH, Urt. v . 19.9.1996 – I Z R 76/95, GRUR 1997, 141 – Kompetenter F achhändler). 
Fundstelle: WRP 2007, 81; N J W 2007, 83; WuW/E D E-R 1832; GRUR 2007, 
172 
  
7. Pressemitteilungen  
 
Pressem it t eilung N r.  7/2 007  Bundesgerichtshof bestätigt Verbot des Erwerbs des v ollständigen Anteils an N ational Geographic durch Gruner+ J ahr BGH, Beschluss v om 16. J anuar 2007 – KVR 12/06 – N ational Geographic II; O LG D üsseldorf, Beschluss v om 15. J uni 
2005 – VI Kart 25/04 (V), WuW/E D E-R 1501;  Bundeskartellamt, Beschluss 
v om 3. August 2004 – B 6 – 045/04, WuW/E D E-V 955 D er Kartellsenat des Bundesgerichtshofs hat durch einen heute v erkündeten Beschluss die Pläne v on Gruner+ J ahr zunichte gemacht, die deutschsprachige Ausgabe v on " N ational Geographic"  v ollständig zu erwerben, die bislang v on einem v on Gruner+ J ahr und einem 
spanischen Medienunternehmen paritä-tisch gehaltenen Tochterunternehmen herausgegeben wird.  D ie deutschsprachige Ausgabe v on " N ational Geographic"  wird seit 1999 v on 

einem Gemeinschaftsunternehmen herausgegeben, an dem Gruner+ J ahr und ein spanisches Medienunternehmen zu gleichen Teilen beteiligt sind. Gru-
ner+ J ahr beabsichtigt, die v on dem spanischen Medienunternehmen gehal-
tenen Anteile zu erwerben. D as Bundes-kartellamt hat das v on Gruner+ J ahr angemeldete Z usammenschlussv orhaben untersagt. D as O berlandesgericht D üs-seldorf hat die hiergegen v on den Z u-sammenschlussbeteiligten eingelegte Beschwerde zurückgewiesen.  
D er Kartellsenat des Bundesgerichtshofs hat in dem heute v erkündeten Beschluss 
die gegen diese Entscheidung eingelegte Rechtsbeschwerde v on Gruner+ J ahr 
zurückgewiesen. F ür die Entscheidung spielte die F rage eine zentrale Rolle, wie der sachliche Markt, auf dem Gru-ner+ J ahr mit den Z eitschriften " GEO "  und " N ational Geographic"  tätig ist, abzugrenzen ist. D er Bundesgerichtshof ist dabei in Ü bereinstimmung mit dem 
Bundeskartellamt und dem O LG D üssel-dorf v on dem Lesermarkt für populäre 
Wissensmagazine ausgegangen, zu dem die v on Gruner+ J ahr herausgegebenen 
Z eitschriften " GEO " , " P.M"  und " N ational Geographic"  sowie die Z eitschriften " Spektrum der Wissenschaft" , " Bild der Wissenschaft"  und " N atur und Kosmos"  zu rechnen sind.  Bei " N ational Geographic"  handele es sich um eine so genannte " Special-
Interest" -Z eitschrift, die sich durch ihre auf das Leserinteresse an (fremden) 
Landschaften und Kulturen gerichtete Reise- und Ex kursionsberichte und durch 
besonders aufwendige F otostrecken auszeichne. Wesentlich für den Kauf einer solchen Z eitschrift sei in der Regel der j eweilige thematische Bild- und Tex tschwerpunkt; es sei deshalb aner-kannt, dass innerhalb des Marktes der Publikumszeitschriften solche Titel 
eigene Teilmärkte bildeten.  F ür die Abgrenzung des sachlichen 
Marktes seien die Grundsätze des Be-darfsmarktkonzeptes maß geblich. D a-nach komme es darauf an, welche Produkte bei der Kaufentscheidung als zur Befriedigung gleichartiger Bedürfnis-se geeignet in Betracht gezogen würden. D ieses Konzept bedürfe aber eines Korrektiv s. Es müsse berücksichtigt werden, dass Unternehmen, die bislang 
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kein austauschbares Produkt anbö ten, in der Lage seien, ihr Angebot bei Vorliegen günstiger Marktbedingungen kurzfristig zu ergänzen. Eine solche Angebotsum-
stellungsflex ibilität setze allerdings v oraus, dass die Umstellung kurzfristig 
und mit wirtschaftlich v ertretbarem Aufwand mö glich sei. D ie groß en Tages- und Wochenzeitungen, v on denen immer wieder Pilotproj ekte für neue Wissens-magazine gestartet würden, müssten insofern auß er Betracht bleiben, weil die Umstellung der Z eitungsv erlage auf neue 
Wissensmagazine einen erheblichen Inv estitionsaufwand erfordere. D ie 
wettbewerblichen Impulse, die v on solchen Proj ekten ausgingen, seien 
deshalb nicht bei der Marktabgrenzung heranzuziehen, sondern erst bei Beant-wortung der F rage, ob Gruner+ J ahr eine überragende Marktstellung innehabe.  Auf dem danach allein relev anten Leser-markt für populäre Wissensmagazine habe Gruner+ J ahr eine marktbeherr-
schende Stellung. N ach den F eststellun-gen des Beschwerdegerichts habe der 
Marktanteil der v on ihr (mit-)herausgegebenen Titel im J ahre 2003 
bei etwa 75%  gelegen. D iesem hohen Marktanteil sei nicht nur wegen seiner absoluten Grö ß e, sondern auch deswe-gen besondere Bedeutung beizumessen, weil der Abstand zu den Wettbewerbern beträchtlich sei. D iese Marktstellung v on Gruner+ J ahr werde durch die latente 
N eigung groß er Z eitungsv erlage, ihre Ressourcen im Bereich des Wissen-
schaftsj ournalismus zu nutzen, um neue Wissensmagazine auf den Markt zu 
bringen, nicht in entscheidender Weise relativ iert. D iese Vorstö ß e beträfen v or allem die Wissensmagazine, die sich durch ein breites Spek-trum populärwis-senschaftlicher Beiträge aus den Berei-chen N aturwissenschaft und Technik auszeichneten. D ie beiden Titel " GEO "  
und " N ational Geographic" , mit denen Gruner+ J ahr bereits einen Marktanteil 
v on nahezu 50%  erreiche, nähmen demgegenüber mit ihren aufwendig bebilderten Reise- und Ex kursionsberich-ten eine Sonderstellung unter den Wissensmagazinen ein, die durch den potentiellen Wettbewerb, der v on weite-ren Wissensmagazinen ausgehen kö nnte, nicht gefährdet werde.  

D er beabsichtigte Vollerwerb des Ge-meinschaftsunternehmens führt nach Auffassung des Bundesgerichtshofs zu einer Verstärkung der Stellung v on 
Gruner+ J ahr in rechtlicher und tatsächli-cher Hinsicht. Gruner+ J ahr würden 
hierdurch Verhaltensspielräume erö ffnet, die sie aufgrund der teilweise gegenläu-figen Interessenlage bislang nicht habe nutzen kö nnen. Karlsruhe, den 16. J anuar 2007 
  
 
Pressem it t eilung N r.  2 1/2 007 
D omainname kann auch auf den N amen eines Vertreters registriert werden BGH, Urteil v om 8. F ebruar 2007 – I Z R 59/04; O LG C elle, Urteil v om 8.4.2004 – 13 U 213/03; LG Hannov er, Urteil v om 18.11.2003 – 18 O  300/02  D er u. a. für das N amens- und Kennzei-
chenrecht zuständige I. Z iv ilsenat des Bundesgerichtshofs hatte darüber zu 
entscheiden, ob es unter bestimmten Umständen zulässig sein kann, einen fremden D omainnamen für sich zu registrieren.  D er Kläger trägt den F amiliennamen Grundke. Er hat sich dagegen gewandt, dass der D omainname " grundke.de"  für den Beklagten registriert ist, und hat v on diesem die F reigabe des D omainnamens 
v erlangt. D er Beklagte heiß t selbst nicht Grundke. Er ist aber v on der Grundke 
O ptik GmbH im April 1999 beauftragt worden, diesen D omainnamen registrie-ren zu lassen und für die Grundke O ptik eine Homepage zu erstellen. Bei der D EN IC  e. G. ist als Inhaber der D omain der Beklagte registriert. Bis auf eine kurze Unterbrechung im Sommer 2001 erschien auf der Homepage " grundke.de"  seitdem der Internetauftritt der Grundke 
O ptik.  D as Landgericht hat die Klage abgewie-
sen, weil der D omainname letztlich v on der Grundke O ptik und damit v on einem N amensträger genutzt wird. D agegen hat das Berufungsgericht der Klage mit der Begründung stattgegeben, der Beklagte dürfe auch mit Z ustimmung eines N amensträgers den D omainnamen nicht in eigenem N amen registrieren lassen. D ie hiergegen eingelegte Rev isi-
on hatte Erfolg.  
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D er Bundesgerichtshof hat zunächst bestätigt, dass grundsätzlich schon die Regis-trierung eines fremden N amens als D omainname ein unbefugter N amens-
gebrauch ist, gegen den j eder N amens-träger unter dem Aspekt der N amens-
anmaß ung v orgehen kann. D as gilt j edoch nicht, wenn der D omainname im Auftrag eines N amensträgers reserv iert worden ist. Wegen des im D omainrecht unter Gleichnamigen geltenden Priori-tätsprinzips, wonach eine D omain allein demj enigen zusteht, der sie zuerst für 
sich hat registrieren lassen, müssen die anderen N amensträger aber zuv erlässig 
und einfach überprüfen kö nnen, ob eine derartige Auftragsreserv ierung v orlag. 
D as ist insbesondere der F all, wenn unter dem D omainnamen die Homepage eines N amensträgers mit dessen Einv er-ständnis erscheint. Es sind aber auch andere Mö glichkeiten denkbar, wie die Auftragsregistrierung gegenüber anderen N amensträgern in prioritätsbegründen-
der Weise dokumentiert werden kann.  Im Streitfall lag bei Registrierung des 
D omainnamens ein Auftrag der Grundke O ptik zur Erstellung ihrer Homepage v or. 
D iese Homepage wurde auch alsbald freigeschaltet, bev or der Kläger seine Ansprüche geltend gemacht hat. D amit steht der Grundke O ptik gegenüber dem Kläger die Priorität für den D omainna-men grundke.de zu, auf die sich der Kläger aufgrund des ihm erteilten Auf-
trags berufen kann. D abei ist nicht entscheidend, ob zwischen der Grundke 
O ptik und dem Beklagten ausdrücklich v ereinbart war, dass die Registrierung 
auf den N amen des Beklagten erfolgt. F ür die Priorität der Registrierung des D omainnamens kommt es auf Einzelhei-ten des Auftragsv erhältnisses nicht an, wenn es tatsächlich bestand und etwa durch F reischaltung einer Homepage des N amensträgers nach auß en dokumen-
tiert worden ist.  Karlsruhe, den 9. F ebruar 2007 
  
 
Pressem it t eilung N r.  30/2 007 
Ausgleichsanspruch des Vertragshänd-lers nach Kündigung durch den Unter-
nehmer und Ablehnung eines neuen Angebots BGH, Urteil v om 28. F ebruar 2007 - VIII 

Z R 30/06; O LG F rankfurt am Main – 
Entscheidung v om 1.2.2006 - 21 U 21/05; LG F rankfurt am Main – Ent-
scheidung v om 3.3.2005 - 3/10 O  129/04 D ie Klägerin war Vertragshändlerin der beklagten Adam O pel GmbH. D ie Partei-en streiten um einen Anspruch der Klägerin auf Vertragshändlerausgleich (§ 89b HGB analog).  
D ie Beklagte kündigte - flächendeckend – sämtliche Vertragshändlerv erträge 
zum 30. September 2003. In dem an die Klägerin gerichteten Kündigungsschrei-ben v om 20. März 2002 führte die Beklagte näher aus, dass sie ihr Ver-triebsnetz aufgrund wirtschaftlicher und rechtlicher N otwendigkeiten restrukturie-ren werde; sie v erwies unter anderem darauf, dass nach dem 30. September 2003 – dem im Kommissionsentwurf für 
die EG-Gruppenfreistellungsv erordnung - GVO  - N r. 1400/2002 v orgesehenen 
Z eitpunkt des Auslaufens der einj ährigen Ü bergangsfrist – alle im N etz v erbleiben-den Vertriebspartner über neue, der GVO  N r. 1400/2002 entsprechende Verträge v erfügen müssten. D ie Beklagte bot im J ahr 2003 einem Teil ihrer bisherigen Vertragshändler, unter anderem der Klägerin, neue Vertriebsv ereinbarungen für die Z eit ab dem 1. O ktober 2003 an. 
D ie Klägerin lehnte das Angebot ab und v erlangt Ausgleich nach § 89b HGB 
(analog).  D ie Beklagte hat im Wesentlichen die Auffassung v ertreten, dass die Ableh-nung ihres Angebots zur F ortsetzung des Vertrags durch die Klägerin einer Kündi-gung seitens der Klägerin gleichstehe, so dass ein Ausgleichsanspruch aufgrund der auf diesen F all entsprechend anzu-wendenden Bestimmung in § 89b Abs. 3 
N r. 1 HGB nicht bestehe. D as Landge-richt ist dem nicht gefolgt und hat der 
Klage durch Grundurteil stattgegeben. D ie Berufung der Beklagten ist ohne Erfolg geblieben.  D er Bundesgerichtshof hat die v om Berufungsgericht zugelassene Rev ision der Beklagten zurückgewiesen. § 89b Abs. 3 N r. 1 HGB ist entgegen der 
Auffassung der Beklagten nicht analog anzuwenden.  
D ie Auswirkungen einer – hier v orliegen-den - Kündigung durch den Unternehmer 
auf den Ausgleichsanspruch sind ab-
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schließ end in § 89b Abs. 3 N r. 2 HGB geregelt. Kündigt der Unternehmer den Vertrag, so besteht ein Ausgleichsan-spruch nur dann nicht, wenn für die 
Kündigung ein wichtiger Grund wegen schuldhaften Verhaltens des Handelsv er-
treters (oder Vertragshändlers) v orliegt. Eine solche F allgestaltung ist j edoch nach dem eigenen Vorbringen der Be-klagten nicht gegeben. § 89b Abs. 3 N r. 1 HGB betrifft dagegen den - hier nicht v orliegenden - F all einer Kündigung durch den Handelsv ertreter (oder Ver-
tragshändler). Einer solchen Kündigung steht es auch nicht gleich, wenn der 
Handelsv ertreter (oder Vertragshändler) bei einer – wie hier – v om Unternehmer 
ausgesprochenen Ä nderungskündigung das Angebot des Unternehmers zur F ortsetzung des Vertrages (zu geänder-ten Bedingungen) ablehnt. Auf die Gründe, die den Unternehmer zur Ä nde-rungskündigung v eranlasst haben, kommt es hierfür ebenso wenig an wie 
auf die F rage, ob die angebotene Ver-tragsänderung für den Handelsv ertreter 
(oder Vertragshändler) zumutbar war; diese Gesichtspunkte kö nnen nur im 
Rahmen der allgemeinen Billigkeitsprü-fung nach § 89b Abs. 1 Satz 1 N r. 3 HGB Berücksichtigung finden.  Karlsruhe, den 28. F ebruar 2007   
 
Pressem it t eilung N r.  34 /2 007 N eue Entscheidungen zur Verö ffentli-chung v on Bildern prominenter Perso-
nen BGH, Urteile v . 06.03.2006 - VI Z R 
13/06, 14/06, 50/06, 51/06, 52/06, 53/06  O LG Hamburg, Entscheidung v om 13. D ezember 2005 - 7 U 84/05; LG Ham-burg, Entscheidung v om 1. J uli 2005 – 324 O  871/04  O LG Hamburg, Entscheidung v om 13. 
D ezember 2005 - 7 U 85/05; LG Ham-burg, Entscheidung v om 1. J uli 2005 – 
324 O  870/04 O LG Hamburg, Entscheidung v om 31. 
J anuar 2006b - 7 U 87/05; LG Ham-burg, Entscheidung v om 1. J uli 2005 – 324 O  872/04   O LG Hamburg, Entscheidung v om 31. J anuar 2006 - 7 U 88/05; LG Hamburg, Entscheidung v om 1. J uli 2005 – 324 O  

873/04 
O LG Hamburg, Entscheidung v om 31. J anuar 2006 - 7 U 82/05; LG Hamburg, 
Entscheidung v om 1. J uli 2005 – 324 O  869/04  O LG Hamburg. Entscheidung v om 31. J anuar 2006  - 7 U 81/05; LG Hamburg, Entscheidung v om 1. J uli 2005 – 324 O  868/04 Kläger sind Prinz und Prinzessin v on 
Hannov er. Beklagte sind v erschiedene Pressev erlage.  
D ie beklagten Verlage haben in mehre-ren v on ihnen v erlegten Z eitschriften v erschiedene Artikel über die Klägerin und ihren Ehemann v erö ffentlicht, die u. a. mit Aufnahmen dieser beiden Perso-nen bebildert waren. D ie F otografien sind sämtlich während v erschiedener Ur-laubsaufenthalte der Abgebildeten aufgenommen worden und zeigen die 
Kläger auf belebter Straß e oder in einem Sessellift. D ie Kläger begehren Unterlas-
sung der erneuten Verö ffentlichung der beanstandeten Aufnahmen.  D as Landgericht hat den Klagen im Hinblick auf das Urteil des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte (EGMR) v om 24. J uni 2004 stattgegeben. Auf die Berufungen der Beklagten hat das O berlandesgericht die Klagen abgewie-sen, weil nach der Rechtsprechung des 
Bundesv erfassungsgerichts der Schutz der Priv atsphäre der Abgebildeten hinter 
dem mit der Pressefreiheit v erwirklichten Informationsinteresse der Allgemeinheit zurücktrete, wenn die v erö ffentlichte Aufnahme die abgebildete Person in der Ö ffentlichkeit zeige.  D eshalb hatte der u. a. für Ansprüche aus Verletzung des Rechts am eigenen Bild zuständige VI. Z iv ilsenat des Bun-desgerichtshofs erneut über das Verhält-
nis v on Priv atsphäre und Pressefreiheit zu entscheiden. Insoweit besteht auch 
innerhalb des deutschen Rechts ein permanentes Spannungsv erhältnis zwischen den Grundrechten des Einzel-nen aus Art. 1 und 2 GG und den Grund-rechten des Art. 5 GG. D ie Ö ffentlichkeit hat nämlich einen Anspruch darauf, über das Z eitgeschehen unterrichtet zu 
werden und damit über alle F ragen v on allgemeinem gesellschaftlichen Interes-
se. D eshalb darf grundsätzlich die Presse zur Wahrnehmung ihrer meinungsbilden-
den Aufgaben hierüber berichten, wobei 
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sie keiner Z ensur unterliegt und nach publizistischen Kriterien selbst entschei-den darf, was sie des ö ffentlichen Inte-resses für wert hält. D abei muss sie 
allerdings die geschützte Priv atsphäre desj enigen beachten, über den sie 
berichten will, so dass es stets einer Interessenabwägung bedarf.  Im Rahmen dieser Interessenabwägung kann unter Berücksichtigung des Urteils des EGMR v om 24. J uni 2004 für den Informationsanspruch der Ö ffentlichkeit auch bei den so genannten absoluten 
Personen der Z eitgeschichte der Infor-mationswert der Berichterstattung nicht 
auß er Betracht bleiben. D er erkennende Senat hat schon mehrfach ausgespro-
chen, dass der Schutz der Persö nlichkeit des Betroffenen umso schwerer wiegt, j e geringer der Informationswert für die Allgemeinheit ist. D as muss im Grund-satz auch für Personen mit hohem Bekanntheitsgrad gelten, so dass es auch hier eine Rolle spielt, ob die Be-
richterstattung zu einer D ebatte mit einem Sachgehalt beiträgt, der über die 
Befriedigung bloß er N eugier hinausgeht. D as schließ t es nicht aus, dass im Einzel-
fall für den Informationswert einer Berichterstattung der Bekanntheitsgrad des Betroffenen v on Bedeutung sein kann. In j edem F all ist bei der Beurtei-lung des Informationswerts bzw. der F rage, ob es sich um ein zeitgeschichtli-ches Ereignis handelt, ein weites Ver-
ständnis sowie die Einbeziehung der zugehö rigen Wortberichterstattung 
geboten, damit die Presse ihren mei-nungsbildenden Aufgaben gerecht wer-
den kann, die nach wie v or v on grö ß ter Bedeutung sind.  F ür die entschiedenen F älle führt das dazu, dass nur diej enigen F otos zulässig sind, die im Z usammenhang mit der Wortberichterstattung über die Erkran-kung des damals regierenden F ürsten 
v on Monaco v erö ffentlicht worden sind. Bei dieser Erkrankung handelt es sich 
um ein zeitgeschichtliches Ereignis, über das die Presse berichten darf. Auf den redaktionellen Gehalt und die Gestaltung des Artikels kommt es nicht an, da die Garantie der Pressefreiheit es nicht zulässt, das Eingreifen dieses Grund-rechts v on der Q ualität des Presseer-zeugnisses abhängig zu machen. D as gilt auch, soweit der Artikel das Verhalten 

v on F amilienmitgliedern während der Krankheit des F ürsten betrifft, zumal die Z ulässigkeit der Wortberichterstattung v on der Rev ision nicht in F rage gestellt 
wird.  D en anderen Tex ten war keinerlei Bei-
trag zu einem Thema v on allgemeinem Interesse zu entnehmen, so dass die zugehö rigen Abbildungen in Ermange-lung eines obj ektiv en Informationswerts ohne Einwilligung der Abgebildeten unzulässig sind. D as gilt für die Bericht-erstattung über den Urlaub der Kläger in 
St. Moritz sowie über eine Geburtstags-feier und schließ lich auch für Abbildun-
gen im Z usammenhang mit einem Bericht über die Vermietung einer Villa 
der klagenden Eheleute in gleicher Weise.  
 
Pressem it t eilung N r.  39/2 007 Bundesgerichtshof entscheidet über die Verantwortlichkeit des Betreibers eines Meinungsforums im Internet BGH, Urteil v om 27. März 2007 - VI Z R 
101/06; O LG D üsseldorf – Entscheidung v om 26.4.2006 - I-15 U 180/05; LG 
D üsseldorf – Entscheidung v om 14.9.2005 - 12 O  440/04  D er Kläger ist Mitbegründer und Vor-standsv orsitzender eines Vereins, dessen satzungsmäß iger Z weck u. a. die Be-kämpfung v on Kinderpornographie im Internet ist. D ie Beklagte ist Betreiberin 
eines Internetforums, das sich mit sex uellem Missbrauch und Kinderporno-
graphie beschäftigt. D er Kläger hat die Beklagte auf Unterlassung der Verbrei-
tung v on zwei Beiträgen in Anspruch genommen, durch die sich der Kläger in seiner Ehre v erletzt sieht und die v on D ritten j eweils unter einem Pseudonym (" N ickname" ) in das F orum eingestellt worden waren. D er Autor eines der Beiträge ist den Parteien bekannt. D as 
Landgericht hat der Klage im Wesentli-chen stattgegeben. D as O berlandesge-
richt hat die Klage hinsichtlich des Beitrags des den Parteien bekannten Verfassers abgewiesen. D ie Rev ision des Klägers führte zur Aufhebung und Z u-rückv erweisung.  Gegenstand des Rev isionsv erfahrens war u. a. die F rage, ob und unter welchen Umständen der Betreiber eines Internet-
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forums v om Verletzten auf Unterlassung einer ehrv erletzenden Ä uß erung in Anspruch genommen werden kann, die ein D ritter in das F orum eingestellt hat. 
D er Bundesgerichtshof hat entschieden, dass die Verantwortlichkeit des Betrei-
bers eines Internetforums für dort eingestellte ehrv erletzende Beiträge nicht deshalb entfällt, weil dem Verletz-ten die Identität des Autors bekannt ist. Gegen den F orumsbetreiber kann v iel-mehr ab Kenntniserlangung ein Unterlas-sungsanspruch des Verletzten bestehen, 
unabhängig v on dessen Ansprüchen gegen den Autor des beanstandeten 
Beitrags.  Einem Unterlassungsanspruch gegen den 
Betreiber des F orums steht auch nicht entgegen, dass der beanstandete Beitrag in ein so genanntes Meinungsforum eingestellt worden ist. An einer abschlie-ß enden Entscheidung war der Senat gehindert, weil der Inhalt des zweiten Beitrags v om Tatrichter noch nicht 
gewürdigt worden war. Karlsruhe, den 27. März 2007 
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II. EUGH UN D  EUG  
Z usammengestellt v on C ar s ten J o hne  
1. Entscheidungen 
 
V ert ragsv erlet z ung eines Mit glied-
st aat s; N ic ht  frist gerec ht e U m set -
z ung der Ric ht linie 92 /100/E W G  Urteil des Gerichtshofes (Sechste Kam-mer) v om 26. O ktober 2006 - Kommis-sion der Europäischen Gemeinschaften / Italienische Republik - Rechtssache C -198/05 
1. D ie Italienische Republik hat dadurch gegen ihre Verpflichtungen aus den 
Artikeln 1 und 5 der Richtlinie 92/100/EWG des Rates v om 19. N ov em-
ber 1992 zum Vermietrecht und Verleih-recht sowie zu bestimmten dem Urhe-berrecht v erwandten Schutzrechten im Bereich des geistigen Eigentums v ersto-ß en, dass sie alle Kategorien v on Einrich-tungen des ö ffentlichen Verleihs im Sinne dieser Richtlinie v om ö ffentlichen 
Verleihrecht ausgenommen hat. 2. D ie Italienische Republik trägt die 
Kosten.  
 
V ereinbarungen z w isc hen U nt er-nehm en; Art ikel 8 5  E W G -V ert rag 
[ sodann Art ikel 8 5  E G -V ert rag, j et z t  
Art ikel 8 1 E G ] ; Art .  10 bis 13 der 
V erordnung [ E W G ]  N r.  198 4 /8 3;  
Alleinbez ugsv ert rä ge z w isc hen 
T ankst ellenbet reibern und Mineral-
ö lunt ernehm en über Kraft st offe m it  
der B ez eic hnung ‚ V ert rag auf der G rundlage einer V erkaufskom m issi-
on m it  G arant ie'  und ‚ H andelsv er-
t ret erv ert rä ge Urteil des Gerichtshofs (D ritte Kammer) v om 14. D ezember 2006 (Vorabent-scheidungsersuchen des Tribunal Supremo [Spanien]) - C onfederació n Españ ola de Empresarios de Estaciones 
de Serv icio / C ompañ í a Españ ola de Petró leos, SA - Rechtssache C -217/05 
1. Artikel 85 des EWG-Vertrags (sodann Artikel 85 EG-Vertrag, j etzt Artikel 81 EG) findet auf einen zwischen einem Lieferanten und einem Tankstellen-betreiber geschlossenen Alleinv ertriebs-v ertrag über Kraft- und Treibstoffe wie den des Ausgangsv erfahrens Anwen-

dung, wenn der Betreiber in einem nicht unerheblichen Umfang eines oder meh-rere finanzielle und kommerzielle Risiken des Absatzes an D ritte trägt. 
2. D ie Artikel 10 bis 13 der Verordnung (EWG) N r. 1984/83 der Kommission v om 
22. J uni 1983 über die Anwendung v on Artikel 85 Absatz 3 des Vertrages auf Gruppen v on Alleinbezugsv ereinbarun-gen sind dahin auszulegen, dass ein solcher Vertrag v on dieser Verordnung nicht erfasst wird, soweit er für den Betreiber die Verpflichtung v orsieht, den 
v om Lieferanten festgesetzten Endv er-kaufspreis einzuhalten. 
 
 
G em einsc haft sm arke; Art .  98  Abs.  1 
der V erordnung [ E G ]  N r.  4 0/94 ; H andlungen, die eine G em ein-
sc haft sm arke v erlet z en oder z u 
v erlet z en drohen; Pflic ht  eines 
G em einsc haft sm arkengeric ht s, 
einem  D rit t en die F ort set z ung 
solc her H andlungen z u v erbiet en; 
B egriff der ‚ besonderen G ründe' , 
kein derart iges V erbot  z u erlassen; Pflic ht  eines G em einsc haft sm arken-
geric ht s, die erforderlic hen Maß -
nahm en z u t reffen, um  sic herz ust el-
len, dass dieses V erbot  befolgt  
w ird; N at ionale Rec ht sv orsc hrift en, 
nac h denen ein st rafbew ehrt es 
generelles V erbot  der H andlungen 
best eht , die eine Marke v erlet z en 
oder z u v erlet z en drohen Urteil des Gerichtshofs (Erste Kammer) 
v om 14. D ezember 2006 (Vorabent-scheidungsersuchen des Hö gsta dom-
stolen [Schweden]) - N okia C orp. / J oacim Wärdell - Rechtssache C -316/05 1. Artikel 98 Absatz 1 der Verordnung (EG) N r. 40/94 des Rates v om 20. D ezember 1993 über die Gemein-schaftsmarke ist dahin auszulegen, dass der Umstand allein, dass keine offen-
sichtliche oder nur eine wie auch immer begrenzte Gefahr der F ortsetzung der 
Handlungen, die eine Gemeinschafts-marke v erletzen oder zu v erletzen drohen, besteht, keinen besonderen Grund für ein Gemeinschaftsmarkenge-richt darstellt, dem Beklagten die F ort-setzung dieser Handlungen nicht zu v erbieten. 
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2. Artikel 98 Absatz 1 der Verordnung N r. 40/94 ist dahin auszulegen, dass der Umstand, dass das nationale Recht ein generelles Verbot der Verletzung v on 
Gemeinschaftsmarken enthält und die Mö glichkeit v orsieht, die F ortsetzung der 
Handlungen, die solche Marken v erletzen oder zu v erletzen drohen, unabhängig dav on, ob diese Handlungen v orsätzlich oder grob fahrlässig begangen werden, strafrechtlich zu ahnden, keinen beson-deren Grund für ein Gemeinschaftsmar-kengericht darstellt, dem Beklagten die 
F ortsetzung dieser Handlungen nicht zu v erbieten. 
3. Artikel 98 Absatz 1 der Verordnung N r. 40/94 ist dahin auszulegen, dass ein 
Gemeinschaftsmarkengericht, das dem Beklagten die F ortsetzung der Handlun-gen v erboten hat, die eine Gemein-schaftsmarke v erletzen oder zu v erletzen drohen, v erpflichtet ist, nach Maß gabe seines innerstaatlichen Rechts die Maß -nahmen zu treffen, die erforderlich sind, 
um die Befolgung dieses Verbots sicher-zustellen, selbst wenn das innerstaatli-
che Recht ein generelles Verbot der Verletzung v on Gemeinschaftsmarken 
enthält und die Mö glichkeit v orsieht, die F ortsetzung der Handlungen, die solche Marken v erletzen oder zu v erletzen drohen, unabhängig dav on, ob diese Handlungen v orsätzlich oder grob fahr-lässig begangen werden, strafrechtlich zu ahnden. 
4. Artikel 98 Absatz 1 der Verordnung ist dahin auszulegen, dass ein Gemein-
schaftsmarkengericht, das dem Beklag-ten die F ortsetzung der Handlungen 
v erboten hat, die eine Gemeinschafts-marke v erletzen oder zu v erletzen drohen, v erpflichtet ist, unter den im innerstaatlichen Recht v orgesehenen Maß nahmen diej enigen zu treffen, die erforderlich sind, um die Befolgung dieses Verbots sicherzustellen, selbst 
wenn die betreffenden Maß nahmen nach innerstaatlichem Recht bei einer ent-
sprechenden Verletzung einer nationalen Marke nicht getroffen werden kö nnten.  
 
V ert ragsv erlet z ung eines Mit glied-
st aat s; Art .  1 und 5  der Ric ht linie 
92 /100/E W G ; B efreiung v on der 
V ergüt ung des U rhebers für das 

V erleihen eines gesc hüt z t en W erkes  
Urteil des Gerichtshofs (Sechste Kam-mer) v om 11. J anuar 2007 - Kommissi-
on der Europäischen Gemeinschaften / Irland - Rechtssache C -175/05 1. Irland hat dadurch gegen seine Ver-pflichtungen aus den Artikeln 1 und 5 der Richtlinie 92/100/EWG des Rates v om 19. N ov ember 1992 zum Vermiet-recht und Verleihrecht sowie zu be-
stimmten dem Urheberrecht v erwandten Schutzrechten im Bereich des geistigen 
Eigentums v erstoß en, dass es alle Kategorien v on ö ffentlichen Verleihein-richtungen im Sinne dieser Richtlinie v on der Pflicht befreit hat, den Urhebern für das Verleihen eine Vergütung zu zahlen. 2. Irland trägt die Kosten. 3. D as Kö nigreich Spanien trägt seine eigenen Kosten.  
 
V ert riebsv ereinbarung über Kraft -
fahrz euge; Art .  3 Abs.  4  und 6 
V erordnung [ E G ]  N r.  14 00/2 002 ; 
Kündigung durc h den Lieferant en; 
Rec ht  auf Anrufung eines Sac hv er-
st ä ndigen oder Sc hiedsric ht ers und 
auf Anrufung eines nat ionalen 
G eric ht s; Ausdrüc klic he Kündi-
gungsklausel Urteil des Gerichtshofs (D ritte Kammer) 
v om 18. J anuar 2007 (Vorabentschei-dungsersuchen der Rechtbank v an 
Koophandel Brüssel [Belgien]) - C ity Motors Groep N V / C itroë n Belux  N V - Rechtssache C -421/05 Art. 3 Abs. 6 der Verordnung (EG) N r. 1400/2002 der Kommission v om 31. J uli 2002 über die Anwendung v on Artikel 81 Absatz 3 des Vertrags auf Gruppen v on v ertikalen Vereinbarungen und aufeinan-der abgestimmten Verhaltensweisen im 
Kraftfahrzeugsektor ist dahin auszule-gen, dass die in Art. 2 Abs. 1 dieser 
Verordnung v orgesehene Gruppenfrei-stellung nicht allein deshalb nicht für eine in den Anwendungsbereich dieser Verordnung fallende Vereinbarung gilt, weil diese Vereinbarung eine ausdrückli-che Kündigungsklausel wie die im Aus-gangsv erfahren streitige v orsieht, nach 
der eine solche Vereinbarung v om Lieferanten v on Rechts wegen und ohne 
Einhaltung einer F rist gekündigt werden kann, wenn der Händler eine der in 
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dieser Klausel genannten v ertraglichen Verpflichtungen nicht erfüllt.  
 
Art .  5  Abs.  1 B uc hst .  a und Abs.  2 , 
Art .  6 Abs.  1 B uc hst .  b der E rst en 
Ric ht linie 8 9/104 /E W G ; Rec ht  des 
I nhabers einer Marke, der B enut -z ung eines m it  der Marke ident i-
sc hen oder ihr ä hnlic hen Z eic hens 
durc h einen D rit t en z u w iderspre-
c hen; F ür Kraft fahrz euge und für 
Spielz eug einget ragene Marke; 
W iedergabe der Marke durc h einen 
D rit t en auf Modellfahrz eugen dieser 
Marke URTEIL D ES GERIC HTSHO F S (Erste Kammer) v om 25. J anuar 2007 (Vora-
bentscheidungsersuchen, eingereicht v om Landgericht N ürnberg-F ürth 
[D eutschland]) - Rechtssache C �48/05 
1. Ist eine Marke sowohl für Kraftfahr-zeuge – für die sie bekannt ist – als auch für Spielzeug eingetragen, stellt die Anbringung eines mit dieser Marke identischen Z eichens auf v erkleinerten Modellen v on F ahrzeugen der genannten Marke durch einen D ritten ohne die Erlaubnis des Inhabers der Marke, um 
diese F ahrzeuge originalgetreu nachzu-bilden, und die Vermarktung der ge-
nannten Modelle – eine Benutzung im Sinne des Art. 5 Abs. 1 Buchst. a der Richtlinie 89/104/EWG des Rates v om 21. D ezem-ber 1988 zur Angleichung der Rechtsv or-schriften der Mitgliedstaaten über die Marken dar, die der Inhaber der Marke v erbieten darf, wenn diese Benutzung die F unktionen der Marke als für Spiel-
zeug eingetragene Marke beeinträchtigt oder beeinträchtigen kö nnte; 
– eine Benutzung im Sinne des Art. 5 Abs. 2 dieser Richtlinie dar, die der Inhaber der Marke v erbieten darf – sofern der in dieser Bestimmung be-schriebene Schutz im nationalen Recht v orgesehen wurde –, wenn diese Benut-zung die Unterscheidungskraft oder die Wertschätzung der Marke als für Kraft-fahrzeuge eingetragene Marke ohne 
rechtfertigenden Grund in unlauterer Weise ausnutzt oder beeinträchtigt. 
2. Ist eine Marke u. a. für Kraftfahrzeuge eingetragen, stellt die Anbringung eines mit dieser Marke identischen Z eichens 

auf v erkleinerten Modellen v on F ahrzeu-gen der genannten Marke durch einen D ritten ohne die Erlaubnis des Inhabers der Marke, um diese F ahrzeuge original-
getreu nachzubilden, und die Vermark-tung der genannten Modelle keine 
Benutzung einer Angabe über ein Merk-mal dieser Modelle im Sinne des Art. 6 Abs. 1 Buchst. b der Richtlinie 89/104 dar.  
 
Art .  2  Ric ht linie 8 9/104 /E W G ; 
B egriff des m arkenfä higen Z ei-
c hens; D urc hsic ht iges B ehä lt nis 
oder durc hsic ht iger Auffangbehä lt er 
als T eil der ä uß eren O berflä c he 
eines St aubsaugers 
Urteil des Gerichtshofs (D ritte Kammer) v om 25. J anuar 2007 (Vorabentschei-
dungsersuchen des High C ourt of J usti-ce, C hancery D iv ision [Vereinigtes Kö nigreich]) - D yson Ltd / Registrar of Trade Marks - Rechtssache C -321/03 Art. 2 der Ersten Richtlinie 89/104/EWG des Rates v om 21. D ezember 1988 zur 
Angleichung der Rechtsv orschriften der Mitgliedstaaten über die Marken ist dahin 
auszulegen, dass der Gegenstand einer Markenanmeldung wie der im Ausgangs-v erfahren fraglichen, die sich auf alle denkbaren F ormen eines durchsichtigen Behältnisses oder Auffangbehälters als Teil der äuß eren O berfläche eines Staub-saugers bezieht, kein " Z eichen"  im Sinne 
dieser Bestimmung darstellt und damit auch keine Marke im Sinne dieser Be-
stimmung sein kann.  
 
Art .  104  §  3 Abs.  1 der V erfahrens-ordnung; Art .  5  Abs.  3 V erordnung 
( E G ) N r.  14 75 /95 ; Kündigung durc h 
den Lieferant en; I nkraft t ret en der 
V erordnung ( E G ) N r.  14 00/2 002 ; 
N ot w endigkeit , das V ert riebsnet z  
um z ust rukt urieren BESC HLUSS D ES GERIC HTSHO F S (Siebte Kammer) v om 26. J anuar 2007 (Vorabentscheidungsersuchen, einge-reicht v om Handelsgericht Wien [Ö ster-
reich]) - Auto Peter Petschenig GmbH / Toyota F rey Austria GmbH - Rechtssa-
che C �273/06 
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1. D as Inkrafttreten der Verordnung (EG) N r. 1400/2002 der Kommission v om 31. J uli 2002 über die Anwendung v on Artikel 81 Absatz 3 des Vertrags auf 
Gruppen v on v ertikalen Vereinbarungen und aufeinander abgestimmten Verhal-
tensweisen im Kraftfahrzeugsektor hat als solches keine Umstrukturierung des Vertriebssystems eines Lieferanten im Sinne v on Art. 5 Abs. 3 Unterabs. 1 erster Gedankenstrich der Verordnung (EG) N r. 1475/95 der Kommission v om 28. J uni 1995 über die Anwendung v on 
Artikel [81] Absatz 3 des Vertrages auf Gruppen v on Vertriebs- und Kunden-
dienstv ereinbarungen über Kraftfahrzeu-ge notwendig gemacht. J edoch konnte 
dieses Inkrafttreten nach Maß gabe des spezifischen Aufbaus des Vertriebsnetzes des einzelnen Lieferanten Ä nderungen v on solcher Bedeutung notwendig ma-chen, dass sie eine echte Umstrukturie-rung dieses N etzes im Sinne dieser Bestimmung darstellen.  
2. F ührt ein Lieferant nach dem Inkraft-treten der Verordnung N r. 1400/2002 ein 
selektiv es Vertriebssystem ein, bei dem zum einen die Vertragshändler keiner 
Beschränkung in Bezug auf das Gebiet mehr unterliegen, in dem sie die Ver-tragswaren v ertreiben dürfen, und bei dem zum anderen die Vertragswerkstät-ten ihre Tätigkeiten auf die Erbringung v on Instandsetzungs- und Wartungs-dienstleistungen beschränken dürfen, so 
kann dies eine Umstrukturierung des Vertriebsnetzes im Sinne v on Art. 5 Abs. 
3 Unterabs. 1 erster Gedankenstrich der Verordnung N r. 1475/95 darstellen. Es 
ist Sache der nationalen Gerichte und der Schiedsgerichte, zu beurteilen, ob dies unter Berücksichtigung aller konkre-ten Gegebenheiten der Streitigkeit, mit der sie befasst sind, und insbesondere der zu diesem Z weck v on dem Lieferan-ten v orgelegten Beweise der F all ist. 
 
 
Ric ht linie 8 9/104 /E W G ; Ant rag auf E int ragung einer Marke für eine 
G ruppe v on W aren und D ienst leis-
t ungen; Prüfung des Z eic hens durc h 
die z ust ä ndige B ehö rde; B erüc k-
sic ht igung aller relev ant en T at sa-
c hen und U m st ä nde; B efugnis des 
m it  einer Klage befasst en nat iona-

len G eric ht s 
URTEIL D ES GERIC HTSHO F S (Z weite Kammer) v om 15. F ebruar 2007 (Vora-
bentscheidungsersuchen, eingereicht v om Hof v an Beroep te Brussel [Bel-gien])  - BVBA Management, Training en C onsultancy / Benelux -Merkenbureau - Rechtssache C -239/05 D ie Erste Richtlinie 89/104/EWG des Rates v om 21. D ezember 1988 zur 
Angleichung der Rechtsv orschriften der Mitgliedstaaten über die Marken ist wie 
folgt auszulegen:   – D ie zuständige Behö rde ist, wenn sie die Eintragung einer Marke ablehnt, unabhängig dav on, wie der Eintragungs-antrag formuliert wurde, v erpflichtet, in ihrer Entscheidung für j ede der in diesem Antrag bezeichneten Waren und D ienst-leistungen anzugeben, zu welchem Schluss sie gekommen ist; wenn aller-
dings dasselbe Eintragungshindernis einer Kategorie oder einer Gruppe v on 
Waren oder D ienstleistungen entgegen-gehalten wird, kann sich die zuständige Behö rde auf eine globale Begründung für alle betroffenen Waren oder D ienstleis-tungen beschränken; – die Richtlinie steht einer nationalen Regelung nicht entgegen, die das mit einer Klage gegen eine Entscheidung der zuständigen Behö rde befasste Gericht 
daran hindert, sich für j ede der in dem Eintragungsantrag bezeichneten Waren 
und D ienstleistungen gesondert zur Unterscheidungskraft der Marke zu äuß ern, wenn einzelne Kategorien v on Waren oder D ienstleistungen oder einzelne Waren oder D ienstleistungen weder Gegenstand der Entscheidung noch des Antrags waren; – die Richtlinie steht einer nationalen Regelung nicht entgegen, nach der das 
mit einer Klage gegen eine Entscheidung der zuständigen Behö rde befasste Ge-
richt Tatsachen und Umstände aus der Z eit nach dem Erlass der entsprechen-den Entscheidung nicht berücksichtigen darf.  
  
2. Pressemitteilungen 
 
PRE SSE MI T T E I LU N G  N r.  6/2 007 D ER GERIC HTSHO F  BESTÄ TIGT D AS 

Seite 

DER GRÜNE BOTE New sl et t er d es Gerd  Bu c eri u s-L eh rst u h l s f ü r Bü rg erl i c h es Rec h t  m i t  d eu t sc h em  u n d  i n t ern a -
t i o n a l e m  Gew erb l i c h en  Rec h t ssc h u t z  d er U n i v ersi t ä t  J en a ,  Rec h t s w i ssen sc h a f t l i c h e F a k u l t ä t  

P ro f .  Dr.  V o l k er M i c h a el  J ä n i c h  
 

22

URTEIL D ES GERIC HTS Ü BER EIN  
KARTELL VO N  STAHLRO HRHERSTEL-LERN  
Urteile des Gerichtshofs in den Rechts-sachen C -403/04 P und C -405/04 P, C -407/04 P, C -411/04 P - Sumitomo Metal Industries Ltd, N ippon Steel C orp., D almine SpA, Salzgitter Mannesmann GmbH / Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
25. J anuar 2007 
D iese k o nnten nic h t na c h w eisen,  da ss 
da s G eric h t in seinem  U rteil R ec h tsf eh ler 
b eg a ng en h a t  Mit Entscheidung v om 8. D ezember 19991 v erhängte die Europäische Kom-mission gegen acht Unternehmen (v ier j apanische und v ier europäische Gesell-schaften), die nahtlose Stahlrohre zur Verwendung in der Ö l- und Gasindustrie 
herstellen, Geldbuß en v on insgesamt 99 Millionen Euro wegen Z uwiderhandlung 
gegen das Wettbewerbsrecht der Ge-meinschaft. N ach Ansicht der Kommission hatten die Unternehmen eine Ü bereinkunft getrof-fen, die u. a. den gegenseitigen Schutz ihrer Heimatmärkte zum Gegenstand hatte. N ach dieser Ü bereinkunft habe j edes Unternehmen dav on Abstand genommen, Ö lfeldrohre (O il C ountry 
Tubular Goods, O C TG) und proj ektbezo-gene Leitungsrohre (Proj ect Line Pipe) 
auf dem Heimatmarkt eines anderen an der Ü bereinkunft beteiligten Unterneh-mens zu v erkaufen. D ie Ü bereinkunft sei v on den Gemein-schaftsherstellern und den j apanischen Herstellern im Rahmen v on Sitzungen des sogenannten „ Europäisch-J apanischen C lubs“ geschlossen worden. D er Grundsatz des Schutzes der Hei-
matmärkte sei mit dem Begriff „ Grund-regeln“ („ fundamentals“) bezeichnet 
worden. D a die Grundregeln tatsächlich respektiert worden seien, habe die fragliche Ü bereinkunft wettbewerbswid-rige Auswirkungen auf den Gemeinsa-men Markt gehabt. Sieben der acht Unternehmen, die Mannesmannrö hren-Werke (nunmehr 
Salzgitter Mannesmann), C orus UK, 
                                                
1 En t sc h ei d u n g  2 0 0 3 / 3 8 2 / EG d er K o m m i ssi o n  i n  
ei n em  V erf a h ren  n a c h  A rt i k el  8 1  EG-V ert ra g  ( S a c h e 
I V / E-1 / 3 5 . 8 6 0 -B – Na h t l o se S t a h l ro h re).  

D almine, J F E Engineering, N ippon Steel, J F E Steel und Sumitomo Metal Indust-ries, erhoben gegen diese Entscheidung Klage. 
In seinem Urteil v om 8. J uli 2004 bestä-tigte das Gericht erster Instanz im 
Wesentlichen die Entscheidung der Kommission. Es v ertrat j edoch die Ansicht, dass die Kommission nicht die gesamte v on ihr zugrunde gelegte D auer der Z uwiderhandlung habe nachweisen kö nnen. Vier der genannten Unternehmen legten 
Rechtsmittel beim Gerichtshof der Europäischen Gemeinschaften ein und 
beantragten, das Urteil des Gerichts in Bezug auf die sie betreffenden Maß nah-
men aufzuheben, hilfsweise die in die-sem Urteil gegen sie v erhängten Geldbu-ß en aufzuheben oder herabzusetzen. D er Gerichtshof bestätigt im Wesentli-chen das Urteil des Gerichts erster Instanz. In Bezug auf das Vorliegen der Z uwider-
handlung hat das Gericht keinen Rechts-fehler begangen, als es zu dem Ergebnis 
kam, dass ein Kartell zur Aufteilung der Heimatmärkte v orliege, das den Han-
delsv erkehr zwischen Mitgliedstaaten erheblich beeinträchtige. D as Gericht hat sich auch zu Recht auf eine ständige Rechtsprechung gestützt, wonach eine tatsächliche Schädigung des innergemeinschaftlichen Handels für die Anwendung des Wettbewerbsrechts2 
nicht bewiesen zu werden braucht, sondern der N achweis ausreicht, dass 
eine Ü bereinkunft potenziell eine derarti-ge Wirkung entfalten kann. 
In Bezug auf die Teilnahme der j apani-schen Hersteller an der Z uwiderhandlung hat N ippon Steel weder fö rmlich bestrit-ten, an den Treffen des „ Europäisch-J apanischen C lubs“ teilgenommen zu haben, noch Belege dafür v orgelegt, dass ihr bei der Teilnahme an diesen 
Treffen eine wettbewerbswidrige Einstel-lung in Bezug auf den Schutz der Hei-
                                                
2 Na c h  A r t .  8 1  EG si n d  m i t  d em  Gem ei n sa m en  
M a rk t  u n v erei n b a r u n d  v erb o t en  a l l e V erei n b a ru n -
g en  z w i s c h en  U n t ern eh m en ,  Besc h l ü sse v o n  
U n t ern eh m en sv erei n i g u n g en  u n d  a u f ei n a n d er 
a b g est i m m t e V erh a l t en sw ei sen ,  w el c h e d en  H a n d el  
z w i s c h en  M i t g l i ed st a a t en  z u  b eei n t r ä c h t i g en  
g eei g n et  si n d  u n d  ei n e V erh i n d eru n g ,  Ei n s c h rä n -
k u n g  o d er V erf ä l sc h u n g  d es W et t b ew erb s i n n erh a l b  
d es Gem ei n sa m en  M a r k t s b ez w ec k en  o d er b ew i r-
k en .  

Seite 

DER GRÜNE BOTE New sl et t er d es Gerd  Bu c eri u s-L eh rst u h l s f ü r Bü rg erl i c h es Rec h t  m i t  d eu t sc h em  u n d  i n t ern a -
t i o n a l e m  Gew erb l i c h en  Rec h t ssc h u t z  d er U n i v ersi t ä t  J en a ,  Rec h t s w i ssen sc h a f t l i c h e F a k u l t ä t  

P ro f .  Dr.  V o l k er M i c h a el  J ä n i c h  
 

23

matmärkte fehlte; daher hat das Gericht keinen Rechtsfehler begangen, als es ihre Beteiligung an der Z uwiderhandlung bej ahte. 
In Bezug auf die Berechnung der Geld-buß en bestätigt der Gerichtshof, dass 
das Gericht zu Recht das Vorgehen der Kommission anhand ihrer „ Leitlinien“3, die zur Verdeutlichung des Rahmens ihres Ermessens bei der F estsetzung v on Geldbuß en dienen, gebilligt hat. Infolgedessen weist der Gerichtshof die Rechtsmittel zurück. 
D aher bleiben die v om Gericht festge-setzten Geldbuß en bestehen:  
12 600 000 Euro für die Salzgitter Mannesmann GmbH, 10 080 000 Euro 
für die D almine SpA, 10 935 000 Euro für die N ippon Steel C orp. und 10 935 000 Euro für die Sumitomo Metal Indust-ries Ltd.  
 
PRE SSE MI T T E I LU N G  N r.  9/2 007 D AS GERIC HT BESTÄ TIGT D IE GEGEN  F RAN C E TÉ LÉ C O M WEGEN  D ES MISS-
BRAUC HS EIN ER BEHERRSC HEN D EN  STELLUN G AUF  D EM F RAN Z Ö SISC HEN  
IN TERN ETZ UGAN GSMARKT VERHÄ N GTE SAN KTIO N  Urteil des Gerichts erster Instanz in der Rechtssache T-340/03 - F rance Té lé com SA / Kommission der Europäischen Gemeinschaften 30. J anuar 2007 
E ine w eder die v a ria b len K o sten no c h  die 
Vo llk o sten dec k ende Verdrä ng ung spreis-
po litik  im  R a h m en einer S tra teg ie z ur 
Vereinna h m ung  des M a rk ts f ü r den 
B reitb a nd-I nternetz ug a ng  stellt einen 
M issb ra uc h  einer b eh errsc h enden S tel-
lung  da r  In dem für die v orliegende Rechtssache relev anten Z eitraum war die Wanadoo Interactiv e SA (WIN ) eine Gesellschaft 
der F rance-Té lé com-Gruppe. D ie aus Wanadoo und ihren Tochtergesellschaf-
ten bestehende Unternehmensgruppe war mit allen Internet-Aktiv itäten der F rance-Té lé com-Gruppe und mit der 
                                                
3 M i t t ei l u n g  d er K o m m i ssi o n  – L ei t l i n i en  f ü r d a s 
V erf a h ren  z u r F est set z u n g  v o n  Gel d b u ß en ,  d i e 
g em ä ß  A rt i k el  1 5  A b sa t z  2  d er V ero rd n u n g  Nr.  1 7  
u n d  g em ä ß  A rt i k el  6 5  A b sa t z  5  EGK S - V ert ra g  
f est g eset z t  w erd en  ( 9 8 / C  9 / 0 3 ).  

Herausgabe v on Telefonbüchern befasst. Innerhalb der Wanadoo-Gruppe trug WIN  die operativ e und technische Ver-antwortung für die Internetzugangs-
dienste in F rankreich einschließ lich der AD SL-D ienste (AD SL =  Asymmetric 
D igital Subscriber Line). Im J uli 1999 beschloss die Kommission, in der Europäischen Union eine bran-chenweite Untersuchung einzuleiten, bei der es u. a. um die Bereitstellung des Z ugangs zum O rtsanschlussnetz und dessen Verwendung durch Priv atkunden 
ging. In diesem Rahmen prüfte sie, nachdem sie im September 2001 v on 
Amts wegen ein Verfahren eingeleitet hatte, eingehend die Tarifgestaltung v on 
WIN  für die Bereitstellung des Breitband-Internetzugangs für Priv atkunden in F rankreich. N ach D urchführung dieses Verfahrens war die Kommission der Ansicht, dass WIN  im Rahmen einer Strategie zur Vereinnahmung des gerade im Entstehen 
begriffenen Markts für Breitband-Internetzugänge mit den Verdrängungs-
preisen, die sie für ihre D ienste eX tense und Wanadoo AD SL festgelegt habe, bis 
August 2001 ihre v ariablen Kosten und v on August 2001 bis O ktober 2002 ihre Vollkosten nicht habe decken kö nnen. In ihrem Verhalten liege deshalb ein Miss-brauch ihrer beherrschenden Stellung auf dem franzö sischen Markt für den Breitband-Internetzugang v on Priv at-
kunden. Mit Entscheidung v om 16. J uli 2003 erlegte die Kommission ihr eine 
Geldbuß e in Hö he v on 10,35 Millionen Euro auf. 
Gegen diese Entscheidung erhob WIN  Klage beim Gericht erster Instanz. Infolge einer Verschmelzung am 1. September 2004 wurde die F rance Té lé com SA Rechtsnachfolgerin v on WIN . In seinem Urteil stimmt das Gericht zunächst der Kommission darin zu, dass 
zwischen Breitband und Schmalband kein hinreichender Grad an Austausch-
barkeit besteht und dass als relev anter Markt der Markt für den Breitband-Internetzugang v on Priv atkunden anzu-sehen ist. Im Rahmen ihrer Klage bestritt WIN  auch das Vorliegen einer beherrschenden Stellung und deren Missbrauch. D as Gericht ist der Ansicht, dass WIN  angesichts ihres äuß erst hohen Marktan-
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teils während des gesamten streitigen Z eitraums, der Z ahl ihrer AD SL-Abonnenten, die mehr als das Achtfache der Abonnentenzahl des erfolgreichsten 
Mitbewerbers betrug, sowie ihrer „ Anbin-dung“ an F rance Té lé com, den alteinge-
sessenen Telekommunikationsanbieter in F rankreich, und der daraus resultieren-den Vorteile gegenüber ihren Mitbewer-bern eine beherrschende Stellung auf dem franzö sischen Internetzugangs-markt einnahm. In diesem Z usammenhang weist das 
Gericht auch darauf hin, dass das starke Wachstum des Markts für den Breitband-
Internetzugang während des streitigen Z eitraums nicht die Anwendung der 
Wettbewerbsregeln ausschließ en kann. Z um Vorliegen eines Missbrauchs führt das Gericht in Bezug auf Verdrängungs-preise aus, dass zum einen bei Preisen, die unter den durchschnittlichen v ariab-len Kosten liegen, v ermutet werden kann, dass es sich um Verdrängungs-
preise handelt, und dass zum anderen Preise, die unter den durchschnittlichen 
Gesamtkosten, aber über den durch-schnittlichen v ariablen Kosten liegen, als 
missbräuchlich anzusehen sind, wenn sie im Rahmen eines Plans festgelegt wur-den, der die Ausschaltung eines Mitbe-werbers bezweckt. Im Ü brigen stellt das Gericht fest, dass die Kommission die Methode zur Berech-nung des Kostendeckungsgrads, auf der 
ihre F eststellung beruht, dass eine Politik der Verdrängungspreise v erfolgt wurde, 
korrekt gewählt und angewendet hat und dass sie gewichtige und übereinstim-
mende Indizien für das Vorliegen eines Verdrängungsplans v orgelegt hat. Es bedurfte nicht des zusätzlichen Bewei-ses, dass WIN  eine wirkliche C hance hatte, ihre Verluste wieder auszuglei-chen. N ach Ansicht des Gerichts kann sich WIN  
zur Rechtfertigung ihres Verhaltens nicht auf ein generelles Recht berufen, sich 
den Preisen ihrer Mitbewerber anzupas-sen. Passt sich das beherrschende Unternehmen den Preisen der Mitbewer-ber an, so ist dies zwar für sich genom-men nicht missbräuchlich oder zu bean-standen; etwas anderes kann aber gelten, wenn es nicht nur zum Schutz seiner Interessen tätig wird, sondern 

diese beherrschende Stellung stärken und missbrauchen will. D as Gericht entscheidet deshalb, dass die Kommission WIN  zu Recht einen 
Missbrauch ihrer beherrschenden Stel-lung zur Last gelegt hat. 
Schließ lich bestätigt das Gericht die Hö he der WIN  auferlegten Geldbuß e. HIN WEIS:  Gegen die Entscheidung des Gerichts kann innerhalb v on zwei Mona-ten nach ihrer Z ustellung ein auf Rechts-fragen beschränktes Rechtsmittel beim Gerichtshof der Europäischen Gemein-
schaften eingelegt werden.  
 
PRE SSE MI T T E I LU N G  N r.  13/2 007 D ER GERIC HTSHO F  BESTÄ TIGT D AS 
URTEIL D ES GERIC HTS, MIT D EM EIN  GEMEIN SC HAF TSREC HTSWID RIGES 
KARTELL AUF  D EM BELGISC HEN  BIER-MARKT GEAHN D ET WURD E Urteil des Gerichtshofs in der Rechtssa-che C -3/06 P - Groupe D anone / Kom-mission der Europäischen Gemeinschaf-ten 
8. F ebruar 2007 
D ie g eg en D a no ne v erh ä ng te G eldb uß e 
v o n 4 2 , 4 1 2 5  M io .  E uro  b leib t da h er 
unv erä ndert.   N ach der Verordnung N r. 17 des Rates4 kann die Kommission gegen Unterneh-men und Unternehmensv ereinigungen Geldbuß en v erhängen, wenn sie gegen 
das Wettbewerbsrecht der Gemeinschaft v erstoß en. Z ur Erhö hung der Transpa-
renz und O bj ektiv ität der Sanktionen solcher Verstö ß e hat die Kommission mit 
v on ihr erlassenen Leitlinien5 ein Verfah-ren festgelegt, das sie sich zur F estset-zung der Geldbuß en selbst auferlegt hat. Am 5. D ezember 2001 erließ  die Kom-mission eine Entscheidung, mit der sie feststellte, dass sich die Gesellschaften Interbrew, D anone und Alken-Maes, 
letztere in ihrer Eigenschaft als Tochter-
                                                
4 V ero r d n u n g  Nr.  1 7  d es Ra t es v o m  6 .  F eb ru a r 
1 9 6 2 ,  Erst e Du rc h f ü h ru n g sv ero rd n u n g  z u  d en  
A rt i k el n  8 5  u n d  8 6  d es V ert ra g es ( A Bl .  1 9 6 2 ,  Nr.  
1 3 ,  S .  2 0 4 ).  
5 M i t t ei l u n g  d er K o m m i ssi o n  m i t  d em  Ti t el  „ L ei t l i -
n i en  f ü r d a s V erf a h ren  z u r F est set z u n g  v o n  
Gel d b u ß en ,  d i e g em ä ß  A rt i k el  1 5  A b sa t z  2  d er 
V ero rd n u n g  Nr.  1 7  u n d  g em ä ß  A r t i k el  6 5  A b s a t z  5  
EGK S -V ert ra g  f est g eset z t  w erd en “  ( A Bl .  1 9 9 8 ,  C  9 ,  
S .  3 ).  
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gesellschaft v on D anone, an einem Kartell auf dem belgischen Biermarkt beteiligt hatten. D abei wurde D anone sowohl für ihre eigene Beteiligung als 
auch für die Beteiligung v on Alken-Maes an diesem Kartell v erantwortlich ge-
macht; die Kommission v erhängte gegen sie eine Geldbuß e v on 44,043 Mio. Euro. Z u der fraglichen Z eit war Interbrew das führende Unternehmen und Alken-Maes das an zweiter Stelle führende Unter-nehmen auf dem belgischen Biermarkt. D anone erhob beim Gericht erster 
Instanz Klage auf N ichtigerklärung der Entscheidung der Kommission, hilfsweise 
auf Herabsetzung der gegen sie v er-hängten Geldbuß e. 
Mit seinem Urteil v om 25. O ktober 2005 bestätigte das Gericht die Entscheidung der Kommission im Wesentlichen, setzte allerdings die v erhängte Geldbuß e v on 44,043 Mio. Euro auf 42,4125 Mio. Euro herab. D agegen legte D anone ein Rechtsmittel 
beim Gerichtshof ein, mit dem sie bean-tragte, das Urteil des Gerichts teilweise 
aufzuheben und die Geldbuß e herabzu-setzen. Sie machte insbesondere gel-
tend, die im Urteil des Gerichts enthalte-ne Wertung eines Wiederholungsfalls als erschwerenden Umstand finde im Ge-meinschaftsrecht keine Stütze. Mit seinem heutigen Urteil weist der Gerichtshof das Rechtsmittel v on D anone insgesamt zurück. 
D er Gerichtshof stellt zunächst fest, dass die Verordnung N r. 17 – und nicht die 
Leitlinien der Kommission – die Rechts-grundlage bildet, auf der die Kommission 
Geldbuß en gegen Unternehmen v erhän-gen kann, die Z uwiderhandlungen gegen das Wettbewerbsrecht der Gemeinschaft begangen haben. N ach dieser Verord-nung sind bei der F estsetzung der Hö he der Geldbuß e die D auer und die Schwere der Z uwiderhandlung zu berücksichtigen. 
D ie Schwere der Z uwiderhandlung ist unter Heranziehung zahlreicher F aktoren 
zu ermitteln, hinsichtlich derer die Kommission über ein weites Ermessen v erfügt. D ie Berücksichtigung erschwe-render Umstände bei der F estsetzung der Geldbuß e steht im Einklang mit der Aufgabe der Kommission, die Ü berein-stimmung mit den Wettbewerbsregeln zu gewährleisten. 

D er Gerichtshof weist weiter darauf hin, dass ein etwaiger Wiederholungsfall zu den Gesichtspunkten zählt, die bei der Prüfung der Schwere der Z uwiderhand-
lung zu berücksichtigen sind. D ie Kom-mission habe daher dav on ausgehen 
dürfen, dass sich der Gesichtspunkt des Wiederholungsfalls auf die Schwere der v on D anone begangenen Z uwiderhand-lung beziehe. D emgemäß  habe das Gericht die F eststellung der Kommission, dass der Wiederholungsfall einen er-schwerenden Umstand darstelle, zu 
Recht bestätigt. Schließ lich sieht der Gerichtshof auch die 
v om Gericht angewandte Methode für die Berechnung der Hö he der Geldbuß e als 
rechtmäß ig an. D ie in Hö he v on 42,4125 Million Euro gegen D anone v erhängte Geldbuß e bleibt somit unv erändert.  
 
PRE SSE MI T T E I LU N G  N r.  2 3/2 007 D ER GERIC HTSHO F  WEIST D AS REC HTSMITTEL VO N  BRITISH AIRWAY S Z URÜ C K 
Urteil des Gerichtshofs in der Rechtssa-che C -95/04 P - British Airways plc / 
Kommission der Europäischen Gemein-schaften 15. März 2007 Er bestätigt das Urteil des Gerichts erster Instanz, mit dem die Klage gegen die Entscheidung der Kommission, mit der diese gegen British Airways eine Geldbu-
ß e in Hö he v on 6,8 Millionen Euro wegen des Missbrauchs einer marktbeherr-
schenden Stellung v erhängt hatte, abgewiesen wurde. 
Auf die Beschwerde v on Virgin Atlantic Airways gegen Vereinbarungen, die British Airways (BA) mit Reisev ermittlern abschloss und in denen es um eine Prov ision und andere Prämienregelungen für den Verkauf v on F lugscheinen v on BA ging, leitete die Kommission ein Unter-
suchungs- und Ermittlungsv erfahren ein. BA führte daraufhin eine neue Ergebnis-
zuschlagsregelung ein, die ab 1998 galt. Gegen diese neue Prämienregelung wandte sich Virgin mit einer zweiten Beschwerde an die Kommission. Mit Entscheidung v om 14. J uli 1999 missbilligte die Kommission die Verein-barungen und Prämienregelungen, die BA eingeführt hatte, mit der Begrün-
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dung, sie stellten einen Missbrauch ihrer beherrschenden Stellung auf dem briti-schen Markt für Luftv erkehrsv ermittler-dienste dar, und v erhängte gegen sie 
eine Geldbuß e in Hö he v on 6,8 Millionen Euro. N ach Auffassung der Kommission 
v eranlassten die Ergebniszuschlagsrege-lungen die britischen Reisev ermittler dazu, ihre Verkäufe v on BA-F lugscheinen im Verhältnis zu den Verkäufen v on F lugscheinen konkurrierender F luggesell-schaften bev orzugt aufrechtzuerhalten oder zu steigern. 
Im D ezember 2003 hat das Gericht erster Instanz die N ichtigkeitsklage v on 
BA gegen diese Entscheidung abgewie-sen6. BA hat gegen dieses Urteil ein 
Rechtsmittel beim Gerichtshof der Europäischen Gemeinschaften eingelegt. Heute hat der Gerichtshof das Rechts-mittel als teils unzulässig und teils unbegründet zurückgewiesen. Er erinnert daran, dass es nicht Aufgabe des Gerichtshofs im Rechtsmittelv erfah-
ren ist, seine eigene Würdigung der Marktgegebenheiten und der Wettbe-
werbssituation an die Stelle der v om Gericht v orgenommenen zu setzen. D as 
Rechtsmittel ist auf Rechtsfragen zu beschränken. D ie Tatsachenwürdigung stellt keine Rechtsfrage dar, die der Kontrolle durch den Gerichtshof unter-liegt. D aher sind die Rügen unzulässig, mit denen BA die Tatsachen- und Be-weiswürdigung des Gerichts in F rage 
stellt. Auß erdem stellt der Gerichtshof fest, 
dass das Gericht keinen Rechtsfehler begangen hat, als es die Klage v on BA 
abwies. D as Urteil des Gerichts wird daher bestätigt.  

                                                
6 Rec h t ssa c h e T-2 1 9 / 9 9 ,  Bri t i sh  A i rw a y s,  v g l .  
P ressem i t t ei l u n g  1 1 6 / 0 3  
h t t p : / / c u ri a . eu ro p a . eu / d e/ a c t u / c o m m u n i q u es/ c p 0 3
/ a f f / c p 0 3 1 1 6 d e. h t m  
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III. BUN D E S P A TE N TG E R I C H T 
Z usammengestellt v on L aur a Z ent-
ner / C ar s ten J o hne  
1. Patent- und Gebrauchsmusterrecht 
 
Poly v iny lalkohole BPatG v . 27.07.2006 - 3 N i 7/04 (EU) IntPatÜ G Art. II § 6 Abs. 1 N r. 1; EPÜ  Art. 138 Abs. 1 lit. a, 54, 56 Z ur F rage der N euheit unter dem Ge-sichtspunkt der Auswahlerfindung, wenn 
eine Stoffgruppe (hier:  Polyv inylalkoho-le) in einer prioritätsälteren D ruckschrift 
in einem zahlenmäß ig umfangreichen, nicht homogenen Kollektiv  genannt und im Streitpatent bezüglich ihres struktu-rellen Aufbaus durch numerische Be-reichsangaben gekennzeichnet ist (hier:  Polyv inyleinheiten in einer Menge v on 40 Mol %  bis 95 Mol % ).  
 
Rundst ec kv erbinder / perpet uat io fori 
BPatG v . 19.10.2006 - 23 W (pat) 327/04 PatG § 147 Abs. 3; Z PO  § 261 Abs. 3 N r. 2 analog und GVK § 17 Abs. 1 Satz 1 analog Auch wenn die Vorschrift des § 147 Abs. 3 PatG durch das Gesetz zur Ä nderung des patentrechtlichen Einspruchsv erfah-rens und des Patentkostengesetzes v om 
26. J uni 2006 (BGBl 2006, Teil I, Seite 1318) zum 1. J uli 2006 formal gestrichen 
und ab 1. J uli 2006 die Z uständigkeit für die Entscheidung in den Einspruchsv er-fahren wieder auf das Patentamt zurück-v erlagert wurde, bleibt das Bundespa-tentgericht auch nach dem 30. J uni 2006 für die durch § 147 Abs. 3 PatG zugewie-senen Einspruchsv erfahren zuständig. D er Gesetzgeber hat eine anderweitige Z uständigkeit für diese Verfahren nicht 
ausdrücklich festgelegt und deshalb kommt insoweit der allgemeine Rechts-
grundsatz der „ perpetuatio fori“ (analog § 261 Abs. 3 N r. 2 Z PO  und analog § 17 Abs. 1 Satz 1 GVG) zum Tragen, wonach eine einmal begründete Z uständigkeit grundsätzlich bestehen bleibt.  
 

J ahresgebühren 
BPatG v . 26.10.2006 - 10 W (pat) 45/05 PatG § 17 Abs. 1; PatKostG § 9; BGB § 
812 Es besteht kein Anspruch auf Rückzah-lung der mit Rechtsgrund entrichteten 19. und 20. J ahresgebühr, auch wenn es bis zum Ablauf der längstmö glichen Patentdauer zu keiner Patenterteilung gekommen ist. 
 
 
F orm gerec ht e B esc hw erdeeinle-
gung BPatG v . 20.11.2006 - 21 W (pat) 14/03 
PatG § 73 ; BGB §§ 133, 140 1. Enthält ein nach Z ustellung eines Z urückweisungsbeschlusses ohne Be-zugnahme auf diesen eingegangenes Schreiben des Anmelders lediglich die Bitte, eine N achfrist für eine Stellung-nahme zu gewähren, so kann dies auch dann nicht als Beschwerde gewertet 
werden, wenn diesem Schreiben ein Verrechnungsscheck beiliegt, dessen Hö he zwar (zufällig) der Beschwerdege-bühr entspricht, aber keinen Verwen-dungszweck nennt. 2. Kann somit das schriftliche Vorbringen des Anmelders weder als Beschwerde-schrift ausgelegt noch mangels eines erkennbaren Willens überhaupt Be-
schwerde einlegen zu wollen, in eine solche umgedeutet werden, so ist die 
Rückzahlung der als Beschwerdegebühr v erbuchten Einzahlung anzuordnen. 3. Z ur Klarstellung kann der F eststel-lungsausspruch getroffen werden, dass eine Beschwerde nicht erhoben wurde.  
 
J ahresgebührz ahlung für T eilanm el-
dung BPatG v . 04.12.2006 - 19 W (pat) 32/04 PatG §§ 39 Abs. 2 und 3; 17 Abs. 1 PatKostG § 17, 3 Abs. 2 Satz 1, 7 Abs. 1 
Satz 1 +  2, 5 Abs. 2 1. J edenfalls dann, wenn mittels Z ahlung 
der Verspätungsgebühr der letztmö gliche gesetzliche Z ahlungszeitpunkt für die zu entrichtende J ahresgebühr der Stam-manmel-dung gewählt wird, der noch keinen Rechtsv erlust für diese zur F olge hat, ist für die Beantwortung der F rage, welche Gebühren gemäß  § 39 Abs. 2 und 3 PatG für die Teilanmeldung zu entrich-
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ten sind, nicht auf den Z eitpunkt der F älligkeit der J ahresgebühr für die Stammanmeldung, sondern auf den Z eitpunkt abzustellen, zu dem die J ah-
resgebühr tatsächlich und letztmö glich zu entrichten ist. 
2. D ie Verpflichtung zur Entrichtung der Gebühren für die Teilanmeldung nach § 39 Abs. 2 und 3 PatG entsteht in diesem F all nicht v or der tatsächlichen gesetzli-chen Z ahlungsv erpflichtung für die Stammanmeldung.  
 
Pant opraz ol  BPatG v . 05.12.2006 - 15 W (pat) 12/04 Art. 13 Abs. 1 VO  (EWG) 1768/92 1. D ie in einem EF TA-Staat nach Arznei-
mittelrecht erteilte Genehmigung gilt j edenfalls dann als „ erste Genehmigung 
für das Inv erkehrbringen in der Gemein-schaft“ im Sinne des Art. 13 Abs. 1 VO  (EWG) 1768/92, wenn diese Genehmi-gung nach Inkrafttreten des EWR-Abkommens am 1. J anuar 1994 erteilt worden ist (im Anschluss an EuGH GRUR 
Int. 2005, 581 - N ov artis). 2. D ies gilt auch, wenn der Beschluss des 
Gemeinsamen EWR-Ausschusses 7/94 v om 21. März 1994, mit dem die Verord-nung (EWG) 1768/92 als weiterer Rechtsakt in das EWR-Abkommen aufge-nommen worden ist, zum Z eitpunkt dieser Genehmigung noch nicht in Kraft getreten war, also v or dem 1. J uli 1994. 
MittdtschPatAnw 2007, 70 (Leitsatz) 
 
Sä geblat t  BPatG v . 30.01.2007 - 10 W (pat) 13/05 PatKostG § 3 Abs. 2, § 7 Abs. 1; Z PO  § 
240 D ie F rist zur Z ahlung einer J ahresgebühr 
nach dem Patentkostengesetz wird im F alle der Erö ffnung des Insolv enzv erfah-rens über das Vermö gen des Gebühren-schuldners in entsprechender Anwen-dung des § 240 Z PO  unterbrochen.  
  
2. Marken- und Kennzeichenrecht 
 
F oc us H om e C ollec t ion . /.  F O C U S BPatG v . 02.08.2006 - 26 W (pat) 266/03 

MarkenG §§ 9 Abs. 1 N r. 2, 26 Abs. 5, 
43 Abs. 1; MRL Art. 10 Abs. 1 1. D ie Bestimmung des § 26 Abs. 5 MarkenG, wonach für den Beginn der fünfj ährigen Benutzungsschonfrist an die Stelle des Z eitpunkts der Eintragung der Widerspruchs-marke der Z eitpunkt des Abschlusses des gegen diese Marke gerichteten Widerspruchsv erfahrens tritt, ist mit Art. 10 Abs. 1 der EU-Marken-
rechtsrichtlinie v ereinbar. 2. „ F ocus Home C ollection“ v erwechsel-
bar mit „ F O C US“. (Rechtsbeschwerde ist zugelassen).  
 
SC H W AB E N PO ST  
BPatG v . 18.10.2006 - 29 W (pat) 13/06 MarkenG §§ 8 Abs. 2 N r. 1, Abs. 2 N r. 2, 56; GG Art. 3 Abs. 1  1. Beiladungsbeschlüsse zu der F rage, inwieweit der Gleichbehandlungsgrund-satz des Art. 3 Abs. 1 GG das D eutsche 
Patent- und Markenamt bei der Konkreti-sierung unbestimmter Rechtsbegriffe unter dem Gesichtspunkt der Selbstbin-dung der Verwaltung zu einer gleichblei-benden Eintragungsprax is und einheitli-chen Behandlung v on gleichgelagerten F ällen bzw. v on Serienmarken v erpflich-tet.  2. D ie Markenprüferinnen und -prüfer 
des D eutschen Patent- und Markenamts sind in ihren Entscheidungen als Mitglie-
der einer Verwaltungsbehö rde sachlich nicht unabhängig. 3. D ie Gründe für die abweichende Beurteilung einer durch Voreintragungen begründeten Selbstbindung des D eut-schen Patent- und Markenamts in gleich-gelagerten Verfahren müssen sich aus dem Z urückweisungsbeschluss ergeben. Vergleichbarer Beschluss des BPatG v . 
18.10.2006:  29 W (pat) 125/05 (SC HWABEN MAIL) 
 Vergleichbare Beschlüsse des BPatG v . 13.12.2006:  29 W (pat) 5/06 (TV SC HWABEN );  29 W (pat) 36/04 (Südwest-TV);  29 W (pat) 56/04 (SC HWABEN  TV) 29 W (pat) 78/06 (Volks-Vermö gen); 
29 W (pat) 79/06 (Volks-C amcorder); 29 W (pat) 80/06 (Volks-F ö rderung);  
29 W (pat) 119/06 (Volks-Kredit);  29 W (pat) 128/05 (Volks-Handy) 
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„ Papay a“  BPatG v . 09.01.2007 - 24 W (pat) 
121/05 MarkenG § 8 Abs. 2 N r. 1 und 2; GG Art. 3 Abs. 1 1. D as Wort „ Papaya“ stellt als geläufige Bezeichnung einer im Lebensmittelbe-reich v erwendeten ex otischen F rucht auch für D ienstleistungen im Z usam-
menhang mit der Verpflegung v on Gästen eine gemäß  § 8 Abs. 2 N r. 1 und 
2 MarkenG beschreibende und nicht unterscheidungskräftige Angabe dar. 2. Es wird an der ständigen Rechtspre-chung festgehalten, dass Voreintragun-gen identischer oder v ergleichbarer Marken keinerlei v erbindliche Bedeutung für die Markenstellen des D eutschen Patent- und Markenamts im Rahmen der Prüfung nachträglich angemeldeter 
Marken entfalten. Eine durch Voreintra-gungen bedingte Selbstbindung der 
Markenstellen ergibt sich weder aus einem v erwaltungsrechtlichen Grundsatz des Vertrauensschutzes noch aus dem Gleichbehandlungsprinzip oder dem Gebot einer einheitlichen Verwal-tungsprax is. Gegenstand der Beschwer-de gegen einen Z urückweisungsbe-schluss einer Markenstelle ist somit lediglich die F rage, ob die v on der Mar-
kenstelle getroffene F eststellung des konkreten Eintragungshindernisses den 
einschlägigen Vorschriften des harmoni-sierten deutschen Markenrechts ent-spricht, nicht dagegen die weitere F rage, ob die betreffende Entscheidung der Markenstelle sich im Rahmen einer Prüfungsprax is des Patentamts hält.  
 
C ASH F LO W  
BPatG v . 11.01.2007 - 25 W (pat) 9/05 MarkenG § 8 Abs. 2 
F ür die Entscheidung des Bundespatent-gerichts über die Beschwerde gegen die Z urückweisung einer Markenanmeldung haben weder die Prax is des D eutschen Patent- und Markenamts bezüglich v ergleichbarer F älle noch amtsinterne Richtlinien zur Prüfung v on Markenan-
meldungen eine entscheidungserhebliche Bedeutung. 
 
 

F U SSB ALL W M 2 006 I I   
BPatG v . 17.01.2007 - 32 W (pat) 237/04 
MarkenG §§ 52 Abs. 2, 54, 90 Abs. 1 und 2; Z PO  § 307 1. Im markenrechtlichen Lö schungsv er-fahren kommt ein Anerkenntnis im Sinne des § 307 S. 1 Z PO  nicht in Betracht. 2. Z ur Entscheidung über die Kosten des Rechtsbeschwerdev erfahrens nach 
Z urückv erweisung der Sache durch den Bundesgerichtshof, wenn v on mehreren 
Beteiligten Rechtsbeschwerde mit unter-schiedlichem Erfolg eingelegt wurde.  
 
Rist orant e 
BPatG v . 24.01.2007 - 32 W (pat) 134/04 MarkenG §§ 8 Abs. 2 N r. 1, Abs. 3, 37 Abs. 2 1. Werden zum N achweis der D urchset-zung einer angemeldeten Marke (§ 8 
Abs. 3 MarkenG) sowohl Angaben zu Marktanteil, Absatz, Umsatz und Werbe-aufwand, die durch eidesstattliche Versicherungen und Studien v on Markt-forschungsunternehmen gestützt sind, als auch eine Verbraucherbefragung zur Bekanntheit im Verkehr der unter der Marke angebotenen Waren v orgelegt, so sind sämtliche Unterlagen und die aus 
ihnen gewonnenen Erkenntnisse im Rahmen einer Gesamtschau zu berück-
sichtigen (v gl. EuGH GRUR 1999, 723, N rn. 49, 54 - C hiemsee; GRUR 2002, 804, N rn. 60, 65 - Philips). 2. Z u den beteiligten Verkehrskreisen i. S. d. § 8 Abs. 3 MarkenG zählt bei Alltagserzeugnissen des Lebensmittel-sektors (hier:  Tiefkühlpizza), als deren Abnehmer grundsätzlich j eder Verbrau-cher in Betracht kommt, die Gesamtbe-
v ö lkerung (v gl. für D ienstleistungen Senatsbeschluss BPatGE 48, 118 =  
GRUR 2004, 685, 690 - LO TTO ; bestätigt durch BGH GRUR 2006, 760, 762). Als nicht beteiligte Kreise kö nnten nur j ene ausgeschieden werden, welche auf eine entsprechende F rage hin erklären, dass sie den Erwerb und die Verwendung v on Tiefkühlpizza kategorisch ablehnen. 
3. D er nach deutscher Rechtsprechung bisher generell maß gebliche Mindestzu-
ordnungsgrad v on 50 %  in allgemeinen Verkehrskreisen (v gl. BGH GRUR 2001, 
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1042, 1043 - REIC H UN D  SC HO EN ) ist nicht starr zu handhaben (so bereits BGH GRUR 2006, 760, 762 - LO TTO ). Bei Vorliegen besonderer Umstände, z. B. 
langer D auer der Benutzung (hier über 20 J ahre), beträchtlichem Marktanteil 
(hier um die 25 % ), hohen Umsatzzahlen (hier im Schnitt der letzten J ahre um die 200 Mio. EURO ), kontinuierlichen Wer-bemaß nahmen, sehr geringer Anzahl v on F ehlzuordnungen zu konkret anderen Unternehmen (hier 5,3 % ), reicht auch ein Z uordnungsgrad v on knapp unter 50 
%  zur Ü berwindung des Schutzhinder-nisses der v on Hause aus fehlenden 
Unterscheidungskraft (§ 8 Abs. 2 N r. 1 MarkenG) aus. 
4. Bei der statistischen Auswertung einer Verbraucherumfrage muss die F ehlerto-leranz (nach der Gauß schen Verteilungs-kurv e) berücksichtigt werden (neuere Rechtsprechung des Senats, v gl. Be-schlüsse v om 17.5.2006, 32 W (pat) 39/03 - Kinder, zur Verö ffentlichung 
v orgesehen, und v om 19.7.2006, 32 W (pat) 217/04 - SC HÜ LERHILF E). 
5. D ie - nicht unmittelbar warenbe-schreibende - Bezeichnung „ Ristorante“ 
hat sich im Verkehr als Marke für „ Tief-kühlpizza“ durchgesetzt.  
 
ST .  J AC O B   BPatG v . 24.01.2007 - 26 W (pat) 100/99  MarkenG §§ 8 Abs. 2 N r. 4, 37 Abs. 3, 8 Abs. 2 N r. 9 
1. Bei Z ugrundelegung des Leitbildes des EuGH v on einem durchschnittlich infor-
mierten, aufmerksamen und v erständi-gen Verbraucher erweckt nicht j eder als Marke für Weine bestimmte Heiligenna-me den irreführenden Anschein einer geografischen Herkunftsangabe. D ies gilt j edenfalls dann, wenn sich der angemel-deten Marke kein eindeutiger Hinweis auf 
die konkrete Lage des Herkunftsortes oder der Weinlage entnehmen lässt und 
die Marke deshalb auch nicht Grundlage für bestimmte Q ualitätsv orstellungen des D urchschnittsv erbrauchers sein kann (F ortführung v on BPatG GRUR 1999, 931 -  ST. URSULA ). 2. Ein Heiligenname, der nicht zugleich der N ame eines Weinbauortes oder einer Weinbergslage ist, ist auch nicht gemäß  

§ 8 Abs. 2 N r. 9 MarkenG i. V. m. mit gemeinschaftsrechtlichen oder nationa-len Bestimmungen des Weinrechts ersichtlich v om Markenschutz ausge-
schlossen, weil die Annahme, es handele sich bei einem Heiligennamen um eine 
geografische Herkunftsbezeichnung, rein spekulativ  ist und eine gedankliche Auseinandersetzung mit der Marke v oraussetzt, zu der der D urchschnitts-v erbraucher auch beim Kauf eines Weins erfahrungsgemäß  nicht neigt. 3. „ St. J AKO B “ ist als Weinmarke weder 
ersichtlich irreführend noch nach sonsti-gen weinrechtlichen Bestimmungen 
ersichtlich v om Markenschutz ausge-schlossen. 
 
 
Q U E LLG O LD /G oldq uell  
BPatG v . 31.01.2007 - 32 W (pat) 263/03  MarkenG §§ 9 Abs. 1 N r. 2, 26 Abs. 2, Abs. 3, § 36 Abs. 4; Z PO  § 283 1. Angesichts der auf dem Getränkesek-tor erkennbaren Tendenz, alkoholische 
ebenso wie nichtalkoholische Getränke zunehmend mit fruchtigen Geschmacks-
noten bzw. mit F ruchtsäften gemischt anzubieten, ist v on Warenähnlichkeit   - unterschiedlichen Grades -  im Verhältnis v on Getränken aller Art (sowie den Ausgangsstoffen zu deren Herstellung, wie z. B. Kaffee, Kakao und Tee) zu F ruchtsäften, F ruchtnektaren und 
F ruchtsaftgetränken auszugehen. 2. D ie Verwechslungsgefahr v on Marken, 
die aus denselben Wö rtern bzw. Silben, j edoch in abweichender Reihenfolge, 
bestehen (sog. Silbenrotation), ist differenzierend zu beurteilen. Sie kommt nicht in Betracht, wenn der j eweilige schriftbildliche oder klangliche Eindruck in der Gesamtheit v ö llig unterschiedlich ist (wie im F all 32 W (pat) 321/03    C erola/AC ERO L , Senatsbeschluss v om 
1.12.2004) oder wenn der abweichende Bedeutungsgehalt der Marken, etwa 
wegen eines Bildbestandteils bei einer der Marken, sich unschwer erschließ t (v gl. BPatGE 36, 123 -  BALUBA/babalu). Weisen dagegen die einzelnen Wortele-mente einen eindeutigen Sinngehalt auf, während die Bedeutung der j eweiligen Z usammenfassung, unabhängig v om Warenbezug, unklar und v erschwommen 
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ist, so besteht zumindest bei eher ge-ringwertigen Alltagserzeugnissen die Gefahr, dass die Marken aus der undeut-lichen Erinnerung heraus (unmittelbar) 
v erwechselt werden.  3. D ie Marken „  Q UELLGO LD  “ und 
„ Goldq uell“ unterliegen für Getränke (und Ausgangsstoffe zu deren Herstel-lung) der Gefahr einer Verwechslung im Verkehr.  
 
B esc hw erdeerw eit erung BPatG v . 06.02.2007 - 32 W (pat) 210/04 MarkenV § 31 Abs. 2; MarkenG §§ 66 Abs. 2, 91 Abs. 2 und 4, 94 Abs. 1; WwZ G § 8 Abs. 1 Satz 3 a. F . 
1. Soweit die Markenstelle über mehrere Widersprüche (auch v erschiedener 
Widersprechender) gemeinsam entschei-det, kann und muss der betreffende Beschluss nur einmal an den Markenin-haber zugestellt werde. 2. D ie Erweiterung einer zunächst be-schränkt eingelegten Beschwerde muss 
gegen-über dem Patentamt v orgenom-men werden. D ies gilt auch, wenn die 
beschränkte Beschwerde bereits beim Patentgericht anhängig ist.  
 
T ex F orLess BPatG v . 16.02.2007 - 27 W (pat) 73/06  MarkenG § 8  " Tex "  ist keine übliche Abkürzung für " Tex tilien"  - unabhängig dav on, ob sich " Tex "  am Anfang oder Ende eines Z ei-chens befindet.  
 
B AG N O  
BPatG v . 09.03.2007 - 24 W (pat) 110/05  MarkenG § 8 Abs 2 N r 2  1. § 8 Abs. 2 N r. 2 MarkenG steht auch der Eintragung einer fremdsprachigen warenbeschreibenden Angabe entgegen, wenn die beteiligten inländischen Ver-
kehrskreise im Stande sind, die be-schreibende Bedeutung der Angabe zu 
erkennen. Als beteiligte Verkehrskreise in diesem Sinne sind nicht stets die 
Verbraucher in ihrer Gesamtheit maß -geblich; v ielmehr kann auch das Ver-

ständnis der insbesondere am Handel beteiligten F achkreise allein ausschlag-gebend sein (im Anschluss an EuGH v om 9. März 2006 - C -421/04 - GRUR 2006, 
411 „ Matratzen C oncord/Hukla“). 2. D as italienische Wort „  BAGN O  “ ist in 
seiner Bedeutung " Bad"  zumindest den am Handelsv erkehr mit Italien beteilig-ten F achkreisen bekannt und stellt insoweit eine Angabe i. S. v . § 8 Abs. 2 N r. 2 MarkenG dar, welche im Verkehr zur Beschreibung v on Waren dienen kann, die speziell für Bäder bestimmt 
oder geeignet sind.  
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IV. I N S TA N Z G E R I C H TE  
Z usammengestellt v on B i r the R auten-
s tr auc h/ C ar s ten J o hne   
1. Patent- und Gebrauchsmusterrecht 
 
O LG  D üsseldorf:  E inführung eines 
w eit eren Klagepat ent s durc h die 
Klä gerin im  B erufungsv erfahren Urt. v . 15.12.2005 - 2 U 53/05 
PatG § 145; Z PO  §§ 263, 264 1. Z u dem „ früheren Rechtsstreit“ im 
Sinne des § 145 PatG gehö rt auch die Berufungsinstanz. 2. F ührt die Klägerin im Berufungsv er-fahren ein weiteres Klagepatent in den Rechtsstreit ein, spricht es für die Sach-dienlichkeit der erforderlichen Klageän-derung, dass die Beklagte gegen eine 
neue Klage aus diesem Patent erfolgreich die Einrede aus § 145 PatG erheben 
kö nnte. 3. Erklärt die Beklagte nach der Klage-änderung, gegenüber einer etwaigen neuen Klage die Einrede aus § 145 PatG nicht erheben zu wollen, wird die zu-nächst zulässige Klageänderung hier-durch nicht nachträglich unzulässig. 
Fundstelle: GRUR 2007, 223 
 
O LG  D üsseldorf:  V orrang des Sprac hgebrauc hs der Klagepat ent -
sc hrift  bei der E rm it t lung des V er-st ä ndnisses der t ec hnisc hen Lehre 
Urt. v . 06.04.2006 - 2 U 101/04 PatG § 14 Weicht der Sprachgebrauch der Klagepa-tentschrift v on dem Sprachgebrauch der einschlägigen D IN  ab, so hat der Sprachgebrauch der Klagepatentschrift bei der Ermittlung des Verständnisses 
der technischen Lehre Vorrang. D ie Entscheidung „ Bodenseitige Vereinze-
lungsv orrichtung“ des BGH (BGHZ  160, 204 =  GRUR 2004, 1023) hebt die Bedeutung des Anspruchswortlauts zur Ermittlung des Sinngehalts gegenüber Beschreibungen und Z eichnungen her-v or, die den Anspruchsgegenstand weder einengen noch erweitern dürfen. D as bedeutet aber nicht, dass man nunmehr den Patentanspruch in erster Linie 
philologisch auszulegen hätte. N ach wie v or muss ermittelt werden, was bei 

sinnv ollem Verständnis so deutlich einbezogen ist, dass es v om D urch-schnittsfachmann als zur Erfindung gehö rend erkannt wird. 
Fundstelle: N J O Z  2007, 68 
  
2. Urheber- und Geschmacksmusterrecht 
 
O LG  D üsseldorf:  D oppelt e Liz enz ge-
bühr bei V erw endung v on F ot os im  
I nt ernet  ohne E inw illigung des 
U rhebers Urt. v . 09.05.2006 - 20 U 138/05 UrhG §§ 2 Abs. 1 N r. 5, 72 Abs. 1, 97 
Abs. 1 S. 1  Bei Verö ffentlichung v on Werbefotos im 
Internet ohne Einwilligung des Urhebers und ohne Bildq uellennachweis ist bei der Schadensberechnung ein Aufschlag v orzunehmen (doppelte Lizenzgebühr). 
Fundstelle: Z UM-RD  2006, 507; GRUR-RR 2006, 393; O LGR D üsseldorf 2006, 
869;  
 
O LG  Kö ln:  V erbot  der Ausst ellung 
v on Mö belnac hbildungen Urt. v . 07.07.2006 - 6 U 227/05 
UrhG §§ 17, 97; EG Art 28 1. D urch die mit dem 3. Gesetz zur Ä nderung des Urheberrechtsgesetzes v om 23.6.1995 erfolgte Ä nderung des § 17 UrhG ist die Ü berlassung v on Werken der angewandten Kunst dem Ausschließ -lichkeitsrecht des Urhebers nicht v on 
v ornherein entzogen worden. D ie in § 17 Abs. 3 Satz 1 UrhG v orgenommene 
D efinition der " Vermietung"  besagt nicht, dass der Begriff des " Inv erkehrbringens"  in § 17 Abs. 1 UrhG nicht eine weiterrei-chende Bedeutung haben kann. Mö bel-nachbildungen werden daher " in den Verkehr gebracht" , wenn sie in der Lounge einer Kunsthalle aufgestellt und so der allgemeinen Ö ffentlichkeit zuge-führt werden.  
2. Ein in D eutschland ausgesprochenes Verbot, in Italien rechtmäß ig als N achbil-
dung hergestellte Mö gel ö ffentlich auszu-stellen, lässt die rechtliche Z ulässigkeit grenzüberschreitender Veräuß erungsge-schäfte unberührt und kollidiert daher nicht mit Art. 28 EG-Vertrag. 
Fundstelle: Z UM 2006, 933; GRUR-RR 2007, 1 
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O LG  Kö ln:  Rüc kruf v on N ut z ungs-rec ht en 
Urt. v . 14.07.2006 - 6 U 224/05 UrhG §§ 33 S. 2; 34 Abs. 1, 41 Ein ggü. dem Inhaber des ausschließ li-chen N utzungsrechts nach § 41 Abs. 1 UrhG wirksam erklärter Rückruf führt nicht eo ipso zum Heimfall der sog. Enkelrechte, also der einfachen N ut-
zungsrechte, die der Inhaber des aus-schließ lichen N utzungsrechts v or dem 
Rückruf in ordnungsgemäß er Ausübung seines Rechtes D ritten eingeräumt hat. 
Fundstelle: MMR 2006, 750; K& R 2006, 592; Z UM 2006, 927; C R 2007, 7; GRUR-RR 2007, 33; O LGR Kö ln 2007, 152 
 
O LG  Münc hen:  H andel m it  ge-
brauc ht en Soft w are-Liz enz en Urt. v . 03.08.2006 - 6 U 1818/06 UrhG § 97 Abs. 1 
D er Handel mit gebrauchten Software-Lizenzen bzw. der Weiterv erkauf v on Software-Lizenzen an D ritte ist rechts-widrig. 
Fundstelle: K& R 2006, 469; C R 2006, 655; O LGR München 2006, 797; MMR 2006, 748; Z UM 2006, 936 
 
LG  Mannheim :  H aft ung des I nha-
bers eines I nt ernet ansc hlusses als 
St ö rer für v on diesem  Ansc hluss aus 
begangenen U rheberrec ht sv erlet -
z ungen Urt. v . 29.09.2006 - 7 O  62/06 
UrhG § 97 Abs. 1 1. D er Inhaber eines Internetanschlusses haftet grundsätzlich als Stö rer für v on diesem Anschluss aus begangenen Urheberrechtsv erletzungen auf Unterlas-sung, falls er ihm obliegende Prüfungs- und Ü berwachungspflichten v erletzt. 2. Soweit der Anschlussinhaber den Anschluss F amilienangehö rigen und 
insbesondere seinen Kindern zur Verfü-gung stellt, bestehen Prüfungs- und 
Ü berwachungspflichten nur im Rahmen der Erziehung v on Kindern in Abhängig-keit v on deren Alter. Eine dauerhafte Ü berprüfung des Handelns der eigenen Kinder oder des Ehepartners ist ohne konkreten Anlass nicht zumutbar. 3. Wird der Internetanschluss nicht nur den eigenen F amilienangehö rigen, 

sondern auch D ritten - hier:  F reunden der Kinder - ohne Prüfung v on deren Z uv erlässigkeit und ohne j ede Ü berwa-chung zur Verfügung gestellt, v erstö ß t 
der Anschlussinhaber gegen die ihm obliegenden Pflichten. 
 
 
LG  Mannheim :  H aft ung des I nha-
bers eines I nt ernet ansc hlusses als 
St ö rer für v on diesem  Ansc hluss aus 
begangenen U rheberrec ht sv erlet -
z ungen Urt. v . 29.09.2006 - 7 O  76/06 UrhG § 97 Abs. 1 1. D er Inhaber eines Internetanschlusses haftet grundsätzlich als Stö rer für v on diesem Anschluss aus begangenen 
Urheberrechtsv erletzungen auf Unterlas-sung, falls er ihm obliegende Prüfungs- 
und Ü berwachungspflichten v erletzt. 2. Soweit der Anschlussinhaber den Anschluss F amilienangehö rigen und insbesondere seinen Kindern zur Verfü-gung stellt, bestehen Prüfungs- und Ü berwachungspflichten nur im Rahmen 
der Erziehung v on Kindern in Abhängig-keit v on deren Alter. Eine dauerhafte 
Ü berprüfung des Handelns der eigenen Kinder oder des Ehepartners ist ohne konkreten Anlass nicht zumutbar. 3. Bei einem v ollj ährigen Kind, das nach allgemeiner Lebenserfahrung im Umgang mit C omputer- und Internettechnologie einen Wissensv orsprung v or seinen 
erwachsenen Eltern hat, bedarf es keiner einweisenden Belehrung. 
 
 
O LG  F rankfurt :  Ü bert ragung des 
N ac hbaurec ht s  ( V erv ielfä lt igungs-rec ht s) auf den B auherrn 
Urt. v . 05.12.2006- 11 U 9/06   UrhG §§ 2 Abs. 1, 31, 97  1. Wird ein Architekt zunächst nur mit der Genehmigungsplanung beauftragt, soll ihm aber im F alle der D urchführung des Bauv orhabens auch die Ausfüh-rungsplanung übertragen werden, so 
kann ohne nähere Anhaltspunkte nicht v on einer Ü bertragung des urheberrecht-
lichen N achbaurechts an den Bauherrn ausgegangen werden. 
2. Errichtet der Bauherr in diesem F all das Bauwerk unter Verwendung der Genehmigungsplanung, so kö nnen 
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Schadensersatzansprüche des Architek-tenv orhabens begründet sein, sofern dabei v on den schutzfähigen Elementen des Entwurfs Gebrauch gemacht wird. 
3. O b bei der Berechnung des Schadens-ersatzanspruchs weiterhin ein Pauschal-
abzug v on 40 %  zulässig ist, bleibt offen.  
 
O LG  Münc hen:  B ew eislast  für die 
U nt ernehm ensbez ogenheit  einer 
urheberrec ht sv erlet z enden H and-
lung Urt. v . 07.12.2006 - 29 U 3845/06 UrhG § 100 S. 1; Z PO  § 138 Abs. 3 1. D ie Unternehmensbezogenheit einer urheberrechtsv erletzenden Handlung als ungeschriebenes Tatbestandsmerkmal 
des § 100 Satz 1 UrhG ist grundsätzlich v om Anspruchsteller darzulegen und zu 
beweisen.  2. Steht der Anspruchsteller auß erhalb des Geschehensablaufs und kann er v on sich aus nicht den Sachv erhalt ermitteln, während der in Anspruch genommene Unternehmensinhaber über die hierfür 
erforderlichen Informationen v erfügt oder diese sich unschwer zu v erschaffen 
v ermag, so darf dieser sich nicht auf ein einfaches Bestreiten der Unternehmens-bezogenheit der Verletzungshandlung zurückziehen, sondern muss sich nach den Grundsätzen der „ sekundären Behauptungslast“ an der Aufklärung des Sachv erhalts beteiligen. 
 
 
O LG  Münc hen:  Angem essenheit  der 
V ergüt ung des Ü berset z ers eines 
bellet rist isc hen T ex t es 
Urt. v . 08.02.2007 - 6 U 5747/05 UrhG § 32 
1. D ie angemessene Vergütung des Urhebers ist auch bei Einzelfallentschei-dungen gemäß  § 32 Abs. 1 Satz 3 UrhG an Hand eines obj ektiv -generalisierenden Maß stabs ex  ante zu bestimmen.  2. D ie Angemessenheit der Vergütung 
des Ü bersetzers eines belletristischen Tex tes v erlangt, dass die Honorierungs-
struktur grundsätzlich Umfang und Intensität der tatsächlichen N utzung des 
Werks wiederspiegelt (Anschluss an BVerfG GRUR 1980, 44 , 48 - Kirchen-musik). D iesem Beteiligungsprinzip wird 

regelmäß ig durch eine Absatzv ergütung Rechnung getragen.  3. Ein N ormseitenhonorar ist - in Anleh-nung an die gemeinsame Vergütungsre-
gel für Autoren deutschsprachiger bellet-ristischer Werke - auf die Absatzv ergü-
tung anzurechnen. D enn eine mit der N ichtanrechnung v erbundene strukturel-le Besserstellung des Ü bersetzers ge-genüber Autoren lässt sich aus dem Gebot der Redlichkeit nicht herleiten. 4. § 32 UrhG orientiert sich nicht am sozialrechtlichen Prinzip der Alimentation 
nach Bedürftigkeit, sondern am ziv il-rechtlichen Grundsatz v on Leistung und 
Gegenleistung. D ie generelle wirtschaftli-che Situation v on Ü bersetzers ist daher 
kein geeigneter Anknüpfungspunkt für die Bestimmung der angemessenen Vergütung. Vergleichbare Entscheidungen des O LG München, Urt. v . 08.02.2007 - 6 U 5748/05; 6 U 5649/05; 6 U 5785/05;  
 
O LG  Rost oc k:  Pflic ht en des E nt lei-
hers eines Kunst w erkes; Ansprüc he 
des V erleihers bei B esc hä digung des Kunst w erkes w ä hrend der 
Leihz eit  Urt. v . 05.03.2007 – 3 U 103/06 BGB a.F . §§ 595, 606; BGB n.F . § 280; UrhG § 97 1. Wird ein Kunstobj ekt gezielt zum Z wecke der Ausstellung an einen Aus-steller übergeben, handelt es sich regel-
mäß ig um einen Leihv ertrag. 2. Wer ein Kunstwerk entleiht, über-
nimmt damit die Verpflichtung es bei Auf- und Ausstellung und Repräsentation 
v or Beschädigungen v on Auß en und durch D ritte zumindest insoweit zu schützen, wie dies mit dem Z weck der Präsentation gegenüber der Ö ffentlich-keit oder zumindest eines bestimmten Personenkreises v ereinbar ist. 3. Mit der Verbringung eines werthalti-
gen und zerstö rungs- bzw. beschädi-gungsanfälligen 
Kunstwerkes in einen ungesicherten Baustellenbereich, der unbewacht und unkontrolliert des nachts für D ritte betretbar ist, v erletzt der Entleiher seine O bhuts- und Sicherungspflichten. 4. F ür den F all, dass der Verleiher An-sprüche wegen Veränderung und Ver-schlechterung des Kunstwerkes aus dem 
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Leihv erhältnis geltend machen will, findet die kurze Verj ährungsfrist des§ 606 BGBAnwendung. D ies gilt nur dann nicht, wenn etwa wegen Z erstö rung der 
Sache eine Unmö glichkeit der Rückgabe gegeben ist. Eine Z erstö rung oder 
Vernichtung des Kunstwerkes liegt nicht v or, wenn die Sache noch kö rperlich zurückgegeben werden kann. D arauf, ob es durch eine Reparatur wieder v ollstän-dig in seinen ursprünglichen Z ustand v ersetzt werden kann, kommt es dabei nicht an. 
5. D ie Verj ährung des Schadensersatz-anspruches des Verleihers wegen der 
Verschlechterung der Leihsache beginnt grundsätzlich mit der Rückgabe dersel-
ben. 6. Voraussetzung eines Anspruches gem.§ 97 UrhGist die Verletzung eines Urheberrechts oder sonst durch das Urheberrechtsgesetz geschützten Rech-tes. Erfasst werden v on§ 97 UrhGnur die absoluten Urheberrechte und die ihnen 
gleichstehenden Rechte, die j edermann gegenüber bestehen. Hierher gehö rt es 
nicht, wenn durch die Verletzung v er-traglicher O bhutspflichten Rechte v er-
letzt oder Sachen beschädigt werden.  
 
3. Marken- und Kennzeichenrecht 
 
O LG  F rankfurt :  Markenbenut z ung 
i. S. v .  Art .  5  I  MRL Urt. v . 22.11.2005 - 11 U 6/05   MarkenG § 14; MRL Art. 5 I  1. N icht j ede Benutzung eines Z eichens im geschäftlichen Verkehr ist schon als Markenbenutzung im Sinne v on Art. 5 Abs. 1 MRL anzusehen. Vielmehr ist maß geblich auf die Unterscheidungsfunk-tion der Marke bzw. des Z eichens abzu-
stellen. 2. Ausschlaggebend ist danach einerseits 
die F rage, ob die fragliche Bezeichnung v on dem angesprochenen Verkehr, also v on dem durchschnittlich informierten, aufmerksamen und v erständigen D urch-schnittsv erbraucher, als rein beschrei-bende Angabe oder als Herkunftshinweis v erstanden wird. D arüber hinaus ist ausschlaggebend, ob die N utzung die nach dem Markenrecht geschützten 
Interessen des Markenrechtsinhabers beeinträchtigen kann. 

3. Auf dieser Grundlage kann die N ut-zung v on N amen und Trikotfarben bzw. -designs der F uß ballv ereine der beiden F uß ballbundesligen in C omputerspielen 
kennzeichenrechtlich relev ant sein und eine Vertragsv erletzung im Sinne des § 
14 Abs. 2 MarkenG darstellen.  
 
O LG  H am burg:  J eans St offä hnc hen 
als Marke – LE V I ` S Urt. v . 02.02.2006 - 3 U 130/04   MarkenG §§ 14, 24, 25  1. Z ur Kennzeichnungskraft und recht-serhaltenden Benutzung v on Klagemar-ken für J eanshosen, die ein rechteckiges rotes Stofffähnchen (" Red Tab" ) an der linken Auß ennaht der Gesäß tasche 
zeigen, und zwar ohne und mit LEVI' S-Aufschrift. 
2. Z ur Verwechslungsgefahr mit anderen Red Tabs an der J eans-Gesäß tasche in abweichendem Rotton, mit anderer Aufschrift und bei seitenv erkehrter Position.  
 
O LG  H am burg:  Post  als Marke Urt. v . 04.04.2006 - 3 U 10/05    
MarkenG §§ 14, 23  1. D er aufgrund v on Verkehrsdurchset-
zung für D ienstleistungen des Post- und Versandwesens eingetragenen Wortmar-ke " Post"  kommt nur schwache Kenn-zeichnungskraft zu. 2. Z ur Relev anz des sog. Monopolein-wandes für die markenrechtlichen Ge-sichtspunkte der Kennzeichnungskraft und der Interessenabwägung i.S. des § 23 N r. 2 MarkenG. 
 
 
O LG  F rankfurt :  U m fang eines Man-
dat sauft rag in Markensac hen Beschl. v . 17.07.2006 - 6 W 69/06 MarkenG § 140 Abs. 3; Z PO  § 91a  D er in einer Markensache einer Anwalts-sozietät erteilte Mandatsauftrag beinhal-tet nicht automatisch die Beauftragung 
auch eines sozietätsangehö rigen Patent-anwalts 
Fundstelle: O LGR F rankfurt 2006, 1099 
 
KG  B erlin:  V erlet z er einer U nt erlas-
sungsv erfügung 
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Beschl. v . 18.08.2006 - 5 W 190/06    
MarkenG §§ 14 Abs. 2 und 4; 15 Abs. 2 und 4  
Verletzer einer Unterlassungsv erpflich-tung (Täter) ist derj enige, der durch seine eigene Handlung (unmittelbar) als N ormadressat den obj ektiv en Tatbestand der Verletzungshandlung adäq uat-kausal v erwirklicht.  
 
O LG  H am burg:  V erw ec hslungsge-
fahr z w isc hen der U nt ernehm ens-
bez eic hnung " D as Klet t -Shirt "  und dem  Logo " klet t SH I RT S"  
Urt. v . 02.11.2006 - 3 U 271/05 MarkenG §§ 5, 15; Z PO  § 929 
1. Z wischen der Unternehmensbezeich-nung " D as Klett-Shirt"  mit noch hinrei-chender Unterscheidungskraft für ein Tex tilv ertriebsunternehmen (§ 5 Mar-kenG) und der Verwendung eines Logos " klettSHIRTS"  z. B. auf Hemdeneinnäher 
besteht Verwechslungsgefahr (§ 15 MarkenG).  2. Ein markenrechtlicher Unterlassungs-anspruch, der sich allgemein gegen die Verwendung eines Bestandteils (hier:  " Klett-Shirt" ) in einer D omain richtet, ist unbegründet, denn eine Verwechslungs-gefahr lässt sich j eweils nur im Hinblick auf eine Bezeichnung insgesamt, nicht 
aber bezüglich einzelner Elemente feststellen, bei D omains ist zudem im 
Regelfall zusätzlich auf den konkreten Inhalt der Internetseiten abzustellen (kein Schlechthin-Verbot). 3. Wird eine ordnungsgemäß  v ollzogene Beschlussv erfügung durch Urteil bestä-tigt, und zwar im Verbot zu lit. a) unv er-ändert und zu lit. b) nur eingeschränkt bestätigt, so bedarf es keiner erneuten Vollziehung. Eine klar abgrenzbare 
Beschränkung des Verbots gegenüber der Beschlussv erfügung ist z.B. gegeben, 
wenn das Beschlussv erbot (hier:  " die Bezeichnung KlettShirt als Bestandteil der D omain zu benutzen" ) durch einen Einschub (hier:  " im geschäftlichen Verkehr mit Bekleidungsstücken" ) auf einen Teilbereich zurückgeschnitten wird.  
 
O LG  F rankfurt :  Rec ht serhalt ende 
B enut z ung einer Marke für eine 
D ienst leist ung 

Urt. v . 09.11.2006 - 6 U 18/06   
MarkenG §§ 26, 49, 55  F ür die bei der F rage der rechtserhalten-den Benutzung zu v erlangende kennzei-chenrechtliche Selbstständigkeit der betreffenden D ienstleistung genügt es, wenn deren Herkunft v on dem Erbringer der Hauptleistung für den Verkehr nicht selbstv erständlich ist, sondern die Her-kunft v on einem dritten Unternehmen 
mö glich erscheint. 
Fundstelle: G R U R -R R  2 0 0 7 ,  6 8  
 
O LG  H am m :  B esc hw erdebefugnis eines D rit t en bet reffend die B ildung 
der F irm a einer z ur E int ragung angem eldet en G m bH  
Beschl. v . 28.11.2006 - 15 W 424/05 F GG § 20 Abs. 1; HGB §§ 18 Abs. 2, 30; MarkenG  § 5 Abs. 2  1. D ie Beschwerdebefugnis eines D ritten betreffend die Bildung der F irma einer zur Eintragung angemeldeten GmbH 
beschränkt sich auf die nach § 30 HGB erforderliche Unterscheidbarkeit v on anderen bereits eingetragenen F irmen.  2. Weder der geltend gemachte Schutz einer Unternehmensbezeichnung noch eine Eignung der F irmenbildung zur Irreführung im Sinne des § 18 Abs. 2 HGB kö nnen auf die Beschwerde eines D ritten zu einer sachlichen Ü berprüfung 
durch das Beschwerdegericht gestellt werden.  
 
 
O LG  B rem en:  E nt behrlic hkeit  der 
m arkenm ä ß igen V erw endung eines Z eic hens bei B ez eic hnung des 
H erst ellers auf der V erpac kung Urt. v . 07.12.2006 - 2 U 58/06 MarkenG § 14 Abs. 2 N r. 2, Abs. 5, Abs. 6 1. D ie nach der Entscheidung des Ge-richtshofs der Europäischen Gemein-schaften v om 23.2.1999 ( EuGH v . 23. 
F ebruar 1999 - Rs. C -63/97 - BMW/D eenik-Slg.I, 905 =  WRP 1999, 
407 =  D B 1999, 580 ) erforderliche markenmäß ige Verwendung eines Z ei-chens darf fehlen, wenn auf der Verpa-ckung des Erzeugnisses der j eweilige Hersteller anderweitig durch deutliche namentliche Bezeichnung zu erkennen ist.  
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2. D ie Verwendung einer beschreibenden Angabe beeinträchtigt nicht die an diese angelehnte Marke. 
Fundstelle: O LGR Bremen 2007, 106 
 
O LG  Saarbrüc ken:  Lö sc hung einer 
Marke w egen absolut er Sc hut z hin-
dernisse; w eit ergehende w et t be-w erbsrec ht lic he Ansprüc he neben 
dem  Markenrec ht  Urt. v . 17.01.2007 - 1 U 131/06 MarkenG §§ 14, 23 N r. 2 1. O b eine Marke wegen absoluter Schutzhindernisse ( § 8 MarkenG ) der Lö schung unterliegt, ist im patentamtli-chen Lö schungsv erfahren, nicht im Markenv erletzungsstreit zu prüfen.  2. Z ur Verwechslungsgefahr und zur 
Schutzschranke des § 23 N r. 2 MarkenG bei beschreibenden Angaben (hier:  5K 
Protein).  3. Auf die in § 14 MarkenG geregelte Verwendung identischer oder ähnlicher Kennzeichen kö nnen keine weitergehen-den wettbewerbsrechtlichen Ansprüche gestützt werden. Solche Ansprüche 
kommen aber in Betracht, wenn sie sich gegen ein wettbewerbswidriges Verhal-
ten richten, das als solches nicht Ge-genstand der markenrechtlichen Rege-lung ist.  
 
O LG  F rankfurt :  E rsc hö pfung v on 
Markenrec ht en an Parfüm t est ern Urt. v . 18.01.2007 - 6 U 134/06 MarkenG §§ 14, 24 Keine Erschö pfung der Markenrechte an im Eigentum des Parfümherstellers stehenden Testern für Parfümprodukte. 
 
 
KG  B erlin:  E rst begehungsgefahr 
durc h Markenanm eldung Beschl. v . 30.01.2007 - 5 W 320/06   MarkenG § 14 Abs. 5  1. Aus der bloß en Markenanmeldung folgt regelmäß ig nur eine Erstbege-hungsgefahr. 
2. In der Regel genügt es zur Beseiti-gung dieser Erstbegehungsgefahr, wenn 
der Markenanmelder die Anmeldung sogleich nach Abmahnung zurücknimmt 
und er unzweideutig und v orbehaltlos 

erklärt, die Eintragungsabsicht aufgege-ben zu haben. 3. D ies gilt j edenfalls dann, wenn der Markenanmelder selbst über keinen 
eigenen eingerichteten Gewerbebetrieb zur N utzung der angemeldeten Marke 
v erfügt (und greifbare Anhaltspunkte für eine Treuhandstellung oder eine unmit-telbar beabsichtigte Ü bertragung der Rechte auf D ritte fehlen).  
 
 
4. Wettbewerbsrecht 
 
O LG  H am burg:  V erallgem einerung des Klageant rags 
Urt. v . 12.05.2005 - 3 U 170/04      UWG §§ 3, 5 Abs. 2 N r. 1  1. Will der Kläger seinen Klageantrag nicht auf die konkrete Verletzungshand-lung, so wie sie v orgenommen worden ist, etwa auf eine konkrete Anzeige, 
beschränken, muss er die maß gebenden Merkmale der konkreten Verletzungs-form herausarbeiten und zum Gegens-tand eines v erallgemeinerten Antrages machen, d.h. diesen mö glichst genau an die konkrete Verletzungsform anpassen und deren für ein Verbot maß gebenden Umstände so genau beschreiben, dass sie in ihrer konkreten Gestaltung zwei-
felsfrei erkennbar sind. 2. Eine Abstrahierung v on der konkreten 
Verletzungsform (hier:  Anzeige im Internet) durch den Begriff " Werbung"  ist j edenfalls dann ungenügend, wenn die Besonderheiten des Werbemediums (hier:  Link in der Anzeige) Einfluss auf das Verkehrsv erständnis einer Werbung haben kö nnen.  
 
O LG  H am burg:  W erbev ergleic h nac h 
dem  Media – Analy se V erfahren Beschl. v . 25.08.2005 - 3 U 133/04    
UWG § 6 Abs. 2 N r. 2  1. Es ist nicht generell unlauter, in einem 
Werbev ergleich die Werbeträgerkontakte v on Pressemedien nach der Media-Analyse mit der durchschnittlichen Sehbeteiligung v on F ernsehsendungen nach dem GfK-Panel zu v ergleichen, und zwar auch dann nicht, wenn es eine bessere Vergleichsmethode inzwischen geben sollte. 
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2. D er Werbev ergleich ist aber unsach-lich (§ 6 Abs. 2 N r. 2 UWG), wenn in der Werbung für eine Z eitschrift deren Werbeträgerkontakte den ermittelten 
Werten für die durchschnittliche Sehbe-teiligung einer F ernsehsendung mit 
F ormulierungen gegenübergestellt werden, die eine generelle und v orbe-haltlose Vergleichbarkeit der Z ahlenwer-te suggerieren (hier:  " 1,1 Millionen sehen samstags ..."  bzw. " 2,3 Millionen lesen montags ..." ).  
 
O LG  H am burg:  F orm ulierung des 
U nt erlassungsant rags Urt. v . 10.11.2005 - 3 U 103/05    UWG § 5  
1. Wird im Unterlassungsantrag eine Werbeaussage zitiert, aber auf den 
konkreten Beanstandungsfall (hier:  eine Broschüre mit der Aussage) ausdrücklich nicht Bezug genommen, so ist der Verbotsgegenstand nur allgemein die Verwendung der Werbeaussage, nicht dagegen die der Werbebroschüre selbst 
mit deren Besonderheiten (z. B. Herv or-hebungen oder eine isolierte D arstel-
lung). D iese Besonderheiten kö nnen daher auch nicht zur Begründung des auf Irreführung gestützten Verbots herange-zogen werden. 2. D ie Aussage " J e weniger Wasseranteil eine Kontaktlinse besitzt, desto geringer ist ihr F euchtigkeitsv erlust auf dem 
Auge"  bezieht der D urchschnittsv erbrau-cher (nur innerhalb der F achkreise der 
Augenoptiker) zutreffend nur auf die beiden genannten Parameter des Was-
seranteils und des F euchtigkeitsv erlusts. D ass es auf andere Parameter (z. B. auf das Material der Kontaktlinse) nicht ankäme, wird nicht gesagt; ein solcher Eindruck wird durch die Aussage im normalen Ä uß erungsumfeld auch nicht erweckt. 
Entsprechendes gilt für die weitere Aussage:  " Mit ihrem geringen Wasseran-
teil v erringern die x -Kontaktlinsen auch nachhaltig den F euchtigkeitsv erlust" .  
 
O LG  H am burg:  W erbeaussage 
„ w irkt  sehr sc honend“  Urt. v . 09.02.2006 - 3 U 121/05    UWG §§ 3, 4 N r. 11, 5, 8   

D ie dreizeilige Werbeangabe " n ... wirkt sehr schonend, n ... kommt mit wenig Wirkstoff aus. Und:  n ... ist gut v erträg-lich"  unter Herv orhebung der ersten 
Z eile ist in ihrer Gesamtheit nicht irre-führend, sie betrifft allein das beworbene 
Schnupfenmittel in wertender F orm. Ein Werbev ergleich oder eine Spitzenstel-lungswerbung ist nicht gegeben; so werden auch nicht v erschiedene Wirk-stoffe bzw. deren Wirkstoffmenge oder deren Potenz v erglichen. D er Eindruck eines F ehlens j eglicher N ebenwirkungen 
und/oder Konserv ierungsstoffe bzw. systemischer Effekte entsteht nicht. 
 
 
O LG  H am burg:  I rreführungsgefahr 
bei W erbung für G enerika Urt. v . 16.02.2006 - 3 U 130/05    
UWG §§ 3, 5, 8  1. D ie Aussage:  " Alles bleibt bis auf N ame und Preis"  für eine Generikum wird v om D urchschnittsv erbraucher aus den F achkreisen dahin v erstanden, es habe sich gegenüber dem O riginalarz-
neimittel nichts (bis auf N ame und Preis) geändert und damit auch nichts bei den 
Anwendungsgebieten. D ie Werbung ist daher irreführend, wenn die Anwen-dungsgebiete des O riginalarzneimittels beim Generikum nur teilweise gegeben und/oder die Inhalatoren zur Applikation nicht baugleich sind. 2. D er Hinweis:  " D er bewährte Inhalator 
erfordert keine Umgewö hnung Ihrer Patienten"  ist irreführend, wenn die 
Inhalatoren nicht baugleich sind und dadurch Unterschiede bei der Handha-
bung bestehen. 3. D ie Werbeangabe " Z ur Behandlung v on C O PD "  für ein Generikum wird v om D urchschnittsv erbraucher dahin v erstan-den, das Mittel sei hierfür, und zwar in dieser Allgemeinheit zugelassen. D ie Angabe ist irreführend, wenn das Gene-
rikum nur für Teilbereiche der C O PD  zugelassen ist. 
 
 
O LG  H am burg:  I rreführungsgefahr 
der Aussage „ anhalt ende W irksam -keit “  
Urt. v . 23.02.2006 - 3 U 193/05   UWG §§ 3, 4 N r.11, 8  
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D ie Werbeangaben " anhaltende Wirk-samkeit"  bzw. " lang anhaltende Verbes-serung der Symptomatik"  - j eweils wie geschehen in einem Werbefolder für 
F achkreise - sind nicht irreführend. D as so beworbene Arzneimittel gegen Schup-
penflechte ist zwar für eine kürzere Anwendungsdauer (max imal 24 Wochen) zugelassen als ein Konkurrenzprodukt (30 Monate). D ieser Unterschied spielt aber für das Verkehrsv erständnis der Werbeangaben keine Rolle. " Anhaltend"  bedeutet im allgemeinen Sprach-
gebrauch, aber auch für die F achkreise nur " (länger) andauernd" , es ist offen-
sichtlich eine wertende Angabe v on unscharfer Bedeutung. D as Konkurrenz-
präparat mit der längeren Anwendungs-dauer wird in der Werbung nicht er-wähnt, im Werbefolder werden ausdrück-lich Tabellen mit wesentlich kürzeren Anwendungszeiten gezeigt.  
 
O LG  H am burg:  I rreführungsgefahr 
der W erbeangabe „ N eu“  bei Arz -
neim it t eln Urt. v . 16.02.2006 - 3 U 192/05    
§§ 3, 4 N r. 11 UWG Wird innerhalb der F achkreise für ein v erschreibungspflichtiges Arzneimittel mit dem Hinweis " N eu"  geworben, so bezieht das der Verkehr regelmäß ig auf die Markteinführung des Mittels, nicht aber auf den Z eitpunkt der arzneimittel-
rechtlichen Z ulassung. Bei einem unbe-tont gestalteten Hinweis " N eu"  wird man 
nicht annehmen, das Mittel sei in j eder Hinsicht neu. 
 
 
O LG  H am burg:  V ergleic h z w eier 
H andc rem es durc h indiv iduelle 
E insc hä t z ung der Pat ient en Urt. v . 20.04.2006 – 3 U 163/05 UWG §§ 3, 6 Abs. 2 N r. 2, 8  1. D ie v ergleichende Werbeangabe (gegenüber F achkreisen):  " In einer Befragung v on Asthma Patienten zur 
Handhabbarkeit und Präferenz zweier Inhalatoren schnitt der HAL gegenüber 
dem ISC  deutlich besser ab:  67 %  bev orzugten den ISC , 33 %  den anderen 
Inhalator. D er ISC  erwies sich damit als ein Inhalationsgerät, das für Asthma-Patienten besonders gut geeignet ist"  

wird v om Referenzv erbraucher dahin v erstanden, bei der Befragung sei es um die Handhabbarkeit und um die Präfe-renz gegangen.  
2. D ie Werbung v erstö ß t gegen § 6 Abs. 2 N r. 2 UWG , der Vergleich bezieht sich 
auf keine nachprüfbare Eigenschaft. D ie Bewertung der Inhalatoren durch die Gruppe beruht auf indiv iduellen Ein-schätzungen und gibt keine aussagekräf-tige Information zu den obj ektiv en Eigenschaften. D er Vergleich bezieht sich damit auch auf eine nicht relev ante 
Eigenschaft ( § 6 Abs. 2 N r. 2 UWG ).  
 
O LG  H am burg:  Z ur I rreführung der 
W erbeangabe " I m  H andum drehen 
klein und fein gehac kt , Z w iebeln, Radiesc hen und v ieles m ehr"  für 
einen G em üsesc hneider; W iderle-
gung der D ringlic hkeit sv erm ut ung Urt. v . 04.05.2006 – 3 U 210/05 UWG §§ 3, 5, 8, 12 Abs. 2  1. D ie Werbeangabe für einen Gemüse-schneider:  " Im Handumdrehen klein und 
fein gehackt, Z wiebeln, Radieschen und v ieles mehr"  erweckt durch die Wendung 
" im Handumdrehen"  den Eindruck, man bekomme das Gemüse durch das Hand-gerät (bestehend aus Schale und D eckel, die beidhändig gegeneinander zu drehen sind) in v erhältnismäß ig kurzer Z eit " klein und fein gehackt" . D as gilt bei zusätzlicher Abbildung v on feingehack-
tem Gemüse erst recht. D ie Angabe ist irreführend, wenn die v ermeintliche 
Leistung nicht erbracht wird, weil z. B. Mö hren nach 20 Umdrehungen noch sehr 
grob gehackt bleiben. (Rn.39) (Rn.41) (Rn.44) (Rn.49)  2. F ür die Widerlegung der D ringlich-keitsv ermutung ( § 12 Abs. 2 UWG ) kommt es auf die Kenntnis des Verletz-ten v on der angegriffenen Werbeaussage für das aktuelle Gerät und nicht v on 
derj enigen für ein Vorläufermodell an. D as gilt j edenfalls dann, wenn die Wer-
beangabe den Eindruck einer besonderen Leistungsfähigkeit des Geräts herv orruft, das gegenüber dem Vor Modell technisch erheblich v erändert worden ist (hier:  Gemüseschneider-Klingen früher mit D oppelschliff, nunmehr nur mit Einfach-schliff). 
Fundstelle: WRP 2006, 1152 
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O LG  B randenburg:  W et t bew erber-st ellung der B et reiber v on I nt ernet -
plat t form en Urt. v . 13.06.2006 - 6 U 144/05 UWG §§ 3, 4 N r. 11; BGB § 1004 1. Bei der Wertung der Wettbewerber-stellung kommt es auf die faktischen Verhältnisse an. Ein Internet-Auktionshaus, das den Vertrieb indizier-
ten Bildmaterials auf seiner Plattform v erbietet, steht, wenn gleichwohl tat-
sächlich derartiges Bildmaterial v on seinen N utzern angeboten werden kann, im Wettbewerb mit dem Betreiber einer Internetplattform, deren N utzer aus-schließ lich indizierte Produkte v ertreiben. 2. Einem Internet-Auktionshaus, das fremde Informationen lediglich speichert oder durchleitet und damit v on Verlet-zungshandlungen keine Kenntnis erlangt, 
kann eigenes Handlungsunrecht nicht zur Last gelegt werden, wenn seine N utzer 
unter Verstoß  gegen die Vorschriften des J ugendschutzgesetzes Kindern oder j ugendlichen Personen j ugendgefährden-de Bildträger zugänglich machen. 3. Ein Internetplattform-Betreiber, der ohne gesetzliche Verpflichtung die Kunden seiner N utzer mittels des Post-Ident-Verfahrens einer Altersv erifikation unterzieht, fügt sich den dadurch entste-
henden Wettbewerbsnachteil selbst zu. Von einem Wettbewerber kann er unter 
keinem rechtlichen Gesichtspunkt die Einrichtung gleichartiger Sicherungssys-teme v erlangen. 
Fundstelle: GRUR-RR 2007, 18 
 
O LG  Kö ln:  U nt erlassung der Rec ht s-
v erfolgung Beschl. v . 20.06.2006 – 6 W 63/06 UWG §§ 1 S. 2, 8 Abs. 3; Z PO  § 116 S. 
1 N r. 2 D ie Unterlassung der Rechtsv erfolgung 
läuft bei auf das UWG gestützten Klagen eines Mitbewerbers nicht schon deshalb „ allgemeinen Interessen“ i.S. des § 116 S. 1 N r. 2 Z PO  entgegen, weil das UWG (§ 1 S. 2) auch das Interesse der Allge-meinheit an einem unv erfälschten Wett-bewerb schützt. 
Fundstelle: GRUR 2007, 86; N J W-RR 2007, 188 
 
O LG  Kö ln:  W erblic he Ankündigung 

„ j eder 2 0.  Kä ufer“  gew innt  st ellt  
unz ulä ssige Koppelung v on Kauf und G ew innspiel dar 
Urt. v . 23.06.2006 – 6 U 205/05 UWG §§ 3, 4 N r. 6  D er Anwendungsbereich des § 4 N r. 6 UWG ist nicht auf F älle beschränkt, in denen das Gewinnspiel dem Erwerbsv or-gang zeitlich nachfolgt. Tatbestandsmä-ß ig erfasst sind auch die Konstellationen, 
bei denen Z ufälligkeiten des Erwerbsv or-gangs selbst das Gewinnspiel ausmachen 
und mit dem Erwerbszeitpunkt obj ektiv  auch bereits über den Spielerfolg ent-schieden ist. 
Fundstelle: GRUR-RR 2007, 48 
 
O LG  H am burg:  W et t bew erbsw idrig-
keit  einer Aussage im  Rahm en einer 
Lehrv eranst alt ung Urt. v .  29.06.2006 - 3 U 12/06    UWG § 2 Abs. 1 N r. 1; GG Art. 5; BGB § 824  
1. Ä uß ert sich ein Rechtsanwalt als D ozent v or Anlageberatern zum Semi-narthema " Beraterhaftung"  in einem Beispiel negativ  über die Prospekt-Werbung für einen Schiffsfonds (hier:  " D as Rechnen mit steigenden C harterra-ten über 10 J ahre ist obj ektiv  nicht plausibel" ), so fehlt es an einer Wettbe-werbshandlung. Ä uß erungen in in wis-
senschaftlicher Lehrtätigkeit erfolgen typischerweise auß erhalb des marktbe-
zogenen geschäftlichen Verkehrs. Eine Wettbewerbsabsicht ist wegen der Wissenschaftsfreiheit nicht zu v ermuten (Art. 5 Abs. 3 GG). Vorliegend ergibt sich aus der Unrichtigkeit der Aussage nichts anderes, als Schulfall für die Beraterhaf-tung war sie didaktisch sowie thematisch v eranlasst. 2. Ist der Vorwurf unrichtig (und ge-
schäftsehrv erletzend), weil der Anlage-prospekt die C harterraten tatsächlich so 
nicht eingerechnet hat, v erletzt das demgemäß  auf § 824 BGB gestützte Unterlassungsgebot den Ä uß ernden nicht in seinem Recht auf freie Meinungsäuß e-rung (Art. 5 GG), auch wenn seine Aussage mehrdeutig ist. Bei zukünftigen Ä uß erungen besteht v orliegend ohne 
weiteres die Mö glichkeit, sich nunmehr eindeutig und zutreffend auszudrücken 
(F ortführung v on BVerfG N J W 2006, 207). 
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O LG  H am burg:  T at sac henbehaup-
t ung der N ic ht erfüllung der D I N  - 
N orm en Urt. v . 06.07.2006 - 3 U 51/06    UWG §§ 2 Abs. 1 N r. 1, 4 N r. 8  
1.) D ie Presseerklärung eines Mitbewer-bers, das Konkurrenzprodukt (hier:  eine 
Spielzeugautorennbahn) erfülle nicht alle D IN -N ormen, ist als Wettbewerbshand-lung (§ 2 Abs. 1 N r. 1 UWG) an den UWG-Maß stäben zu beurteilen. 2.) D ie geschäftsschädigende Tatsachen-behauptung über die N ichterfüllung der D IN -N ormen ist nicht erweislich wahr (§ 4 N r. 8 UWG), soweit sie nur auf der Prüfung einer Einzelpackung beruht, die 
betreffenden D IN -N ormen aber auch mehrere Ausreiß er gestatten, wenn 
innerhalb einer Stichprobe die festgeleg-te Anzahl der Ausreiß er nicht überschrit-ten ist (so z. B. bei 14 Geräten ein Ausreiß er oder bei 32 Geräten nicht mehr als v ier Ausreiß er). 3.) O b die (unterstellt:  zutreffende) 
Behauptung, man habe bei einem Einzel-stück des Konkurrenzprodukts das 
Ü berschreiten der zugelassenen Grenz-werte festgestellt, wettbewerbsrechtlich nicht zu beanstanden wäre, kann offen bleiben.  
 
O LG  Kö ln:  Koppelung eines Absat z -
gesc hä ft s m it  einem  G ew innspiel Urt. v . 07.07.2006 – 6 U 239/05 UWG §§ 3, 4 N r. 1, N r. 6, N r. 11; BRAO  §§ 43a, 49b; StBerG § 9; WPO  § 55a 1. D ie Koppelung eines Absatzgeschäfts 
mit einem Gewinnspiel ist für sich ge-nommen nicht geeignet, die Entschei-
dungsfreiheit „ sonstiger Marktteilneh-mer“ i.S. des § 4 N r. 1 UWG durch unangemessenen unsachlichen Einfluss zu beeinträchtigen. 2. Eine derartige Beeinträchtigung kann aber v orliegen, wenn die Teilnahme an dem Gewinnspiel für die Vermittlung des 
Absatzgeschäfts Personen angetragen wird, die - wie Rechtsanwälte, Steuerbe-
rater und Wirtschaftsprüfer - zu einer obj ektiv en Beratung v erpflichtet sind. 
Insoweit reicht die Gefahr aus, dass der Berater das Angebot eingehender als sonst prüft und ihm den Vorzug bei 

Gleichwertigkeit zu anderen Angeboten gibt. D as gilt j edenfalls dann, wenn der Beratene v on dem Gewinnspiel keine Kenntnis hat. 
Fundstelle: N J W-RR 2007, 190; GRUR-RR 2007, 49 
 
LG  H am burg:  Sperrung der I P-Adressen v on W et t bew erbern 
Urt. v . 13.07.2006 - 327 O  272/06 UWG §§ 3, 4 N r. 10, 8 Abs. 1 D ie Sperrung der IP-Adressen v on Wettbewerbern mit der F olge, dass diese das Angebot eines Konkurrenten im Internet nicht mehr auf seine Rechtmä-ß igkeit überprüfen kö nnen, wirkt wie ein Hausv erbot in v irtueller F orm und ist als gezielte Behinderung wettbewerbswidrig, 
solange sich der Wettbewerber nicht anders v erhält als andere N achfrager. 
Fundstelle: MMR 2007, 197; N J W-RR 2007, 252; GRUR-RR 2007, 94 
 
O LG  N aum burg:  Kost enloser U m -
t ausc h eines alt en gegen ein neues 
B lut z uc kerm essgerä t  Urt. v . 14.07.2006 – 10 U 15/06 UWG § 4 N r. 4, N r. 10, 5 Abs. 2 N r. 2, 8 Abs. 1, Abs. 3 
D ie Werbung eines Apothekers mit der Aussage, in seiner Apotheke kö nne 
kostenlos ein altes gegen ein neues Blutzuckermessgerät umgetauscht werden, ist auch dann nicht wettbe-werbswidrig, wenn in der Werbeanzeige mit einem nur unauffälligen Schriftbild um eine Spende in Hö he v on 0,50 Euro gebeten wird.  
 
O LG  N aum burg:  W et t bew erbsw id-rigkeit  einer Klausel in AG B  v on 
B anken und Kredit inst it ut en, die 
eine G ebühr für besondere Leist un-
gen v orsieht  Beschl. v . 09.08.2006 - 10 W 41/06 UKlaG § 1; BGB §§ 305 Abs. 1, 307 Abs. 1 S. 2; UWG § 8 Abs. 1, Abs. 3 Eine Klausel in Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen v on Banken und Kreditin-stituten, die eine Gebühr für besondere 
Leistungen v orsieht, v erstö ß t gegen § 307 Abs. 1 BGB , da sich einem durch-
schnittlich informierten Verbraucher 
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nicht erschließ t, was darunter zu v erste-hen ist.  
 
O LG  H am burg:  W erbung m it  der 
„ gleic hen“  W irksam keit  hom ö opa-
t hisc her Mit t el 
Urt. v . 10.08.2006 - 3 U 30/06    UWG §§ 3, 4 N r.11, 8  
Wird innerhalb der F achkreise in der Anzeige für ein rezeptfreies Homö opathi-kum durch D arstellung einer Koordina-ten-Grafik behauptet, das Mittel sei betreffend " Hyperaktiv ität"  etwa gleich wirksam wie das dort gegenüber gestell-te allopathische Arzneimittel, so wird der D urchschnittsv erbraucher annehmen, die Aussage sei wissenschaftlich hinreichend 
belegt. Bei Werbeaussagen für allopathische 
Arzneimittel wird im Regelfall selbstv er-ständlich erwartet, dass zitierte Studien v alide sind. D iese Vorstellung besteht beim Referenzv erbraucher auch dann, wenn die Werbeaussage eine Studie zitiert, die ein allopathisches Arzneimittel 
und ein Homö opathikum v ergleichend untersucht hat. D em steht nicht entge-
gen, dass bei homö opathischen Präpara-ten - für sich gesehen - normalerweise keine klinischen Wirksamkeitsnachweise v erlangt werden.  
 
O LG  H am burg:  Auf eine best im m t e 
V erw endungsart  besc hrä nkt er 
V erfügungsant rag Urt. v . 24.08.2006 - 3 U 20/06   UWG §§ 12 Abs. 2  1. Soll nach dem Verfügungsantrag die 
Werbung mit einer Angabe (hier:  " Stär-ker als Hepatitis C " ) v erboten werden, 
und zwar mit dem Z usatz " wie gesche-hen in Broschüre Anlage 1" , dann betrifft der Streitgegenstand nur diese Verwen-dungsform und nicht auch ein weiteres, in der Antragsschrift erwähntes, aber im Antrag gerade nicht zitiertes " Werbeblatt Anlage 2" . D er Verbotsumfang der 
antragsgemäß  ergangenen Beschlussv er-fügung bezieht sich demgemäß  auch nur 
auf die angeführte Verwendungsform (hier:  " Anlage 1" ) 
2. Soll eine schon in der Antragsschrift erwähnte, aber zunächst nicht zum Verbotsgegenstand gemachte Verwen-

dungsform (hier:  " Werbeblatt Anlage 2" ) ohne sachlichen Grund erst drei Monate später in der Widerspruchsv erhandlung in das Verfügungsv erbot mit aufgenom-
men werden, so ist die D ringlichkeits-v ermutung des § 12 Abs. 2 UWG wider-
legt.  
 
O LG  H am burg:  Arz neim it t elw erbung 
für eine nic ht  z ugelassene I ndikat i-
on Urt. v . 24.08.2006 – 3 U 22/06 HeilMWerbG § 3a S 2; UWG § 3, 4 N r. 11, 8 1. D ie Arzneimittelwerbung für eine nicht zugelassene Indikation ( § 3a Satz 2 HWG ) setzt v oraus, dass die Werbung 
als eine solche für ein Anwendungsgebiet v erstanden wird und nicht bloß  zusätzli-
che Wirkungen des Mittels beschrieben werden.  2. Wird ein Arzneimittel einschränkungs-los zur „ Therapie der postmenopausalen O steoporose“ beworben, so geschieht das auß erhalb der Z ulassung, wenn das 
Arzneimittel nicht generell, sondern (nur) zur Therapie der O steoporose bei 
postmenopausalen F rauen „ zur Redukti-on des Risikos v on v ertebralen F raktu-ren“, d.h. im Bereich der Wirbel der Wirbelsäule, zugelassen ist.  
 
O LG  F rankfurt :  Rec ht  eines Arz t es 
auf w erblic he Selbst darst ellung Urt. v . 31.08.2006 - 6 U 118/05 UWG §§ 3, 4 N r. 11; HWG § 10 Abs. 1 D as Recht eines Arztes auf werbliche Selbstdarstellung steht dem Verbot einer 
Publikumswerbung für v erschreibungs-pflichtige Arzneimittel nicht entgegen, 
wenn der Arzt in einer Anzeige neben anderen Behandlungsmethoden eine „ F altenbehandlung mit Botox “ aufführt (Abgrenzung zu BVerfG, GRUR 2004, 797 - Botox -F altenbehandlung). 
Fundstelle: N J W-RR 2006, 1636 
 
O LG  J ena:  E infac hes B est reit en des 
Z ugangs einer Abm ahnung nic ht  
ausreic hend Beschl. v . 11.09.2006 - 2 W 371/06 
Z PO  § 93 
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Ist der Z ugang einer wettbewerbsrechtli-chen Abmahnung streitig, muss der Verletzte lediglich darlegen und glaub-haft machen, alles Erforderliche getan zu 
haben, um dem Verletzer Gelegenheit zur Abgabe einer strafbewehrten Unter-
lassungserklärung zu geben. D er Verletz-te muss demgegenüber die für ihn günstigen Voraussetzungen des § 93 Z PO  beweisen. D as einfache Bestreiten des Z ugangs der Abmahnung genügt dafür nicht. 
Fundstelle: GRUR 2007, 264; N J W-RR 
2007, 255; GRUR-RR 2007, 96 
 
LG  Mainz :  W et t bew erbsrec ht lic he 
E rheblic hkeit  eines V erst oß es gegen 
die PreisangabenV O  
Urt. v . 10.10.2006 - 10 HKO  47/06 UWG §§ 3, 4 N r. 11, 8 Abs. 1; PAnGV 
§§ 1, 2  1. D ie PreisangabenVO  stellt eine Markt-v erhaltsregelung zum Schutz der Verbraucher im Sinne des § 4 N r. 11 UWG dar. Verstö ß e gegen die Preisanga-benVO  sind daher zugleich unlautere 
Wettbewerbshandlungen. Einen Unter-lassungsanspruch rechtfertigen dahinge-
hende Verstö ß e allerdings nur dann, wenn sie geeignet sind, zu einer nicht nur unerheblichen Beeinträchtigung des Wettbewerbs zu führen ( § 3 UWG ).  2. D ie nach § 2 PreisangabenVO  be-zweckte Mö glichkeit eines Preisv ergleichs wird dem Verbraucher nicht abgeschnit-
ten oder wesentlich erschwert, wenn aus j eweils identischen D ezimalbeträgen v on 
Menge und Preis des in einem Z eitungs-inserat beworbenen Produkts zwangsläu-
fig ein Ergebnis v on 1,- Euro pro Men-geneinheit als Grundpreis folgt (hier:  F assbier 30 Liter für 30,- Euro).  
 
O LG  F rankfurt :  Z ur I rreführung der 
Aussage „ kost enlos t elefonieren“  Urt. v . 19.10.2006 – 6 U 98/06 UWG § 5 D ie Aussage „ kostenlos telefonieren“ 
wird v om Verkehr nicht in dem Sinne wö rtlich v erstanden, dass für die Inan-
spruchnahme der beworbenen Telekom-munikationsleistungen etwa überhaupt 
kein Entgelt zu entrichten sei. Vielmehr erkennt der Werbeadressat, dass zwar keine nutzungsabhängigen Gebühren, 

aber sehr wohl Grundgebühren anfallen, also eine „ F latrate“, beworben wird.  
 
O LG  H am burg:  I rreführende Preis-
angabe im  I nt ernet  durc h fehlenden 
Link m it  einem  angebot serklä ren-
den I nhalt  Urt. v . 02.11.2006 – 3 U 256/05 
UWG §§ 3, 5; Z PO  § 929 Abs. 2 1. Wird eine Beschlussv erfügung im Widerspruchsv erfahren abgeändert bestätigt, so ist eine erneute Vollziehung nach zutreffender überwiegender Mei-nung nicht erforderlich, wenn die Abän-derung gegenüber dem früheren Verbot " unwesentlich"  ist, d. h. entweder nur eine Klarstellung oder nur eine Be-
schränkung des Verbots erfolgt ist (v gl. auch Senat, Urt. v . 2.11.2006,3 U 
271/05). 2. Z ur Irreführung durch eine Internet-Bannerwerbung für ein D SL-Komplettangebot. 3. Eine irrtumsausschließ ende Aufklä-rung durch Verlinkung kommt j edenfalls 
dann nicht in Betracht, wenn einer Preisangabe im Internet kein Link mit 
einem angebotserklärenden Inhalt unmittelbar zugeordnet ist, sondern der Werbende mit einem Button „ J etzt anmelden“ dem Verkehr gegenüber zum Ausdruck bringt, dass der Werbung aus seiner Sicht alle wesentlichen, für eine Bestellentscheidung des Verbrauchers 
relev anten Umstände bereits originär zu entnehmen sind. 
 
 
O LG  St ut t gart :  V orausset z ungen des 
G ew innabsc hö pfungsanspruc hes des §  10 U W G  
Urt. v . 02.11.2006 - 2 U 58/06    UWG § 10  1. Auch für den Anspruch auf Gewinnab-schö pfung nach § 10 UWG kann als Hilfsanspruch Auskunft und Rechnungs-legung v erlangt werden. 2. § 10 UWG begegnet keine v erfas-
sungsrechtlichen Bedenken. 3. F ür § 10 UWG reicht bedingter Vorsatz 
aus. D ieser liegt auch dann v or, wenn der Verletzte sein Verhalten fortsetzt, 
obwohl er sich aufgrund ihm bekannter Tatsachen nicht der Einsicht v erschließ en kann, dass dieses unlauter ist. Auf die 
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Richtigkeit v on Lieferantenangaben darf der werbende Händler sich grundsätzlich nicht ungeprüft v erlassen. Vorsätzliches Handeln kann auch ausreichend klaren 
Hinweisen in einer Abmahnung abgelei-tet werden. 
4. D as Merkmal der Gewinnerzielung zu Lasten v on Abnehmern erfordert nicht, dass auf deren Seite ein Schaden ent-standen ist. Regelmäß ig erfüllt ist das Merkmal bei einer Werbung, die über die Tragweite eines Warentests täuscht.  
 
O LG  H am burg:  V ert eilung nic ht  
adressiert er Post w urfsendungen, 
m it  denen für unz ulä ssige G lüc k-
spiele gew orben w ird 
Urt. v . 09.11.2006 – 3 U 85/05 UWG §§ 3, 4 N r. 11, StGB § 284 Abs. 4 
Verteilt ein Postunternehmen offene, nicht adressierte Postwurfsendungen, mit denen für unzulässige Glückspiele geworben wird, kommt eine wettbe-werbs-rechtliche Teilnehmerhaftung in Betracht. 
 
 
KG :  B em essung des St reit w ert es bei 
einem  einfac h gelagert en Sac hv er-halt  
Beschl. v . 14.11.2006 - 5 W 254/06 UWG § 12 Abs. 4; Z PO  § 3 1. Z ur Bemessung des Streitwerts, wenn ein offenbar nur v ersehentlich erfolgter Verstoß  gegen § 1 II 1 PAngV gerügt wird. 2. Ist eine Sache nach Art und Umfang einfach gelagert, so rechtfertigt das im Regelfall eine Minderung des an sich zu 
v eranschlagenden Streitwerts für einen wettbewerbsrechtlichen Unterlassungs-
anspruch um die Hälfte. 
Fundstelle: GRUR-RR 2007, 63 
 
O LG  N ürnberg:  W et t bew erbsv er-
hä lt nis z w isc hen Kfz -
Sac hv erst ä ndigen und einer Kfz -
H aft pflic ht v ersic herung Beschl. v . 20.11.2006 - 3 U 1838/06 UWG § 4 N r. 7, N r. 10  
1. Z wischen einem Kfz-Sachv erständigen und einer Kfz-Haftpflichtv ersicherung 
kann ein Wettbewerbsv erhältnis beste-hen. 

2. D ie Ä uß erung einer Kfz-Haftpflichtv ersicherung gegenüber einem D ritten (hier:  Rechtsanwalt), die Kosten eines bestimmten Sachv erständigen 
nicht zu übernehmen, kann die Voraus-setzungen v on § 4 N r. 7, 10 UWG erfül-
len. 
Fundstelle: WRP 2007, 202; O LGR N ürnberg 2007, 185 
 
O LG  H am burg:  Z ur I rreführung der 
W erbeaussage „ F ür Sie und I hr 
Rec ht  kä m pft  niem and so w ie RO -
LAN D “  Urt. v . 23.11.2006 – 3 U 110/06 UWG § 5 D ie Werbeangabe eines Rechtsschutz-v ersicherers „ F ür Sie und Ihr Recht 
kämpft niemand so wie RO LAN D “ wird j edenfalls nicht generell als Sachaussage 
im Sinne des § 5 Abs. 2 UWG v erstan-den; dass sie nach „ Art“ einer Alleinstel-lungsbehauptung gebildet ist, reicht als solches dafür nicht aus. In der Verwen-dungsform der konkreten Anzeige gibt es mehrfach Anspielungen auf das Kämpfen 
und den Einsatz des Versicherers „ für seine Kunden“. D arin eingebettet ist die 
beanstandete Werbeaussage ebenfalls nur ein Hinweis auf das „ kämpferische“ aktiv e Tun, ohne dass damit über den Erfolg des Werbenden etwas Konkretes gesagt wäre. D er Referenzv erbraucher hat mangels greifbaren Hinweises keinen Grund für die Annahme, die Antragsgeg-
nerin sei z.B. Marktführerin oder sonst in einer Alleinstellung (etwa in der Z ahl der 
Versicherten oder in der Kundenzufrie-denheit).  
 
 
O LG  N ürnberg:  T at best and des §  7 
Abs.  2  N r.  3 U W G  Beschl. v . 27.11.2006 - 3 W 2364/06    UWG §§ 3, 7 Abs. 2 N r. 3  Auch wenn alle Tatbestandsmerkmale § 7 Abs. 2 N r. 3 UWG erfüllt sind, entbin-det dies nicht v on der Prüfung der Erheblichkeitsgrenze des § 3 UWG. 
 
 
LG  B erlin:  Z ur I rreführung der Angabe " Sofort  v ersandfert ig-
V erfügbare St üc kz ahl:  1"  Urt. v . 28.11.2006 - 15 O  577/06 
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UWG § 5 Abs. 2 N r. 1, Abs. 5  
Wird im Internet eine Ware als " Sofort v ersandfertig-Verfügbare Stückzahl:  1"  angegeben, wird der Verbraucher auch bei Wahl der Z ahlungsmö glichkeit " Ü -berweisung"  dav on ausgehen, dass die Ware für eine angemessene Z eit für ihn reserv iert bleibt.  
 
O LG  F rankfurt :  Kom binat ionsange-
bot  I nt ernet  F lat rat e und D SL – 
T elefonieren 
Urt. v . 30.11.2006 - 6 U 24/06    UWG §§ 3, 4  
D as Kombinationsangebot einer blick-fangmäß ig beworbenen Internet-F latrate mit einem nicht am Blickfang teilneh-menden Angebot zum D SL-Telefonieren mit eigener F latrate erfordert eine deutliche, am Blickfang teilnehmende Aufklärung über die Vertragskoppelung.  
 
O LG  H am burg:  Pflic ht  z ur ausrei-c henden B ev orrat ung v on Ange-
bot sw are Urt. v . 30.11.2006 – 3 U 92/06 
UWG § 5 Abs. 2 N r. 1, Abs. 5  1. D ie Irreführung durch Werbung für unzureichend bev orratete Ware ist speziell in § 5 Abs. 5 UWG geregelt, die sonstigen F älle der irreführenden Wer-bung nicht v erfügbarer Ware beurteilen sich nach § 5 Abs. 2 N r. 1 UWG .  
2. Wird ein Tonträger aktuell beworben, so erwartet man ohne entsprechenden 
Hinweis selbstv erständlich greifbare Ware. Eine solche Werbung ist irrefüh-rend, wenn die Verfügbarkeit fehlt, weil der Tonträgerhersteller schon Wochen zuv or den Verö ffentlichungstermin des Tonträgers v erschoben hatte. 3. D ie F uß note in der Werbung:  " Keine Mitnahmegarantie. Aus v ertriebstechni-schen Gründen ist nicht j eder im Pros-
pekt beworbene Artikel in j eder F iliale erhältlich"  beseitigt die F ehlv orstellung 
nicht, denn j ener Vermerk ist ersichtlich nur auf F älle der unzureichenden Bev or-ratung zugeschnitten.  
 
O LG  Münc hen:  E nt fernung des 
H erst ellerkennz eic hens v on einer 

W are 
Urt. v . 07.12.2006 - 6 U 2547/06 UWG §§ 4 N r. 9a, N r. 10 
D ie Entfernung des Herstellerkennzei-chens v on einer Ware stellt auch dann keine gezielte Behinderung des - mit dem Hersteller nicht identischen - Wett-bewerbers dar, wenn dieser andere Produkte desselben Herstellers v ertreibt (Anschluss an BGH GRUR 2004, 1039 - 
SB-Beschriftung). O b eine Irreführung über die betriebliche Herkunft der Ware 
v orliegt, hängt v on den Umständen des Einzelfalls ab.  
 
LG  B erlin:  Z ur Mit bew erbereigen-
sc haft  z w eier Kanz leien Urt. v . 12.12.2006 - 15 O  587/06 UWG § 2 Abs. 1 Ein in einer kleinen Kanzlei auf dem Gebiet des F amilienrechts tätiger Anwalt aus F rankfurt am Main ist Mitbewerber 
eines nicht derart spezialisierten Anwalts einer kleinen Berliner Kanzlei.  
 
O LG  F rankfurt :  W et t bew erbsv erst oß  
durc h unz ureic hende W iderrufsbe-
lehrung Urt. v . 14.12.2006 - 6 U 129/06   BGB § 312 c; UWG §§ 2 N r. 1, 8 Abs. 3, Abs. 4 1. Wettbewerbsv erstoß  durch unzurei-chende Widerrufsbelehrung bei Internet-
Angebot. 2. Z ur F rage der rechtsmissbräuchlichen 
Geltendmachung v on Wettbewerbsv er-stö ß en durch Mitbewerber.  
 
O LG  C elle:  V erm it t lung v on B rillen-
kunden durc h den Augenarz t  Urt. v . 21.12.2006 - 13 U 118/06   UWG §§ 3, 4 N r. 11  Ein Augenarzt handelt grundsätzlich 
nicht unlauter, wenn er im Einzelfall einem Patienten, der nach dem Ergebnis 
der v on ihm durchgeführten Untersu-chung ein Brille benö tigt, ermö glicht, sich aus einem in der Prax is v orhande-nen Bestand v on Musterbrillenfassungen eines Augenoptikunternehmens ein Brillengestell auszusuchen, wenn er anschließ end dem Augenoptikunterneh-
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men die augenärztliche Verordnung sowie die Werte der Pupillendistanz, des Hornhaut-Scheitel-Abstands und des Abstands zwischen Brillenscharnier und 
O hrmuschel mitteilt, und die Brillenliefe-rung des Augenoptikunternehmens an 
den Patienten v ermittelt. 
Fundstelle: WRP 2007, 198; O LGR C elle 2007, 147 
 
O LG  H am burg:  Z ur I rreführung v on 
gesundheit sbez ogenen W erbeaus-
sagen, die sic h auf eine St udie 
st üt z en, w elc he diese Aussagen 
nic ht  t ragen Urt. v . 21.12.2006 – 3 U 77/06 HeilMWerbG § 3; UWG § 3, 4 N r. 11, 5 1. N ach den Grundsätzen der gesund-
heitsbezogenen Werbung kann es irre-führend sein, wenn eine Werbeaussage 
auf Studien gestützt wird, die diese Aussage nicht tragen, und zwar unab-hängig dav on, ob die Studien selbst lege artis durchgeführt wurden oder ob die Werbung inhaltlich auf andere Studien gestützt werden kö nnte.  
2. D as gilt etwa, wenn die in Bezug genommene Studie als Erkenntnisq uelle 
nicht in Betracht kommen, weil diese Studie selbst abweichende Studiener-gebnisse nennt, ohne dass dies in der auf diese Studie bezugnehmenden Werbung zu Ausdruck kommt, oder aber die in Bezug genommene Studie selbst die in der Werbung behaupteten Ergeb-
nisse nicht für bewiesen hält bzw. ledig-lich eine v orsichtige Bewertung der 
Ergebnisse v ornimmt, während die Werbung diese Einschränkungen der 
Studienaussage nicht mitteilt. Anderen-falls wäre die ärztliche Therapieentschei-dung auf der Grundlage v on mit wissen-schaftlichen Studien belegten Werbeaus-sagen mit Unsicherheiten belegt und deshalb Gefahren für das hohe Schutzgut der Gesundheit des Einzelnen sowie der 
Bev ö lkerung nicht auszuschließ en.  
 
O LG  N aum burg:  E ingriff in den 
eingeric ht et en und ausgeübt en 
G ew erbebet rieb durc h unerbet ene Z usendung einer e-m ail 
Urt. v . 22.12.2006 - 10 U 60/06 BGB §§ 823 Abs. 1, 1004 Abs. 1; UWG §§ 2 Abs. 1 N r. 3,7 Abs.2 N r.3, 8 Abs. 1 

In der unerbetenen Z usendung bereits einer Werbe-E-Mail ist grundsätzlich ein rechtswidriger Eingriff in den eingerichte-ten und ausgeübten Gewerbebetrieb zu 
erblicken. D ie einzelne E-Mail ist als Teil des zu bekämpfenden Spammings 
aufzufassen.  
 
O LG  N aum burg:  U m fang eines 
w et t bew erbsrec ht lic hen U nt erlas-
sungsgebot s Beschl. v . 28.12.2006 - 10 W 78/06 AKB § 13 Abs 9; UWG § 5 Abs. 1; Z PO  §§ 767 Abs. 1 N r. 1, 769, 793 Abs. 1 D ie Schuldnerin eines wettbewerbsrecht-lichen Unterlassungsgebots, das im Kern untersagt, den Kunden zu einem v er-
tragswidrigen Verhalten gegenüber seiner Kfz-Versicherung anzustiften, hat 
es auch zu unterlassen, Werbung mit einem Erlass der Selbstbeteiligung zu Lasten des Versicherung zu tätigen.  
 
O LG  H am burg:  W erbung m it  T est er-
gebnissen Beschl. v . 15.01.2007 - 3 U 240/06 UWG § 3 
Es ist grundsätzlich unlauter, für eine Ware oder Leistung mit Testhinweisen 
D ritter zu werben, ohne in der Werbung eine F undstelle nach O rt und D atum der Verö ffentlichung anzugeben.  
 
O LG  Sc hlesw ig:  Pflic ht  z u Preis-
w ahrheit  bei der V erm it t lung v on 
N euw agen im  I nt ernet  Urt. v . 23.01.2007 – 6 U 65/06 
UWG §§ 3, 4 N r. 11; PAngV § 1 Abs. 1 S. 1  
Eine Internet-Werbung für die Vermitt-lung v on N euwagen mit Endpreisen, in denen Ü berführungskosten nicht enthal-ten sind, ist geeignet, den Wettbewerb zum N achteil der Mitbewerber nicht unerheblich zu beeinträchtigen und v erstö ß t gegen die §§ 3 , 4 N r. 11 UWG, 
1 Abs. 1 S. 1 PAngV.  
 
O LG  C elle:  Z ur W et t bew erbsw idrig-
keit  einer F ernsehw erbung für 
Sport w et t en 
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Urt. v . 01.02.2007 - 13 U 195/06 
UWG § 4 N r. 11; StGB § 284 Z ur Wettbewerbswidrigkeit einer F ern-sehwerbung für Sportwetten, deren Veranstalter keine Erlaubnis der zustän-digen inländischen Behö rde besitzt. § 284 StGB stellt auch nach dem Urteil des Bundesv erfassungsgerichts v om 28. März 2006 ( 1 Bv R 1054/01 ) eine gesetzliche Vorschrift im Sinne des § 4 
N r. 11 UWG dar, die auch dazu bestimmt ist, im Interesse der Marktteilnehmer das 
Marktv erhalten zu regeln.  
 
O LG  St ut t gart :  B ew erbung einer Preisreduz ierung im  I nt ernet  unt er 
der B ez eic hnung " billiger"  Urt. v . 08.02.2007 - 2 U 136/06 UWG §§ 3, 4 N r. 4 1. D ie Bewerbung einer Preisreduzierung durch einen Lebensmittel-D iscounter im Internet unter der Bezeichnung " billiger"  
v erstö ß t dann gegen §§ 3 , 4 N r. 4 UWG, wenn die Reduzierung bereits im Z eit-punkt der Werbung als eine befristete geplant ist und die Befristung weniger als 1 Monat beträgt.  2. D ie in einem solchen F all notwendige Information über die Befristung wird nicht hinreichend dadurch erbracht, dass in einer weiteren Internetseite zwar auf 
die Befristung hingewiesen wird, auf diesen Hinweis aber nicht deutlich in der 
die Preisreduzierung mitteilenden Seite aufmerksam gemacht wird.  
 
O LG  F rankfurt :  H andel m it  auf den 
D AX  bez ogenen O pt ionssc heinen Urt. v . 13.02.2007 - 11 U 40/06 (Kart) UWG §§ 2, 3, 4; MarkenG §§ 14, 23  1. D ie D eutsche Bö rse kann einer Bank nicht untersagen, mit auf den D AX  bezogenen O ptionsscheinen zu handeln. 2. Eine Bank v erhält sich beim Handel 
mit D AX -bezogenen O ptionsscheinen nicht wettbewerbswidrig, weil hierduch 
nicht der D AX  oder ein sonstiger Index  zum Z wecke der Rufausbeutung über-nommen wird. Es handelt sich v ielmehr um eine zulässige Bezugnahme auf eine v erö ffentlichte und frei zugängliche Information. 3. D abei darf in sachlicher und beschrei-bender F orm auch darauf hingewiesen 

werden, dass Bezugsgrö ß e der Wertpa-piere der D AX  ist. N icht gestattet ist dagegen eine Verwendung des Begriffs D AX  im Sinne einer Marke. 
Fundstelle: Z IP 2007, 468; WM 2007, 490 
 
O LG  H am burg:  E indeut ige Preisaus-z eic hnung v on bew orbenen W aren 
im  I nt ernet  I nt ernet v ersandhandel 
I I ) Urt. v . 14.02.2007 – 5 U 152/06 UWG §§ 3, 4 N r. 11, 8 Abs. 1; PAngV § 1 Abs. 2 N r. 1  1. D ie eindeutige Z uordnung im Sinne v on § 1 Abs. 6 PAngV erfordert, dass sich der Preis und seine Bestandteile entweder in unmittelbarer räumlicher 
N ähe zu der Werbung mit den Produkten befindet oder der N utzer j edenfalls in 
unmittelbarer räumlichen N ähe zu der Werbung unzweideutig zu dem Preis mit allen seinen Bestandteilen hingeführt wird (Bestätigung des Senatsurteils v om 12.8.2004 , GRUR-RR 2005, 27 -Internetv ersandhandel).  
2. Eine nur unerhebliche Beeinträchti-gung im Sinne v on § 3 UWG kann bei 
einem Verstoß  gegen § 1 Abs. 2 N r. 1 PAngV dann v orliegen, wenn die danach erforderlichen Angaben bezüglich der Umsatzsteuer noch v or Abgabe der zum Vertragsabschluss führenden Willener-klärung des Verbrauchers gemacht werden.  
 
 
O LG  H am burg:  V erst oß  gegen die 
Pflic ht  z ur Angabe der bei einem  
Kauf anfallenden Kost en 
Urt. v . 15.02.2007 - 3 U 253/06 PAngV §§ 1 Abs. 2 S. 1 N r. 1, N r. 2, 1 
Abs. 2 S. 2, 1 Abs. 6; UWG § 3  1. Wird im Internet-Versandhandel eine konkret beschriebene und abgebildete Ware unter N ennung des Preises zum D irektv erkauf angeboten (hier:  im EBAY -Shop eines Versandhändlers unter " Sofort kaufen" ) und wird auf die zusätz-
lichen Liefer- bzw. Versandkosten nicht auf eben dieser Internetseite mit dem 
Angebot, sondern erst auf einer durch " Klicken"  erreichbaren Unter-Seite 
hingewiesen, so v erstö ß t das gegen § 1 Abs. 2 Satz 1 N r. 2, Satz 2, Abs. 6 PAngV. D er damit gegebene Verstoß  
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auch gegen §§ 3 , 4 N r. 11 UWG ist kein Bagatellfall im Sinne des § 3 UWG .  2. Wird auf die im Preis enthaltene Mehrwertsteuer nicht auf derselben 
Internet-Seite mit dem Preisangebot hingewiesen, so kommt es auf die 
Umstände des Einzelfalles an, ob der Verstoß  gegen § 1 Abs. 2 Satz 1 N r. 1 PAngV gemäß  §§ 3 , 4 N r. 11 UWG unlauter ist oder als Bagatellfall einzu-stufen wäre.  3. Wettbewerbsrechtlich v erantwortlich ist der Versandhändler auch für die v om 
Internetauktionshaus erstellten Sucher-gebnisse (hier:  EBAY -Shop), soweit sie 
auf seinen Angaben beruhen, insbeson-dere wenn man v on den Internetseiten 
des Versandhändlers durch einen Link auf die Seite mit den Suchergebnissen gelangt.  
 
O LG  Münc hen:  W erbung für ein 
diä t et isc hes Lebensm it t el Urt. v . 22.02.2007 - 6 U 2158/06 UWG § 4 N r. 11; LF GB § 12; D iätV § 21 
Ein Spannungsv erhältnis zwischen dem Verbot der Laienwerbung nach § 12 
LF GB und dem in § 21 D iätV normierten Gebot bestimmter Pflichtangaben auf der Verpackung eines diätetischen Lebens-mittels besteht j edenfalls dann nicht, wenn die angegriffene Werbung den Anforderungen des § 21 D iätV nicht entspricht. 
 
 
O LG  St ut t gart :  U nz ulä ssige W eit er-
gabe v on Kundendat en Urt. v . 22.02.2007 - 2 U 132/06 
UWG §§ 3, 4 N r. 11, 7 Abs. 1; BD SG § 28 BD SG 
1. Ein Unternehmen (hier:  Telekommu-nikations-D ienstleister), das D aten einschließ lich Bankv erbindung seiner Kunden ohne deren Einv erständnis an ein anderes mit ihm durch Prov isionsv er-einbarung v erbundenes Unternehmen (hier:  Lotterieeinnahmestelle) bewusst 
für dessen Wettbewerbszwecke weiter-gibt, kann gemäß  §§ 3 , 4 N r. 11 UWG i. 
V. m. § 28 BD SG als Teilnehmer einer Wettbewerbswidrigkeit des Partnerunter-
nehmens auf Unterlassung in Anspruch genommen werden.  

2. In einem solchen F all kann § 28 BD SG eine Marktbezogenheit i. S. d. § 4 N r. 11 UWG nicht abgesprochen werden, denn die dabei durch die D aten-Weitergabe 
ausgelö sten Auswirkungen auf den Wettbewerb sind nicht mehr bloß er 
Reflex  des in der Weitergabe selbst liegenden Rechtsv erstoß es.  3. D as weitere Vorgehen des Partnerun-ternehmens (unbefugter Kontozugriff) stellt sich darüber hinaus als eine unzu-mutbare Belästigung i. S. d. § 7 UWG dar, und auch hieraus ergbit sich auf-
grund wissentlicher Teilnahme ein Unterlassungsanspruch gegen das 
weitergebende Unternehmen.  
 
O LG  Münc hen:  B onusz ahlung bei Rez ept einlö sung ( G eld v erdienen 
auf Rez ept ) Urt. v . 22.03.2007 - 29 U 5300/06 UWG §§ 4 N r. 1, N r 11; HeilMWerbG 7 Abs. 1  1. Verspricht eine Apotheke für j edes zuzahlungsfreie Generikum, das auf 
Kassenrezept eingereicht wird, einen Bonus v on 2,50 € , so ist das geeignet, 
die Entscheidungsfreiheit der Verbrau-cher durch unangemessenen unsachli-chen Einfluss zu beeinträchtigen, und deshalb gemäß  § 4 N r. 1 UWG unlauter.  2. Verspricht eine Apotheke für j ede Medikamentenbestellung eine Gratiszu-gabe im Wert v on 9,30 € , so ist das als 
Angebot einer unzulässigen Z uwendung gemäß  § 7 Abs. 1 HWG i. V. m. § 4 N r. 
11 UWG unlauter.  
 
O LG  St ut t gart :  Rä um ungsv erkaufs w egen G esc hä ft saufgabe 
Urt. v . 29.03.2007 - 2 U 122/06 UWG §§ 3, 4 N r. 4 1. §§ 3 , 4 N r. 4 UWG statuieren nur eine Pflicht zur Angabe tatsächlich bestehender Bedingungen der Inan-spruchnahme, nicht aber eine Pflicht, solche Bedingungen überhaupt erst 
aufzustellen.  2. Eine Auslegung der Vorschrift im 
Sinne einer Rechtspflicht des Unterneh-mens, Verkaufsfö rderungsmaß nahmen 
anlässlich besonderer Ereignisse (z. B. N euerö ffnung oder Schließ ung des Geschäftes) nur innerhalb festgelegter 
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Z eiträume durchzuführen, widerspräche nicht nur dem Wortlaut der Vorschrift, sondern auch der mit Abschaffung des Sonderv eranstaltungsrechtes v erfolgten 
gesetzgeberischen Z ielsetzung. 3. D er Veranstalter eines Räumungsv er-
kaufs wegen Geschäftsaufgabe v erstö ß t daher gegen §§ 3 , 4 N r. 4 UWG nicht, wenn er zu dessen tatsächlicher nicht festgelegtem Z eitraum in der Werbung nichts angibt.  
  
5. Kartellrecht 
 
O LG  F rankfurt :  Konz ernpriv ileg im  
Rahm en des §  2 0 G W B  Urt. v . 19.09.2006 - 11 U 44/05 (Kart)   GWB § 20  1. Konzernunternehmen sind wegen der wirtschaftlichen Einheit - im Verhältnis zum diskriminierten D rittunternehmen - 
im Sinne v on § 20 GWB nicht als gleich-artige Unternehmen anzusehen. 2. D ie Vorschriften des AEG und der EIBV sind auf die Belieferung mit F ahr-strom nicht anwendbar.  
 
O LG  F rankfurt :  Kein Anspruc h auf 
Absc hluss eines W erkst at t -
Serv ic ev ert rages Urt. v . 10.10.2006 - 11 U 3/06 (Kart) GWB § 20 Abs. 1 GWB; EGV 1400/2002 
Kein Anspruch auf Abschluss eines Werkstatt-Serv icev ertrages aus VO  EG 
1400/2002 oder § 20 Abs 1. GWB.  
 
O LG  Koblenz :  Z um  Sc hrift form erfor-
dernis an einen v or dem  01. 01. 1990 
gesc hlossenen F ranc hisev ert rag Urt. v . 21.12.2006 - U 819/06 Kart BGB §§ 125, 126; GWB §§ 18 Abs. 1, 34 
1. Ein v or dem 01.01.1990 geschlosse-ner F ranchisev ertrag, der § 18 Abs. 1 
GWB unterfällt, genügt nicht der Schrift-form gemäß  § 34 GWB in der zu dieser Z eit geltenden F assung, wenn die zu gewährenden Rabattsätze auf einem gesonderten mit dem Vertrag nicht fest v erbundenen Blatt aufgeführt sind, das nicht unterschrieben ist und auf welches 

indem unterschriebenen Teil des Vertra-ges nicht Bezug genommen wird.  2. D er F ranchisenehmer ist mit dem Einwand der F ormnichtigkeit nicht 
bereits dann ausgeschlossen, wenn der F ranchisegeber seinerseits sich auf die 
N ichtigkeit ausnahmsweise nicht berufen kann. 3. Ist es dem F ranchisegeber nach Treu und Glauben v erwehrt, sich gegenüber bestimmten F orderungen des F ranchise-nehmers auf die F ormnichtigkeit des F ranchisev ertrages zu berufen, weil der 
v om F ranchisegeber v orgegebene Ver-trag über mehrere J ahre praktiziert 
wurde und er daraus erhebliche Vorteile gezogen hat, so folgt daraus nicht, dass 
er, wenn der F ranchisenehmer v on ihm nicht in dem im F ranchisev ertrag festge-legten Umfang Waren bezogen hat, Ersatz des dadurch entgangenen Ge-winns v erlangen kö nnte.  
 
O LG  D üsseldorf:  B agat ellm arkt klau-
sel 
Beschluss v . 05.03.2007 - VI-Kart 3/07 (V) 
GWB § 65 Abs. 3, § 35 Abs. 2 Satz 2 1. Bei der Anwendung der Bagatell-marktklausel (§ 35 Abs. 2 Satz 2 GWB) ist allein auf die im Inland erzielten Marktumsätze und nicht darauf abzustel-len, welches Volumen der über den Geltungsbereich des GWB hinausgehen-
de relev ante Markt hat (so schon Senat, WuW/E D E-R 1881, 1883 - E.I du 
Pont/Pedex ). 2. Mehrere sachlich getrennte Bagatell-
märkte sind im Rahmen des § 35 Abs. 2 Satz 2 GWB nur dann zusammenzufas-sen, sofern sie als gleichartig anzusehen sind. D as ist der F all, wenn sie in sachli-cher Hinsicht und auch hinsichtlich ihrer Marktstruktur hinreichende Ü berein-stimmungen aufweisen, so dass eine 
isolierte Betrachtung der Einzelmärkte dem Sinn und Z weck der Bagatellmarkt-
klausel, Vorhaben v on der F usionskon-trolle auszunehmen, die einen gesamt-wirtschaftlich unbedeutenden Markt betreffen, nicht gerecht würde. 
 
 
O LG  D üsseldorf:  Sc hut z  v on B e-
t riebs- und G esc hä ft sgeheim nisse 
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v on Monopolist en des E nergiev er-
sorgungsm arkt es Beschluss v . 14.03.2007 - VI-3 Kart 
289/06 (V) (1) EnWG § 84 Abs. 2 S. 4, § 84 Abs. 3 1. Auch Betreiber v on Energiev ersor-gungsnetzen, die in ihrem N etz ein Monopol auf dem Markt der N etzüberlas-sung haben, kö nnen im Rahmen eines Verfahrens auf Genehmigung der N etz-
entgelte gegenüber D ritten die Wahrung ihrer Betriebs- und Geschäftsgeheimnis-
se beanspruchen, soweit sie daran ein berechtigtes Interesse haben. 2. Beantragt ein zu einem Entgeltge-nehmigungsv erfahren einfach Beigelade-ner Einsicht in die Betriebs- und Ge-schäftsgeheimnisse enthaltenden Ver-waltungsv orgänge, ist bei der nach § 84 Abs. 3, Abs. 2 S. 4 EnWG v orzunehmen-den Interessenabwägung auch zu be-
rücksichtigen, dass das Energiewirt-schaftsgesetz die Verfahrensrechte des 
einfach Beigeladenen prinzipiell geringer gewichtet. 
 
  
6. Sonstiges 
 
O LG  C elle:  W erbung für anw alt lic he 
T ä t igkeit  Urt. v . 19.06.2006 - N ot 9/06 BN otO  §§ 29, 67; GG Art. 12 1. Es stellt keinen Verstoß  gegen das Verbot unzulässiger Werbung nach § 29 BN otO  dar, wenn ein Anwaltsnotar in einem kirchlichen Gemeindebrief unter 
der optisch herv orgehobenen Ü berschrift „ Anwaltliche Hilfe? “ neben seinem N a-
men die Bezeichnung „ Rechtsanwalt und N otar“ angibt. In einem derartigen F all, in dem unmissv erständlich auf die anwaltliche Tätigkeit v erwiesen wird, kann einem Anwaltsnotar die Angabe der v ollständigen Amtsbezeichnung, die er bei seiner Berufsausübung grundsätzlich führen darf, nicht untersagt werden. 2. Wegen der erkennbar nur auf die 
anwaltliche Tätigkeit gerichteten Wer-bung ist es im Ergebnis auch unerheb-
lich, dass in der Anzeige zugleich drei Tätigkeitsschwerpunkte angegeben werden (F amilien-, Medizin- und Erbrecht), was dem N otar im Rahmen 

einer Werbung für notarielle Tätigkeit nicht gestattet wäre. 
Fundstelle: GRUR 2007, 76 
 
KG :  B ildberic ht erst at t ung über eine 
relat iv  bekannt e Person w ä hrend 
des offenen V ollz ugs 
Urt. v . 20.06.2006 – 9 U 47/06 GG Art. 2 Abs. 1, 5 Abs. 1; BGB §§ 823, 
1004 D ie Verö ffentlichung v on F otos, die eine als Schauspieler und Moderator relativ  bekannte Person nach seiner Verurtei-lung wegen Betrugs im offenen Vollzug zeigen, kann (j edenfalls) wegen der Art des Z ustandekommens der F otos unzu-lässig sein. 
Fundstelle: N J W 2007, 703 
 
KG :  G enereller Aussc hluss der 
V erö ffent lic hung priv at er B ilder 
eines Prom inent en nic ht  m ö glic h Urt. v . 28.07.2006 - 9 U 191/05 Z PO  §§ 253 Abs. 2, 313 Abs. 1; GG Art. 2 Abs. 1 Eine bekannte Komikerin und Showmo-deratorin kann, auch wenn sie durch die Verö ffentlichung v on F otos in ihrem Recht am eigenen Bild v erletzt worden 
ist, nicht generell eine Verbreitung v on Bildern aus ihrem priv aten Alltag unter-
sagen. Vielmehr muss das Unterlas-sungsgebot an die konkrete Verletzung-shandlung anknüpfen. 
Fundstelle: GRUR 2007, 80; N J W-RR 2007, 47 
 
KG :  Kein genereller Aussc hluss der 
B ildberic ht erst at t ung Urt. v . 28.07.2006 – 9 U 226/05 
Z PO  §§ 253 Abs. 2, 313 Abs. 1, 522 Abs. 2, 533 
Eine Person der Z eitgeschichte, die durch die Verö ffentlichung eines F otos v on einem Einkaufsbummel in ihrem Recht am eigenen Bild v erletzt worden ist, kann nicht generell eine Verbreitung v on Bildern aus ihrem priv aten Alltag unter-sagen. Vielmehr muss das Unterlas-
sungsgebot an die konkrete Verletzungs-handlung anknüpfen. 
Fundstelle: GRUR 2007, 82; N J W-RR 2007, 109 
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V. H I N W E I S  
 
Links zu Gerichten im Internet 
Ei n i g e d er En t sc h ei d u n g en  si n d  z u m  Tei l  i m  V o l l t e x t  
ü b er d i e I n t ern et sei t en  d er Geri c h t e a b ru f b a r.  

• Geri c h t sh o f  d er Eu ro p ä i s c h en  Gem ei n -
sc h a f t en  
h t t p : / / c u ri a . eu . i n t /  

• Bu n d esg eri c h t sh o f  
h t t p : / / w w w . b u n d esg eri c h t sh o f . d e 

• Bu n d esp a t en t g eri c h t  
h t t p : / / w w w . b u n d esp a t en t g eri c h t . d e 
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B.  AU F S Ä T Z E / URT EI L S A N -
M ERK U N G EN  
Z usammengestellt v on C ar s ten J o hne  (D ie Auflistung stellt einen Ü berblick über die in Z eitschriften erschienenen Publikationen des letzten Q uartals dar und erhebt nicht den Anspruch auf Vollständigkeit)  
- neu in die Auswertung aufgenommen:   * European C ompetition J ournal 
 - wieder in die Auswertung aufgenom-men:   * Ö Bl  - ausgewertete Ausgaben:  203 
- aufgeführte Literaturnachweise:  353  
I. P A TE N T- UN D  G E B R A UC H S M US TE R -
R E C H T 
 
Aert s, Rob J .  The Legitimacy of Patent Law-Making in Europe and the U.S. - A Tentativ e C omparison 
I I C  2 0 0 7 ,  1 6 5  ( H ef t 2 ) 
 
B ader, Mart in A.  Strategisches Patentmanagement  
M itt.  2 0 0 7 ,  9 7  ( H ef t 3 / 4 ) 
 
B ader, Mart in A.  O utsourcing des Patentanmeldeprozes-
ses   
M itt.  2 0 0 7 ,  1 1 4  ( H ef t 3 / 4 ) 
 
B asinski, E rw in de/B eaum ont , 
Mic hel/B et t en, J ürgen F aria/C orrea, J ose Ant onio/F reisc hem , St e-
phan/Laurie, Ronald S. /Miy asaka, 
Mishihiro/T ani, Y oshikaz u 
de/V issher, F ernand Patentschutz für computer-softwarebezogene Erfindungen 
G R U R I nt 2 0 0 7 ,  4 4  ( H ef t 1 ) 
 
B aukelm ann, Pet er Anmerkung zu BGH, Urt. v . 30.01.2007 - X  Z R 53/04 - Ansprüche des Z uliefe-rers bei unberechtigter Schutzrechts-v erwarnung („ F unkuhr II“) 
j urisP R -B G H Z iv ilR  1 4 / 2 0 0 7  A nm .  4   

B ergm ann, Alfred 
Anmerkung zu BGH, Urt. v . 05.12.2006 - X  Z R 76/05 - Patentv erletzung nach 
Ablauf der Schutzdauer („ Simv astatin“) 
j urisP R -Wettb R  2 / 2 0 0 7  A nm .  5  
 
B ulling, Alex ander 
Sind britische Erfindungen anders als europäische?  D ie aktuelle Rechtspre-
chung der EPA-Beschwerdekammern und des britischen C ourt of Appeal (C iv il D iv ision) zu computerimplementierten Erfindungen 
M itt.  2 0 0 7 ,  1  ( H ef t 1 ) 
 
D elger, U y anga D as Patent- und Musterrecht in der Mongolei 
G R U R I nt 2 0 0 7 ,  1 1  ( H ef t 1 ) 
 
D older, F rit z /Ann,C hrist oph/B user, 
Mauro Erfahrungen mit einem additiv en Index  zur Beurteilung der Erfindungshö he 
M itt.  2 0 0 7 ,  4 9  ( H ef t 2 ) 
 
E ngel, F riedric h-W ilhelm  
Anmerkung zu BGH, Urt. v . 11.04.2006 - X  Z R 139/03 - Auslegung des Klagean-
trags bei Patent-Vindikationsklagen („ Schneidbrennerstromdüse“) 
j urisP R -Wettb R  1 / 2 0 0 7  A nm .  6  
 
F é aux  de Lac roix , St efan Was ist ein Arbeitsv erfahren?  
M itt.  2 0 0 7 ,  1 0  ( H ef t 1 ) 
 
G ö t t ing, H orst -Pet er Anmerkung zu BGH, U. v . 05.12.2006 - 
X  Z R 76/05 - Patentv erletzendes Anbie-ten für die Z eit nach Schutzfristablauf 
(Simv astatin) 
G R U R  2 0 0 7 ,  2 2 3  ( H ef t 3 ) 
 
G ot t sc halk, E c kart  Anmerkung zu EuGH, Urt. v . 13.07.2006 - Rs. C -4/03 – Z ur aus-schließ lichen Z uständigkeit nationaler Gerichte bei Patentv erletzungsv erfahren 
J Z  2 0 0 7 ,  3 0 0  ( H ef t 6 ) 
 
G roß , Mic hael 
Aktuelle Linzenzgebühren in Patentli-zenz-, Know-how- und C omputerpro-grammlizenz-Verträgen:  2006 
K & R  2 0 0 7 ,  1 4 7  ( H ef t 3 ) 
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H aupt , I ris Territorialitätsprinzip im Patent- und 
Gebrauchsmusterrecht bei grenzüber-schreitenden F allgestaltungen 
G R U R  2 0 0 7 ,  1 8 7  ( H ef t 3 ) 
 
H eidinger, Rom an D ie mittelbare Patentv erletzung 
ÖB l 2 0 0 6 ,  1 5 6  ( H ef t 4 ) 
 
H enke, V olkm ar Interessengemäß e Erfindungsv erwer-
tung durch mehrere Patentinhaber - " Gummielastische Masse II"  und seine 
Auswirkungen 
G R U R  2 0 0 7 ,  8 9  ( H ef t 2 ) 
 
H ö lder, N iels 
Ersatzteile und Erschö pfung - Patent-schutz für Geschäftsmodelle?  D ie " Kaf-
fee-F ilterpad" -Entscheidung des O LG D üsseldorf 
G R U R  2 0 0 7 ,  9 6  ( H ef t 2 ) 
 
H ö v elm ann, Pet er Patentv erzicht und Erledigung - Ü berle-
gungen zur Beendigung des Einspruchs-v erfahrens 
G R U R  2 0 0 7 ,  2 8 3  ( H ef t 4 ) 
 
H undert m ark, St ephan/Reinhardt , 
D iet er F . /W urz er, Alex ander J .  
Portfoliosteuerung im strategischen Patentmanagement 
M itt.  2 0 0 7 ,  1 0 5  ( H ef t 3 / 4 ) 
 
J aenic hen, H ans-Rainer Alle Erfindungen sind gleichberechtigt -  
Klärung der Entscheidung T 1329/04  zugunsten der Vollständigkeit v on 
D N AErfindungen ohne " Wet Biology" -Ex perimente 
G R U R I nt 2 0 0 7 ,  1 0 4  ( H ef t 2 ) 
 
Kühl, Sebast ian/Sasse, St efan  Patente in Mergers and Acq uisitions 
M itt.  2 0 0 7 ,  1 2 1  ( H ef t 3 / 4 ) 
 
N assall, W endt  
Anmerkung zu BGH, Urt. v . 05.12.2006 - X  Z R 76/05 - Patentv erletzendes 
Angebot einer Erfindung v or Ablauf der Schutzdauer für die Z eit nach Ablauf der Schutzdauer („ Simv astatin“) 
j urisP R -B G H Z iv ilR  8 / 2 0 0 7  A nm .  4  

 
N assall, W endt  Anmerkung zu BGH, Urt. v . 12.12.2006 
- X  Z R 131/02 - Keine Beschränkung des weiter zu v erstehenden Sinngehalts der Patentansprüche durch Beschrei-bung der Ausführungsbeispiele („ Schussfädentransport“) 
j urisP R -B G H Z iv ilR  1 1 / 2 0 0 7  A nm .  3  
 
N assall, W endt  Anmerkung zu BGH, Urt. v . 19.12.2006 - X  Z R 236/01 - Schutzfähigkeit v on D osierungsempfehlungen bei Medika-menten („ C arv edilol II“) 
j urisP R -B G H Z iv ilR  1 3 / 2 0 0 7  A nm .  4  
 
Sc hö nherr, G eorg/Adoc ker, T ho-
m as/Sc hult es, Rainer Anmerkung zu O PM, Entsch. v . 28.09.2005 – O p 3/04 – Z ur Vreinbar-keit v on Swiss C laims mit dem Stoff-schutzv erbot (O meprazol III) 
ÖB l 2 0 0 6 ,  1 8 9  ( H ef t 4 ) 
 
Som m er, T ine The Scope of Gene Patent Protection and the TRIPS Agreement – An Ex clu-siv ely N ondiscriminatory Approach?  
I I C  2 0 0 7 ,  3 0  ( H ef t 1 ) 
 
St ellm ac h, J oac him  A.  Z ur Beurteilung der Erfinderischen Tätigkeit O rganisch-C hemischer Verfah-ren - Struktur-Reaktiv itäts-Beziehungen im Rahmen des Konzepts v on Aufgabe 
und Lö sung 
M itt.  2 0 0 7 ,  5  ( H ef t 1 ) 
 
St j erna, I ngv e B j ö rn D ie " Konzentrationsmax ime"  des § 145 PatG 
G R U R  2 0 0 7 ,  1 9 4  ( H ef t 3 ) 
 
St raus, J oseph/Klunker, N ina-
Sophie Harmonisierung des internationalen 
Patenrechts 
G R U R I nt 2 0 0 7 ,  9 1  ( H ef t 2 ) 
 
U rlesberger, F ranz  W .  Gibt es einen gemeinsamen Markt für Arzneien?  
ÖB l 2 0 0 6 ,  4  ( H ef t 1 )  
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U rlesberger, F ranz  W .  
Anmerkung zu EuGH, Entsch. v . 04.05.2006 – C -431/04 – Massachu-
setts Institute of Technology/D PMA – Auslegung der Schutzzertifikatsv erord-nung:  Begriff der „ Wirkstoffzusammen-setzung eines Arzneimittels“ (Gliedel) 
ÖB l 2 0 0 6 ,  2 9 0  ( H ef t 6 ) 
 
U rlesberger, F ranz  W .  Brauchen die Patentämter einen Sach-walter?  
ÖB l 2 0 0 7 ,  5 8  ( H ef t 2 ) 
 
W im m er-Leonhardt , Susanne 
Softwarepatente - eine " N ev er-Ending-Story"  
WR P  2 0 0 7 ,  2 7 3  ( H ef t 3 )  
                                       
II. UR H E B E R - UN D  G E S C H M A C K S M US -
TE R R E C H T 
 
Abey esekere, I ndunil 
The Protection of Ex pressions of F olklore in Sri Lanka 
I I C  2 0 0 7 ,  1 8 3  ( H ef t 2 )  
Arlt , C hrist ian Reichweite des Priv atkopierpriv ilegs 
nach § 53 UrhG - Z wei v erbreitete Irrtümer 
U FI T A  2 0 0 6 ,  6 4 5  ( H ef t 3 )  
B alt hasar, St ephan Eingriffskondiktion bei unerlaubter 
N utzung v on Persö nlichkeitsmerkmalen - Lafontaine in Werbeannonce 
N J W 2 0 0 7 ,  6 6 4  ( H ef t 1 0 )  
B ec ker, B ernhard v on Schmerzen, wie du sie noch nie erlebt 
hast LG Koblenz erlaubt Verfilmung des Gäfgen-F alls  Anmerkung zu LG Kob-
lenz, Urt. v . 02.06.2006 - 13 O  4/06 
N J W 2 0 0 7 ,  6 6 2  ( H ef t 1 0 )  
B ec ker, B ernhard v on 
D ie angemessene Ü bersetzerv ergütung – Eine Q uadratur des Kreises?  Eine 
Z wischenbilanz aus Anlass der ersten O LG-Urteile 
Z U M  2 0 0 7 ,  2 4 9  ( H ef t 4 )  

B ec ker, Max im ilian 
O nlinev ideorecorder im deutschen Urheberrecht 
A f P  2 0 0 7 ,  5  ( H ef t 1 )  
B erger, C hrist ian/B üc hner, T hom as Anmerkung zu LG F rankfurt, Urt. v . 
23.11.2006 - 2-03 O  172/06 - Sekun-därnutzung urheberrechtlich geschützter 
Tex tv orlagen (abstracts) zulässig 
K & R  2 0 0 7 ,  1 5 1  ( H ef t 3 )  
B ruhn, C hrist ian/Kreile, Reinhold 
Rhythmus und Urheberrecht - Ein Briefwechsel zwischen dem Komponis-
ten C hristian Bruhn und dem J uristen Reinhold Kreile 
Z U M  2 0 0 7 ,  2 6 7  ( H ef t 4 )  
B ulling, Alex ander Z ur Wirkung international eingetragener 
Muster und zur N ichtigkeit / Lö schungs-einwilligung bei deutschen Ge-schmacksmustern 
M itt.  2 0 0 7 ,  5 9  ( H ef t 2 ) 
 
C ast endy k, O liv er 
Lizenzv erträge und AGB-Recht 
Z U M  2 0 0 7 ,  1 6 9  ( H ef t 3 ) 
 
C laus, Sabine Anmerkung zu BGH, U. v . 05.10.2006 - I Z R 277/03 – Postmortales Persö nlich-
keitsrecht; Erlö schen des N amensrechts einer Person (" kinskiklaus.de" ) 
B G H R  2 0 0 7 ,  1 6 7  ( H ef t 4 ) 
 
C iz ek, Alex ander Anmerkung zu O GH, Entsch. v . 
11.08.2005 – 4 O b 125/05v  – Abgren-zung zwischen Bearbeitung und selb-
ständiger N euschö pfung 
ÖB l 2 0 0 6 ,  4 4  ( H ef t 1 )  
D eut sc h, Pet ra D as neue Webradio:  Podcasting 
ÖB l 2 0 0 7 ,  4  ( H ef t 1 ) 
 
D it t ric h, Robert  Anmerkung zu O HG, Entsch. v . 
12.07.2005 – 4 O b 115/5y – Leerkas-settenv ergütung für Trägermaterial v on 
MP3-Playern, aber nicht für C omputer-F estplatten (C omputer-F estplatten) 
ÖB l 2 0 0 6 ,  4 2  ( H ef t 1 ) 
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D i t t ric h, Robert  
„ Einkaufsmusik“ – urheberrechtlich betrachtet – D argestellt am Beispiel v o 
Radio Max  
B eila g e z u ÖB l N r.  1 -2 / 2 0 0 7  
 
D it t ric h, Robert  
Anmerkung zu EuGH, Entsch. V. 07.12.2006 – Rs C -306/05 SGAE/Rafael 
Hoteles SL – Z um Begriff der ö ffentli-chen Wiedergabe v on Werken über F ernsehgeräte in Hotelzimmern (Hotel-fernsehen) 
ÖB l 2 0 0 7 ,  9 3  ( H ef t 2 ) 
 
F allenbö c k, Markus Anmerkung zu O GH, Entsch. v . 14.03.2005 – 4 O b 266/04b – Urheber-recht und Recht der freien Meinungsäu-ß erung (Afrikadorf) 
ÖB l 2 0 0 6 ,  3 5  ( H ef t 1 )  
F allenbö c k, Markus Anmerkung zu O GH, Entsch. v . 20.06.2006 – 4 O b 47/06z – Verv ielfäl-tigung eines fremden Werbefotos für eigene Geschäftszwecke (Werbefoto) 
ÖB l 2 0 0 7 ,  4 1  ( H ef t 1 )  
F rohne, Renat e D as Priv ileg v on Papst Leo X . für die Editio princeps, die erste Gesamtausga-be der Werke des Publius C ornelius Tacitus, 1515 
U FI T A  2 0 0 6 ,  7 2 7  ( H ef t 3 )   
G ö t t ing, H orst -Pet er Anmerkung zu BGH, Urt. v . 26.10.2006 - I Z R 182/04 - Verbreitung der Porträt-aufnahme eines prominenten Politikers in einer Werbeanzeige (" Rücktritt des F inanzministers" ) 
B G H R  2 0 0 7 ,  7 1  ( H ef t 2 )  
G ö t t ing, H orst -Pet er Anmerkung zu BGH, U. v . 05.10.2006 - I Z R 277/03 - Verwendung des N amens 
einer v erstorbenen Persö nlichkeit als Internetadresse (kinski.klaus.de) 
G R U R  2 0 0 7 ,  1 7 0  ( H ef t 2 )  
G ö t t ing, H orst  Pet er/Lauber-
Rö nsberg, Anne 
N och einmal:  D ie Himmelsscheibe v on N ebra 
G R U R  2 0 0 7 ,  3 0 3  ( H ef t 4 ) 

 
G ounalakis, G eorgios Ein neuer Morgen für den Wissen-
schaftsparagrafen:  Geistiges Eigentum weiter in Piratenhand 
N J W 2 0 0 7 ,  3 6  ( H ef t 1 , 2 )  
G rö t sc hl, Markus D as „ nicht eingetragene Gemeinschafts-
geschmacksmuster“ 
ÖB l 2 0 0 7 ,  5 2  ( H ef t 2 )  
G rosskopf, Lam bert  
Anmerkung zu LG Hamburg, B. v . 21.04.2006 - 308 O  139/06 -
Stö rerhaftung des Internetanschlussin-habers für Urheberrechtsv erletzungen 
C R  2 0 0 7 ,  1 2 2  ( H ef t 2 )  
G ünt her, Andreas Anmerkung zu AG C harlottenburg, Urt. 
v . 08.03.2006 - 207 C  471/05 - Scha-densersatz für unlizenzierten Karten-ausschnitt 
I T R B  2 0 0 7 ,  4 0  ( H ef t 2 )  
H andig, C hrist ian 
Urheberrechtliche Aspekte bei der Lizensierung v on Radioprogrammen im 
Internet 
G R U R I nt 2 0 0 7 ,  2 0 6  ( H ef t 3 )  
H ec ht , F lorian 
Anmerkung zu BGH, Urt. v . 05.10.2006 - I Z R 277/03 - Umfang und Grenzen 
des postmortalen Persö nlichkeitsrechts (kinski-klaus.de) 
I T R B  2 0 0 7 ,  5 8  ( H ef t 3 )  
H ilt y , Ret o M.  C opyright Law and the Information 
Society – N eglected Adj ustments and Their C onseq uences 
I I C  2 0 0 7 ,  1 3 5  ( H ef t 2 )  
H oppen, Pet er D ie technische Seite der Softwarelizen-zierung 
C R  2 0 0 7 ,  1 2 9  ( H ef t 2 )  
Kaz em i, Robert  O nline-N achrichten in Suchmaschinen - 
Ein Verstoß  gegen das deutsche Urhe-berrecht 
C R  2 0 0 7 ,  9 4  ( H ef t 2 )  
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Klic kerm ann, Paul H .  
Urheberrechtsschutz bei zentralen D atenspeichern 
M M R  2 0 0 7 ,  7  ( H ef t 1 )  
Kunic k, J am es M. /Pat z ak, Andrea Issues to C onsider When Licensing US 
Software in Germany 
C R i 2 0 0 7 ,  1  ( H ef t 1 ) 
 
Ladeur, Karl-H einz  F iktiv e Lizenzentgelte für Politiker?  Anmerkungen zur Werbung mit F otos 
v on J oschka F ischer und O skar Lafon-taine 
Z U M  2 0 0 7 ,  1 1 1  ( H ef t 2 )  
Lew inski, Silke v on Stakeholder C onsultation on C opyright 
Lev ies in a C onv erging World - Re-sponse of the Max  Planck Institute for 
Intellectual Property, Munich 
I I C  2 0 0 7 ,  6 5  ( H ef t 1 )  
Mann, Roger 
Anmerkung zu BGH, Urt. v . 26.10.2006 - I Z R 182/04 - Politische Auseinander-
setzung im Rahmen einer Werbeanzei-ge; Rücktritt des F inanzministers 
G R U R  2 0 0 7 ,  1 4 2  ( H ef t 2 )  
O et ker, H art m ut  Anmerkung zu BGH, Urt. v . 26.10.2006 
- I Z R 182/04 - Kommerzielle N utzung eines Bildnisses bei satirischer Ausei-
nandersetzung mit einem aktuellen Tagesereignis erlaubt (Rücktritt des F inanzministers) 
L M K  2 0 0 7 ,  2 1 2 0 1 5   
O t t , St ephan 
Haftung für v erlinkte urheberrechtswid-rige Inhalte in D eutschland, Ö sterreich und den USA 
G R U R I nt 2 0 0 7 ,  1 4  ( H ef t 1 ) 
 
O relli, Aloy s v on D as schweizerische Bundesgesetz betreffend das Urheberrecht an Werken der Literatur und Kunst unter Berück-sichtigung der bezüglichen Staatsv er-träge, (N AC HD RUC K Z ürich 1884) 
U FI T A  2 0 0 6 ,  7 4 1  ( H ef t 3 ) 
 

Reindl, Susanne 
Braucht das Recht der ö ffentlichen Wiedergabe strafrechtlichen Schutz?  
ÖB l 2 0 0 6 ,  2 0 7  ( H ef t 5 )  
Riesenhuber, Karl Anmerkung zu BGH, Urt. v . 20.07.2006 
- I Z R 185/03 - Urheberrechtsschutz für Sammlungen v on Bodenrichtwerten 
(Bodenrichtwertsammlung) 
L M K  2 0 0 7 ,  2 1 1 9 9 7   
Rö t hel, Anne 
Anmerkung zu BGH, Urt. v . 05.10.2006 - I Z R 277/03 - Schutzdauer der v er-
mö genswerten Bestandteile des postmortalen Persö nlichkeitsrechts (kinski-klaus.de) 
L M K  2 0 0 7 ,  2 1 3 3 4 5   
Runge, Philipp 
D ie Vereinbarkeit einer C ontent-F latrate für Musik mit dem D rei-Stufen-Test 
G R U R I nt 2 0 0 7 ,  1 3 0  ( H ef t 2 ) 
 
Sc hac herreit er, J udit h D ie Anknüpfung der ersten Inhaber-
schaft bei F ilm- und Arbeitnehmerwer-ken 
ÖB l 2 0 0 6 ,  2 5 2  ( H ef t 6 )  
Sc hac k, H aim o Anmerkung zu BGH, Urt. v . 05.10.2006 
- I Z R 277/03 - Z ur Schutzdauer der v ermö genswerten Bestandteile des 
postmortalen N amensrechts 
J Z  2 0 0 7 ,  3 6 4  ( H ef t 7 )  
Sc hm id, G regor 
Anmerkung zu O LG Kö ln, Urt. v . 14.07.2006 - 6 U 224/05 - F olgen des 
Rückrufs eines ausschließ lichen N ut-zungsrechts 
I T R B  2 0 0 7 ,  5 9  ( H ef t 3 ) 
 
Sc hm it t , Kerst in Auswirkungen der C aroline-Entscheidung auf die Reichweite des Persö nlichkeitsschutzes v on Begleitper-sonen?  - Z ugleich Anmerkung zu KG Z UM 2005, 73 und O LG Hamburg Z UM 2006, 424 
Z U M  2 0 0 7 ,  1 8 6  ( H ef t 3 ) 
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Sc hubert , F riederike 
Von Kopf bis F uß  auf Verwertung einge-stellt?  D ie D ogmatik der Vermö gens-
rechte der Persö nlichkeit im Licht der neuesten Rechtsprechung v on BGH und BVerfG 
A f P  2 0 0 7 ,  2 0  ( H ef t 1 )  
Sc hric ker, G erhard 
Anmerkung zu BGH, Urt. v  06.07.2006 - I Z R 175/03 – Kein urheberrechtlicher Schutz amtlicher Vergaberichtlinien 
E WiR  2 0 0 7 ,  9 1  ( H ef t 3 );  E WiR  §  5  U rh G  
1 / 0 7 ,  9 1   
Sö bbing, T hom as Backuplizenz v s. Sicherheitskopie - Rechtliche D ifferenzierung zwischen Backuplizenz und Sicherheitskopie in Lizenzmodellen 
I T R B  2 0 0 7 ,  5 0  ( H ef t 2 )  
Solm ec ke, C hrist ian Rechtliche Beurteilung der N utzung v on Musiktauschbö rsen 
K & R  2 0 0 7 ,  1 3 8  ( H ef t 3 )  
St ieper, Malt e Anmerkung zu BGH, Urt. v . 05.10.2006 
- I Z R 277/03 - kinski-klaus.de 
M M R  2 0 0 7 ,  1 0 8  ( H ef t 2 )  
U llm ann, E ike 
Anmerkung zu O LG D üsseldorf, Urt. v . 07.06.2006 - 20 U 112/05 - Konzernli-
zenz an einer Indiv idualsoftware:  N utzungsrechte bei Wechsel der Kon-zernzugehö rigkeit 
j urisP R -Wettb R  2 / 2 0 0 7  A nm .  1   
U lm er, D et lef 
O nline-Bezug v on Software - Tritt dennoch Erschö pfung ein?  
I T R B  2 0 0 7 ,  6 8  ( H ef t 3 )  
W anc kel, E ndress Anmerkung zu BGH, Urt. v . 05.10.2006 - I Z R 277/03 - Schutzdauer des postmortalen Persö nlichkeitsrechts bei Vermarktung durch D omain-N amen (kinski-klaus.de) 
N J W 2 0 0 7 ,  6 8 6  ( H ef t 1 0 )  

W im m ers, J ö rg/Sc hulz , C arst en 
Anmerkung zu LG Hamburg, Urt. v . 29.06.2006 - 315 O  343/06 - Handel 
mit " gebrauchten"  Softwarenutzungs-rechten 
Z U M  2 0 0 7 ,  1 6 2  ( H ef t 2 )  
W ündisc h, Sebast ian Richard Wagner und das Urheberrecht 
N J W 2 0 0 7 ,  6 5 3  ( H ef t 1 0 )  
W üst enberg, D irk Schadensersatz wegen Ü bernahme v on 
Homepagetex ten 
I T R B  2 0 0 7 ,  9 0  ( H ef t 4 ) 
 
Z eno-Z enc ov ic h, V inc enz o C opyright and F reedom of Ex pression:  An Ambiguous Relationship 
E uro pea n B usiness L a w  R ev iew  2 0 0 7 ,  
3 5 1  ( H ef t 2 ) 
  
III. M A R K E N - UN D  K E N N Z E I C H E N R E C H T 
 
Ac kerm ann, B runhilde Anmerkung zu BGH, Beschl. v . 15.12.2005 - I Z B 33/04 - C hancen für 
die F ormmarke („ Porsche Box ster“) 
j urisP R -Wettb R  1 / 2 0 0 7  A nm .  1  
 
Auer-Reinsdorff, Ast rid Anmerkung zu KG, Beschl. v . 
18.08.2006 - 5 W 190/06 - Kennzei-chenv erletzendes Keyword-Adv ertising 
I T R B  2 0 0 7 ,  3 9  ( H ef t 3 9 )  
B ender, Ac him  D ie Gemeinschaftsmarke v erliert die 
F orm und gewinnt an Kontur – D ie Entwicklung in Rechtsprechung und 
Prax is im J ahr 2006, Teil 1:  D ie absolu-ten Schutzv ersagungsgründe 
M a rk enR  2 0 0 7 ,  4 5  ( H ef t 2 )  
B erlit , W olfgang Anmerkung zu BGH, Beschl. v . 
28.09.2006 - I Z B 100/05 - Kurzfristiger Hinderungsgrund für Markenbenutzung nicht ohne Weiteres berechtigter Grund für N ichtbenutzung einer Marke (C O HI-BA) 
L M K  2 0 0 7 ,  2 1 3 5 9 3   
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B ey erlein, T horst en 
Anmerkung zu LG F rankfurt, Urt. v . 01.11.2006 - 6 O  344/06 - 2,0 Ge-
schäftsgebühr; Hö he der Geschäftsge-bühr in Markenangelegenheiten 
M itt.  2 0 0 7 ,  9 1  ( H ef t 2 )  
B ier, T obias Anmerkung zu BPatG, Beschl. v . 
01.08.2006 - 27 W (pat) 231/05 -Markenfähigkeit ehemaliger D D R-Symbole 
M itt.  2 0 0 7 ,  7 9  ( H ef t 2 )  
E i c helberger, J an 
Anmerkung zu O LG Braunschweig, Beschl. v . 05.12.2006 - 2 W 23/06 -Google-AdWord 
M a rk enR  2 0 0 7 ,  8 3  ( H ef t 2 )  
E rdm ann, W illi 
Anmerkung zu O LG Hamburg, Urt. v . 05.07.2006 - 5 U 87/05 – Verletzung des älteren Unternehmenskennzeichens durch Verwendung v on „ ahd“ als Inter-net-Adresse (www.ahd.de)  
M a rk enR  2 0 0 7 ,  4 2  ( H ef t 1 ) 
 
F allenbö c k, Markus 
Anmerkung zu O GH, Entsch. v . 08.02.2005 – 4 O b 243/04w – Verwen-dung der D omain „ wiener-Werkstaette.at“ (Wiener Werkstätten V) 
ÖB l 2 0 0 6 ,  3 2  ( H ef t 1 )  
F ez er, Karl-H einz  D ie grafische D arstellung der F arbmarke - Z ur Markenfähigkeit der Einfarben-marke und Mehrfarbenmarke nach dem Grundsatzbeschluss " F arbmarke gelb/grün II"  des BGH 
WR P  2 0 0 7 ,  2 2 3  ( H ef t 3 ) 
 
G am erit h, H elm ut  Anmerkung zu O GH, Entsch. v . 12.07.2005 – 4 O b 36/05f – Entgeltan-sprüche aus bloß er D urchfuhr marken-
v erletzender Ware (BO SS-Z igaretten IV) 
ÖB l 2 0 0 6 ,  7 7  ( H ef t 2 ) 
 
G am erit h, H elm ut  Anmerkung zu O LG Wien, Entsch. v . 02.09.2005 – 21 Bs 102/05m – Strafba-
re Markenv erletzung durch Parallelim-port?  (C anon II) 
ÖB l 2 0 0 6 ,  8 0  ( H ef t 2 ) 

 
G am erit h, H elm ut  Anmerkung zu O GH, Entsch. v . 
15.09.2005 – 4 O b 145/05k – Wegfall der Wiederholungsgefahr; Umfang des Rechnungslegungsanspruchs bei Paral-lelimport (C anon III) 
ÖB l 2 0 0 6 ,  8 6  ( H ef t 2 ) 
 
G am erit h, H elm ut  Anmerkung zu EuGH, Entsch. v . 17.03.2005 – C -228/03 Gilette/LA-Laboratories Ltd O Y  – Verwenden einer fremden Marke zur Beschreibung der eigenen Leistung (Rasieklingen) 
ÖB l 2 0 0 6 ,  9 2  ( H ef t 2 ) 
 
G am erit h, H elm ut  Anmerkung zu O GH, Entsch. v . 11.08.2005 – 4 O b 59/05p – Schutz der (Internet-)Kurzbezeichnung einer Z eitschrift (winsued@ kompetenz.at) 
ÖB l 2 0 0 6 ,  1 3 1  ( H ef t 3 ) 
 
G am erit h, H elm ut  Anmerkung zu O GH, Entsch. v . 29.11.2005 – 4 O b 122/05b – Ausnüt-zen des Rufs einer bekannten Marke; Beweislast (Red D ragon) 
ÖB l 2 0 0 6 ,  1 8 2  ( H ef t 4 ) 
 
G am erit h, H elm ut  Anmerkung zu O GH, Entsch. v . 29.11.2005 – 4 O b 127/05p – Schutz einer einfachen und mittelbaren geogra-fischen Herkunftsangabe 
ÖB l 2 0 0 7 ,  2 2 2  ( H ef t 5 )  
G am erit h, H elm ut  Anmerkung zu O GH, Entsch. v . 20.04.2006 – 4 O b 28/06f – Verletzung v on Loyalitätspflichten durch den Mar-kenanmelder (F irekiller) 
ÖB l 2 0 0 6 ,  2 3 1  ( H ef t 5 ) 
 
G am erit h, H elm ut  Anmerkung zu EuGH, Entsch. v . 
27.04.2006 – C -145/05 Lev i Strauss &  C o/C asucci SpA – Maß geblicher Z eit-
punkt für die Beurteilung der Unter-scheidungskraft einer Marke 
ÖB l 2 0 0 6 ,  2 4 2  ( H ef t 5 ) 
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G am erit h, H elm ut  
Anmerkung zu O GH, Entsch. v . 20.04.2006 – 4 O b 5/06y – Z ur Ver-
wechslugsgefahr zwischen Wort-Bild-Z eichen (Lucky Strike) 
ÖB l 2 0 0 6 ,  2 8 0  ( H ef t 6 )  
G am erit h, H elm ut  Anmerkung zu O GH, Entsch. v . 
20.06.2006 – 4 O b 89/06a – Bildmarken mit der D arstellung eines althergebrach-ten, regional v erbreiteten D ekors der Ware (grüngeflammt) 
ÖB l 2 0 0 7 ,  3 1  ( H ef t 1 ) 
 
G am erit h, H elm ut  Anmerkung zu EuGH, Entsch. v . 30.03.2006 – Rs C -259/04 Elizabeth Emanuel/C ontinental – Beibehalten der F irmenmarke bei Unernehmensüber-gang und Täuschungseignung (Elizabeth Emanuel) 
ÖB l 2 0 0 7 ,  4 6  ( H ef t 1 )  
G am erit h, H elm ut  Anmerkung zu O GH, Entsch. v . 28.09.2006 – 4 O b 158/06y - Marken-benützung durch Einfüllen der Ware in gekennzeichnete Behälter (Primagaz) 
ÖB l 2 0 0 7 ,  7 3  ( H ef t 2 ) 
 
G am erit h, H elm ut /Reinisc h, Mart in Anmerkung zu O GH, Entsch. v . 14.06.2006 – 13 O s 39/06v  – F olge der Aq uafresh-E; F reispruch des „ Impor-teurs“ aufgrund einer N ichtigkeitsbe-
schwerde zur Wahrung des Gesetzes (C anon IV) 
ÖB l 2 0 0 7 ,  7 4  ( H ef t 2 )  
H art l, Robert  F remde Kennzeichen im Q uelltex t v on Webseiten. Marken- und wettbewerbs-rechtliche Z ulässigkeit 
M M R  2 0 0 7 ,  1 2  ( H ef t 1 )  
H art w ig, H enning 
Anmerkung zu BGH, B. v . 15.12.2005 - I Z B 33/04 - Autoform als unterschei-
dungskräftiger Herkunftshinweis nach Verkehrsdurchsetzung (" Porsche Box ster" ) 
E WiR  2 0 0 7 ,  6 1  ( H ef t 2 );  E WiR  §  8  
M a rk enG  1 / 0 7 ,  6 1  
 

H epp, N ora 
D ie N euregelung zur D urchsetzung des Markenrechts in Ungarn 
G R U R I nt 2 0 0 7 ,  1 9 6  ( H ef t 3 ) 
 
H erz ig, Rainer F reie Markenbenutzung im Z ollaus-
schlussv erfahren 
ÖB l 2 0 0 7 ,  1 0 7  ( H ef t 3 ) 
 
H ildebrandt , U lric h Markenrechtliche Benutzungsschonfrist umnotieren!  Ü berlegungen zu den 
Schlussanträgen v on Generalanwalt Ruiz J arabo v om 26.10.2006 in der Rechts-
sache C -246/05 - Armin Häupl 
G R U R  2 0 0 7 ,  1 1 5  ( H ef t 2 ) 
 
H ofinger, St ephan 
Anmerkung zu EuGH, Entsch. v . 30.03.2006 – C -120/04 Medion 
AG/Thomson multimedia Sales Germany &  Austria GmbH – Verwechslungsgefahr bei Aufnahme einer Marke in ein frem-des Z eichen (Thomson Life) 
ÖB l 2 0 0 6 ,  1 4 5  ( H ef t 3 ) 
 
H ofinger, St ephan Anmerkung zu EuGH, Entsch. v . 
30.03.2006  C -405/03 C lass Internatio-nal BV/C olgate-Palmoliv e C ompany ua – Z um Begriff der „ Einfuhr“ im Sinne des Markenrechts bei Verbringen einer Ware in ein Z olllager (Aq uafresh) 
ÖB l 2 0 0 6 ,  1 5 1  ( H ef t 3 ) 
 
H ofinger, St ephan Anmerkung zu O LG Wien, Entsch. v . 24.02.2005 – 1 R 2/06f – Z um Mozart-j ahr:  Ist „ Mozart“ iVm. (beliebigen) Waren ein schwaches Z eichen?  (Mozart Schinken) 
ÖB l 2 0 0 6 ,  2 2 7  ( H ef t 5 )  
H om m el, Mic hael/B uhleier, 
C laus/Pauly , D enise Bewertung v on Marken in der Rech-
nungslegung - eine kritische Analyse des ID W ES 5  
B B  2 0 0 7 ,  3 7 1  ( H ef t 7 )  
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H üsc h, Morit z  
Anmerkung zu LG Braunschweig, Urt. v . 15.11.2006 – 9 O  1840/06 (261) - 
Kennzeichenrechtliche Gleichbehandlung v on Adwords und Metatags 
C R  2 0 0 7 ,  1 9 0  ( H ef t 3 )  
I llm er, Mart in Keyword Adv ertising - Q uo v adis?  
WR P  2 0 0 7 ,  3 9 9  ( H ef t 4 )  
Kind, C arolin EURO PO LIS und die Anforderungen an 
den N achweis der Unterscheidungskraft durch Benutzung. Anwendbarkeit auch 
auf die EU-Marke?  
G R U R  2 0 0 7 ,  2 1 6  ( H ef t 3 )  
Knaak, Roland 
Erste hö chstrichterliche Entscheidungen aus den Mitgliedstaaten zur Verletzung 
v on Gemeinschaftsmarken 
M a rk enR  2 0 0 7 ,  2  ( H ef t 1 )  
Koc hendö rfer, Mat hias 
Beweisanforderungen für die rechtser-haltende Benutzung 
WR P  2 0 0 7 ,  2 5 8  ( H ef t 3 ) 
 
Kuc har, B arbara Anmerkung zu O LG Wien, Entsch. v . 07.06.2006 – 30 R 4/06p – Verletzung einer fremden Marke durch Metatags 
(Kieser Training) 
ÖB l 2 0 0 7 ,  3 6  ( H ef t 1 ) 
 
Kurt z , C onst ant in P.  (Un-)Ü bertragbarkeit v on (ausschließ li-chen) Markenlizenzen 
G R U R  2 0 0 7 ,  2 9 2  ( H ef t 4 )  
Lange, Paul 
D er internationale Gerichtsstand der Streitgenossenschaft im Kennzeichen-
recht im Lichte der " Roche/Primus" -Entscheidung des EuGH 
G R U R  2 0 0 7 ,  1 0 7  ( H ef t 2 )  
Losc helder, Mic hael Anmerkung zu O LG Hamburg, Urt. v . 
28.06.2006 - 5 U 213/05 – Stö rerhaf-tung eines Internet-Plattformbetreibers; 
Markenv erletzung durch Entfernung der Umv erpackung bei einem Parfüm (Par-fumtester) 
M a rk enR  2 0 0 7 ,  4 1  ( H ef t 1 ) 

 
Losc helder, Mic hael Anmerkung zu EuG, Urt. v . 10.10.2006 
- Rs. T-172/05 - (ARMAF O AM / N O MA-F O AM) 
M a rk enR  2 0 0 7 ,  4 3  ( H ef t 1 )  
Losc helder, Mic hael Anmerkung zu HABM, Entsch. v . 
29.06.2006 - R 1067/2005-1 - Eintra-gungsfähigkeit des Begriffes „ datafacto-ry“ (datafactory) 
M a rk enR  2 0 0 7 ,  4 4  ( H ef t 1 ) 
 
Lüt hi, B endic ht  
D er markenrechtliche Wolf im Schafspelz der Patentrechtsrev ision – Gedanken zur Ausdehnung der Aus-schliesslichkeitsrechte auf den priv aten Gebrauch 
sic !  2 0 0 7 ,  1 4 4  ( H ef t 2 ) 
 
Marbac h, E ugen D ie Verkehrskreise im Markenrecht 
sic !  2 0 0 7  ( H ef t 1 )  
N assall, W endt  
Anmerkung zu BGH, Beschl. v . 05.10.2006 - I Z B 73/05 - Vorausset-
zungen der Eintragung einer Tastmarke („ Tastmarke“) 
j urisP R -B G H Z iv ilR  3 / 2 0 0 7  A nm .  4   
O t t , St ephan Anmerkung zu LG Braunschweig, Urt. v . 
15.11.2006 - 9 O  1840/06 - Verwen-dung einer fremden Marken als AdWord 
M M R  2 0 0 7 ,  1 2 3  ( H ef t 2 )  
Reinisc h, Mart in Anmerkung zu EuGH, Entsch. V. 
09.11.2006 – C -281/05 Montex  Hol-dings Ltd/D iesel SpA – Maß nahmen eines Markeninhabers gegen eine im D urchfuhrMS für ihn markengeschützte, im Empfangsstaat aber nicht markenge-schützte Ware (D iesel) 
ÖB l 2 0 0 7 ,  8 2  ( H ef t 2 )  
Rö ssel, Markus Anmerkung zu O LG D üsseldorf, Urt. v . 23.01.2007 - I-20 U 79/06 – Keine Haftung für AdWords 
I T R B  2 0 0 7 ,  8 2  ( H ef t 4 )  
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Ruess, Pet er 
J ust google it?  N euigkeiten und Gedan-ken zur Haftung der Suchmaschinenan-
bieter für Markenv erletzungen in D eutschland und den USA 
G R U R  2 0 0 7 ,  1 9 8  ( H ef t 3 )  
Sc heuc h, Silke Anmerkung zu BGH, Urt. v . 18.05.2006 
- I Z R 183/03 - Verwendung eines fremden Kennzeichens als v erstecktes Suchwort („ Impuls“) 
j urisP R -B G H Z iv ilR  4 / 2 0 0 7  A nm .  4  
 
Sc heuc h, Silke 
Anmerkung zu BGH, Urt. v . 26.10.2006 - I Z R 37/04 - Verwechslungsgefahr bei der Verwendung v on aus F orm, F arbe, Wort und Bildbestandteilen zusammen-gesetzten dreidimensionalen Marken („ Goldhase“) 
j urisP R -B G H Z iv ilR  1 2 / 2 0 0 7  A nm .  4  
 
Sc hm idt , H arald Anmerkung zu O GH, Entsch. v . 04.10.2005 – 4 O b 175/05x  – Wechsel-beziehungen zwischen Verkehrsgeltung, F reihaltebdürfnis und Kennzeichnungs-kraft (Immofnanz II) 
ÖB l 2 0 0 6 ,  7 4  ( H ef t 2 ) 
 
Sc hm idt , Ronald Anmerkung zu EuGH, Urt. v . 23.03.2006 - C -206/04 P - Beurteilung der Verwechslungsgefahr bei klanglicher Ä hnlichkeit und begrifflichen und v isuel-
len Unterschieden 
j urisP R -Wettb R  1 / 2 0 0 7  A nm .  3  
 
Sc hm it t , Marc us Umpacken v on Markenwaren beim Parallelimport innerhalb der EU 
M itt.  2 0 0 7 ,  9  ( H ef t 1 )  
Sc hm it z , St efan D .  Z ur grafischen D arstellbarkeit v on Hö rmarken:  EuGH contra F reiheit des 
markenrechtlichen Schutzes?  
G R U R  2 0 0 7 ,  2 9 0  ( H ef t 4 ) 
 
Sc hrader, Paul Anmerkung zu BGH, Beschl. v . 05.10.2006 - I Z B 73/05 - Beschreibung 
des Schutzgegenstands bei Anmeldung einer Tastmarke 
G R U R  2 0 0 7 ,  1 5 2  ( H ef t 2 ) 

 
Sc hw ippert , E m il Anmerkungen zu BPatG, Beschl. v . 
18.10.2006 - 29 W (pat) 13/06 -Entscheidungsprax is des D PMA in Markenangelegenheiten (SC HWABEN -PO ST) und BPatG, Bescl. v . 09.01.2007 - 24 W (pat) 121/05 - F ehlende Eintra-gungsfähigkeit v on Bezeichnung im Lebensmittelbereich (Papaya) 
G R U R  2 0 0 7 ,  3 3 7  ( H ef t 4 )  
St ürm ann, Sv en/H um phrey s, G or-
don Umwandlung v on Marken im Gemein-schaftsmarkenrecht 
G R U R I nt 2 0 0 7 ,  1 1 2  ( H ef t 2 )  
St um pf, Karin/Spies, Pet er US-Markenrecht mit Kurzv ergleich zum kanadischen Recht, Teil 1 
M a rk enR  2 0 0 7 ,  5 6  ( H ef t 2 ) 
 
T erhaag, Mic hael Anmerkung zu O LG Braunschweig, Besch. v . 05.12.2006 - 2 W 23/06 -Markenv erletzung durch Google-AdWords 
WR P  2 0 0 7 ,  1 1 1   
T ilm ann, W infried Thomson Life – N achbemerkungen 
G R U R  2 0 0 7 ,  9 6  ( H ef t 2 )  
U t z , Rainer 
Anmerkung zu O LG Karlsruhe, Urt. v . 25.10.2006 - 6 U 35/06 -Markenv erletzende Spam-E-Mail-Absenderadresse 
C R  2 0 0 7 ,  1 0 6  ( H ef t 2 )  
W ürt em berger, G ert  Anmerkung zu BGH, Urt. v . 26.10.2006 - I Z R 37/04 - Beurteilung der Ver-wechslungsgefahr bei dreidimensionaler Marke (Goldhase) 
G R U R  2 0 0 7 ,  2 3 8  ( H ef t 3 ) 
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IV. W E TTB E W E R B S R E C H T 
 
B arbist , J ohannes Anmerkung zu O GH, Entsch. v . 15.09.2005 – 4 O b 74/05v  – Schadens-beweis bei Wettbewerbsv erletzungen 
(Groß kunden-Rückv ergütung IV) 
ÖB l 2 0 0 6 ,  7 2  ( H ef t 2 ) 
 
B aukelm ann, Pet er Anmerkung zu BGH, Urt. v . 12.12.2006 - VI Z R 188/05 - Abschlussschreiben 
auß erhalb des Wettbewerbsrechts und Anwaltskosten 
j urisP R -B G H Z iv ilR  1 5 / 2 0 0 7  A nm .  1   
B rö m m elm ey er, C hrist oph D er Binnenmarkt als Leitstern der Richtlinie über unlautere Geschäftsprak-tiken 
G R U R  2 0 0 7 ,  2 9 5  ( H ef t 4 )  
D em bow ski, J ürgen Anmerkung zu O LG Hamburg, Beschl. v . 13.11.2006 - 5 W 162/06 - Wettbe-
werbsrechtliche Auswirkungen unwirk-samer Allgemeiner Geschäftsbedingun-gen („ Unwirksame AGB“)  
j urisP R -Wettb R  2 / 2 0 0 7  A nm .  2  
 
F allenbö c k, Markus 
Anmerkung zu O GH, Entsch. v . 12.07.2005 – 4 O b 13/05a – Sittenwid-rige Behinderung durch „ catch-all“-F unktion (whirlpool) 
ÖB l 2 0 0 6 ,  1 3 6  ( H ef t 3 ) 
 
F allenbö c k, Markus Anmerkung zu O GH, Entsch. v . 14.02.2006 – 4 O b 165/05a – Verwen-dung einer berufsrechtlichen Gattungs-bezeichnung als D omain (rechtsanwäl-te.at) 
ÖB l 2 0 0 6 ,  2 7 5  ( H ef t 6 )  
G aedert z , J ohann-C hrist oph Anmerkung zu BGH, U. v . 13.07.2006 - I Z R 234/03 - Warnhinweise II 
Z L R  2 0 0 7 ,  1 0 0  ( H ef t 1 ) 
 

G am erit h, H elm ut  
Anmerkung zu O GH, Entsch. v . 14.06.2005 – 4 O b 66/05t – Weigerung 
eines Mitbewerbes, das Kurzberichter-stattungsrecht des O RF  zu ermö glichen; Z ulässigkeit des Rechtswegs (Kurzbe-richterstattung I); Entsch. v . 14.06.2005 – 4 O b 49/05t – Ü berschrei-tung der gesetzlichen Grenzen des Kurzberichterstattungsrechts (Kurzbe-
richtestattung II); Entsch. v . 11.08.2005 – 4 O b 155/05f – Verweige-
rung des Z utritts zum Stadion zwecks Ausübung des Kurzberichterstattungs-rechts (F C  Superfund) 
ÖB l 2 0 0 6 ,  2 9  ( H ef t 1 ) 
 
G am erit h, H elm ut  
Anmerkung zu O GH, Entsch. v . 15.0.2005 – 4 O b 113/05d – Benützung 
eines fremden Mobilfunknetzes zur O rtung v on Mobiltelefonen (F riendfin-der) 
ÖB l 2 0 0 6 ,  1 2 1  ( H ef t 3 ) 
 
G am erit h, H elm ut  
Anmerkung zu O GH, Entsch. v . 29.11.2005 – 4 O b 192/05x  – Verschul-densunabhängiger Unterlassungsan-spruch nach § 1 UWG?  (Listbroker) 
ÖB l 2 0 0 6 ,  1 2 3  ( H ef t 3 ) 
 
G am erit h, H elm ut  Anmerkung zu O GH, Entsch. v . 08.11.2005 – 4 O b 187/05m – Ver-wechslungsgefahr zwischen zwei Schi-schulbezeichnungen; gesetzlicher Schutz nach dem Vlbg SchiSchul – (Ski- &  Snowboardschule Mellau) 
ÖB l 2 0 0 6 ,  1 2 9  ( H ef t 3 ) 
 
G am erit h, H elm ut  Anmerkung zu O GH, Entsch. v . 24.01.2006 – 4 O b 218/05w – Verlo-sung einer Schö nheitsoperation (Schö n-heitsoperation-Gewinnspiel) 
ÖB l 2 0 0 6 ,  1 7 1  ( H ef t 4 ) 
 
G am erit h, H elm ut  Anmerkung zu O GH, Entsch. v . 
24.01.2006 – Sittenwidriger Bruch eines wettbewerbsregelnden Kooperationsv er-
trags – 4 O b 202/05t – Sittenwidriger Bruch eines wettbewerbsregelnden 
Kooperationsv ertrages (Arosa) 
ÖB l 2 0 0 6 ,  1 7 5  ( H ef t 4 ) 
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G am erit h, H elm ut  Anmerkung zu O GH, Entsch. v . 
08.11.2005 – 4 O b 160/05s – Irrefüh-rende Werbung mit Erö ffnungspreisen (O rientteppichmarkt) 
ÖB l 2 0 0 6 ,  1 7 6  ( H ef t 4 ) 
 
G am erit h, H elm ut  
Anmerkung zu O GH, Entsch. v . 14.02.2006 – 4 O b 250/05a – Kostenlo-se Mitgliedschaft als Z ugabe (Abo-C lub) 
ÖB l 2 0 0 6 ,  1 7 8  ( H ef t 4 ) 
 
G am erit h, H elm ut  
Anmerkung zu O GH, Entsch. v . 08.11.2005 – 4 O b 174/05z – Ausle-gung des Ausnahmebereichs der Land- und F orstwirtschaft iSd. § 2 Abs. 3 Z  1 GewO  
ÖB l 2 0 0 7 ,  2 1 9  ( H ef t 5 ) 
 
G am erit h, H elm ut  Anmerkung zu EuGH, Entsch. v . 23.02.2006 – C  59/05 Siemens AG/VIPA – Verwendung fremder Bestellnummern (Bestellnummern) 
ÖB l 2 0 0 7 ,  2 8 6  ( H ef t 6 )  
G am erit h, H elm ut  Anmerkung zu O GH, Entsch. v . 28.09.2006 – 4 O b 148/06b - Klagelegi-timation ausländischer Verbraucher-schutzv erbände (fairguide.com) 
ÖB l 2 0 0 7 ,  6 9  ( H ef t 2 )  
G raf, T horst en D ie Impressumspflicht des § 6 TD G im Lichte der §§ 3, 4 N r. 11 UWG - Wett-bewerbsrechtliche Relev anz v on Verstö -ß en gegen die Impressumspflicht nach der Reform des UWG 
I T R B  2 0 0 7 ,  4 5  ( H ef t 2 )  
G ünt her, Philipp H .  J a, wo laufen sie denn?  Sanktionsmö g-lichkeiten des Arbeitgebers gegen 
unlauteres Abwerben v on Mitarbeitern 
WR P  2 0 0 7 ,  2 4 0  ( H ef t 3 ) 
 

H eerm ann, Pet er W .  
Anmerkung zu BGH, Urt. v . 26.10.2006 - I Z R 33/04; BGH, Urt. v . 26.10.2006 - 
I Z R 97/04 - Keine unsachliche Beein-flussung der Kunden durch ö kologisches Sponsoring (Regenwaldproj ekt I und II) 
L M K  2 0 0 7 ,  2 1 2 5 2 0   
H oeren, T hom as 
Anmerkung zu BGH, Urt. v . 20.07.2006 - I Z R 228/03 – Ausreichende Erreich-barkeit der Anbieterkennzeichnung im Internet über " Kontakt"  und " Impres-sum"  (" Anbieterkennzeichnung im Internet" ) 
E WiR  2 0 0 7 ,  1 2 3  ( H ef t 4 );  E WiR  §  3  
U WG  1 / 0 7 ,  1 2 3   
H uff, Mart in W .  Anmerkung zu LG Kiel, Urt. v . 31.05.2006 - 14 O  25/06 - Unzulässige Bezeichnung v on Rechtsanwälten als " absolute Spezialisten"  in Werbeanzeige 
E WiR  2 0 0 7 ,  1 3  ( H ef t 1 ) 
 
H uff, Mart in W .  Anmerkung zu BGH, Urt. v . 29.06.2006 - I Z R 235/03 - Abwandlung der Verlet-zungsform bei wettbewerbsrechtlichem Unterlassungsantrag (Anschriftenliste) 
L M K  2 0 0 7 ,  2 0 9 9 0 0   
Kendz iur, D aniel Wettbewerbswidrige Sportwettenange-bote auch bei rechtswidriger Versagung einer Genehmigung?  - Z ugleich Anmer-
kung zu O LG Kö ln Z UM 2006, 648 und BGH N J W 2002, 2175 
Z U M  2 0 0 7 ,  1 9 3  ( H ef t 3 )  
Kö hler, H elm ut  Anmerkung zu BGH, Urt. v . 06.07.2006 - I Z R 145/03 - Wettbewerbsrechtliche Grenzen der Laienwerbung (Kunden 
werben Kunden) 
L M K  2 0 0 7 ,  2 1 2 0 3 2  
 
Link, Klaus-U lric h Anmerkung zu O LG Stuttgart, Urt. v . 
16.03.2006 - 2 U 226/05 - Wirkungsan-gaben in der Arzneimittelwerbung auß erhalb des v on der Arzneimittelzu-lassung umfassten Anwendungsberei-ches 
j urisP R -Wettb R  2 / 2 0 0 7  A nm .  3   
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Lehm ent , C ornelis 
Z ur Bedeutung der Kerntheorie für den Streitgegenstand - Z um Urteil " Marken-
parfümv erkäufe"  des BGH und Erwide-rung auf Teplitzky, WRP 2007, 1 ff. und v . Linstow / Büttner, WRP 2007, 169 ff. 
WR P  2 0 0 7 ,  2 3 7  ( H ef t 3 )  
Maaß en, St efan/O rlikow ski-W olf, 
Sandra Maria Stellt das F ehlen v on Pflichtangaben in Geschäftskorrespondenz einen Wettbe-werbsv erstoß  dar?  
B B  2 0 0 7 ,  5 6 1  ( H ef t 1 1 )  
Mankow ski, Pet er Anmerkung zu O LG D resden, Beschl. v . 31.08.2006 - 14 U 907/06 - Irreführen-de Werbung für Ltd. mit EU-GmbH 
E WiR  2 0 0 7 ,  9 3  ( H ef t 3 );  E WiR  §  5  U WG  
1 / 0 7 ,  9 3   
Mankow ski, Pet er Anmerkung zu BGH, Urt. v . 20.07.2006 - I Z R 228/03 - Anforderungen an Anbieterkennzeichnung bei Internetauf-tritt (Anbieterkennzeichnung im Inter-net) 
L M K  2 0 0 7 ,  2 0 9 7 1 8   
N assall, W endt  Anmerkung zu BGH, Urt. v . 26.10.2006 - I Z R 33/04 - Voraussetzungen der Wettbewerbswidrigkeit einer Werbung mit Sponsoring-Leistung („ Regenwald-proj ekt I“) 
j urisP R -B G H Z iv ilR  9 / 2 0 0 7  A nm .  1   
N assall, W endt  Anmerkung zu BGH, Urt. v . 26.10.2006 - I Z R 97/04 - Voraussetzungen der Wettbewerbswidrigkeit einer Werbung mit Sponsoring-Leistung („ Regenwald-proj ekt II“) 
j urisP R -B G H Z iv ilR  9 / 2 0 0 7  A nm .  2   
N assall, W endt  
Anmerkung zu BGH, Urt. v . 21.09.2006 - I Z R 6/04 - Z ur Berechnung des 
Verletzergewinns in F ällen des wettbe-werbsrechtlichen Leistungsschutzes („ Steckv erbindergehäuse“) 
j urisP R -B G H Z iv ilR  1 5 / 2 0 0 7  A nm .  4  
 

N oha, B irgit  
Anmerkung zu O GH, Entsch. v . 19.12.2005 – 4 O b 194/05, 4 O b 
195/05p – Haftung des Suchmaschinen-betreibers für Werbeeinschaltungen (Google) 
ÖB l 2 0 0 7 ,  2 3 7  ( H ef t 5 )  
O m sels, H erm ann-J osef 
BGH, Urt. v . 05.10.2006 - I Z R 229/03 - Grenzüberschreitende Werbung mit geografischen Herkunftsangaben („ Pietra di Soln“) 
j urisP R -Wettb R  1 / 2 0 0 7  A nm .  4   
Pauly , St ephan/J ankow ski, J ulia Rechtliche Aspekte der Telefonwerbung im B-to-B-Bereich 
G R U R  2 0 0 7 ,  1 1 8  ( H ef t 2 )  
Plehw e, T hom as v on 
Anmerkung zu BGH, Urt. v . 13.07.2006 - I Z R 234/03 - Unangemessener Ein-fluss durch Unterlassen?  („ Warnhinweis II“) 
j urisP R -Wettb R  3 / 2 0 0 7  A nm .  4   
Rat h, Mic hael/H ausen, Sebast ian Viel Lärm um nichts?  Pflichtangaben in 
geschäftlichen E-Mails 
K & R  2 0 0 7 ,  1 1 3  ( H ef t 3 ) 
 
Rungg, I v o/Albiez , St efan 
Anmerkung zu O GH, Entsch. 23.05.2006 – 4 O b 74/06w – Geringfü-
gige Mängel der Bauausführung in einem Einkaufszentrum (Einkaufszent-rum U III) 
ÖB l 2 0 0 6 ,  2 7 1  ( H ef t 6 )  
Sc hm idt , Marlene 
Z ur Annäherung v on Lauterkeitsrecht und Verbraucherpriv atrecht,  (Antritts-v orlesung, Habilitationsv ortrag, F rank-furt 2006) 
J Z  2 0 0 7 ,  7 8  ( H ef t 2 )  
Sc hünem ann, W olfgang B .  Koreas Wettbewerbsrecht im Z eichen wirtschaftlicher Globalisierung 
R I W 2 0 0 7 ,  8 1  ( H ef t 2 )  
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Seic ht er, D irk 
Anmerkung zu BGH, Urt. v . 13.07.2006 - I Z R 222/03 - Streitgegenstand eines 
wettbewerbsrechtlichen Unterlassungs-anspruchs („ dentalästhetika II“) 
j urisP R -Wettb R  1 / 2 0 0 7  A nm .  2   
Seic ht er, D irk Anmerkung zu O LG F rankfurt, Urt. v . 
19.10.2006 - 6 U 73/06 - Anforderun-gen an Werbung mit Geld-zurück-Garantie 
j urisP R -Wettb R  2 / 2 0 0 7  A nm .  4   
Seic ht er, D irk 
Anmerkung zu O LG Stuttgart, Urt. v . 02.11.2006 - 2 U 58/06 - Vorausset-zungen des Gewinnabführungsanspru-ches 
j urisP R -Wettb R  3 / 2 0 0 7  A nm .  6   
Seic ht er, D irk D as Regenwaldproj ekt - Z um Abschied v on der F allgruppe der gefühlsbetonten Werbung 
WR P  2 0 0 7 ,  2 3 0  ( H ef t 3 )  
Singer, St efan Anmerkung zu O LG Hamburg, Urt. v . 
28.09.2006 - 3 U 78/05 - (Un-)Lauterkeit des kostenlosen Abdrucks v on Anzeigen in F achzeitschriften 
j urisP R -Wettb R  3 / 2 0 0 7  A nm .  5   
Sosnit z a, O laf 
Anmerkung zu  BGH, Urt. v . 26.10.2006 - I Z R 33/04 - Z ulässigkeit und Grenzen der Verknüpfung des Produktabsatzes mit dem Versprechen einer Sponsoring-leistung an einen D ritten („ Regenwald-proj ekt I“) 
j urisP R -Wettb R  3 / 2 0 0 7  A nm .  1  
 
Sosnit z a, O laf Anmerkung zu BGH, Urt. v . 26.10.2006 - I Z R 97/04 - Z ulässigkeit und Grenzen der Verknüpfung des Produktabsatzes 
mit dem Versprechen einer Sponsoring-leistung an einen D ritten („ Regenwald-
proj ekt II“) 
j urisP R -Wettb R  3 / 2 0 0 7  A nm .  2   

St eppeler, W olfgang 
Anmerkung zu BGH, Urt. v . 18.05.2006 - I Z R 116/03 – Vermittelte Mitglied-
schaft in Wettbewerbsv erband auch bei bloß  faktischer Mitgliedschaft; (" Brillen-werbung" ) 
E WiR  2 0 0 7 ,  1 2 5  ( H ef t 4 )  
T eplit z ky , O t t o 
D ie j üngste Rechtsprechung des BGH zum wettbewerblichen Anspruchs- und Verfahrensrecht X I 
G R U R  2 0 0 7 ,  1 7 7  ( H ef t 3 )  
T eplit z ky , O t t o 
Markenparfümv erkäufe und Streitge-genstand - Eine Erwiderung auf Leh-ment, WRP, 237 ff. 
WR P  2 0 0 7 ,  3 9 7  ( H ef t 4 )  
U llm ann, E ike 
Anmerkung zu LG Mainz, Urt. v . 10.10.2006 - 10 HKO  47/06 - Wettbe-werbsklage wegen Verstoß es gegen die PreisangabenVO  scheitert an der Baga-tellklausel 
j urisP R -Wettb R  3 / 2 0 0 7  A nm .  3  
 
W eber, N ils 
Wettbewerbsv erhältnis zwischen Inter-net-Marktplatzbetreiber und Wettbe-werber eines Marktplatznutzers?  
G R U R -R R  2 0 0 7 ,  6 5  ( H ef t 3 )  
W endlandt , B .  
Anmerkung zu BGH, Urt. v . 01.06.2006 – I Z R 167/03 - Telefax -Werbung 
WuB  2 0 0 7 ,  1 4 5  ( H ef t 3 )  
W est erm ann, I ngo D er BGH baut den Know-how-Schutz 
aus. Anmerkung zu BGH, GRUR 2006, 1044 – Kundendatenprogramm 
G R U R  2 0 0 7 ,  1 1 6  ( H ef t 2 )  
W est erm ann, I ngo Anmerkung zu BGH, Urt. v . 27.04.2006 - I Z R 126/03 – Kundendatenprogramm 
M itt.  2 0 0 7 ,  3 9  ( H ef t 1 )   
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V. K A R TE L L R E C H T 
 
Abrar, Kam y ar F usionskontrolle in N etzsektoren am Beispiel des Breitbandkabelnetzes:  Marktabgrenzung und Effizienzgesichts-
punkte – zugleich eine kritische Analyse der Entscheidungsprax is des Bundeskar-
tellamts 
N & R  2 0 0 7 ,  2 9  ( H ef t 1 ) 
 
Aigner, G isela/B udz inski, 
O liv er/C hrist iansen, Arndt  The Analysis of C oordinated Effects in 
EU Merger C ontrol:  Where D o We Stand after Sony/BMG and Impala 
E uro pea n C o m petitio n J o urna l 2 0 0 6 ,  
Vo lum e 2  I ssue 2  ( D ez em b er) 
 
Akm an, Pinar/H v iid, Mort en 
A Most-fav oured-customer C lause with a Twist 
E uro pea n C o m petitio n J o urna l 2 0 0 6 ,  
Vo lum e 2  I ssue 1  ( A pril)  
Albrec ht , St ephan D ie neue Kronzeugenmitteilung der Europäischen Kommission in Kartellsa-chen 
WR P  2 0 0 7 ,  4 1 7  ( H ef t 4 )  
Alex ander, C hrist ian D ie ziv ilrechtlichen Ansprüche im Kar-tellrecht nach der 7. GWB-N ov elle - Ein Ü berblick 
J uS  2 0 0 7 ,  1 0 9  ( H ef t 2 )  
B ailey , D av id D amages actions under the EC  Merger Regulation 
C o m m o n M a rk et L a w  R ev iew  2 0 0 7 ,  1 0 1  
( H ef t 1 ) 
 
B arbist , J ohannes Anmerkung zu O GH als KO G, Entschei-
dung v . 20.12.2005 – 16 O k 45/05 – Widerruf einer gemeinschaftswidrigen Verbandsempfehlung (Honorarordnung der Baumeister) 
ÖB l 2 0 0 6 ,  1 4 2  ( H ef t 3 ) 
 

B ax t er, Sim on/D et hm ers, F ran-
c es/D odoo, N inet t e The GE/Honeywell J udgment and the 
Assessment of C onglomerate Effects:  What’ s N ew in EC  Practice?  
E uro pea n C o m petitio n J o urna l 2 0 0 6 ,  
Vo lum e 2  I ssue 1  ( A pril)  
B ec ker, Pet er/B oos, Philipp 
Stromnetzentgeltprüfungen durch die Regulierungsbehö rden - Genehmi-gungsbescheide und erste Gerichtsent-scheidungen 
Z N E R  2 0 0 6 ,  2 9 7  ( H ef t 4 )  
B ec ht old, Rainer Erweiterung der Beschwerdebefugnis im Kartellv erfahren 
N J W 2 0 0 7 ,  5 6 2  ( H ef t 9 )  
B ey erlein, T horst en 
Anmerkung zu LG F rankfurt, U. v . 06.01.2006 - 3-11 O  42/05 - N ichtigkeit des gesamten Lizenzv ertrags bei einzel-nen Klauseln mit nicht freistellungsfähi-gen Wettbewerbsbeschränkungen ohne salv atorische Klausel 
E WiR  2 0 0 7 ,  4 5  ( H ef t 2 ) 
 
B ierm ann, J ö rg  N eubestimmung des deutschen und europäischen Kartellsanktionenrechts:  Reformüberlegungen, D eterminanten und Perspektiv en einer Kriminalisierung v on Verstö ß en gegen das Kartellrecht 
Z WeR  2 0 0 7 ,  1  ( H ef t 1 ) 
 
B lakney , J ohn F . /W are, Roger Efficiencies Analysis for Retail Sector Mergers 
E uro pea n C o m petitio n J o urna l 2 0 0 6 ,  
Vo lum e 2  I ssue 2  ( D ez em b er) 
 
B udz inski, O liv er An Economic Perspectiv e on the J uris-dictional Reform of the European Merger C ontrol System  
E uro pea n C o m petitio n J o urna l 2 0 0 6 ,  
Vo lum e 2  I ssue 1  ( A pril) 
 
B unt sc hec k, Mart in Anwaltskorrespondenz - Beitrag zur geordneten Rechtspflege oder " tickende 
Z eitbombe"  
WuW 2 0 0 7 ,  2 2 9  ( H ef t 3 ) 
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C arpagnano, Manfredi Mic hele 
Priv ate Enforcement of C ompetition Law Arriv es in Italy:  Analysis of the J udg-
ment of the European C ourt of J ustice in J oined C ases C -295-289/04  
C o m petitio n L a w  R ev iew  2 0 0 6 ,  4 7  ( H ef t 
3  [ D ez em b er] ) 
 
D ekey ser, Kris/J aspers, Maria 
A N ew Era of EC N  C ooperation–Achiev ements and C hallenges with Special F ocus on Work in the Leniency F ield  
Wo rld C o m petitio n 2 0 0 7 ,  3  ( H ef t 1 ) 
 
D it t ric h, Robert  Z ur Ü bermittlung v on F ernsehsignalen v on der Hotelantenne in Gästzimmer – Vorabentscheidungsersuchen Rechtssa-che C -306/05, Widerspricht die Ü ber-mittlung v on F ernsehsignalen v on der Hotelantenne in die Gästezimmer der Info-RL?  
B eila g e z u ÖB l N r.  3 -4 / 2 0 0 7  
 
E m m eric h, V olker Anmerkung zu BGH, Beschl. v . 11.07.2006 - KVR 28/05 - F usionskon-trolle; Anwendungsbereich; Ö PN V; kein Ausnahmebereich; Bagatellmarktklau-
sel; Untersagungsv oraussetzungen; Relev anter Markt 
J uS  2 0 0 7 ,  2 9 3  ( H ef t 3 )  
E nst haler, J ürgen Anmerkung zu EuGH, Urt. v . 
18.01.2007 - Rs. C -421/05 - Kündigung einer Kfz-Vertriebsv ereinbarung und 
Vereinbarkeit mit der Gruppenfreistel-lung (C ity Motors Groep N V / C itroen 
Belux  N V) 
N J W 2 0 0 7 ,  1 0 5 1  ( H ef t 1 5 )  
F aibish, I nbal G al, Mic hal 
Six  principles for limiting gov ernment-facilitated restraints on competition 
C o m m o n M a rk et L a w  R ev iew  2 0 0 7 ,  6 9  
( H ef t 1 )  
F renz , W alt er Ö ffentlich-rechtliche Rundfunkanstalten als Beihilfeempfänger und ö ffentliche Auftraggeber 
WR P  2 0 0 7 ,  2 6 4  ( H ef t 3 )  

F renz , W alt er 
D ie Kontrolle v on F usionsgenehmigun-gen als Spiegelbild v on Untersagungen - 
D ie F ortführung der Entscheidungen Kali &  Salz, Tetra Lav al, BaByliss und Air-tours im Urteil Impala / Kommission 
WuW 2 0 0 7 ,  1 3 8  ( H ef t 2 )  
G erpot t , T orst en J .  
Ansatz v on UMTS-Lizenzpreisen bei der Bestimmung v on Terminierungskosten in Mobilfunknetzen in D eutschland. Ö konomische Ü berlegungen v or dem Hintergrund v on aktuellen Regulie-rungseingriffen 
M M R  2 0 0 7 ,  8 3  ( H ef t 2 ) 
 
G rä fer, J ens/Sc hm it t , T hom as D ie Befugnisse der Kartell- und Regulie-rungsbehö rden zur D urchführung v on Enq ueteuntersuchungen 
N & R  2 0 0 7 ,  2  ( H ef t 1 ) 
 
G roß , F ranz -Rudolf D ie neuen N etzanschluss- und Grund-v ersorgungsv erordnungen im Strom- und Gasbereich 
N J W 2 0 0 7 ,  1 0 3 0  ( H ef t 1 5 )  
H errlinger, J ust us/Kleine, Max im  § 59 Abs. 1 N r. 2 GWB als Rechtsgrund-lage aktueller Auskunftsbeschlüsse des Bundeskartellamtes 
WuW 2 0 0 7 ,  2 2 2  ( H ef t 3 )  
H irsbrunner, Sim on Marktbeherrschung durch F lughäfen 
WuW 2 0 0 7 ,  3 2  ( H ef t 1 ) 
 
H offer, Raoul Anmerkung zu O GH als KO G, Entschei-
dung v . 20.12.2005 – 16 O k 6/05 – Anwendung v on EG-Kartellrecht bei nationalen Legalausnahmen (Haftungs-v erbund) 
ÖB l 2 0 0 6 ,  1 9 6  ( H ef t 4 )  
H uber, Pet er M.  St orr, St efan D er Transportkunde als Schlüsselfigur des regulierten N etzzugangs auf dem Gasmarkt 
R dE  2 0 0 7 ,  1  ( H ef t 1 ) 
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H ughes, Paul 
The Enforcement of Priv ate Actions for Breaches of EC  C ompetition Law - The 
Role of the Shareholder under English Law  
C o m petitio n L a w  R ev iew  2 0 0 6 ,  7 3  ( H ef t 
3  [ D ez em b er] ) 
 
I m m enga, F rank A.  
N eues aus den USA - Kartellrechtliche F allstricke bei der Standardsetzung 
G R U R  2 0 0 7 ,  3 0 2  ( H ef t 4 ) 
 
I nc ardona, Rossella Modernisation of Article 82 EC  and 
Refusal to Supply:  Any Real C hange in Sight?  
E uro pea n C o m petitio n J o urna l 2 0 0 6 ,  
Vo lum e 2  I ssue 2  ( D ez em b er)  
J ünt gen, D av id Alex ander 
Z ur Verwertung v on Kronzeugenerklä-rungen in Z iv ilprozessen 
WuW 2 0 0 7 ,  1 2 8  ( H ef t 2 )  
Kapp, T hom as/Sc hum ac her, Anke D ie kartellrechtliche Z ulässigkeit des 
Prov isionsweitergabev erbots in Han-delsv ertreterv erhältnissen 
WuW 2 0 0 7 ,  2 6  ( H ef t 1 ) 
 
Keller, St efan Z um Reko-Entscheid « Berner Z eitung 
AG, Tamedia AG / Wettbewerbskommis-sion»  
sic !  2 0 0 7 ,  5 4  ( H ef t 1 )  
Klees, Andreas Anmerkung zu BGH, U. v . 07.11.2006 - 
KVR 37/05 – Beschwerderecht auch des aus Gründen der Verfahrensö konomie 
v on Kartellbehö rde nicht beigeladenen D ritten gegen Hauptsacheentscheidung (" pepcom" ) 
E WiR  2 0 0 7 ,  5 1  ( H ef t 2 );  E WiR  §  6 3  
G WB  1 / 0 7 ,  5 1  
 
Koenig, C hrist ian/H ent sc hel, Kris-
t in/St einer, U lrike  D ie Beschlüsse der Verdingungsaus-schüsse auf dem Prüfstand des Kartell-v erbots des Art. 81 Abs. 1 EG 
Z WeR  2 0 0 7 ,  7 5  ( H ef t 1 ) 
 

Koenig, C hrist ian/Sc hellberg, Marg-
ret /Spiekerm ann, Krist in Energierechtliche Entflechtungsv orga-
ben v ersus gesellschaftsrechtliche Kontrollkompetenzen?  Regelungskon-flikte am Beispiel der Tätigkeiten v on Aufsichtsräten in v ertikal integrierten Energiev ersorgungsunternehmen 
R dE  2 0 0 7 ,  7 2  ( H ef t 3 )  
Kohl, H elm ut /V olp, Anet t e Anmerkung zu BGH, Urt. v . 10.10.2006 - KZ R 26/05 - Schriftformerfordernis für Kundenwunsch nach Voreinstellung eines Telefonanschlusses nur bei Gleichbehandlung (Preselection) 
L M K  2 0 0 7 ,  2 1 6 7 0 6   
Kom ninos, Assim akis P.  Public and Priv ate Antitrust Enforcement in Europe:  C omplement?  O v erlap?   
C o m petitio n L a w  R ev iew  2 0 0 6 ,  5  ( H ef t 3  
[ D ez em b er] )  
Kübler, J ohanna/Paut ke, St ephanie Legal Priv ilege:  F allstricke und Werk-zeuge im Umgang mit kartellrechtlich sensiblen D okumenten - Ein praktischer Leitfaden 
B B  2 0 0 7 ,  3 9 0  ( H ef t 8 ) 
 
Kühling, J ürgen/T igges, D am ian Z ugang zum Markt für Hafendienste nach dem Scheitern des Port Package II - Z ugleich eine F unktionsanalyse der Wettbewerbsinstrumente in Verkehrs-
märkten 
E WS  2 0 0 7 ,  1 0 7  ( H ef t 3 ) 
 
Kunc z ik, N ic las Anmerkung zu VG Kö ln, Urt. v . 19.10.2006 - 1 K 2976/05 - Kein D ritt-schutz für Wettbewerber bei Regulie-rungsv erfügung 
I T R B  2 0 0 7 ,  3 5  ( H ef t 2 )  
Kussel, St ephanie 
D er Rechtsrahmen für die Priv ilegierung v on O bj ektnetzen nac § 110 EnWG 
N & R  2 0 0 7 ,  2 1  ( H ef t 1 )  
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Lec heler, H elm ut  
Anmerkung zu O LG Stuttgart, B. v . 09.11.2006 - 205 EnWG 1/06 - Z ur 
Rückwirkung der N etzentgeltgenehmi-gungen 
R dE  2 0 0 7 ,  2 5  ( H ef t 1 )  
Lec heler, H elm ut /G erm elm ann, F riedric h 
Verfahrensrechtliche Bindungen der Bundesnetzagentur im Genehmigungs-v erfahren nach § 23a EnWG 
WuW 2 0 0 7 ,  6  ( H ef t 1 )  
Let t l, T obias 
Anmnerkung zu BGH, Beschl. v . 11.7.2006 – KVR 28/05 - Z usammen-schlusskontrolle 
WuB  2 0 0 7 ,  3 1  ( H ef t 1 )  
Lot z e, Andreas/Mager, St efan 
Entwicklung der kartellrechtlichen F allprax is im Entsorgungsmarkt 
WuW 2 0 0 7 ,  2 4 1  ( H ef t 3 )  
Mä ger, T horst en/Ringe, F riederike Wettbewerbsv erbote in Unternehmens-
kaufv erträgen als kartellrechtswidriger Abkauf v on Wettbewerb?  
WuW 2 0 0 7 ,  1 8  ( H ef t 1 ) 
 
Massey , Pat ric k Are Sports C artels D ifferent? –An Analy-
sis of EU C ommission D ecisions C on-cerning C ollectiv e Selling Agreements 
for F ootball Broadcasting Rights  
Wo rld C o m petitio n 2 0 0 7 ,  8 7  ( H ef t 1 ) 
 
Mey ring, B ernd/H erm es, J udit h 
F usionskontrolle zwischen zwei Stühlen?  - Anmerkungen zum Urteil des EuG v om 
13. 7. 2006 in der Rechtssache T-464/04 - IMPALA v . Kommission 
Z WeR  2 0 0 7 ,  1 0 8  ( H ef t 1 )  
Mielke, W erner/W elling, I nken Kartellrechtliche Z ulässigkeit v on C on-duct of Business-Klauseln in Unterneh-menskaufv erträgen  
B B  2 0 0 7 ,  2 7 7  ( H ef t 6 ) 
 
Ö hlberger, V eit  
D ie ö sterreichische Kronzeugenregelung in einer v ergleichenden Analyse 
ÖB l 2 0 0 6 ,  1 0 0  ( H ef t 3 ) 
 

O pit z , Marc /C olbus, B irgit  
Z usammenschlusskontrolle beim Wett-bewerb " um den Markt" :  D ie D B Re-
gio/üstra-Entscheidung des BGH 
Z WeR  2 0 0 7 ,  8 9  ( H ef t 1 ) 
 
Pasc hke, Marian/G oldbec k, N ino 
Gesetzliche Vermutungen und Vermu-tungsleitbilder 
Z WeR  2 0 0 7 ,  4 9  ( H ef t 1 ) 
 
Pey sner, J ohn C osts and F inancing in Priv ate Third 
Party C ompetition D amages Actions  
C o m petitio n L a w  R ev iew  2 0 0 6 ,  9 7  ( H ef t 
3  [ D ez em b er] )  
Pohlm ann, Pet ra Anmerkung zu BGH, Beschl. v . 
07.11.2006 - KVR 39/05 - Stichent-scheid eines unabhängigen D ritten bei 
paritätischen Entscheidungsstrukturen schließ t beherrschenden Einfluss nicht aus (Radio TO N ) LMK 2007, 215271 
 
Pow er, V inc ent  J .  G .  
Right to C hoose your Lawyer in C ompe-tition  Inv estigations:  Law Society  of 
Ireland v  C ompetition Authority 
E uro pea n C o m petitio n J o urna l 2 0 0 6 ,  
Vo lum e 2  I ssue 2  ( D ez em b er)  
Rasek, Arno Konglomerate Z usammenschlüsse in der 
F usionskontrolle - Bestandsaufnahme und Ausblick; Tagungsbericht des Bundeskartellamtes 
WuW 2 0 0 7 ,  3 8  ( H ef t 1 )  
Reic h, N orbert  
Kurzbesprechung der Schlussanträge v on Generalanwalt D amaso Ruiz- C olo-mer v . 13.02.2007 - Rs. C -112/05 - (Kommission / Bundesrepublik D eutsch-land betreffend das VW-Gesetz [VWG]) 
E uZ W 2 0 0 7 ,  1 3 2  ( H ef t 5 ) 
 
Rö ller, Lars-H endrik/Mano, Miguel 
de la The Impact of the N ew Substantiv e Test in European Merger C ontrol 
E uro pea n C o m petitio n J o urna l 2 0 0 6 ,  
Vo lum e 2  I ssue 1  ( A pril)  
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Sc haller, O liv ier/B angert er, Sim on 
Ré flex ions sur le dé roulem ent  des perq uisit ions c art ellaires 
sic !  2 0 0 7 ,  1 5 2  ( H ef t 2 )  
Sc handa, Reinhard Anmerkung zu VwGH, Erk. v . 
28.04.2006 - GZ  2004/05/0322 -Verweigerung des N etzzugangs für RWE 
zu Slowenienleitung wegen bestehen-dem Vertrag mit Verbundgesellschaft zu Unrecht 
Z N E R  2 0 0 6 ,  3 6 9  ( H ef t 4 ) 
 
St irnim ann, F ranz  X . /W eber, Rolf H .  
I T -/I nfo-F lasc henhä lse und Kart ell-
rec ht  
sic !  2 0 0 7  ( H ef t 2 ) 
 
St oy anov a, Milena The D angers of O v er-Regulation in the 
Electronic C ommunications Sector 
Wo rld C o m petitio n 2 0 0 7 ,  1 0 7  ( H ef t 1 )  
Sünner, E c kart  
D as Verfahren zur F estsetzung v on Geldbuß en nach Art. 23 Abs. 2 lit. a der 
Kartellv erfahrensordnung (VerfVO ) 
E uZ W 2 0 0 7 ,  8  ( H ef t 1 ) 
 
T hau, Liane Anmerkung zu LG F rankfurt/O der, Urt. v . 05.10.2006 - 31 O  42/06 - Z um 
Recht eines Gasv ersorgungsunterneh-mens auf Abtrennung der Verbindungs-
leitung des bisherigen Gaslieferanten v on eigener Ü bernahmestation zwecks Anschluss der Verbindungsleitung des neuen Gaslieferanten; zum Anwen-dungsbereich des § 17 EnWG 
Z N E R  2 0 0 6 ,  3 6 0  ( H ef t 4 )  
T hom as, St efan Kartellrechtsfragen der Untersagung langfristiger Gaslieferv erträge - Markt-abgrenzung, Untersagung künftiger Verträge, Vollziehbarkeit (zugleich 
Anmerkung zu BKartA, Beschl.. v . 13.01.2006 - WuW/E D E-V 1147) 
R dE  2 0 0 7 ,  1 1  ( H ef t 1 ) 
 
U rlesberger, F ranz  C .  Kartellrechtliche Schranken für Marken-
lizenzv erträge 
ÖB l 2 0 0 6 ,  5 2  ( H ef t 2 ) 
 

U rlesberger, F ranz  C .  
Anmerkung zu EuG, Entsch. V. 27.09.2006 – T-168/01 Glax oSmithKline 
Serv ices Unlimited/Kommission - Paral-lelhandel mit Arzneien (Staatlicher Hö chstpreis für Pharmazeutika) 
ÖB l 2 0 0 7 ,  8 6  ( H ef t 2 ) 
 
V elj anov ski, C ent o 
C artel F ines in Europe–Law, Practice and D eterrence  
Wo rld C o m petitio n 2 0 0 7 ,  6 5  ( H ef t 1 )  
W egner, Anne Anmerkung zu BGH, Urt. v . 07.02.2006 
- KZ R 33/04 – Z ulässigkeit günstiger Probeabonnements plus Gratiszugabe trotz Preisbindung des Z eitschriften-Einzelv erkaufs (" Probeabonnement" ) 
E WiR  2 0 0 7 ,  4 9  ( H ef t 2 );  E WiR  §  3 0  
G WB  1 / 0 7 ,  4 9   
W egner, Anne/Pfeffer, J oac him  Anmerkung zu EuGH, Urt. v . 14.12.2006 - Rs. C -217/05 - Kartellv er-bot bei Alleinv ertriebsv ertrag zwischen Lieferanten und Tankstellenbetreiber 
E uZ W 2 0 0 7 ,  1 5 4  ( H ef t 5 ) 
 
W ey er, H art m ut  D ie regulatorische Missbrauchskontrolle nach § 30 EnWG 
N & R  2 0 0 7 ,  1 4  ( H ef t 1 ) 
 
W ic kihalder, U rs 
The D istinction between an " Agreement"  within the Meaning of Article 81(1) of the EC  Treaty and Unilateral C onduct 
E uro pea n C o m petitio n J o urna l 2 0 0 6 ,  
Vo lum e 2  I ssue 1  ( A pril) 
 
W ils, W out er P.  J .  Leniency in Antitrust Enforcement:  Theory and Practice 
Wo rld C o m petitio n 2 0 0 7 ,  2 5  ( H ef t 1 ) 
 
W ilsher, D an The Public Aspects of Priv ate Enforce-ment in EC  law:  Some C onstitutional and Administrativ e C hallenges of a D amages C ulture  
C o m petitio n L a w  R ev iew  2 0 0 6 ,  2 7  ( H ef t 
3  [ D ez em b er] ) 
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W uerm eling, J oac him  
Rahmenbedingungen für marktgerechte Strompreise 
R dE  2 0 0 7 ,  3 3  ( H ef t 2 )  
Z eise, Markus Aus der Entscheidungsprax is des Bun-
deskartellamts:  Gaspreisv ergleich für Haushaltskunden v erö ffentlicht - Trans-
parenz als Weg zu mehr Wettbewerb 
WuW 2 0 0 7 ,  1 4 5  ( H ef t 2 )   
VI. SON S TI G E S  
 
Am m ann, Mart in/St rebel, Mario 
D ie KMU-Bekanntmachung der Weko 
sic !  2 0 0 7 ,  2 2 8  ( H ef t 3 ) 
 
Andry k, U lric h D er Künstler-Managementv ertrag als Handelsv ertreterv ertrag 
U FI T A  2 0 0 6 ,  6 7 3  ( H ef t 3 )  
Asc hm ann, D av id D ie F unktion des Bundesv erwaltungsge-richts im Immaterialgüterrecht 
sic !  2 0 0 7  ( H ef t 2 ) 
 
B eat t ie, Pet er The (Intellectual Property Law and) 
Economics of Innocent F raud – The IP and D ev elopment D ebate 
I I C  2 0 0 7 ,  6  ( H ef t 1 ) 
 
B ec ker, Morit z /U lbric h, Mart in/V oß , 
J ohannes Tele-Gewinnspiele im " Hot-Button-Verfahren" :  Betrug durch Moderatoren?  
M M R  2 0 0 7 ,  1 4 9  ( H ef t 3 )  
B erger, Anj a G it t a/W ilske, St ephan D er U.S. Supreme C ourt und Punitiv e D amages 
R I W 2 0 0 7 ,  2 4 5  ( H ef t 4 ) 
 
D anc kw ert s, Rolf N ikolaus Ö rtliche Z uständigkeit bei Urheber-, Marken- und Wettbewerbsv erletzungen im Internet. Wider einen ausufernden " fliegenden Gerichtsstand"  der bestim-
mungsgemäß en Verbreitung 
G R U R  2 0 0 7 ,  1 0 4  ( H ef t 2 ) 
 

D i C at aldo, V inc enz o 
D as neue italienische Gesetzbuch für das gewerbliche Eigentum 
G R U R I nt 2 0 0 7 ,  1 8 5  ( H ef t 3 )  
D iekm ann, T hom as J . /Reinhardt , 
F abienne 
D ie F ilialapotheke der D ocMorris N .V. hat wieder geö ffnet – Beitrag zu den 
Entscheidungen des O berv erwaltungs-gerichts des Saarlandes v om 22. J anuar 2001 – Az:  3 W 14/06 und 3 W 15/06 
WR P  2 0 0 7 ,  4 0 7  ( H ef t 4 ) 
 
D it t ric h, Robert  
Z ur Ü bermittlung v on F ernsehsignalen v on der Hotelantenne in Gästezimmer 
ÖB l 2 0 0 6 ,  1 1 2  ( H ef t 3 ) 
 
E rnst , St efan Pflichtangaben in E-Mails - N eue Pflich-
ten durch das EHUG?  
I T R B  2 0 0 7 ,  9 4  ( H ef t 4 ) 
 
F abry , B ernd/E rnst , H olger 
D er Wert v on IP Assets aus Inv estoren-sicht 
M itt.  2 0 0 7 ,  1 2 6  ( H ef t 3 / 4 ) 
 
F ikent sc her, W olfgang Intellectual Property and C ompetition - Human Economic Univ ersals or C ultural Specificities?  - A F arewell to N eoclassics 
I I C  2 0 0 7 ,  1 3 7  ( H ef t 2 )  
F ö hlisc h, C arst en Ist die Musterwiderrufsbelehrung für den Internethandel noch zu retten?  
M M R  2 0 0 7 ,  1 3 9  ( H ef t 3 ) 
 
G am erit h, H elm ut  Kommission plant Kodifizierung der 
RLVerglWerbung 
ÖB l 2 0 0 6 ,  2 0 4  ( H ef t 5 ) 
 
G erc ke, Marc o D ie Entwicklung des Internetstrafrechts im J ahr 2006 
Z U M  2 0 0 7 ,  2 8 2  ( H ef t 4 )  
G esc hw andt ner, Marc us/B ac h, 
Melissa Bezeichnungsschutz für Sparkassen, q uo v adis?  
N J W 2 0 0 7 ,  1 2 9  ( H ef t 3 ) 
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G rabruc ker, Marianne/F ink, E lisa-
bet h Aus der Rechtsprechung des Bundespa-
tentgerichts im J ahre 2006 
G R U R  2 0 0 7 ,  2 6 7  ( H ef t 4 ) 
 
H andig, C hrist ian 
D as neue Verwertungsgesellschaftenge-setz 
ÖB l 2 0 0 6 ,  6 0  ( H ef t 2 )  
H eidric h, J oerg Z wischen F ree Speech und Mitstö rerhaf-
tung -  F orenhaftung in den USA und in D eutschland 
K & R  2 0 0 7 ,  1 4 4  ( H ef t 3 ) 
 
H ein, J an v on BVerfG gestattet Z ustellung einer US-
amerikanischen Klage auf Punitiv e D amages 
R I W 2 0 0 7 ,  2 4 9  ( H ef t 4 ) 
 
H einem ann, Andreas Proprié té  intellectuelle et abus de 
position dominante en droit communau-taire – Bilan et perspectiv es 
sic !  2 0 0 7  ( H ef t 3 )  
H illig, H ans-Pet er Auf dem Weg zu einem WIPO -Abkommen zum Schutz der Sendeun-ternehmen 
G R U R I nt 2 0 0 7 ,  1 2 2  ( H ef t 2 )  
H offm ann, Markus Z ur Haftung des deutschen Patentan-walts bei grenzüberschreitender einzel-mandatsbezogener Z usammenarbeit mit 
einem Auslandskollegen - Z ugleich eine Anmerkung zu LG Leipzig Urteil v . 
12.10.2006 - 05 O  444/04 
M itt.  2 0 0 7 ,  6 3  ( H ef t 2 )  
H oeren, T hom as Anmerkung zu O LG Hamburg, Urt. v . 22.08.2006 - 7 U 50/06 - Ü berwa-chungspflicht des Betreibers eines Internet-F orums hinsichtlich rechtswid-riger F orenbeiträge (" Heise" ) 
E WiR  2 0 0 7 ,  1 3 7  ( H ef t 5 );  E WiR  §  8 2 3  
B G B  1 / 0 7 ,  1 3 7   

J ung, I ngo 
D ie Health C laims Verordnung - N eue Grenzen gesundheitsbezogener Wer-
bung für Lebensmittel 
WR P  2 0 0 7 ,  3 8 9  ( H ef t 4 )  
Klages, C hrist lieb/H aslob, F abian 
Rechtliche F ragen im Z usammenhang mit Kurzwahldiensten 
U FI T A  2 0 0 6 ,  6 5 5  ( H ef t 3 )  
Kurz , Pet er Intellectual Property Holdings als Mittel 
des internationalen IP-Managements 
M itt.  2 0 0 7 ,  1 1 0  ( H ef t 3 / 4 ) 
 
Ladeur, Karl-H einz  eBay-Bewertungssystem und staatlicher Rechtsschutz v on Persö nlichkeitsrechten 
- Recht und selbstorganisierte Regeln im Internet 
K & R  2 0 0 7 ,  8 5  ( H ef t 2 )  
Leible, St efan Anmerkung zu BGH, Urt. v . 01.08.2006 
- X  Z R 114/03 - Anordnung der Vorlage v on Unterlagen bei Verletzung gewerbli-
cher Schutzrechte (Restschadstoffent-fernung) 
L M K  2 0 0 7 ,  2 0 8 3 6 3  
 
Libert us, Mic hael D eterminanten der Stö rerhaftung für 
Inhalte in O nlinearchiv en 
M M R  2 0 0 7 ,  1 4 3  
 
Lorenz , Morit z  Guarding the Pass? The F orthcoming C hinese C ompetition Legislation  
Wo rld C o m petitio n 2 0 0 7 ,  1 3 7  ( H ef t 1 )  
Makeen, Makeen F .  
Moral Rights Protection Under Egyptian Author' s Rights Law 
I I C  2 0 0 7 ,  5 1  ( H ef t 1 )  
Meist erernst , Andreas/H aber, B ernd D ie VO  (EG) 1924/2006 über nährwert- 
und gesundheitsbezogene Angaben - N eues Recht der Lebensmittelwerbung 
WR P  2 0 0 7 ,  3 6 3  ( H ef t 4 )  
Mey er, Lena/Müller, U lf D ie Z ukunft des Geheimwettbewerbs in einer v ernetzten Welt 
WuW 2 0 0 7 ,  1 1 7  ( H ef t 2 ) 
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N ac im ient o, G rac e Telekommunikationsrecht:  Rechtspre-
chungsübersicht 2006 
K & R  2 0 0 7 ,  1 2 5  ( H ef t 3 )  
N ordem ann, J an B ernd 
Urheberv ertragsrecht und neues Kartell-recht gem. Art. 81 EG und § 1 GWB 
G R U R  2 0 0 7 ,  2 0 3  ( H ef t 3 )  
O t t , St ephan Z ulässigkeit der Erstellung v on Thump-
nails durch Bilder- und N achrichten-suchmaschinen?  Eine Analyse der US-
amerikanischen und deutschen Recht-sprechung 
Z U M  2 0 0 7 ,  1 1 9  ( H ef t 2 )  
Pahlow , Louis Intellectual property " proprié té  intellec-
tuelle und kein Geistiges Eigentum?  Historisch-kritische Anmerkungen zu einem umstrittenen Rechtsbegriff 
U FI T A  2 0 0 6 ,  7 0 5  ( H ef t 3 )  
Pet ersen, J ens 
N amensrecht und D omain-N amen 
J ura  2 0 0 7 ,  1 7 5  ( H ef t 3 ) 
 
Plasser, D av id Inlandsv ollzug v on Unterlassungstiteln gegen Verpflichtete aus EuGVVO -
Staaten 
ÖB l 2 0 0 6 ,  2 5 8  ( H ef t 6 ) 
 
Pot hm ann, J ulia/G uhn, J akob Erste Analyse der Rechtsprechung zu .eu-D omains in AD R-Verfahren 
K & R  2 0 0 7 ,  6 9  ( H ef t 2 )  
Rauber, Markus 
D as TABAKWERBEVERBO TSURTEIL des EuGH 
Z E uS  2 0 0 7 ,  1 5 1  ( H ef t 1 )  
Rippert , St ephan/W eim er, Kat hari-
na 
Rechtsbeziehungen in der v irtuellen Welt 
Z U M  2 0 0 7 ,  2 7 2  ( H ef t 4 )  
Rö hm , H ans-R. /Sc hüt z e, Rolf A.  D ie Bilanzierung v on C lass Action-Risiken  
R I W 2 0 0 7 ,  2 4 1  ( H ef t 4 ) 

 
Sc hm olke, Klaus U lric h D ie Gewinnabschö pfung im U.S.-
amerikanischen Immaterialgüterrecht 
G R U R I nt 2 0 0 7 ,  3  ( H ef t 1 )  
Sc hw einoc h, Mart in/B ö hlke, D iet -
m ar/Ric ht er, C hrist oph E-Mails als elektronische Geschäftsbriefe 
mit N ebenwirkungen – Bedeutung und Tragweite der neuen Pflichtangaben für den elektronischen Geschäftsv erkehr 
C R  2 0 0 7 ,  1 6 7  ( H ef t 3 )  
Sem m ler, J ö rg 
Z um Ausgleichsanspruch des gekündig-ten Vertragshändlers bei Ablehnung eines F olgev ertrages 
WR P  2 0 0 7 ,  2 4 7  ( H ef t 3 )  
Spindler, G erald/W eber, Marc  
Philipp D ie Umsetzung der Enforcement-Richtlinie nach dem Regierungsentwurf für ein Gesetz zur Verbesserung der D urchsetzung v on Rechten des geistigen Eigentums 
Z U M  2 0 0 7 ,  2 5 7  ( H ef t 4 )  
Split t gerber, Andreas/Kly t t a, J oan-
na Auskunftsansprüche gegen Internetpro-v ider 
K & R  2 0 0 7 ,  7 8  ( H ef t 2 )  
St adler, T hom as D rittschuldnereigenschaft der D EN IC  bei der D omainpfändung 
M M R  2 0 0 7 ,  7 1  ( H ef t 2 )  
St ein, T orst en 
Anmerkung zu EuGH, U. v . 12.12.2006 - Rs. C -380/03 – Gescheiterte Klage D eutschlands gegen Tabakwerberichtli-nie 
E uZ W 2 0 0 7 ,  5 4  ( H ef t 2 )  
T ilm ann, W infried Schadensersatz bei der Verletzung v on Rechten des Geistigen Eigentums 
Z E uP  2 0 0 7 ,  2 8 8  ( H ef t 1 )  
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U llm ann, E ike 
Anmerkung zu BPatG, Beschl. v . 02.08.2006 - 32 W (pat) 249/03 - Keine 
Anhö rungsrüge bei zulassungsfreier Rechtsbeschwerde, keine D iv ergenzv or-lage an den EuGH 
j urisP R -Wettb R  1 / 2 0 0 7  A nm .  5   
W eber, Rolf H .  
Information Infrastructure Protection as Legal Topic 
C R i 2 0 0 7 ,  1 3  ( H ef t 1 )  
W it t e, Andreas Stö rerhaftung im Internet - Grundlagen 
und aktuelle Rechtsprechung 
I T R B  2 0 0 7 ,  8 7  ( H ef t 4 )  
W it t e, J ohannes/G regorit z a, Anna 
D er Bezeichnungsschutz ö ffentlich-rechtlicher Sparkassen nach § 40 KWG 
auf dem Prüfstand des Europarechts - unter besonderer Berücksichtigung der geplanten Veräuß erung der Landesbank Berlin Holding AG (v ormals Bankgesell-schaft Berlin AG) 
WM  2 0 0 7 ,  1 5 1  ( H ef t 4 )   
VII. AUS G E W E R TE TE  Z E I TS C H R I FTE N  
In Klammern werd en d i e j ewei l s  au s g ewert et en 
Z ei t s c h ri f t en au f g ez ei g t   
A f P   A rc h i v  f ü r P resserec h t  ( H ef t  0 1 / 2 0 0 7 ) 
BB  Betriebs-Berater (H ef t 04 bis 16/2007) 
BG H R   BG H R ep o rt (H ef t 02 bis 07/2007) 
C o m m o n  M a r k e t  L a w  R e v i e w  – Kluw e r  L a w  
I nt e r na t i o na l (H ef t 01/2007) 
C o m p e t i t i o n  L a w  R e v i e w  (H ef t 03/2006 
[ D ez em ber] )  
C o m p e t i t i o n  P o l i c y  N e w sl e t t e r  (-) 
C R   C o m p uter und  R ec h t (H ef t 02 bis 04/2007) 
C R i   C o m p uter l aw  rev iew  internatio nal  (H ef t 
01/2007) 
D B  D er Betrieb (H ef t 03 bis 15/2007) 
E u r o p e a n  Bu si n e ss L a w  R e v i e w  - Kluw e r  L a w  
I nt e r na t i o na l (H ef t 01 und  02/2007) 
E u r o p e a n  C o m p e t i t i o n  J o u r n a l  (H ef t 01/2006 
[ A p ril ]  und  02/2006 [ D ez em ber] ) 
E u r o p e a n  L a w  J o u r n a l  (H ef t 01/2007 [ J anuary ] ) 
E u r o p a r e c h t  (H ef t 05/2006 [ S ep tem ber/O k to ber]  
und  06/2006 [ N o v em ber/D ez em ber] ) 
E u Z W   E uro p ä isc h e Z eitsc h rif t f ü r W irtsc h af tsrec h t 
(H ef t 01 bis 06/2007) 
E W i R   E ntsc h eid ung en z um  W irtsc h af tsrec h t – 
K urz k o m m entare (H ef t 01 bis 05/2007) 
E W S   E uro p ä isc h es W irtsc h af ts- und  S teuerrec h t 
(H ef t 02 und  03/2007) 
G P R   Z eitsc h rif t f ü r G em einsc h af tsp ri v atrec h t (H ef t 
01/2007) 
G R U R   G ew erbl ic h er R ec h tssc h utz  und  U rh eber-
rec h t (H ef t 02 bis 04/2007) 

G R U R I n t   G ew erbl i c h er R ec h tssc h utz  und  U rh e-
berrec h t I nternatio nal er T eil  (H ef t 01 bis 03/2007) 
G R U R - R R     G ew erbl ic h er R ec h tssc h utz  und  
U rh eberrec h t R ec h tsp rec h ung s-R ep o rt (H ef t 02 und  
03/2007) 
I I C   I nternatio nal  R ev iew  o f  I nd ustrial  P ro p erty  
and  C o p y rig h t L aw  (H ef t 01 und  02/2007) 
I T R B D er I T -R ec h tsberater (H ef te 02 bis 
04/2007) 
J A  J uristisc h e A rbeitsbl ä tter (H ef t 01 bis 
04/2007) 
J u r a  J uristisc h e A usbil d ung  (H ef t 02 bis 
04/2006 
j u r i sP R -BG H Z i v i l R  J uris-P rax isrep o rt BG H  
Z iv il rec h t (A usg abe 02 bis 15/2007) 
j u r i sP R -W e t t b R   J uris-P rax isrep o rt 
W ettbew erbsrec h t (A usg abe 01 bis 03/2007) 
J u S  J uristisc h e S c h ul ung  (H ef t 02 bis 04/2007) 
J Z   J uristenz eitung  (H ef t 02 bis 07/2007) 
K & R   K o m m unik atio n und  R ec h t (H ef t 02 und  
03/2007) 
T h e  L a w  Q u a r t e r l y  R e v i e w  (H ef t 01/2007 
[ J anuary ] ) 
L M K   K o m m entierte BG H - R ec h tsp rec h ung  L ind en-
m aier-M ö h ring  (N ew sl etter 01 bis 03/2007) 
M a r k e n R   Z eitsc h rif t f ü r d eutsc h es,  euro p ä isc h es 
und  internatio nal es M ark enrec h t (H ef te 01 und  
02/2007) 
M D R    M o natssc h rif t f ü r D eutsc h es R ec h t (H ef t 
02 bis 07/2007) 
M i t t .  M itteil ung en d er d eutsc h en P atentanw ä l te 
(H ef t 01 bis 03,  04/2007) 
M M R    M ul tim ed ia und  R ec h t (H ef t 01 bis 
03/2007) 
T h e  M o d e r n  L a w  R e v i e w  (H ef t 01/2007 [ J anu-
ary ] ) 
N J W   N eue J uristisc h e W o c h ensc h rif t (H ef t 1,  2 bis 
15/2007) 
N & R  N etz w irtsc h af ten und  R ec h t (H et 01/2007) 
Ö Bl  Ö sterreic h isc h e Bl ä tter f ü r g ew erbl ic h en 
R ec h tssc h utz  und  U rh eberrec h t (H ef t 01/2006 bis 
02/2007) 
R d E  R e c h t d er E nerg iew irtsc h af t (H ef t 01 bis 
03/2007) 
R I W   R e c h t d er internatio nal en W irtsc h af t (H ef t 02 
bis 04/2007) 
si c !  Z eitsc h rif t f ü r I m m aterial g ü ter-,  I nf o r m atio ns- 
und  W ettbew erbsrec h t (H ef t 01 bis 03/2007) 
U F I T A   A r c h i v  f ü r U rh eber- und  M ed ienrec h t (H ef t 
03/2006) 
W M   W ertp ap ierm itteil ung  (H ef t 03 bis 14/2007) 
W o r l d  C o m p e t i t i o n  – Kluw e r  L a w  I nt e r na t i o na l 
(H ef t 01/2007) 
W R P   W ettbew erb in R ec h t und  P rax is (H ef t 03 
und  04/2007) 
W u B  E ntsc h eid ung ssam m l ung  z um  W irtsc h af ts- 
und  Bank rec h t (H ef t 01 bis 03/2007) 
W u W   W irtsc h af t und  W ettbew erb (H ef t 01 bis 
03/2007) 
Z E u S   Z eitsc h rif t f ü r E uro p arec h tl i c h e S tud ien 
(H ef t 01/2007) 
Z H R   Z eitsc h rif t f ü r d as g esam te H and el srec h t und  
W irtsc h af tsrec h t (-) 
Z I P   Z eitsc h rif t f ü r W irtsc h af tsrec h t (H ef t 02 bis 
14/2007) 
Z L R  Z eitsc h rif t f ü r d as g esam te L ebensm ittel rec h t 
(H ef t 01/2007) 
Z N E R  Z eitsc h rif t f ü r N eues E nerg ierec h t (H ef t 
04/2006) 
Z W e R   Z eitsc h rif t f ü r W ettbew erbsrec h t (H ef t 
01/2007) 

Seite 

D E R  G R Ü N E  BO T E  N ew sl etter d es G erd  Buc erius-L eh rstuh l s f ü r Bü rg erl i c h es R ec h t m it d eutsc h em  und  interna-
tio nal em  G ew erbl i c h en R ec h tssc h utz  d er U niv ersitä t J ena,  R ec h tsw issensc h af tl i c h e F ak ul t ä t 

P ro f .  D r.  V o l k er M i c h ael  J ä nic h  
 

75

Z U M   Z eitsc h rif t f ü r U r h eber- und  M ed ienrec h t 
(H ef t 02 bis 04/2007) 
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C. NE U  I M  B Ü C H E RRE G A L  
Z usammengestellt v on Carsten Johne 
 
( Die A uflistung stellt einen Überblic k 
über die kürzlic h ersc hienenen P ublikati-
onen im G rünen B ereic h dar und erhebt 
nic ht den A nspruc h auf Vollständigkeit)  
 
I. P A TE N TR E C H T / G E B R A U C H S M U S TE R -
R E C H T 
 
Aebi, Martin 
P atentfähigkeit v on G esc häftsmethoden 
St. G aller Studien zum P riv at-, H andels- 
und W irtsc haftsrec ht ( B d. 78) ; H aupt 
Verlag, 2006 
 
B odenburg, Stef an 
Softw arepatente in Deutsc hland und der 
EU  - Rec htslage, F unktion, I nteressen-
konflikte  
VDM  Verlag Dr. M üller, 2006 
 
F abry, B ernd/T rimborn, Mic hael 
A rbeitnehmererfindungsrec ht im inter-
nationalen Vergleic h 
C arl H eymanns Verlag, 2007 
 
F ritz, Stephan C ./Grü nbec k, E lisa-
beth K ./H ij azi, Ali 
Sc hlüssel zum Europäisc hen P atent-
übereinkommen  
G rünbec k Verlag, 2007 
 
Godt, C hristine  
Eigentum an I nformation - P atentsc hutz 
und allgemeine Eigentumstheorie am 
B eispiel genetisc her I nformation  
Sc hriftenreihe G eistiges Eigentum und 
W ettbew erbsrec ht; M ohr Siebec k, 2007 
 
K nauer, H elga 
M öglic hkeiten und Nutzen einer Verein-
heitlic hung des A rbeitnehmererfinder-
rec hts in der Europäisc hen U nion und 
Sc hlussfolgerungen für die diesbezügli-
c he deutsc he G esetzgebung 
Sc hriftenreihe Rec htsw issensc haftlic he 
F orsc hung und Entw ic klung ( B d. 74 8) ; 
H erbert U tz Verlag, 2007 
 

K öklü , K aya 
Das türkisc he P atentrec ht - eine rec hts-
v ergleic hende U ntersuc hung aus der 
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2007 
 
N irk, R udolf /U llmann, E ike 
P atent-, G ebrauc hsmuster- und Sorten-
sc hutzrec ht – K ommentar 
C . F . M üller; 3., A uflage 2007 
 
Sc huhmac her, D irk 
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ökonomisc he A nalyse zur A usgestaltung 
des U rheberrec hts 
Sc hriften zur W irtsc haftstheorie und 
W irtsc haftspolitik ( B d. 34 ) ; P eter L ang 
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tung zur H erausgabe der Nutzerdaten 
v on U rheberrec htsv erletzern unter 
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Verfügungen im internationalen P riv at-
rec ht 
Sc hriftenreihe des A rc hiv s für U rheber- 
und M edienrec ht ( U F I T A )  ( B d. 24 2) ; 
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M arkenrec ht in der Volksrepublik C hina 
- A nalyse und B ew ertung unter B erüc k-
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I nternetauktionen im G ew erbe- und 
L auterkeitsrec ht   
Sc hriftenreihe I nformation und Rec ht 
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U nternehmen im System des neuen 
L auterkeitsrec hts - L iberalisierung und 
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B eiträge zum Europäisc hen W irtsc hafts-
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Sc hriftenreihe der Deutsc hen I nstitution 
für Sc hiedsgeric htsbarkeit ( B d. 19 ) ; C arl 
H eymanns Verlag, 2006 
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B oemke, F . Max imilian 
Die Einführung v on W ettbew erb auf 
natürlic hen M onopolmärkten am B eispiel 
der Elektrizitätsmärkte in Ruß land und 
Deutsc hland 
Shaker Verlag, 2007 
 
B usc he, J an/Sc hmid, V iola  
Energierec ht - Rec htlic he G rundlagen 
der Elektrizitäts- und G asw irtsc haft 
Springer Verlag, 2007 ( in Vorbereitung 
für O ktober 2007)  
 
D reher, Meinrad/K ling, Mic hael 
K artell- und W ettbew erbsrec ht der 
Versic herungsunternehmen  
C . H . B ec k, 2006 
 
E mc h, D aniel 
System des Rec htssc hutzes im F usions-
gesetz - materiell- und prozessrec htli-
c he Überlegungen zu den K lagen des 
F usG  bei U mstrukturierungen unter 
B eteiligung v on  
Sc hriftenreihe A bhandlungen zum 
sc hw eizerisc hen Rec ht ( B d. 34 0) ; 
Stämpfli, 2006  
 
E ndter, F lorian 
Sc hadensersatz nac h K artellv erstoss - 
Eine rec htsv ergleic hende U ntersuc hung 
der A nspruc hsgrundlagen im europäi-
sc hen, deutsc hen und englisc hen Rec ht  
M ünc hner Sc hriften ( B d. 12) ; Stämpfli 
Verlag 2007 
 
F isc her, Matthias 
K ooperationsv erträge zw isc hen Sport-
v erbänden im B rennpunkt des eruropäi-
sc hen K artellrec hts - A nalyse am B ei-
spiel des europäisc hen B asketballs 
Sc hriftenreihe Sportökonomie U ni 
B ayreuth - Edition W issensc haft und 
P rax is; Sportökonomie U ni B ayreuth 
e.V., 2006  
 
F loc ken, Simone 
D ie B ußgeldbemessung der E uropä-isc hen K ommission in K artellsac hen 
Reihe mpress - F orum; M artin M eiden-
bauer, 2007 
 
F renz, W alter  
H andbuc h Europarec ht - B and 2:  Euro-
päisc hes K artellrec ht 
Springer Verlag, 2006 

 
F rü hmorgen, Mic hael 
Daseinsv orsorge und W ettbew erb im 
T elekommunikationsrec ht - Eine U nter-
suc hung zu K ontinuität und W andel 
staatlic her Verantw ortung für T elekom-
munikation unter besonderer B erüc k-
sic htigung der T K G -Nov elle 2004   
Sc hriftenreihe zum K ommunikations- 
und M edienrec ht ( B d. 5 ) ; K ov ač , 2007 
 
H aarmann, E v a Maria 
Die Verpflic htungszusage im Europäi-
sc hen W ettbew erbsrec ht 
Sc hriftenreihe Europäisc hes Rec ht, 
P olitik und W irtsc haft ( B d. 326) ; Nomos 
Verlag, 2006 
 
H äf liger, R olf  
A usgew ählte F ragen des sc hw eizeri-
sc hen A utomobilv ertriebsrec ht nac h der 
B ekanntmac hung über die w ettbew erbs-
rec htlic he B ehandlung v on v ertikalen 
A breden im K raftfahrzeughandel v om 
21. O ktober 2002 
Sc hulthess Verlag, 2007 
 
H ilbig, K atharina 
Das gemeinsc haftsrec htlic he K artellv er-
bot im internationalen H andelssc hieds-
v erfahren - A nw endung und geric htlic he 
K ontrolle  
M ünc hener U niv ersitätssc hriften - Reihe 
der J uristisc hen F akultät ( B d. 211) ; C . 
H . B ec k, 2006 
 
H irsc h, Gü nter/Montag, F rank/Sä-c ker, F ranz J ü rgen (H rsg.)  
M ünc hener K ommentar zum Europäi-
sc hen und Deutsc hen W ettbew erbsrec ht 
( K artellrec ht)    
I n 3 B änden  
G esamtw erk:  
B and 1:  Europäisc hes W ettbew erbsrec ht 
und Verfahren v or den europäisc hen 
G eric hten ( in Vorbereitung für J uni 
2007)  
B and 2:  G esetz gegen W ettbew erbsbe-
sc hränkungen – G W B  ( in Vorbereitung 
für das 3. Q uartal 2007)  
B and 3:  B eihilfenrec ht und Vergabe-
rec ht ( in Vorbereitung für 2008)  
C . H . B ec k 
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I mmenga, U lric h/Mestmäc ker, 
E rnst-J oac him  
W ettbew erbsrec ht  - K ommentar zum 
Europäisc hen K artellrec ht  
I n 2 B änden 
B and 1/  T eil 1:  EG   
B and 1/  T eil 2:  EG  
B and 2:  G W B  ( in Vorbereitung für J uni 
2007)  
C . H . B ec k 4 . A uflage, 2007 
 
K aiser, J ulia 
Verordnete Regulierung?  Die B edeutung 
der Stromhandelsv erordnung – Verord-
nung ( EG )  Nr. 1228/ 2003 – und der 
G ashandelsv erordnung – Verordnung 
( EG )  Nr. 1775 / 2005  – für den europäi-
sc hen Energiebinnenmarkt 
Nomos U niv ersitätssc hriften – Rec ht  
( B d. 5 11) ; Nomos, 2007 
 
K ling, Mic hael/T homas, Stef an 
K artellrec ht   
Vahlen, 2007 
 
K lumpp, U lric h 
Die " Effic ienc y Defense"  in der F usions-
kontrolle - eine rec htsv ergleic hende 
U ntersuc hung über die B erüc ksic htigung 
v on Effizienzgew innen bei der Z usam-
mensc hlusskontrolle nac h deutsc hem, 
europäisc hem und U S-amerikanisc hem 
Rec ht  
Sc hriftenreihe W irtsc haftsrec ht und 
W irtsc haftspolitik ( B d. 204 ) ; Nomos 
Verlag, 2006 
 
K rapf , E rw in 
P arallelimporte v on A rzneimitteln und 
europäisc hes K artellrec ht - eine U nter-
suc hung v on Vertriebssystemen zur 
Verhinderung des P arallelhandels  
A ugsburger Sc hriften zum A rzneimittel- 
und M edizinprodukterec ht ( B d. 1) ; 
Shaker Verlag, 2006 
 
K oenig, C hristian/K ü hling, J ü r-
gen/R asbac h, W inf ried 
Energierec ht 
U T B  M ; Verlag Rec ht und W irtsc haft, 
2006 
 

L af renz, U lf  
Vertikale strategisc he M inderheitsbetei-
ligungen als G egenstand der K artellv er-
bote in Europa - Eine rec htsordnungs-
übergreifende U ntersuc hung unter 
besonderer B erüc ksic htigung der Situa-
tion in der deutsc hen Energiew irtsc haft 
Sc hriftenreihe I nstitut für Energie- und 
W ettbew erbsrec ht in der K ommunalen 
W irtsc haft e.V. ( EW eRK )  an der H um-
boldt-U niv ersität zu B erlin ( B d. 25 ) ; 
Nomos, 2007 
 
L ange, K nut W erner (H rsg.)  
H andbuc h zum deutsc hen und europäi-
sc hen K artellrec ht 
W RP -B uc h; Verlag Rec ht und W irtsc haft, 
2. A uflage 2006 
 
L ange, K nut W erner 
Europäisc hes und deutsc hes K artellrec ht 
U T B  basic s; Verlag Rec ht und W irt-
sc haft, 2006 
 
L ehmler, L utz 
U W G  - K ommentar zum W ettbew erbs-
rec ht  
L uc hterhand, 2007 
 
L in, Y i-T ien 
Die sog. " englisc he K lausel"  in B ezugs-
bindungsv erträgen und ihre B ehandlung 
im europäisc hen und deutsc hen K artell-
rec ht 
B eiträge zum Europäisc hen W irtsc hafts-
rec ht ( B d. 4 1) ; Dunc ker &  H umblot, 
2007 
 
Mäger, T horsten (H rsg.)  
Europäisc hes K artellrec ht 
Nomos, 2006 
 
Massari, Philipp 
Das W ettbew erbsrec ht der B anken - die 
Regulierung des W ettbew erbs der 
B anken durc h K artellrec ht, B ankauf-
sic htsrec ht und L auterkeitsrec ht  
Sc hriften zum europäisc hen und inter-
nationalen P riv at-, B ank- und W irt-
sc haftsrec ht ( B d. 16) ; De G ruyterVer-
lag, 2006 
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O elke, C hristina 
Das Europäisc he W ettbew erbsnetz - die 
Z usammenarbeit v on K ommission und 
nationalen W ettbew erbsbehörden nac h 
der Reform des Europäisc hen K artellv er-
fahrensrec hts  
Sc hriftenreihe Europäisc hes W irtsc hafts-
rec ht ( B d. 4 8) ; Nomos, 2006 
 
R ic hter, K laus 
Die W irkungsgesc hic hte des Deutsc hen 
K artellrec hts v or 19 14  - Eine rec htshis-
torisc he-analytisc he U ntersuc hung  
Sc hriftenreihe Die Einheit der G esell-
sc haftsw issensc haften; Verlag M ohr 
Siebec k, 2007  
 
R oth, E v a 
U nbundlingkonforme Netzorganisation 
Veröffentlic hungen des I nstituts für 
Energierec ht an der U niv ersität zu K öln 
( B d. 124 ) ; Nomos, 2006 
 
Säc ker, C hristopher 
Der Einfluss der sektorspezifisc hen 
Regulierung auf die A nw endung des 
deutsc hen und gemeinw irtsc haftlic hen 
K artellrec hts  
Sc hriftenreihe  Rec ht und Ö konomik der 
Netzregulierung ( B d. 3) ; L I T -Verlag, 
2006 
 
Sc hönenberger, T homas 
Sc hnittstellen zw isc hen A breden, dem 
M issbrauc h einer marktbeherrsc henden 
Stellung und der K ontrolle v on U nter-
nehmenszusammensc hlüssen - ein 
Studie zum europäisc hen und sc hw eize-
risc hen Rec ht 
Sc hriftenreihe Europa I nstitut Z üric h 
( B d. 4 2) ; Sc hulthess Verlag, 2007 
 
Sc hultze, J örg M./Pautke, Stepha-
nie/W agener, D ominiq ue S. 
Die G ruppenfreistellungsv erordnung für 
v ertikale Vereinbarungen - P rax iskom-
mentar  
Verlag Rec ht u. W irtsc haft, 2. A ufl. 2006 
 
Sc hw albe, U lric h/Z immer, D aniel 
K artellrec ht und Ö konomie - M oderne 
ökonomisc he A nsätze in der europäi-
sc hen und deutsc hen Z usammen-
sc hlusskontrolle 
RI W -B uc h; Verlag Rec ht und W irtsc haft, 
2006 

 
Sc hw edler, C hristian   
Die priv ate Durc hsetzung des K artell-
rec hts in den U SA , Europa und Deutsc h-
land  
Sc hriftenreihe des Studiengangs W irt-
sc hafts- und U mw eltrec ht der F H  T rier, 
U mw elt-C ampus B irkenfeld ( B d. 8) ; 
Bu�low , 2006  
 
Sc hw eizer, Mathias Arne 
M arktanteilsabhängige safe harbours für 
horizontale Z usammenarbeit zw isc hen 
U nternehmen im europäisc hen und 
deutsc hen K artellrec ht  
Sc hriftenreihe I nstitut für Energie- und 
W ettbew erbsrec ht in der K ommunalen 
W irtsc haft e.V ( B d. 24 ) ; Nomos, 2006 
 
Send, N ic ole 
Die Verteilung v on Nummern als knap-
pen Ressourc en im deutsc hen T ele-
kommunikationsrec ht  
Studienreihe w irtsc haftsrec htlic he 
F orsc hungsergebnisse ( B d. 100) ; K ov ač  
Verlag, 2006  
 
Simon, R ita  
W ettbew erbsunterstützende Regulie-
rung bei der L iberalisierung des deut-
sc hen T elekommunikationsmarktes - 
U nzureic hender I nfrastrukturw ettbe-
w erb, Nationale G esetzgestaltung nac h 
europäisc hen Vorgaben  
Sc hriftenreihe Deutsc hes und Europäi-
sc hes W irtsc haftsrec ht ( B d. 21) ; P eter 
L ang Verlag, 2007 
 
Sondermann, N adin Pia   
Die kartellrec htlic he B eurteilung v on 
U nterkostenpreisen marktmäc htiger 
U nternehmen auf europäisc her Ebene, 
im Vereinigten K önigreic h und in 
Deutsc hland  
Sc hriftenreihe Studien zum deutsc hen 
und europäisc hen G esellsc hafts- und 
W irtsc haftsrec ht  ( B d. 8) ; P eter L ang 
Verlag, 2007 
 
Storf , C arsten 
Nac hv ertraglic he W ettbew erbsv erbote 
bei den freien B erufen  
Sc hriftenreihe Studien zur Rec htsw is-
sensc haft ( B d. 19 4 ) ; K ov ač  2007 
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T agmann C hristoph 
Die direkten Sanktionen nac h A rt. 4 9 a 
A bs. 1 K artellgesetz 
Sc hulthess Verlag, 2007 
 
V oc ke, C hristian 
Die Ermittlungsbefugnisse der EG -
K ommission im kartellrec htlic hen Vorun-
tersuc hungsv erfahren - eine U ntersu-
c hung zur A uslegung der Ermittlungs-
rec hte im Spannungsfeld zw isc hen 
öffentlic hen und I ndiv idualinteressen  
A bhandlungen zum Strafrec ht und 
Strafprozessrec ht ( B d. 5 ) ; B W V, B erli-
ner W iss.-Verlag ( B W V) , 2006 
 
V ogelaar, F . O . W . 
T he European c ompetition rules - 
landmark c ases of the European C ourts 
and the C ommission  
Europa L aw  P ublishing, 2. edition 2007 
 
W allenberg, Gabriela v on 
K artellrec ht  
Sc hriftenreihe J uristisc he L ernbüc her; 
L uc hterhand, 3. A ufl. 2007  
 
W ellhausen,  Marc  
Die w ettbew erbsrec htlic he B ehandlung 
v on T ec hnologiepools in den U SA  und 
der Europäisc hen U nion  
Sc hriftenreihe Studien zum G ew erbli-
c hen Rec htssc hutz und zum U rheber-
rec ht ( B d. 25 ) ; K ov ač , 2007 
 
W iedemann, Gerhard (H rsg.)  
H andbuc h des K artellrec hts   
C . H . B ec k 2. A uflage 2007 ( in Vorberei-
tung für das 4 . Q uartal 2007)  
 
Z äc h, R oger 
Das rev idierte K artellgesetz in der 
P rax is 
Sc hulthess Verlag, 2006 
 
Z immerlic h, Antj e   
M arktmac ht in dynamisc hen M ärkten - 
Die A bgrenzung des sac hlic h relev anten 
M arktes in M ärkten der I nternetökono-
mie  
Sc hriftenreihe Europäisc he H oc hsc hul-
sc hriften Reihe 2 ( B d. 4 5 03) ; P eter L ang 
Verlag, 2007 
 
 

VI. SO N S TI G E S  
 
B ayreuther, F rank/Sosnitza, O laf  
F älle zum G ew erblic hen Rec htssc hutz 
und zum U rheberrec ht   
J uS-Sc hriftenreihe F älle mit L ösungen 
( B d. 14 9 ) ; C . H . B ec k 2. A uflage 2007 
( in Vorbereitung für das 3. Q uartal 
2007)  
 
B usc he, J an/Stoll, Peter-T obias (H rsg.)  
T RI P s - I nternationales und europäi-
sc hes Rec ht des geistigen Eigentums - 
K ommentar 
C arl H eymanns Verlag, 2007 ( in Vorbe-
reitung für A pril 2007)  
 
D v orak, J enny 
Der L izenzv ertrag im F ranc hising :  eine 
rec htsv ergleic hende Studie zu M arken- 
und P atentlizenzen sow ie K now -how -
Verträgen in B etriebsfranc hisesystemen 
in Deutsc hland und den U SA  
Europäisc he H oc hsc hulsc hriften Reihe 2 
- Rec htsw issensc haft ( B d. 4 364 ) ; P eter 
L ang Verlag, 2006 
 
E mmeric h, V olker/Sosnitza, O laf   
F älle zum W ettbew erbs- und K artell-
rec ht   
J uS-Sc hriftenreihe - F älle mit L ösungen 
( B d. 35 ) ; C . H . B ec k, 5 . A uflage 2007 
( in Vorbereitung für J uli 2007)  
 
F ec hner, F rank 
M edienrec ht - L ehrbuc h des gesamten 
M edienrec hts unter besonderer B erüc k-
sic htigung v on P resse, Rundfunk und 
M ultimedia 
M ohr Siebec k, 2007 
 
F isc her, F ridolin 
K leidermode - P hänomen ohne Rec hts-
sc hutz - Eine A nalyse der Sc hutzfähig-
keit v on B ekleidung im Designrec ht, 
U rheberrec ht und M arkenrec ht unter 
B erüc ksic htigung des L auterkeitsrec hts 
Sc hulthess Verlag, 2007 
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Godendorf f , N ils  
Sc hadensersatz w egen unberec htigter 
Verw arnung im I mmaterialgüter- und 
W ettbew erbsrec ht 
Sc hriften zum deutsc hen und internati-
onalen P ersönlic hkeits- und I mmaterial-
güterrec ht ( B d. 17) ; V &  R unipress, 
2007 
 
H agemeister, V olker 
Rec htsanw altskanzleien und P R 
Sc hriften zur Rec htsw issensc haft ( B d. 
78) ; W issensc haftlic her Verlag B erlin 
( W VB ) , 2007 
 
H ü c kel, J an  
P ersönlic hkeitssc hutz und G eldersatz im 
deutsc hen und spanisc hen Z iv ilrec ht  
Sc hriften der Deutsc h-Spanisc hen 
J uristenv ereinigung  ( B d. 17) ; P eter 
L ang Verlag, 2007 
 
H ubmann, H einric h/Götting, H orst-
Peter 
G ew erblic her Rec htssc hutz  - P atent-, 
G ebrauc hsmuster-, G esc hmac ksmuster- 
und M arkenrec ht  
Ein Studienbuc h   
J uristisc he K urz-L ehrbüc her; C . H . B ec k, 
8. A uflage 2007 ( in Vorbereitung für M ai 
2007  
 
I lzhöf er, V olker 
P atent-, M arken- und U rheberrec ht  - 
L eitfaden für A usbildung und P rax is   
Vahlen, 7. A uflage 2007   
 
J aeger, T ill/Metzger, Ax el 
O pen Sourc e Softw are - Rec htlic he 
Rahmenbedingungen der F reien Soft-
w are   
C . H . B ec k, 2. A uflage 2006 
 
J örg, F lorian S./Arter, O liv er 
I T -Verträge 
Reihe I nternet und Rec ht ( B d. 10) ; 
Stämpfli Verlag, 2007 
 
K ießling, E rik 
Das A ssessorex amen im W irtsc hafts-
rec ht - G rundzüge des H andels- und 
G esellsc haftsrec hts sow ie des W ettbe-
w erbs- und K artellrec hts einsc hließ lic h 
A ktenv orträgen   
J uS-Sc hriftenreihe Referendariat ( B d. 
164 ) ; C . H . B ec k, 2. A uflage 2007  

 
K lett, Alex ander R ./Sonntag, Mat-thias/W ilske, Stephan 
I ntellec tual P roperty L aw  in G ermany. – 
Sc hriftenreihe G erman L aw  A c c essible; 
C . H . B ec k, 2006  
 
K lü ber, R ü diger 
P ersönlic hkeitssc hutz und K ommerziali-
sierung - Die j uristisc h-ökonomisc hen 
G rundlagen des Sc hutzes der v ermö-
gensw erten B estandteile des allgemei-
nen P ersönlic hkeitsrec hts 
Studien zum ausländisc hen und interna-
tionalen P riv atrec ht ( B d. 178) ; M ohr 
Siebec k, 2007 
 
K othes, T anj a  
Der Sc hutz v on W erbeslogans im L ic hte 
v on U rheber-, M arken- und W ettbe-
w erbsrec ht  
L ogos Verlag, 2006 
 
K unc zik, N ic las 
G eistiges Eigentum an genetisc hen 
I nformationen - das Spannungsfeld 
zw isc hen geistigen Eigentumsrec hten 
und W issens- sow ie T ec hnologietransfer 
beim Sc hutz genetisc her I nformationen  
Sc hriftenreihe Rec ht, Ethik und Ö kono-
mie der B iotec hnologie ( B d. 19 ) ; Nomos 
Verlag, 2007 
 
L aier, Matthias  
Die B eric hterstattung über Sportereig-
nisse - Eine rec htsv ergleic hende U nter-
suc hung zur Ex istenz und Vermarktung 
v on medialen Verw ertungsrec hten für 
den H örfunk und die Neuen M edien  
Sc hriftenreihe G eistiges Eigentum und 
W ettbew erbsrec ht; M ohr Siebec k, 2007 
 
L andf ermann, R ic hard 
H andy-K lingeltöne im U rheber- und 
M arkenrec ht /  Ric hard L andfermann 
Sc hriften zum deutsc hen und internati-
onalen P ersönlic hkeits- und I mmaterial-
güterrec ht ( B d. 17) ; V &  R U nipress, 
2006 
 
L uc c hi, N ic ola 
Digital media &  intellec tual property - 
management of rights and c onsumer 
protec tion in a c omparativ e analysis  
Springer Verlag, 2006 
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Mathä, L eonhard 
Der P ersönlic hkeitssc hutz im deutsc hen 
und österreic hisc hen M edienrec ht 
W iK u-Verlag ( Verlag für W issensc haft 
und K ultur) , 2006 
 
Meer, Mic hael A. 
Die K ollision v on I mmaterialgüterrec h-
ten - Übersc hneidungen v on U rheber-
rec ht, M arkenrec ht und Designrec ht und 
deren K onseq uenzen - eine U ntersu-
c hung am B eispiel des Sc hutzes fiktiv er 
F iguren 
Reihe A SR ( B d. 729 ) ; Stämpfli Verlag, 
2007 
 
Mentzel, T obias 
Solidarität im professionellen F uss-
ballsport v ersus europäisc hes W ettbe-
w erbsrec ht  
M ünc hner Sc hriften zum Europäisc hen 
und I nternationalen K artellrec ht ( B d. 
11) ; Stämpfli Verlag, 2007 
 
N uss, Sabine 
C opyright &  C opyriot - A neignungskon-
flikte um geistiges Eigentum im infor-
mationellen  
W estfälisc hes Dampfboot, 2006 
 
Petersen, J ens  
M edienrec ht   
J uristisc he K urz-L ehrbüc her, C . H . B ec k, 
3. A uflage 2006 
 
Pic ot, H enriette 
A bstraktion und K ausalabhängigkeit im 
deutsc hen I mmaterialgüterrec ht 
Sc hriften zum geistigen Eigentum und 
zum W ettbew erbsrec ht ( B d. 5 ) ; Nomos, 
2007 
 
Pierson, Matthias/Ahrens, T ho-
mas/F isc her, K arsten 
Rec ht des geistigen Eigentums   - 
P atente, M arken, U rheberrec ht, Design   
Vahlen, 2007 ( in Vorbereitung für A pril 
2007)  
 

R ü ting,  K ai 
Die urheber- und patentrec htlic he 
B eurteilung v on besc hränkenden K lau-
seln bei der Überlassung v on Standard-
softw are in Deutsc hland und den U SA   
Sc hriftenreihe Studien zum G ew erbli-
c hen Rec htssc hutz und zum U rheber-
rec ht ( B d. 26) ; K ov ač , 2007 
 
Sc herer, J osef  (H rsg.)  
P rax is des gew erblic hen Rec htssc hutzes 
und des W ettbew erbsrec hts -w ertv olle 
P rax istipps, hilfreic he C hec klisten, 
Übersic hten und Vertiefungshinw eise, 
M usterbeispiele und F ormulierungshil-
fen, Einbeziehung aktuellster Rec htspre-
c hung  
rtw -medien-Verlag, 2006 
 
Sc hiw y, Peter/Sc hü tz, W alter 
J ./D örr, D ieter 
M edienrec ht - L ex ikon für P rax is und 
W issensc haft 
C arl H eymanns Verlag, 4 . A uflage 2006 
 
Sc hw intow ski, H ans-Peter 
W ettbew erbs- und K artellrec ht 
Sc hriftenreihe  P rüfe dein W issen ( B d. 
22) ; C . H . B ec k, 4 . A ufl. 2007  
 
U llric h, H anns/L ej eune, Mathias 
Der internationale Softw arev ertrag - 
nac h deutsc hem und ausländisc hem 
Rec ht 
RI W -B uc h; Verlag Rec ht und W irtsc haft, 
2. A uflage 2006 
 
W ac hs, Alex ander 
Entsc hädigungszahlungen bei P ersön-
lic hkeitsrec htsv erletzungen - Eine 
U ntersuc hung unter besonderer B erüc k-
sic htigung der Rec htsprec hung  
Sc hriften zum M edienrec ht ( B d. 13) ; 
K ov ač , 2007 
 
W ilmer , T homas 
I deen sc hützen lassen - P atente, M ar-
ken, Design, W erbung, C opyright, 
Domains   
C .H .B ec k, 2. A uflage 2007 ( in Vorberei-
tung für das 3. Q uartal 2007)  
 
 
VII. SA M M E L W E R K E  
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Ahrens, Hans-J ü rg en ( Hrsg . )  
Festschrift für Eike Ullmann 
J uris 2 0 0 6  
I. Urheberrecht, Geschmacksmusterrecht, Persön -
l i chkei tsrechte 
 
B eater, A x el : U r h e b er r ec h tlic h e S c h r ank en, W er k b eg r if f  
u nd  m ed iale I nf or m ation, S .  3  
B erg man n , A l f red : D ie Z u lassu ng  d er  p r i v aten 
V er v ielf ä lti g u ng  d u r c h  §  5 3  U r h G  – u nv er m eid b ar es Ü b el 
od er  ang em essener  I nter essenau sg lei c h ? , S .  2 3  
D rei er, Tho mas: „ D e f ine“ :  v om  E nd e d es D ef inier ens?  
– Z u r  A b g r enz u ng  v on M ü nz k op ier er n, P er sonal V id eo 
R ec or d er n u n d  S er v er d iensten, S .  3 7  
E rd man n , W i l l i : E . T . A .  H of f m ann als U r h eb er r ec h tler  – 
E in B eitr ag  z u m  B ear b eiter u r h eb er r ec h t, S .  5 1  
Götti n g , H o rst-Peter: D ie b er eic h er u ng sr ec h tlic h e 
L iz enz analog ie b ei P er sö nlic h k eitsv er letz u ng en, S .  6 5  
J aco bs, R ai n er: D ie ang em essene u nd  d ie u nang em es-
sene V er g ü tu ng  – Ü b er leg u ng en z u m  V er stä nd nis d er  § §  
3 2 , 3 2 a U r h G , S .  7 9  
S chul z e, Gern o t: W er k e u nd  M u ster  an ö f f entlic h en 
P lä tz en – G elten u r h eb er r ec h tlic h e S c h r ank en au c h  im  
G esc h m ac k sm u ster r ec h t ? , S .  9 3  
S ei f ert, F ed o r: D i c h t u ng  u nd  d ie „ E lle d er  R ealitä t“  – 
Ü b er leg u ng en anlä sslic h  d es B G H - U r teils „ E sr a“ , S .  1 1 1  
 
II. K en n z ei chen rechte 
 
B ü scher, W o l f g an g : B ek annte Z eic h en – K ennz eic h -
nu ng sk r af t u nd  S c h u tz u m f ang , S .  1 2 9  
B ü ttn er, H erman n : Ü b er  allen W ip f eln ist R u h  . . .  – 
S atir e u nd  P ar od ie i m  M ar k enr ec h t, S .  1 5 7  
E i sen f ü hr, Gü n ther: M u ss d as P u b lik u m  ler nen, ein 
Z eic h en als M ar k e z u  er k ennen? , S .  1 7 5  
F ez er, K arl -H ei n z : K ennz eic h ensc h u tz  im  H and el – 
H and elsnam e, H and elsd ienstleistu ng sm ar k e u nd  
H and elsw ar enm ar k e, S .  1 8 7  
Gi erke, C o rn el i e v o n : E ntsteh u ng  d es T itelsc h u tz es 
d u r c h  B enu tz u ng sau f nah m e, S .  2 0 7  
Grabrucker, M ari an n e: N ic h t k onv entionelle M ar k en-
f or m en i m  S p annu ng sv er h ä ltnis z w is c h en M ar k eting  u nd  
R ec h tsp r ec h u n g  am  B eisp iel d er  ab str ak ten F ar b m ar k e 
u nd  d er  d r eid im ensionalen M ar k e, S .  2 2 3  
H öl k, A stri d : H ö r -, G er u c h s- u nd  F ü h l m ar k en - 
E intr ag u ng sv or au ssetz u ng en, S .  2 3 9  
K r ü g er, C hri sto f : M ar k enu su r p ation u nd  P r ä g eth eor ie, 
S .  2 5 7  
L an g e, Paul : G r enz en d es A u ssc h l u sses d er  V er w ec h s-
lu ng sg ef ah r  d u r c h  d en S inng eh alt i m  A nsc h lu ss an d ie 
P ic asso-E ntsc h ei d u ng  d es E u G H , S .  2 6 9  
L o schel d er, M i chael : G em einsc h af tsk ollek tiv m ar k e u nd  
V O  2 0 8 1 / 9 2  [ 5 1 0 / 2 0 0 6 ]  – P ar allele A nf or d er u ng en an d as 
V or lieg en eines G attu ng sb eg r if f s ? , S .  2 8 5  
L i n sto w , B ern hard  v o n : M otez u m a, H i m m elssc h eib e 
u nd  d as S y stem  d er  S c h u tz r ec h te, S .  2 9 7  
M ü hl en d ahl , A l ex an d er v .: D ie d eu tsc h e P r ä g eth eor ie 
im  L ic h t d er  R ec h tsp r ec h u ng  d es G er ic h tsh of s d er  
E u r o p ä isc h en G em einsc h af ten:  H at sie L I F E  ü b er leb t ? , S .  
3 1 1  
N o rd eman n , W i l hel m/ N o r d eman n , A -
x el / N o rd eman n , J an  B ern d : E in I nd ianer h ä u p tling  – 
od er :  D er  S c h u tz  v on E inz eltiteln im  Z eic h en- u nd  
U r h eb er r ec h t am  B eisp iel d es R om antitels, S .  3 2 7  
O sterl o h, E i l ert: Z u r  b ö sg lä u b ig en M ar k enanm eld u ng , 
S .  3 4 7  
R o hn ke, C hri sti an : D as r ec h tsv er letz end e U nter neh -
m ensk ennz eic h en nac h  d em  E u G H - U r teil A nh eu ser -
B u sc h / B u d v a r , S .  3 5 9  
S i n g er, S tef an : D ie ab str ak te F ar b m ar k e – H er k u nf ts-
h inw eis d u r c h  F ar b e! , S .  3 7 3  

S o sn i tz a, O l af : D ie K onter f ei m ar k e z w is c h en K ennz ei-
c h en- u nd  P er sö nli c h k eitssc h u tz , S .  3 8 7  
S tei n beck, A n j a: Z u r  T h ese v om  V or r ang  d es M ar k en-
r ec h ts, S .  4 0 9  
S tröbel e, Paul : V om  F r eih altu ng sb ed ü r f nis z u m  
A llg em eininter esse im  M ar k enr ec h t, S .  4 2 5  
Ul l man n , L o y : E in- u nd  A u sf u h r  g leic h  D u r c h f u h r ?  – Z u r  
M ar k enr ec h tsv er letz u ng  d u r c h  T r ansit u nter  b esond er er  
B er ü c k si c h tig u n g  d es G ef ah r b eg r i f f s, S .  4 3 5  
 
III. Techn i sche S chutz rechte 
 
K el l er, E rhard : P atentv er letz u ng en d u r c h  H and lu ng en 
im  p atentf r eien A u sland , S .  4 4 9  
K euken schri j v er, A l f red : D as „ L and w ir tep r iv ileg “  i m  
nationalen u nd  g em einsc h af tlic h en S or tensc h u tz r ec h t – 
ein Z w isc h enstand , S .  4 6 5  
M ei er-B eck, Peter: D er  z u  b r eite P atentansp r u c h , S .  
4 9 5  
M el ul l i s, K l aus-J .: Z u r  A u sleg u ng  v on P atenten, z u m  
B eg r if f  d es F ac h m anns im  P atentr ec h t u nd  z u r  F u n k tion 
d es S ac h v er stä nd ig en im  P atentp r oz ess, S .  5 0 3  
S traus, J o sep h: P r ior ity  R ig h t, 3 5  U . S . C .  S ec tion 1 0 2 ( d )  
B ar  and  th e T R I P S  O b lig ations of  t h e U S A  – A  last C h anc e 
to A naly z e th e I ssu e? , S .  5 1 5  
 
IV . W ettbew erbsrecht 
 
A ckerman n , B run hi l d e: D er  C h a m p ag ner  im  S p ieg el 
d er  J ah r h u n d er te – od er :  V on d er  b lei b end en A k tu alitä t 
m anc h er  F r ag estellu ng en, S .  5 4 7  
A hren s, H an s-J ü rg en : V er g leic h end e B ew er t u ng  v on 
U niv er sitä tsd ienstleistu ng en – N eu e A nw end u ng sb er eic h e 
d er  W ar entestr ec h tsp r ec h u n g , S .  5 6 5  
B aukel man n , Peter: J u g end sc h u tz  u nd  L au ter k eitsr ec h t 
– neu e eu r op ä isc h e G esic h tsp u nk te? , S .  5 8 7  
D embo w ski , J ü rg en : K ind er  u nd  J u g end lic h e als 
W er b ead r essaten, S .  5 9 9  
Gro ss, N o rbert: J osef  K oh ler  – W eg e z u  einem  
d eu tsc h en W ettb ew er b sr ec h t, S .  6 1 5  
H i l ty , R eto  M .: „ L eistu ng ssc h u tz “  – m ad e in S w itz er -
land ?  – K lä r u n g  eines M issv er stä nd nisses u nd  F r ag en z u m  
allg em einen S c h u tz  v on I nv estitionen, S .  6 4 3  
K n i f f ka, R o l f : W ettb ew er b s v er stoß  d es A r c h itek ten 
d u r c h  U nter sc h r eitu ng  d es M ind estsatz es, S .  6 6 9  
K öhl er, H el mut: M ind er j ä h r ig ensc h u tz  i m  L au ter k eits-
r ec h t, S .  6 8 5  
K örn er, E berhard : D as allg em eine W ettb ew er b sr ec h t 
d es U W G  als A u f f ang tatb estand  f ü r  f eh lg esc h lag enen 
od er  ab g elau f enen S ond er r ec h tssc h u tz , S .  7 0 1  
K ur, A n n ette: N ac h ah m u n g ssc h u tz  u nd  F r eih eit d es 
W ar env er k eh r s – d er  w ettb ew er b sr ec h tli c h e L eistu ng s-
sc h u tz  au s d er  P er sp ek ti v e d es G em einsc h af tsr ec h ts, S .  
7 1 7  
L ubberg er, A n d reas: G r u n d satz  d er  N ac h ah m u n g sf r ei-
h eit ? , S .  7 3 7  
M ees, H an s-K urt: D er  P atient als V er b r au c h er  – E in 
neu er  T op os d es w ettb ew er b sr ec h tlic h en V er b r au c h er -
sc h u tz es? , S .  7 5 5  
M esser, H erbert: W ettb ew er b sr ec h tlic h e H af tu ng  d er  
O r g ane j u r istisc h er  P er sonen, S .  7 6 9  
M ü n ker, R ei n er: V er b and sk lag en im  sog enannten 
er g ä nz end en w ettb ew er b sr ec h tlic h en L eistu ng ssc h u tz , S .  
7 8 1  
O hl y , A n sg ar: K lem m b au steine im  W and el d er  Z eit – ein 
P lä d o y er  f ü r  eine str i k te S u b sid iar itä t d es U W G -
N ac h ah m u ng ssc h u tz es, S .  7 9 5  
Po kran t, Gü n ther: Z u m  V er h ä ltnis v on G ew innab sc h ö p -
f u ng  g em ä ß  §  1 0  u nd  S c h ad enser satz  nac h  §  9  U W G , S .  
8 1 3  
S ack, R o l f : D as V er h ä ltnis d es U W G  z u m  allg em einen 
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D eli k tsr ec h t, S .  8 2 5  
S chaf f ert, W o l f g an g : D er  d u r c h  §  4  N r .  1 1  U W G  
b ew ir k te S c h u tz  d er  M it b ew er b er , S .  8 4 5  
S charen , Uw e: D as A ng eb ot eines v er m eintlic h  
k ostenlosen G r u nd eintr ag s in ein F ir m env er z eic h nis, S .  
8 6 1  
S chmi d , W o l f g an g : R enaissanc e d es R ab attv er b ots im  
A r z neim ittelv er tr ieb ? , S .  8 7 5  
 
V . V erf ahren srecht 
 
B o rn kamm, J o achi m: D er  S c h u tz  v er tr au lic h er  
I nf or m ationen im  G esetz  z u r  D u r c h setz u ng  v on R ec h ten 
d es g eistig en E i g entu m s – I n-c am er a-V er f ah r en im  
Z iv il p r oz ess? , S .  8 9 3  
B ü rg l en , B ern d : B er u f sau f sic h t i m  w ettb ew er b sr ec h tli-
c h en V er f ah r en, S .  9 1 3  
H ess, Gan g o l f : V er tr ag sstr af enk lag e u nd  w ettb ew er b s-
r ec h tlic h e G er i c h tsz u stä nd ig k eit, S .  9 2 7  
K ummer, J o achi m: W id er  d ie f u nk tionale Z w eig lied r ig -
k eit im  d eu tsc h en Z i v ilp r oz ess – E ine B estand sau f nah m e 
u nter  b esond er er  B er ü c k sic h tig u n g  d er  sc h w eiz er isc h en 
P r oz essr ef or m  u nd  d es g ew er b li c h en R ec h tssc h u tz es, S .  
9 4 3  
K un z -H al l stei n , H an s Peter: Z u r  Z u r ü c k w eisu ng  d er  
B er u f u ng  d u r c h  B esc h lu ss in nac h  T R I P S  z u  b eu r teilend en 
V er f ah r en d er  D u r c h setz u ng  v on R ec h ten d es g eistig en 
E ig entu m s, S .  9 6 1  
L i n d acher, W al ter F .: S tr eitw er tu nab h ä ng i g e land g e-
r ic h tlic h e Z u stä nd ig k eit f ü r  V er tr ag sstr af ek lag en, S .  9 7 7  
S ei chter, D i rk: D er  A u s k u nf tsansp r u c h  nac h  A r tik el 8  
d er  R ic h tlinie z u r  D u r c h setz u ng  d er  R ec h te d es g eistig en 
E ig entu m s, S .  9 8 3  
Tep l i tz ky , O tto : D ie R eg elu ng  d er  A b m ah nu ng  in §  1 2  
A b s.  1  U W G , ih r e R eic h w eite u nd  einig e i h r er  F olg en, S .  
9 9 9  
Ti l man n , W i n f ri ed : B ew eissic h er u ng  nac h  eu r op ä i-
sc h em  u nd  d eu tsc h em  R ec h t, S .  1 0 1 3  
 
 
G ei ss, K arl m ann v o n/ G erst enm ai er, 
K l au s-A. / W i nk l er, R o l f  M . / M ai l ä nd er, 
P et er ( Hrsg . )  
Festschrift für K arl P eter M ailä nder z um 7 0 .  
G eb urtstag am 2 3 .  O kto b er 2 0 0 6  
V erlag D e G ruy ter,  2 0 0 6  
I. B an k- un d  K ap i tal marktrecht 
… 
 
II. D eutsches un d  E uro p ä i sches W ettbew erbsrecht 
 
B echto l d , R ai n er: Z u r  G r u p p enf r eistellu ng sv er or d nu ng  
f ü r  d en K f z -V er tr ieb  - A nm er k u ng en z u  einer  F eh lentw i c k -
lu ng  d es E G - K ar tellr ec h ts, S .  7 1  
E l si n g , S i eg f r i ed  H .: D ie ex  of f ic io A nw end u ng  
d r ittstaatlic h er  E ing r if f snor m en ( insb esond er e d es 
K ar tellr ec h ts)  in inter nationalen S c h ied sv er f ah r en, S .  8 7  
K essl er, W ern er: „ M alteser “  – eine M ar k e u nd  ein N am e 
od er :  M alteser  A q u a v it, ab er  k ein M alteser  B ier ? , S .  1 0 3  
K op p ensteiner , H ans G eor g :  K ar tellr ec h t im  U nter neh -
m ensv er b u nd , S .  1 2 5  
K örn er, E berhard : D ie notw end ig e E u r o p ä isier u ng  
d eu tsc h en R i c h ter r ec h ts, S .  1 5 1  
N i rk, R ud o l f / R öri g , Ursul a: N ic h t eing etr ag enes E G -
G esc h m ac k sm u ster  u nd  er g ä nz end er  L eistu ng ssc h u tz , S .  
1 6 1  
R i ehl e, Gerhard : I m m ater ialg ü ter sc h u tz  in S ek u nd ä r -
m ä r k ten, S .  1 7 5  
S chn el l e, Ul ri ch: D ie G eltend m ac h u n g  v on S c h ad ener -

satz ansp r ü c h en im  K ar tellr ec h t nac h  d er  7 .  G W B -N ov elle, 
S .  1 9 5  
V o l l mer, L o thar: D ie k ar tellr ec h tlic h e B eu r teilu ng  v on 
M ar k tinf or m ationsv er f ah r en nac h  neu em  G W B , S .  2 1 5  
W i n kl er, R o l f  M .: D ie L ib er alisier u ng  d er  W er b u n g  f ü r  
anw altlic h e D ienstleistu ng en in D eu tsc h land , S .  2 3 1  
Z ä ch, R o g er/ H ei z man n , R eto  A .: N ic h t k oor d inier te 
W ir k u n g en u nd  sc h w eiz er isc h e F u sionsk ontr olle, S .  2 5 9  
 
III. Un tern ehmen s- un d  W i rtschaf tsrecht 
… 
 
IV . R un d f un k- un d  M ed i en recht 
… 
D örr, D i eter: V ielf altssic h er u ng  in G ef ah r ?  D ie V er h ind e-
r u ng  v or h er r sc h end er  M einu ng sm ac h t u nd  d ie S p r ing er -
E ntsc h ei d u ng  d er  K E K , S .  4 8 1  
… 
Gerl ach, Ti l o : B r ü sseler  S p itz en?  Z u r  „ E m p f eh lu ng  d er  
E U -K om m ission z u r  g r enz ü b er s c h r eitend en L iz enz ier u ng  
v on O nline-M u si k “ , S .  5 2 3  
… 
 
V . A n w al tl i ches un d  A kad emi sches B eruf srecht 
… 
W ei l , H ei n z : D ie R ec h tsanw altsc h af t im  S p annu ng sf eld  
v on B er u f sr ec h t u nd  W ettb ew er b sr ec h t, S .  6 3 1  
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D. S O N S T I G E  M I T T E I L U N G E N  
/ BE I T RÄ G E  A U S  D E M  GRÜ -
N E N  B E RE I C H  
Z usammengestellt v on Carsten Johne 
 
Es w ird darauf hingew iesen, dass die in 
den M eldungen enthaltenen W ertungen 
nic ht die M einung der Redaktion w ieder-
geben. 
 H inw eis:  F ü r den F all, dass Sie ein-
zelne I nternetadresse aus dem 
N ew sletter v erw enden w ollen, 
beac hten Sie, dass durc h den Z ei-
lenumbruc h F reizeic hen entstanden 
sind, die Sie bei einer Ü bernahme f ü r 
die I nternetrec herc he w ieder besei-
tigen mü ssen. 
 
 
I. P A TE N T- U N D  G E B R A U C H S M U S TE R -
R E C H T 
 
Mic rosof t hält die Sc hadensersatz-
f orderung i.H .v . 1,5 2  Milliarden U S-
D ollar w egen einer angeblic hen 
V erletzung zw eier MP3 -
Patentansprü c he v on Alc atel-L uc ents f ü r ü berzogen 
23.02.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 85 776 
 
U S-B undesbezirksric hter bef indet C anon sc huldig, ein L izenzabkom-
men mit N ano-Proprietary, einem N anotec hnik-Spezialisten, v erletzt 
zu haben 
23.02.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 85 789  
 
V onage (U S-amerikanisc he V oI P-
Anbieter)  w ill sic h v ehement gegen 
die v on V erizon erhobenen Patent-
v erletzungsv orw ü rf e v erteidigen 
27.02.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 85 9 16 
 

V ereinigtes K önigreic h lehnt w ei-
terhin eine Patenterteilung f ü r E rf indungen ab, die F ortsc hritte 
allein im B ereic h v on Sof tw are 
erzielen 
01.03.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 86073 
 
B PatG erklärt ein Patent v on Mic ro-
sof t zum D ateiv erteilungssystem 
F ile Alloc ation T able (F AT )  auf grund 
f ehlender erf inderisc her T ätigkeit 
f ü r nic htig 
01.03.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 86102 
 
C hinesisc he PC -H ersteller L enov o 
v erklagt die taiw anisc he N otebook-
F irma C lev o w egen V erletzung v on 
I B M-Patenten, die erstere (of f en-
bar)  mit Ü bernahme der PC -und 
N otebook-Sparte v on I B M auc h mit 
erhalten hat 
08.03.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 864 34  
 
U S-amerikanisc he Misc hkonzern 3 M 
v erklagt I T -F irmen w egen angebli-c her Patentv erletzung 
09 .03.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 864 5 3 
 
U S-amerikanisc he V oI P-Anbieter V onage hat nac h E ntsc heidung 
eines B ezirksgeric hts in V irginia Patente des T elec om-U nternehmens 
V erizon v erletzt 
09 .03.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 864 5 6 
 
U S-amerikanisc he Patentamt er-
klärt ein Patent auf  die digitale 
Auf zeic hnung v on L iv e-K onzerten 
f ü r ungü ltig 
13.03.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 8664 8 
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I ntel ist Marktf ü hrer bei Patenter-
teilungen unter den H albleiterher-stellern 
13.03.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 8664 6 
 
Amazon hat beim U S-Patentamt D okumente eingereic ht, um den 
Anspruc h auf  das „ 1-C lic k-Patent“  
zu untermauern 
19 .03.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 869 9 7 
 
K lage v on N okia in D eutsc hland und 
den N iederlanden gegen Q ual-
c omms 
Nokia w ill geric htlic h klären lassen, ob 
Q ualc omms in Europa L izenzgebühren 
für in C hipsätzen v on T ex as I nstruments 
( T I )  v erw endete T ec hniken ( M obilfunk-
C hipsätze v on T I , die unter Q ualsc omm-
L izenz hergestellt und in  den auf dem 
EU -M arkt v erkauften Nokia-H andys 
v erbaut w urden)  geltend mac hen kann 
19 .03.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 87033 
 
U S-Mittelstandsf irmen ü ben K ritik am „ kaputten“  Patentsystem und 
f ordern eine R ef ormierung 
30.03.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 87688 
 
K lage v on Mozilla gegen Mic rosof t 
w egen angeblic h missbräuc hlic her N utzung eines patentrec htlic h 
gesc hü tzten Prinzips der T ec hnik 
" T abbed B row sing"  v or dem B un-
desgeric ht in Mountain V iew  
01.04 .2007 
M ozilla fordert einen A uslieferungsstopp 
für den I nternet Ex plorer 7 sow ie 1,4  
M illiarden U S-Dollar Sc hadensersatz. 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 875 82 
 

Mitteilung der E U -K ommission zur 
„ V ertief ung“  des Patenrec hts 
04 .04 .2007 
I m B ereic h des P atenrec hts ist die 
gemeinsc haftsrec htlic he Entw ic klung 
sc hon seit geraumer Z eit ins Stoc ken 
geraten. T hematiken w ie das G emein-
sc haftspatent aber auc h die F rage nac h 
einer unionsw eiten P atentgeric htsbar-
keit sow ie die Senkung der K osten für 
die Erteilung gew erblic her Sc hutzrec hte 
müssen nac h A ussage v on B innen-
marktkommissar C harlie M c C reev y 
diskutiert und v orangetrieben w erden. 
Dieser Vorstoß  hat v on v ielen Seiten 
K ritik erfahren. So hält B undesj ustizmi-
nisterin Z ypris die in B rüssel v ertretene 
L inie als zu zögerlic h w ährend die 
Vertreter kleiner und mittlerer U nter-
nehmen ( K M U )  die P läne als zu w eitge-
hend ansehen 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 87828 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 879 00 
 
15 .02.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 85 34 8 
 
E U -B innenmarktkommissar C harlie 
Mc C reev y erläutert die Patentstra-
tegie f ü r E uropa 
23.03.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 87313 
 
                                       
II. UR H E B E R - U N D  G E S C H M A C K S M U S -
TE R R E C H T 
 
L G B erlin:  Gü nter Grass hat erf olg-
reic h durc h eine einstw eilige V erf ü -
gung den Abdruc k zw eier B rief e 
untersagen lassen, die Grass 
19 6 9 /7 0  an den damaligen B un-
desw irtsc haf tsminister K arl Sc hiller 
gesandt hatte und in denen er 
diesen auf f orderte, sic h zu seiner 
N S-V ergangenheit zu äußern 
23.01.2007 
http: / / w w w .urheberrec ht.org/ new s/ p/ 8/  
i/ 29 14 /  
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O L G D ü sseldorf :  PC -D ruc ker unter-
liegen nic ht der V ergü tungspf lic ht gem. §  5 4  a U rhG 
25 .01.2007 
http: / / w w w .urheberrec ht.org/ new s/ p/ 8/  
i/ 29 17/  
 
K abelnetzbetreiber haben seit dem 
0 1.0 1.2 0 0 7  ihre Z ahlungen zur 
V ergü tung der K abelw eitersendung 
urheberrec htlic he gesc hü tzter 
I nhalte eingestellt 
05 .02.2007 
http: / / w w w .urheberrec ht.org/ new s/ p/ 7/  
i/ 29 27/  
 
Google N ew s B elgien v erstößt bei 
der Auf listung v on Ü bersc hrif ten 
und T ex tteilen v erstößt gegen 
belgisc hes U rheberrec ht 
13.02.2007 
http: / / w w w .urheberrec ht.org/ new s/ p/ 6/  
i/ 29 37/  
 
D eutsc he F ac hj ournalisten-V erband mahnt Ax el Springer AG ab, da die 
neuen AGB , mit denen H onorarf ra-
gen zw isc hen dem K onzern und 
f reien J ournalisten und F otograf en 
geregelt w erden sollen, ihrer An-
sic ht nac h gegen U rheberrec hte der 
B etrof f enen v erstoße 
15 .02.2007 
http: / / w w w .urheberrec ht.org/ new s/ p/ 6/  
i/ 29 39 /  
 
Gruppe großer Medienunternehmen 
w irf t google v or, dass sie die 
B etreiber zw eier W ebsites - die sic h 
derzeit w egen der V erbreitung 
illegaler F ilmkopien v erantw orten 
mü ssen – aktiv  untersü tzt habe 
12.02.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 85 15 7 
 

Aktionsbü ndnis U rheberrec ht f ü r 
B ildung und W issensc haf t lehnt die derzeitige Situation hinsic htlic h der 
elektronisc hen B ü c herv erw ertung 
als rü c kständig ab 
12.02.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 85 165  
 
Siehe auc h:  
12.02.2007 
http: / / w w w .urheberrec ht.org/ new s/ p/ 6/  
i/ 29 35 /  
07.02.2007 
http: / / w w w .urheberrec ht.org/ new s/ p/ 7/  
i/ 29 29 /  
 
3 5 -j ähriger F amilienv ater muss 
w egen des unzulässigen H erunter-ladens v on F ilmen, Musik und Spie-
len 2 3 0 0  E uro Geldbuße zahlen 
Der M ann muss sic h desw eiteren noc h 
auf w eitergehende F orderungen der 
Rec hteinhaber einstellen 
13.02.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 85 263 
 
R edstone (C hef  des amerikanisc hen 
Medienkonzerns V iac om)  kritisiert 
und w irf t dem V ideo-
C ommunityportal D iebstahl urhe-
berrec htlic h gesc hü tzter B eiträge 
v or 
16.02.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 85 4 25  
 
U seN eX T  f ü r V erletzung v on W erken 
des GE MA-R epertoires v erantw ort-
lic h 
G EM A  setzt ihr erfolgreic hes Vorgehen 
gegen illegale M usikangebote mit einer 
einstw eiligen Verfügung gegen den 
B etreiber des Dienstes U seNeX T  fort 
P ressemitteilung der G EM A  v om 
24 .01.2007 
http: / / w w w .gema.de/ presse/  pressemit-
teilungen/ pm20070124 .shtml 
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L G Mü hlhausen:  D rei Männer w egen 
des illegalen O nline-V ertriebs v on F ilm- und Musikdateien sow ie v on 
PC -Spielen zu B ew ährungsstraf en 
zw isc hen 10  und 2 3  Monaten und 
Geldstraf en v on 6 -9 0 .0 0 0  E U R  
v erurteilt w orden 
22.02.2007 
http: / / w w w .urheberrec ht.org/ new s/ p/ 5 /  
i/ 29 4 6/  
 
GE MA v eranlasst Sperrung des 
" R adio-R ec order-D ienstes"  
" Mp3 f lat.c om"  bei den zuständigen 
Prov idern  
U rsprünglic h hatten die B etreiber v on 
v on seinen Nutzern bis zu monatlic h 
2,9 9  EU R v erlangt, um T itel aus aufge-
zeic hneten Radiosendungen gezielt 
herauszusc hneiden. A ber auc h die 
mittlerw eile unentgeltlic he A usgestal-
tung des A ngebots fällt nic ht unter den 
A usnahmetatbestand der P riv atkopie 
fällt und ist damit illegal. Die P rov ider 
kamen daher der A ufforderung der 
G EM A  nac h, den Z ugang zu dem Dienst 
zu sperren. 
P ressemitteilung der G EM A  v om 
22.02.2007 
http: / / w w w .gema.de/ presse/  pressemit-
teilungen/ pm20070222.shtml 
 
K G:  ein Gegendarstellungsanspruc h, 
der zu L ebzeiten tituliert w erden, 
erlisc ht mit dem T od des B etrof f e-
nen 
Es handelt sic h insofern um einen 
nic htv ermögensrec htlic hen, nic ht v er-
erbbarer A nspruc h, der untrennbar mit 
P erson des B etroffenen v erbunden ist 
23.02.2007 
http: / / w w w .urheberrec ht.org/ new s/ p/ 5 /  
i/ 29 4 8/  
 
V orsc hläge zu L oc kerung des „ D igi-
tal Millennium C opyright Ac t“  
(D MC A)  in den U SA  
So w ird für bestimmte F älle die Z uläs-
sigkeit der U mgehung v on K opier-
sc hutzsoftare v orgesc hlagen. Desw eite-
ren sollen die Rec hteinhaber gegen 
P riv atpersonen nur noc h in einge-
sc hränktem U mfang Sc hadensersatzfor-
derungen geltend mac hen können. 
02.03.2007 
http: / / w w w .urheberrec ht.org/ new s/ p/ 4 /  
i/ 29 5 5 /  

 
N ac h einer Auf tragsstudie der U S Patent and T rademark O f f ic e 
(U SPT O )  können N utzer v on P2 P-
F ilesharing-Programmen ohne ihr 
W issen sc hnell zu U rheberrec hts-
v erletzer w erden 
Durc h automatisc he F reigabe bestimm-
ter Datenbereic he kann es durc h die 
P 2P -Distributoren dazu kommen, dass 
Dateien v om Rec hner des Nutzers auc h 
ohne dessen W issen Netz v erbreitet 
w ürden. 
07.03.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 86306 
 
U S-K ongress bef asst sic h mit den 
neu f estgelegten Gebü hren f ü r W ebc aster 
Die neuen G ebühren für O nlineradio 
w erden teilw eise als zu hoc h kritisiert. 
Z ahlreic he A nbieter können die A bgaben 
nic ht erw irtsc haften und sehen sic h 
daher in ihrer Ex istenz bedroht. 
08.03.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 864 4 0 
 
B undesrat spric ht sic h f ü r eine 
Streic hung des R ic hterv orbehaltes 
bei Auskunf tsansprü c hen gegen 
I nternetprov ider ü ber N utzerdaten 
und f ü r eine E rhöhung der Sc ha-
densersatzregelung bei V erstößen 
etw a gegen U rheber-, Marken- oder Patentrec hte aus und plädiert damit 
f ü r einer deutlic he V ersc härf ung 
des R egierungsentw urf s zur einf a-
c heren ziv ilrec htlic hen D urc hset-
zung geistiger E igentumsrec hte 
05 .03.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 86208 
09 .03.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 864 87 
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I n I talien w urden ac ht Mitglieder 
einer organisierten Gruppe, die illegal Musikauf nahmen unter ande-
rem aus dem R epertoire v on E MI  
Music  I taly, U niv ersal Music  I taly, 
Sony B MG I taly und W arner Music  
I taly herstellte und v ertrieb, zu 
H af tstraf en zw isc hen dreieinhalb 
und eineinhalb J ahren v erurteilt 
12.03.2007 
http: / / w w w .urheberrec ht.org/ new s/ p/ 3/  
i/ 29 64 /  
 
B estrebungen f ü r eine E U -R ic htlinie 
zu den V erw ertungsgesellsc haf ten 
Das EU -P arlament hat die EU -
K ommission dazu aufgefordert, eine 
Rahmenric htlinie v orzulegen, w elc he die 
kollektiv e W ahrnehmung v on U rheber-
rec hten und v erw andten Sc hutzrec hten 
für grenzübergreifende O nline-
M usikdienste regeln soll. 
13.03.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 86668 
sie dazu auc h:  
13.03.2007 
http: / / w w w .urheberrec ht.org/ new s/ p/ 3/  
i/ 29 65 /  
 
Amerikanisc he Medienkonzern 
V iac om I nternational I nc . v erklagt 
Google und Y ouT ube W egen massi-
v er v orsätzlic her V erletzung v on 
U rheberrec hten  auf  1 Mrd. D ollar 
Sc hadensersatz 
14 .03.2007 
http: / / w w w .urheberrec ht.org/ new s/ p/ 3/  
i/ 29 66/  
 
L G H amburg:  Auc h gegen die neue 
F assung des F ilms „ E ine einzige T ablette“  (V erf ilmung des C onter-
gan-Skandal)  w urde eine einstw ei-
lige V erf ü gung erw irkt 
16.03.2007 
http: / / w w w .urheberrec ht.org/ new s/ p/ 3/  
i/ 29 71/  
 

Sc hw eizer B undesrat setzt den 
V ollzug des V erbots der B uc hpreis-bindung der W ettbew erbskommis-
sion v orläuf ig außer K raf t 
19 .03.2007 
http: / / w w w .urheberrec ht.org/ new s/ p/ 2/  
i/ 29 73/  
siehe dazu auc h:  
http: / / w w w .urheberrec ht.org/ new s/ p/ 4 /  
i/ 29 5 6/  
 
D eutsc he K ulturrat plädiert daf ü r, 
dass zukü nf tig bei F ällen v on U rhe-
berrec htsv erletzungen durc h Pirate-
rie mindestens eine doppelte L i-
zenzgebü hr als Sc hadensersatz 
v erlangt w erden darf  und spric ht sic h ebenso gegen eine D ec kelung 
v on Abmahngebü hren aus 
19 .03.2007 
http: / / w w w .urheberrec ht.org/ new s/ p/  
2/ i/ 29 74 /  
 
K G:  N amentlic he B enennung eines 
f rü heren O f f ziers der D D R -Grenztruppen im B uc h „ D eutsc he 
Gerec htigkeit“  ist zulässig, da der 
B etrof f ene selbst seine T ätigkeit 
beispielsw eise durc h V orträge und 
Mitw irkung an einem F ernsehbei-
trag in der Ö f f entlic hkeit bekannt 
gemac ht habe 
20.03.2007 
http: / / w w w .urheberrec ht.org/ new s/ p/ 2/  
i/ 29 75 /  
 
L G Mü nc hen I :  D ie E inräumung 
eines einf ac hen, nic ht w eiter ü ber-
tragbare N utzungsrec hts bei so 
genannten V olumenlizenzen, die 
nur zum D ow nload der Sof tw are 
beim H ersteller berec htigen, stellt eine zulässige, dinglic h w irkende 
B esc hränkung der eingeräumten 
N utzungsbef ugnis dar, die zur F olge 
hat, dass der E rw erber dieser R ec h-
te sie nic ht w eiter an D ritte ü ber-
tragen kann 
20.03.2007 
http: / / w w w .urheberrec ht.org/ new s/ p/ 2/  
i/ 29 76/  
 
http: / / w w w 4 .j ustiz.bayern.de/    
lgmuenc hen1/ presse/ presse1.html 
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L G E rf urt:  D er U rheber eines B ildes 
w illigt in die N utzung seiner W erke durc h B ildersuc hmasc hinen als 
» thumbnails«  konkludent ein, w enn 
er die B ilder ü ber eine W ebsite im 
I nternet zugänglic h mac ht 
23.03.2007 
http: / / w w w .urheberrec ht.org/ new s/ p/ 2/ i/  
29 82/  
 
V erw endung v on Z itaten des iri-
sc hen Sc hrif tstellers J ames J oyc e  
in w issensc haf tlic hen Arbeiten ist 
zulässig 
I n dem U S-amerikanisc hen Verfahren 
ging es um das Rec ht v on W issensc haft-
lern, aus C opyright-gesc hütztem M ate-
rial zu zitieren. 
24 .03.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 87332 
 
L ondoner C ourt of  Appeal w eist die 
Plagiatsv orw ü rf e der Sac hbuc hau-
toren Mic hael B aigent und R ic hard L eigh gegen den U S-amerikanisc hen 
B estseller-Autor D an B row n hin-
sic htlic h seines W erkes „ Sakrileg“  
(„ T he D a V inc i C ode“ )  zurü c k 
25 .03.2007 
http: / / w w w .europolitan.de/ c ms/ ? s= ep_  
tagesmeldungen& mtid= 625 6& tid= 4  
 
 
O L G Mü nc hen (U rt. v . 0 7 .12 .2 0 0 6  - 
2 9  U  3 8 4 5 /0 6 ) :  „ D irekter“  D ow nlo-
ad v on urheberrec htlic h gesc hü tz-
ten W erken auf  einer W ebsite – in 
diesem F all Stadtpläne – ist rec hts-
w idrig 
25 .03.2007 
http: / / w w w .dr-bahr.c om/ new s/ new s 
_ det_ 20070325 110130.html 
 
10 -j ähriges Mädc hen soll in einem 
Geric htsv erf ahren in den U SA, bei 
dem es um die V erletzung v on 
C opyrights geht, gegen ihre Mutter aussagen 
25 .03.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 8734 7 
 

N MPA v erklagt U S-Satellitenradio 
(X M Satellite R adio I nc )  w egen U rheberrec htsv erletzungen, da 
dieses ihren N utzern f ü r den Z eit-
raum eines Abonnements den Ser-
v ic es anbietet, ausgestrahlte Musik-
stü c ke auf  portable Abspielgeräte 
auf zunehmen und zu arc hiv ieren 
26.03.2007 
http: / / w w w .urheberrec ht.org/ new s/ p/  
1/ i/ 29 84 /  
 
B ertelsmann einigt sic h mit E MI  bei 
der N apster-K lage und ü bernimmt 
keine rec htlic he V erantw ortung f ü r 
U rheberrec htsv erletzungen 
27.03.2007 
http: / / w w w .urheberrec ht.org/ new s/ p/ 1/  
i/ 29 87/  
 
L G K öln:  B etreiber des D ienstes 
R apidshare (unter den Adressen 
w w w .rapidshare.de und 
w w w .rapidshare.c om)  sind dazu 
v erpf lic htet, ihr Angebot umf assend auf  kü nf tige V erletzungen v on ihnen 
bekannter W eise illegal genutzten 
W erken des GE MA-R epertoires hin 
zu kontrollieren 
Pressemitteilung der GE MA v om 
2 7 .0 3 .2 0 0 7  
http: / / w w w .gema.de/ presse/  pressemit-
teilungen/ pm20070327.shtml 
 
R ic htlinie zur H armonisierung 
bestimmter Aspekte des U rheber-
rec hts und der v erw andten Sc hutz-
rec hte in der I nf ormationsgesell-
sc haf t bisher nur zum T eil zuf rie-
denstellend umgesetzt 
28.03.2007 
http: / / w w w .urheberrec ht.org/ new s/ p/ 1/  
i/ 29 9 0/  
 
Sc hü ler aus den U SA v erklagen 
einen Anti-Plagiatsdienst w egen 
V erletzung des C opyrights und 
v erlangen 9 0 0 0 0 0  D ollar Sc hadens-ersatz 
30.03.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 87660 
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E ntsc heidung des L G H amburg ü ber 
eine nic ht genehmigte Ü bernahme v on Pressemitteilungen im I nternet 
30.03.2007 
Z w ei Rec htsanw älte stritten sic h über 
die Übernahme eine M itteilung, die der 
klagende A nw alt im Rahmen seines 
I nformationsdienstes zum B ankrec ht ins 
Netz stellte und im folgenden v om 
beklagten A nw alt ohne entsprec hende 
Einw illigung mit nur geringfügigen 
Ä nderungen übernommen   w urde. 
Dabei w ies der B eklagte nic ht darauf 
hin, dass es sic h um eine fremde P res-
semitteilung handelte. Das G eric ht w eist 
darauf hin, dass es sic h bei einer P res-
semitteilung um ein urheberrec htlic h 
gesc hütztes Sprac hw erk handelt, so 
dass für die W iedergabe auf eigenen 
I nternetseiten eine entsprec hende 
Z ustimmung erforderlic h ist. Eine 
A usnahme dav on gelte aber für M ittei-
lungen einer B ehörde oder eines G e-
ric hts. 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 87674  
 
V erbrauc hersc hutzv erbände erf reut ü ber die v on E MI -C E O  E ric  N ic oli 
und Apple-C hef  Stev e J obs v orge-stellte V ereinbarung zw isc hen E MI  
und iT unes ü ber kopiersc hutzf reies 
Musikangebot 
02.04 .2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 87764  
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 8775 4  
 
 
III. M A R K E N - U N D  K E N N Z E I C H E N R E C H T 
 
Apple I nc . E inigt sic h mit der „ B eat-
les“ -F irma Apple C orps, L td. Ü ber 
die N utzung des f ü r beide U nter-nehmen stehenden Apf el-L ogos 
06.02.2007 
http: / / w w w .urheberrec ht.org/ new s/ p/ 7/  
i/ 29 28/  
 

L G Mü nc hen I :  F ussballstar B astian 
Sc hw einsteiger w ehrt sic h erf olg-reic h gegen die B enennung einer 
W urst mit dem N amen „ Sc hw eini“  
A uc h Spitznamen genieß en den beson-
deren gesetzlic hen Sc hutz des Namens-
rec htes 
08.03.2007 
http: / / w w w .tagesspiegel.de/ w eltspiegel/  
nac hric hten/ urteil/ 9 5 04 4 .asp 
 
IV. W E TTB E W E R B S R E C H T 
 
L G E ssen:  Auc h w enn 9 5  %  der 
relev anten W ettbew erber (in die-
sem F all Spielhallenbetreiber, die 
F un Games anbieten)  rec htsw idrig 
handeln, mac ht dies ein eigenes 
unlauteres H andeln nic ht w ettbe-
w erbsgemäß iSd. U W G 
15 .11.2006 
http: / / w w w .gluec ksspiel-und-
rec ht.de/ urteile/ L andgeric ht-Essen-
20061115 .html 
 
V erbrauc hersc hü tzer w erf en T ele2  
w ettbew erbsw idriges V erhalten 
w egen unerbetener W erbeanruf e v or 
16.02.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 85 4 5 0 
 
O L G H amburg:  W erbung f ü r den V erkauf  v on gebrauc hter Sof tw are 
aus V olumenlizenzen ist erlaubt 
Die W erbung ist insow eit nic ht irrefüh-
rend, da das U nternehmen selbst auf 
den M einungsstreit über die rec htlic he 
W irksamkeit des Z w eiterw erbs hinw eist 
und ihre eigene M einung w iedergibt, 
gebrauc hte L izenzen v erkaufen zu 
können. 
07.02.2007 
http: / / w w w .it-rec ht-kanzlei.de/ index . 
php? id= Softw arelizenzrec ht% 2F 2007 
0312_ O L G _ H amburg% 3A _ W erbung_ f 
% F C r_ H andel_ mit_ gebrauc hter_   
Softw are_ nic ht_ irref% F C hrend 
 
27.02.2007 
http: / / w w w .urheberrec ht.org/ new s/  
29 5 1/  
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W ettbew erbszentrale erreic ht 
U nterlassungserklärung v on D imen-sione 
Das in I talien ansässige U nternehmen 
Dimensione ist ein Vertreiber v on 
B auhaus-Nac hbauten. I n W erbeanzei-
gen hatte das U nternehmen für „ B au-
haus-Sc hnäppc hen“  gew orben und die 
„ w ic htigsten K lassiker v on L e C orbusier, 
M arc el B reuer u.a. noc h günstiger als 
sonst … “  angeboten und erw ec kte so 
den Eindruc k, das U nternehmen biete 
ec hte B auhaus-Designobj ekte an. 
P ressemitteilung der W ettbew erbszent-
rale v om 07.02.2007 
http: / / w w w .w ettbew erbszentrale.de/ de/  
presse/ pressemitteilungen/  
_ pressemitteilung/ ? id= 122 
 
O L G C elle:  F ernsehw erbung f ü r 
unerlaubte Sportw etten ist w ettbe-
w erbsw idrig 
19 .02.2007 
http: / / w w w .w ettbew erbszentrale.de/ de/  
aktuelles/ _ new s/ ? id= 615  
 
W ettbew erbszentrale geht gegen 
F luggesellsc haf ten v or 
Die W ettbew erbszentrale ist gegen 
mehrere F luggesellsc haften v orgegan-
gen, die ohne Endpreisangabe für die 
v on dort angebotenen F lugreisen w er-
ben. 
P ressemitteilung der W ettbew erbszent-
rale v om 27.03.2007 
http: / / w w w .w ettbew erbszentrale.de/ de/  
presse/ pressemitteilungen/  
_ pressemitteilung/ ? id= 123 
 
 
V. K A R TE L L R E C H T 
 

Mic rosof t passt nac h Medienberic h-
ten W indow s V ista nac h den V orga-ben der E U  an 
31.01.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 84 5 60 
 
E U -K ommission droht mit neuem 
B ußgeld w egen nic ht ausreic hender 
E rf ü llung der E U -Sanktionen – 
Mic rosof t hingegen w ehrt sic h gegen diese neuerlic hen V orw ü rf e 
01.03.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 86060 
02.03.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 86161 
 
Mic rosof t hat an das kalif ornisc he 
U nternehmen Q uest Sof tw are eine 
erste L izenz nac h den Auf lagen der E U -K ommission f ü r das v on Mic ro-
sof t eingeric htete Programm zur 
Ü bergabe v on Protokollen f ü r Ar-
beitsgruppenserv er (W ork Group 
Serv er Protoc ol Program)  v ergeben 
08.03.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 864 16 
 
E U -K ommission räumt Mic rosof t 
eine F ritsv erlängerung f ü r eine Stellungnahme zu dem V orw urf , 
dass Mic rosof t ü berhöhte L izenzge-
bü hren f ü r Sc hnittstellen-
I nf ormationen v erlange und inso-
f ern den E U -Sanktionen nic ht zu-
f rieden stellend nac hkomme 
26.03.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 874 18 
 
J apanisc he und europäisc he Stahl-
rohrhersteller mü ssen w egen unzu-
lässiger K artellabsprac hen Geldbu-
ßen v on mehreren Millionen E uro 
zahlen 
Der EuG H  bestätigt damit eine U rteil des 
Europäisc hen G eric hts erster I nstanz. 
05 .02.2007 
http: / / w irtsc hafts-
strafrec ht.blogspot.c om/ 2007/ 02/ eugh-
besttigt-geldbuen-fr.html 
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E uGH  bestätigt ein U rteil des E uro-
päisc hen Geric htshof  erster I nstanz, nac h dem die D anone-Gruppe w e-
gen B eteiligung an einem gemein-
sc haf tsrec htsw idrigen K artell auf  
dem belgisc hen B iermarkt eine 
Geldbuße in H öhe v on rund 4 2 ,4  
Millionen E uro zahlen muss 
08.02.2007 
http: / / rsw .bec k.de/ rsw / shop/ default. 
asp? doc id= 212822& doc C lass= NEW S&  
site= NJ W & from= nj w .root 
 
E uropäisc he Geric ht erster I nstanz 
bstätigt B ußgeld in H öhe v on 10 ,3 5  
Millionen E uro w egen Preisdum-
pings gegen ein f rü heres T oc hterun-ternehmen derF ranc e T é lé c om 
08.02.2007 
http: / / de.new s.yahoo.c om/ 30012007/  
286/ hightec h-europaric hter-best-tigen-
w ettbew erbsstrafe-franc e-t-l-c om.html 
 
http: / / rsw .bec k.de/ rsw / shop/ default. 
asp? sessionid= B 4 D4 3B 2E39 D74 78DA 15  
A 3D3613635 377& doc id= 218076& doc  
C lass= NEW S& site= M M R& from= mmr.10 
 

B undeskartellamt v erhängt B ußgeld 
gegen R ossmann w egen des V er-kauf s unter E instandspreis  
Das B undeskartellamt hat gegen die 
Drogeriemarktkette Rossmann B uß gel-
der v on insgesamt 300.000,- Euro 
v erhängt. Nac h den F eststellungen des 
A mtes hat Rossmann im J ahre 2005  
Drogeriemarkt-A rtikel div erser H erstel-
ler unter den eigenen Einstandspreisen 
v erkauft. B etroffen w aren insgesamt 5 5  
P rodukte, die in insgesamt mehr als 25 0 
F ällen im L aufe des J ahres zu P reisen 
angeboten w urden, die den Einstands-
preis zum T eil deutlic h untersc hritten 
haben. Eine derartige P reisgestaltung ist 
nac h §  20 A bs. 4  G W B  unzulässig und 
stellt eine O rdnungsw idrigkeit dar.  
P ressemeldung des B undeskartellamtes 
v om 08.02.2007 
http: / / w w w .bundeskartellamt.de/  
w Deutsc h/ aktuelles/ presse/  
2007_ 02_ 08.php 
 
R ossmann legt gegen K artell-
amtsbesc hluss E inspruc h ein 
10.03.2007 
http: / / w w w .tagesspiegel.de/ w irtsc haft/  
nac hric hten/ rossmann-kartellamt-
dumping/ 9 5 274 .asp 
 
L G D ü sseldorf :   K lage einer Aktien-
gesellsc haf t belgisc hen R ec hts, 
deren Gesellsc haf tszw ec k in der 
D urc hsetzung v on Ansprü c hen 
gew erblic her V erbrauc her gegen 
D ritte aus der V erletzung nationalen 
und internationalen K artellrec hts 
besteht, gegen sec hs große deut-sc hen Z ementhersteller auf  Sc ha-
densersatz in H öhe v on mindestens 113 .9 8 7 .8 8 5 ,3 1 € nebst Z insen aus 
abgetretenem R ec ht ist zulässig 
21.02.2007 
http: / / w w w .lg-duesseldorf.nrw .de/  
presse/ dokument/ 02-07.pdf 
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E U -K ommission leitet ein V ertrags-
v erletzungsv erf ahren w egen des neuen T elekommunikations-
Gesetzes ein und hat ein Mahn-
sc hreiben an die B undesregierung 
gesandt 
26.02.2007 
Das Vorw urf ist, dass durc h die neue 
gesetzlic he Regelung der W ettbew erb 
ausgehebelt und nic ht zuletzt auc h die 
Entsc heidungsfreiheit der B undesnetz-
agentur bei der Definition und A nalyse 
v on M ärkten gemäß  den einsc hlägigen 
EU -Vorsc hriften besc hnitten w erde. Die 
B undesregierung hält das eingeleitete 
Verfahren für nic ht gerec htfertigt, 
w ohingegen die O pposition das EU -
Verfahren befürw ortet. 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 85 85 6 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 85 877 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 85 89 3 
 
Gesetz zur Ä nderung telekommuni-
kationsrec htlic her V orsc hrif ten v om 
18 . F ebruar 2 0 0 7  
http: / / w w w .bgblportal.de/ B G B L / bgbl1f/  
bgbl107s0106.pdf 
 
B undesregierung ü bersendet – 
nac hdem die F rist Mitte März v er-längert w urde – Antw ort an die E U -
K ommission 
29 .03.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 875 64  
 
F usion v on Mobilc om und F ree-
net.de ist abgesc hlossen 
02.03.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 8615 2 
 
B undeskartellamt v eröf f entlic ht 
neue B agatellbekanntmac hung 
13.03.2007 
http: / / w w w .bundeskartellamt.de/  
w Deutsc h/ dow nload/ pdf/ M erkblaetter/   
M erkblaetter_ deutsc h/  
07B agatellbekanntmac hung.pdf 
 

B undeskartellamt mahnt Z usam-
mensc hlussv orhaben bei H örgerä-ten ab  
Das B undeskartellamt hat den Erw erb 
des G esc häftsbereic hs " H örgeräte"  der 
G N Store Nord A / S, B allerup, Däne-
mark, durc h die P honak H olding A G , 
Stäfa, Sc hw eiz, abgemahnt. Die zu 
übernehmenden G esellsc haften sind als 
G N ReSound im M arkt bekannt. P honak 
ist neben Siemens und dem dänisc hen 
U nternehmen W illiam Demant/ O tic on 
einer der w eltw eit führenden H örgeräte-
hersteller. 
P ressemeldung des B undeskartellamtes 
v om 26.03.2007 
http: / / w w w .bundeskartellamt.de/  
w Deutsc h/ aktuelles/ 2007_ 03_ 26.php 
 
Antitrust-Abteilung des U S-
amerikanisc hes J ustizministerium 
stimmt den F usionsplänen der 
amerikanisc hen T elef ongesellsc haf -
ten AT & T  und SB C  sow ie v on V eri-
zon und MC I  nac h einj ähriger B e-
denkzeit zu 
31.03.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 8769 9  
 
K artellv erf ahren der E U -
K ommission gegen Apple und Mu-
sikkonzerne 
03.04 .2007 
Die EU -K ommision hat ein K artellv erfah-
ren w egen nationaler L imitierungen bei 
den europäisc hen iT unes Stores eröff-
net. Dieses Verfahren ric htet sic h 
hauptsäc hlic h gegen die v ier groß en 
L abels EM I , W arner M usic , Sony B M G  
und U niv ersal M usic . Der Vorw urf ist, 
dass der K unde O nline-M usik nur im 
iT unes-Shop seines j ew eiligen H eimat-
landes einkaufen kann, w as zu einer 
A bsc hottung der nationalen M ärkte 
führe und die W ahlmöglic hkeit der 
K unden besc hränke. 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 87782 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 87837 
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E ntw urf  der B undesnetzagentur zur 
R egulierung des V D SL -N etzes 
04 .04 .2007 
Eine neue Regulierungsv erfügung soll 
gew ährleisten, dass auc h in einem 
hybriden VDSL -Netz der W ettbew erb 
nic ht nur einen Z ugang zur T A L  erhält, 
sondern auc h einen Z ugang zu K abelka-
nälen zw isc hen den K Vz und H Vt der 
T elekom. Dort, w o der Z ugang über 
K abelkanäle nic ht möglic h ist, soll der 
W ettbew erber auc h direkten Z ugriff auf 
die reine G lasfaser der T elekom erhal-
ten. 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 87869  
 
 
VI. SO N S TI G E S  
 
B undesministerium f ü r E rnährung, 
L andw irtsc haf t und V erbrauc her-
sc hutz plant eine „ C harta f ü r 
V erbrauc herrec hte in der digitalen 
W elt“  
19 .02.2007 
http: / / w w w .urheberrec ht.org/ new s/ p/ 5 /  
i/ 29 4 2/  
 
E U -K ommission w ill O pen-Ac c ess 
Publikationen f ördern 
W issensc haftlic he A rbeiten sollen zeit-
nah in speziellen O nline-A rc hiv en zur 
kostenlosen Nutzung für die A llgemein-
heit bereitgestellt w erden 
19 .02.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 85 5 12 
 
Siehe auc h:  
http: / / w w w .urheberrec ht.org/ new s/ p/ 5 /  
i/ 29 4 3/  
 
Gesc hic htsf akultät des Middlebury 
C ollege (U SA)  untersagt das Z itie-
ren v on W ikipedia-Artikeln in w is-
sensc haf tlic hen Arbeiten 
Studenten können nunmehr nic ht mehr 
W ikipedia für etw aige F ehler in ihren 
A rbeiten v erantw ortlic h mac hen, um die 
Note noc h zu retten 
21.02.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 85 637 
 

B ayerisc her V erw altungsgeric hts-
hof :  Pf lic ht zur Z ahlung v on GE Z -Gebü hren besteht auc h bei einem 
tragbaren E mpf angsgerät in einer 
F erienw ohnung/-haus 
Das VG  M ünc hen hatte noc h am 
18.01.2006 befunden, dass ein in nur 
w enigen W oc hen in der eigenen F erien-
w ohnung benutztes G erät als tragbares 
Z w eitgerät zu gelten habe und demzu-
folge v on der G ebührenpflic ht befreit sei 
23.02.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 85 779  
 
O L G Mü nc hen:  Anspruc h v on B oris 
B ec ker auf  V ergü tung f ü r nic ht 
autorisierte W erbung gegenü ber 
dem F AZ -V erlag bej aht 
Die F rankfurter A llgemeinen Sonntags-
zeitung hatte ein B ild v on B oris B ec ker  
ohne dessen A utorisation auf einer 
fiktiv en T itelseite bei der W erbekam-
pagne zur Einführung des B lattes abge-
bildet. Das L G  M ünc hen I  hatte B ec ker 
in erster I nstanz 1,2 M illionen Euro 
zugesproc hen. Das O L G  hat über die 
H öhe des A nspruc hs noc h nic ht ent-
sc hieden, einen solc hen dem G runde 
nac h aber bej aht. 
06.03.2007 
http: / / w w w .stern.de/ lifestyle/ leute/  
: Sc hadensersatz-F A Z -B oris-B ec ker 
-1,2-M illionen-Euro/ 5 5 65 06.html 
 
http: / / w w w 7.hr-online.de/ w ebsite/  
rubriken/ nac hric hten/  in-
dex .j sp? key= hessen_ v tx _ meldung 
_ 29 783316& rubrik= 5 088 
 
http: / / w w w .new sroom.de/ new s/ display/  
index .c fm? pid= $ DRJ VG Q L T I O J N 
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L G B erlin:  K ein Anspruc h auf  Sc ha-
densersatz w egen der V eröf f entli-c hung v on F otos eines an einer 
D essous-Modensc hau teilnehmen-
den Models 
A ls M itw irkende an einer M odensc hau 
musste die B etroffene dav on ausgehen, 
dass sie in der Ö ffentlic hkeit steht und 
konnte dementsprec hend auc h mit einer 
B eric hterstattung rec hnen. 
14 .03.2007 
http: / / w w w .j urablogs.c om/ de/      
landgeric ht-berlin-dessousshow -kein-
sc hmerzensgeldanspruc h-w egen-der-
v eroeffentlic hung-v on 
 
P ressemitteilung des K ammergeric hts 
Nr. ( 13/ 2007)  v om 14 .03.2007 
http: / / w w w .berlin.de/ sen/ j ustiz/   
geric hte/ kg/ presse/ arc hiv / 20070314 . 
104 5 . 74 4 08.html 
 
L G B erlin:  Z eitungsv erlag darf  ü ber 
den C omedian „ Atze Sc hröder“  nur 
unter seinem Pseudonym beric hten 
Die Ric hter kamen nac h der mündlic hen 
Verhandlung zu dem Ergebnis, dass 
dem A ntragsteller ein U nterlassungsan-
spruc h zusteht, w eil das G eheimhal-
tungsinteresse des K ünstlers in diesem 
F all gew ic htiger sei als das I nformati-
onsinteresse der Ö ffentlic hkeit. Die 
Veröffentlic hung des bürgerlic hen 
Namens des Sc hauspielers v erletze 
dessen berec htigtes I nteresse an der 
W ahrung seiner A nonymität auß erhalb 
seines beruflic hen W irkens. 
P ressemitteilung des K ammergeric hts 
Nr. ( 14 / 2007)  v om 14 .03.2007 
http: / / w w w .berlin.de/ sen/ j ustiz/   
geric hte/ kg/ presse/ arc hiv / 20070314 . 
105 5 .74 4 11.html 
 
E U  w ill durc h Sammelklagen nac h 
amerikanisc hen V orbild den 
V erbrauc hersc hutz stärken 
14 .03.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 86680 
 

W ettbew erbsöf f nung der T elekom-
munikationsmärkte f ü hrt zu mehr Ausw ahl f ü r die V erbrauc her – 
dennoc h gibt es in dem Sektor 
genü gend H andlungsbedarf   
29 .03.2007 
http: / / w w w .urheberrec ht.org/ new s/ p/ 1/  
i/ 29 9 2/  
 
R AF -T erroristen gehen gegen B e-
ric hterstattung in Z eitung bzw . 
V erw endung v on F otos w egen 
V erletzung des Persönlic hkeits-
rec hts v or 
30.03.2007 
http: / / w w w .urheberrec ht.org/ new s/ p/ 1 
/ i/ 29 9 3/  
 
K lage v on Mic rosof t bei v ersc hiede-
nen U S-B undesgeric hten w egen des 
V erkauf  f alsc h deklarierter Sof tw are 
03.04 .2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 87810 
 
E U  tendiert straf rec htlic h zu einem 
sc harf en V orgehen bei V erletzungen 
geistigen E igentums 
B ereits die „ A kzeptanz“  entsprec hender 
Rec htsv erletzungen soll kriminalisiert 
w erden. Dieser eingesc hlagene K urs der 
EU  führt zu K ritik v on zahlreic hen 
Stellen. 
19 .03.2007 
http: / / w w w .heise.de/ new stic ker/   
meldung/ 87014  
dazu auc h:  
http: / / w w w .urheberrec ht.org/ new s/ p/ 2/  
i/ 29 78/  
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E. BE S T  O F  I P  
Z itate aus U rteilen im B ereic h des geisti-
gen Eigentums. 
 
F l asc he i n F o rm  ei nes S p erm a 
Leitsatz 
Z ur Frage des V ersto ß es gegen die guten 
S itten b ei einem G eschmacksmuster.  
 
T en o r  
I n der B eschw erdesache b etreffend die 
G eschmacksmusteranmeldung 4 0 1  0 4  7 2 2  hat 
der 1 0 .  S enat ( J uristischer B eschw erdesenat)  
des B undespatentgerichts in der S itz ung v o m 
3 . 3 . 2 0 0 5  durch …  b eschlo ssen:  
A uf die B eschw erde w ird der B eschluss des 
D eutschen P atent- und M arkenamts ( M uster-
register)  v o m 1 2 .  A pril 2 0 0 2  aufgeho b en.  
 
G r ü n d e 
I .   D ie A nmelderin b eantragte am 2 5 . 5 . 2 0 0 1  
b eim P atentamt die Eintragung eines als 
„ Flasche in Fo rm eines S perma ( mä nnliche 
S amenz elle) “  b ez eichneten M usters in das 
M usterregister.  D as M uster ist w ie fo lgt 
dargestellt:  
 

 
 
D urch B eschluss v o m 1 2 . 4 . 2 0 0 2  hat das 
D eutsche P atent- und M arkenamt ( M usterre-
gister)  festgestellt,  dass M usterschutz  für das 
angemeldete M uster nicht erlangt w o rden sei,  
und hat die Eintragung v ersagt.  Z ur B egrün-
dung ist u. a.  ausgeführt,  mit der W ahl einer 
Flachmannflasche,  w elche b eim T rinken an 
den M und geführt w erde,  sei z w angslä ufig die 
A sso z iatio n des I n-den-M und-N ehmens v o n 
S permien v erb unden.  M aß geb liche T eile der 
B ev ö lkerung w ürden dies als ab sto ß end und 
Ä rgernis erregend empfinden.  D as M uster sei 
als po rno grafisch z ub ez eichnen,  w eil es 
geschlechtliche V o rgä nge unter A usklamme-
rung der psy chischen und partnerschaftlichen 
G esichtspunkte der S ex ualitä t darstelle.  

H iergegen w endet sich die A nmelderin mit der 
B eschw erde.  N ach ihrer M einung sy mb o lisiert 
das M uster nicht den K o nsum mä nnlicher 
S amenz ellen.  D urch die Flaschenfo rm so lle 
lediglich die A ufmerksamkeit eines b reiteren 
P ub likums auf die damit v ertrieb enen P ro duk-
te gelenkt w erden.  D erartige Flaschen seien 
geeignet,  für H eiterkeit in geselliger R unde z u 
so rgen.  
D ie A nmelderin b eantragt,  unter A ufheb ung 
des genannten B eschlusses dem M uster den 
S chutz  in der B undesrepub lik D eutschland z u 
gew ä hren.  
I I .   D ie B eschw erde ist z ulä ssig und b egrün-
det.  
N ach §  6 6  A b s.  2  S atz  1  G eschmM G  finden 
auf G eschmacksmuster,  die – w ie das v o rlie-
gende – v o r dem 2 8 . 1 0 . 2 0 0 1  angemeldet 
w o rden sind,  w eiterhin die z u diesem Z eit-
punkt geltenden B estimmungen üb er die 
V o raussetz ungen der S chutz fä higkeit A nw en-
dung.  §  7  A b s.  2  G eschmM G  in der b is z um 
I nkrafttreten des G eschmM R efG  am 1 .  J uni 
2 0 0 4  geltendenFassung steht dem S chutz  des 
angemeldeten M usters nicht entgegen,  
w eshalb  das P atentamt die Eintragung des 
M usters z u Unrecht gemä ß  §  1 0  A b s.  2  S atz  3  
G eschmM G  a. F.  v ersagt hat.  
G emä ß  §  7  A b s.  2  G eschmM G  a. F.  w ird durch 
die A nmeldung eines G eschmacksmusters 
S chutz  gegen die N achb ildung nicht erlangt,  
w enn die V erö ffentlichung des M usters o der 
die V erb reitung einer N achb ildung gegen die 
ö ffentliche O rdnung o der gegen die guten 
S itten v erstö ß t.  Ein V ersto ß  gegen die guten 
S itten ist anz unehmen,  w enn das A nstandsge-
fühl aller b illig und gerecht D enkenden 
v erletz t w ird.  A uf G rund der fo rtschreitenden 
L ib eralisierung der A nschauungen üb er S itte 
und M o ral ist v o n diesem A usschlusstatb e-
stand nur sehr z urückhaltend G eb rauch z u 
machen,  w enn es um V erstö ß e gegen das 
S chamgefühl b z w .  die S ex ualmo ral geht ( v gl.  
Eichmann/ v .  Falckenstein,  G eschmM G ,  2 .  
A ufl. ,  §  7  R dn.  7 2 ;  B G H Z  1 0 ,  2 2 8 ,  2 3 2 ;  z ur 
entsprechenden V o rschrift b ei den anderen 
gew erb lichen S chutz rechten z . B .  S chulte,  
P atG ,  7 .  A ufl. ,  §  2  R dn.  2 5 ;  S trö b ele/ H acker,  
M arkenG ,  7 .  A ufl. ,  §  8  R dn.  6 1 2 ) .  
D ementsprechend kann nach dem S enatsb e-
schluss v o m 1 6 . 1 . 2 0 0 3 ,  1 0  W  ( pat)  7 1 4 / 0 1 ,  
G R UR  2 0 0 4 ,  1 6 0  – V i b rato ren,  v o n einem 
V ersto ß  gegen die guten S itten nur ausge-
gangenw erden,  w enn das angemeldete 
M uster einen diskriminierenden,  die M en-
schenw ürde v erletz enden Eindruck v ermittelt,  
sei es in der A rt seiner b estimmungsgemä ß en 
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V erw endung,  in der A rt derD arstellung o der 
w enn seine G estaltung derart ist,  dass 
S ex uelles in gro b  aufdringlicher,  anreiß eri-
scher W eise in den V o rdergrund gerückt o der 
üb erw iegend auf die Erregung sex ueller R eiz e 
ab gez ielt w ird.  
Es erscheint b ereits z w eifelhaft,  o b  b eachtli-
che T eile des V erkehrs mit dem v o rliegenden 
M uster,  w enn sie ihm o hne B ez eichnung 
b egegnen,  üb erhaupt die V o rstellung einer 
Flasche in G estalt einer S amenz elle v erb inden.  
A b er auch so w eit dies der Fall sein so llte,  w ird 
sich das P ub likum durch die G estaltung nicht 
o hne w eiteres in seinem sittlichen Empfinden 
v erletz t fühlen.  D er A nb lick einer spermafö r-
migen Flasche mag für manche geschmacklo s 
o der gar anstö ß ig sein.  Es dürfte ab er nur 
w enige geb en,  die sich dadurch diskriminiert 
o der in ihrer M enschenw ürde v erletz t fühlen.  
A uch die Z ahl derer,  die in dem M uster eine 
po rno graphische,  auf Erregung sex ueller 
R eiz e ab z ielende D arstellung sehen,  dürfte 
nur sehr gering sein.  
B P atG  B esc h l .  v o m  3 .  M ä r z 2 0 0 5  – 10 W (pat) 
7 13 / 02 ;  M i tt.  2 006 ,  8 8  
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A b b est el l un g : 
W enn S ie diesen N ew sl etter nic ht m ehr 
b ez iehen w ol l en,  gehen S ie b itte 
z u unserer I nternetseite 
 
http :/ / w w w . rec ht. uni-j ena. de/ z 1 0 /  
 
G eb en S ie dort I hre E -M ail -A dresse ein und 
kl ic ken S ie auf  
" A b b estel l en" .  I hre D aten w erden dann 
autom atisc h aus unserer D atenb ank 
entf ernt.  
 
 
 
 


